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Ausland. 


Schüſſe krachen! 


Im öſterreichiſchen Reichsrath! — 
Mann feuert von den Gallerien. 


—Niemand verletzt. 

Wien, 5. Okt. Im Abgeordneten— 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
wurden heute von der Gallerie aus 4 
Schüſſe nach den Miniſterbänken hin 
abgefeuert, wo der Juſtiz- und der Er— 
ziehungsminiſter ſaßen. 

Indeß wurde Niemand verletzt. 

Der Mann, welcher die Schüſſe ab— 
gefeuert hatte, wurde feſtgenommen. 
Ueber ſeine Perſönlichkeit und ſeinen 
Beweggrund iſt noch nichts feſtgeſtellt. 

Wien, 5. Okt. Dr. Adler, der be— 
tannte ſozialdemokratiſche Führer, 
griff den Juſtizminiſter Hochenburger 
an, wegen der Strenge der Urtheile, 
welche den, in Verbindung mit den 
Theuerungskrawallen Verhafteten auf— 
erlegt wurden. Um die Zeit, als Dr. 
Adler ſprach, ereignete ſich die er— 
wähnte Schießerei von der Gallerie 
her. Ganz dicht neben Herrn Hochen— 
burger ſaß der Unterrichtsminiſter 
Graf Stuergh. 

Es herrſchte eine Zeitlang ungeheure 
Aufregung, und die Sitzung wurde 
jählings vertagt. 

Man vermuthet, daß auch das 
Schießattentat durch die Erbitterung 
gegen die Regierung, in Verbindung 
mit der Unterdrückung der Kundgebun— 
gen gegen die Theuerung, hervorgeru— 
fen wurde. 

Wien, 5. Okt. Der Verhaftete, mel- 
cher von der Gallerie des Abgeordne— 
tenhauſes feuerte, iſt ein Arbeiter aus 
Dalmatien. Er gibt zu, daß er auf 
den Juſtizminiſter ſchießen wollte. 

Die Erörterung der Theuerungskra— 
walle war es nicht allein, welche dieſe 
Sitzung zu einer ſo ſtürmiſchen machte. 
Die tſchechiſchen Abgeordneten 
brachten 300 Schulkinder mit ihren 
Müttern herein, welche gegen die 
Schließung tſchechiſcher Schulen in 
Wien proteſtirten. 

Es wird eruſter! 

Im italieniſch⸗türkiſchen Kriegstheater — 
Wenn die Nachrichten wahr ſind. — Hun⸗ 
derte von Türken ſollen bei Beſchießung 
von Tripolis getödtet worden ſein. — 
Ein italieniſches Schlachtſchiff durch 
türkiſche Mine vernichtet, mit allen 
Inſaſſen Italiener landen zu Tripolis? 
London, 5. Okt. Die Angabe, daß 

das italieniſche Schlachtſchiff „Conte 

di Cavour“ durch eine türkiſche Mine 

vor Tripolis zerſtört worden ſei, wird 

jetzt auf das Beſtimmteſte dementirt. 

Kein italieniſches Schiff dieſes Namens 

iſt derzeit in Dienſt, — wohl aber iſt 

ein ſolches zu Spezia im Bau be— 
griffen. 

London, 5. Okt. 
aus Rom meldet: 

Der Korreſpondent eines hieſigen 
Blattes in Syrakus, Sizilien, telegra— 
pbirt, daß die Jtaliener eine Lan,ung 
in der Nähe von Tripolis unter dem 
Schuß ihrer Kriegsfchiffe bemerfitel- 
ligten. 

Glasgow, 5. Okt. Die Firma 
Elliott & Eo., welche Agenten in Tri» 
polis bat, erhielt heute Nachmittag fol= 
gende Kabeldepeſche aus Jerba, 
Tunis: 

„Die italieniſche Flagge weht jetzt 
über Tripolis.“ 

Rom, 5. Okt. Ein Telegramm aus 
Tripolis, unter heutigem Datum, be— 
ſagt: 

"Die Bombardirung wurde geitern 
Vormittag fortgefegt.. Das Teuer 
war gegen die Außeren®ertheidigungs- 
werfe gerichtet; die mittleren Verthei- 
digungsmwerfe murden gejchont, damit 
nicht die Stadt zerftört werde. Die 
Sultanin- und die Hamidiah-Bat 
wurden zufammengejchoflen. 

Der Kreuzer „Guifeppe Garibaldi“ 
lief in den Hafen ein, und italienifche 
Dffiziere befuchten die Hamidiah-Bat- 
terie. Sie fanden, daß die Türfen 
die Vifiere von den Geichüten meg=- 
genommen hatten und abgezogen mas 
ren. 3 Leichen wurden in ber Batterie 
gefunden, 

Bi8 zur Stunde der Abfendung 
diefer Depefche war noch fein Aner- 
bieten einer Kapitulation gemacht.“ 

Konftantinopel, 5. Dt. Eine Ka- 
beldepejche, die aus türfifcher Duelle 
in Tripolis, über Malta, hierher ge- 
lfangte, meldet, das italientjche 
Schlachtſchiff „Conte di Cavour“ ſei 
durch eine türkiſche Mine vor Tripo— 
lis in die Luft geſprengt worden, und 
alle Truppen auf dem Schiff ſowie die 
Matroſen — im Ganzen etwa 500 
Mann — ſeien umgekommen! 

Andererſeits wird gemeldet, die tür— 
kiſche Flotte habe in einem Treffen mit 
italieniſchen Schiffen im Aegäiſchen 
Meer ſchwere Verluſte erlitten. 

London, 5. Ott. Eine Depeſche, 
welche aus Rom heute Nachmittag ein: 
traf, meldet, Die Verzögerung im 
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Bombarbdiren von Tripolis fei nicht 
blos dur den Wunfch der taliener, 
Blutveragießen zu vermeiden, fondern 
auch durch die Thatfache herporgeru= 
fen worden, daß der Hafen bebeutend 
unterminirt gemwejen fei. 

Man hat wieder eine heftige Kano- 
nade unfern der Küfte von Preveja, 
Epirus (jübmeltlide Türkei, am 
Adriatifchen Meer) gehört. 

Die Staliener follen Mitylene, die 
Hauptjtabt der Inſel Lesbos (Aegki⸗ 
ſches Meer nahe der kleinaſiatiſchen 
Küſte) nach einem Bombardement be— 
ſetzt haben. EEine andere Depeſche 
ſpricht nur von einer heftigen See— 
ſchlacht daſelbſt heute früh, nachdem 
italieniſche Schiffe das türkiſche 
Hauptgeſchwader aus dem Helleſpont 
hervorgelockt.) 

London, 5. Okt. (Drahtloſe Depe— 
ſche vom britiſchen Dampfer „Tafana“, 
vor Tripolis.) Die Paſſagiere dieſes 
Dampfers waren Augenzeugen des 
neueſten, ſchrecklichen Bombardements 
durch die italieniſche Flotte. Hunderte 
von türkiſchen Soldaten wurden getöd— 
tet, der Gouverneur von Tripolis 
wurde ſchwer verwundet, und etwa die 
Hälfte der großen weißen Stadt wurde 
in Trümmer gelegt! 

Der Menſchenverluſt war nutzlos 
und aur auf die Tollkühnheit der Tür— 
ken zurückzuführen. Die italieniſche 
Flotte hielt wiederholt in der Beſchie— 
ßung ein und gab den Türken jede Ge— 
legenheit, die zuſammenſtürzenden 
Ruinen ihrer Forts zu verlaſſen, — 
aber die Türken beſtanden darauf, auf 
ihren Poſten auszuhalten und das, 
ganz zweckloſe Feuer aus ihren veral— 
teten Geſchützen fortzuſetzen. 

Die Italiener erlitten, ſoweit ſich er— 
ſehen ließ, dabei gar keinen Schaden, 
und für ſie war das Bombardement 
kaum etwas Anderes, als ein Uebungs— 
ſchießen. Einen grauſigen Anblick bo— 
ten die Leichen der türkiſchen Soldaten, 
welche roth aus den Trümmern leuch— 
teten. 

In der Stadt Tripolis war gar kein 
Zeichen von Leben zu bemerken. Alles 
ſchien verlaſſen zu ſein, ſoweit die Zi— 
vilbevölkerung in Betracht kommt; 
aber die türkiſche Flagge wehte vom 
Schloß und von den Forts. 

Um die Zeit, da der obige Dampfer 
den Schauplatz verließ (geſtern Abend) 
hatten die Italiener noch keine Lan— 
dung verſucht, und man befürchtete, 
daß arabiſche Nomaden, die ſich ſchon 
ſeit einigen Tagen in der Nachbar— 
ſchaft herumtreiben, in die Stadt drin— 
gen und ſie plündern würden. 

Port Said, Egypten, 5. Okt. Der 
italieniſche Konſul dahier proteſtirte 
beim Gouverneur des Suezkanals ge— 
gen die fortgeſetzte Anweſenheit des 
türkiſchen Transportbootes „Kaiſer“, 
welches ſeit dem 30. September im 
Hafen dahier iſt. Der Konſul be— 
hauptet, dies bilde einen Bruch der 
Neutralität ſeitens der Kanalverwal— 
tung. 


Paris, 5. Okt. Boſtani Effendi, 
der türkiſche Delegat des Konzils der 
Interparlamentariſchen Weltfriedens⸗ 
union, telegraphirte, auf Veranlaſſung 
anderer Mitglieder, an die Pforte, 
die Türkei ſolle Italien ſchiedsgericht— 
liche Vermittlung aller Streitfragen 
zwiſchen beiden Regierungen anbieten, 
da beide die Haager Konvention 
unterzeichnet hätten. Wenn — wie 
Boſtani Effendi für wahrſcheinlich 
hält — Italien dieſes Anerbieten aus— 
ſchlägt, ſo wird es ſich ſeiner Anſicht 
nach noch mehr vor der Welt in's Un— 
recht ſetzen. 

Das Konzil hatte eine ſtürmiſche 
Sitzung. Die italieniſchen Delegaten 
fühlten ſich beleidigt und drohten, aus 
der Interparlamentariſchen Union aus— 
zutreten, weil eine Reſolution ange— 
nommen wurde, welche beſagt, die in— 
ternationale Konferenz, welche im Sep— 
tember in Rom abgehalten werden 
ſollte, ſei „wegen der Choleraſeuche in 
Italien“ verſchoben worden, und auch 
Bedauern über die „vorſchnelle italie— 
niſche Kriegserklärung“ ausſpricht. Die 
ttalienifchen Delegaten leugneten rund- 
weg, daß eine Cholerafeuche in Stalien 
eriltire, und zantten fich mit den tür- 
fifchen Delegaten über die Kriegsfra- 
gen herum. 

Iripolis, 5. Oft. Die Türfen hatten 
heute Vormittag noch feine Uebergabe 
angeboten. 


Nichts mit dem „Umſturz“. 
Portugal war, foweit betannt, heute rubio, 


Liffabon, 5. Dit. €3 tft nichtg von 
dem monardiftifchen Umfturz zu mer- 
ten, welchen die portugiefifchen Mo- 
nardiften heute, am Yahrestag der 
Vertreibung Manuel3,angeblich unter- 
nehmen mollten. 


Hier perlief der Tag vollfommen 
ruhig. Auch die Angaben auß fpa- 
nischen und enalifchen Quellen, -monad) 
die Monarcdiften das nördliche Portu- 
gal befeßt halten follen, werden von 
der Regierung für abfolut grunb- 
lo3 erklärt. 


3 
Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Vorl: Barbaroffa bon Bremen; Maies 
ftic don Coutbampion; Michian bon Antiwcer- 
pen: Germania bon Marfeile ufm.: Oskar 
II. bon Kopenhagen; Georgia von Trieft. 
725 Meilen öftlih von Candy Soof um 5:42 
Uhr Morgens: WUmerifa, bon Hamburg nad 
2 Vorl (Samstag Vormittag 8 Uhr 
0d);. 
725 Meilen öftlih bon Eandb Hool um 
Uhr Morgens: Argentina, bon Triefi nad 
Yorl (Samstag Nachmittag halb 2 am D 
Pbiladelpbia: YSranffurt bon Bremen. 
Salifar: Rolturno von Rotterdam. 
Keapel: Eretic don Nem Norf 


am 
6:55 
Nero 
od). 


Sabre: La Rrovence md Niagara bon Neo 


Dorf. 
Plymouth: Rotsdam, von New Vorl nah ARyt- 
terdam. 
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Chicago, Donneritag, den 5. Oftober 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


Anland, 


Noh mehr Milizen ! 


Trogdem die Streifbreher aus McComb 
weg find. 


Me&omb Eity, Miff., 5. Ott. Die 
Militärpatrouille in diefer Stadt, an- 
läßli) der bevenflichen Unruhen in 
Verbindung mit dem Streit an der 
SNinois - Zentralbahn, murde heute 
noch durch das Eintreffen von 5 mei- 
teren ITruppentompagnien verjtärtt. 

Bei Tagesanbrud kam hier ein Er- 
trazug- mit 2, und jpäter no) ein an- 
berer- mit 3 Kompagnien Milizjoldaten 
an. 

Nem Drleans, 5. DE. Auf Erfu 
chen de Anwalts für die Southern 
Pazifitbahn murde im Bundesgericht 
ein zeitweiliger Einhaltsbefehl erlaſ— 
jen, welcher „Streifern und Anderen“ 
unterjagt, „in irgend einer Weife die 
Angelegenheiten der Bahn zu ftören.” 

Houfton, Ter., 5. Of. Frank 
Tufis, einer der Wächter der Harri- 
manbahnlinien, liegt im Sterben, in- 
folge von Kugeln, melche, tie bie 
Streifer behaupten, von feinen eige- 
nen Kollegen abgefeuert wurden! Das 
war fehon frühmorgens, wurde aber 
nicht jogleich befannt. Die Wächter 
behaupten, die Schüffe feten unter 
ER hervor abgefeuert tor: 
en. 

Von der Streifern wird auch aefagt, 

- 3. Pipes, der am Dienftaa Vormit— 
ag getödtete Wächter, fei von anderen 
MWächtern getödtet worden. 

Die Beamten der Bahnaefellichaft 
geben zu, daß fich ihre Frachtabliefe- 
runa jehr verzögert. 

Der neue Ballonwestfiug. 


Kanfas City, 5. Oft. Eine inter- 
nationale und zugleich eine nationale 
Luftballonmettfahrt beginnen heute 
bon hier au. Un der erfteren, um 
den Names Gordon Bennett’fchen Be: 
cher, jind 6 riefige Luftballons bethei- 


‚ligt: 2 deutfche, ein frangöfifcher 


und 3 amerifanifhe. An der an 
deren, um den Zahn’schen Becher, neh- 
men 6 amerifanifcheBallons theil; aber 
3 biefer wurden auch für die andere 
Mettfahrt eingetragen. 

Die bejagten deutichen Ballons 
find: „Berlin I“ (Xeutn. Leopold 
Vogt, Lenker; Leutn, Scholler, Affi- 
ftent); „Berlin II“ (L2eutn. Harz 
Geride, Lenker; %. DO. Dunter, Ajfi- 
itent.) 

Der franzöfifche Ballon tft „Con- 
dor”, Die amerikanischen Ballons Find: 
„Budege“ (von Zeutn. Lahm gelentt), 
„Million Population Club“ und 
„America 11.” Und die 3 amerifani- 
Ichen Ballons, die nur für die natio- 
nale MWettfahrt eingetragen wurden, 
ind: „Iopefa II”, „Kanſas City II” 
und „Benniylvania II”. 


Rodgers jeht den Flug fort. 

Huntington, Jnd., 5. Dt. C. P. 
Rodgers, Bewerber um den Hearit- 
Ichen $50,000- Preis für den Flug von 
Küfte zu Küfte, welcher einiges Pech 
gehabt hatte und jogar verlegt worden 
mar, ftieg um halb 12 Uhr Vormittags 
mit feinem Doppeldeder wieder auf 
flog in der Richtung nach Chicago 
meiter. 

Die PBräfidententour. 


Salt Late Eiy, Utah, 5. Dit. Prä- 
ſident Taft erhielt einen fehr enthufta- 
ftifchen Empfang, als er hier eintraf. 

Er war von Goup. Spry,von Utaher 
Kongreßmitgliedern und Anderen be- 
gleitet und wurde vom 15. Bundes- 
infanterieregiment und-einer Abthei- 
lung Milizen nach dem Hotel estor- 
tirt. Später hielt er eine Anjprache 
im Tabernafel. Weiterhin fuhr er 
nach dem Fort Douglas und hielt Re- 
bue über die Bundestruppen. lim 3 
Uhr Nachmittags fuhr er nach der 
Staatsausftelluna. wo er feine Haupt- 
rede bielt. 

Am Abend wohnte er einem Bantett 
de „Commercial Club“ bei, und um 
Mitternacht fuhr er nach Xdaho weiter. 

„Republitanifher Tag.‘ 


Springfield, IU., 5. Oft. Dem de- 
mofratiichen Tage folgte auf dem Il⸗ 
linoiſer Staatsjahrmarkte ein republi— 
kaniſcher Tag. Derſelbe lockte Tau— 
ſende von Politikern, auch ohne Rück— 
ſicht auf Parteiſtellung, aus allen 
Theilen von Illinois herbei. 
1000 Mann ſtark erſchien die Lin— 
colnliga von Chicago, welche zum 
Lorimerflügel der Republikaner gehört. 
Sie und noch etwa 200 Lorimerleute 
veranſtalteten hier eine Parade. Der 
Plan für eine Lorimer'ſche Maſſenver⸗ 
ſammlung, auf .dem Public Square 
bahier heute Abend, wurde aber aufge= 
geben. 
Dampfernadhrichten. 
‚ bgegangen: “ 
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— Wergerliche Beruhigung. — DI? 4 
SH fag’ dir nur fobiel: Wenn ich an- 
nehme, ma8 mich die Jagdfarte foftet, 
mas ich verzehre, was ich an Kleidern 
und Gtiefeln tuinir’ und was ich im 
Geſchäft berfäum’, fo foft’t mich jeder 
Hal’, den ich ſchieß', mindeſtens 20 
Mark! — B.: Dann kannſt du nur 
froh ſein, daß du immer ſo wenig 
triffſt! 


Lejet die „Sonutagpaft‘ 


| Stadtrichter 


— — — — — — — 


Gaſſe 


Bertheidigte die Mutter. 


Der von ihm vermeſſerte Vater in's 


Arbeits haus geſteckt. 

Als geſtern Abend der 20jährige 
Fleiſchergeſelle Fred Menard, 1867 
Blue Island Ave., heimkehrte, ſah er, 
wie ſein Vater die Mutter würgte. Da 
er das Leben der Mutter für gefähr— 
det hielt, brachte er dem Vater einen 
Meſſerſtich in den Rücken bei. Bald 
darauf war ein Poliziſt zur Stelle, der 
den nur leicht verletzten Vater, ſowie 
den Sohn einlochte. Heute wurden die 
Häftlinge unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage dem 
Stadtrichter vorgeführt. Nachdem 
Fred ſich gerechtfertigt hatte, erklärte 
ſeine Mutter, daß ihr Mann ſchon ſeit 
Monaten auf der Bärenhaut liege. 

Der Sohn habe dem Vater das 
Geld zur Reiſe von Böhmen nach 
Amerika geſandt und habe ſeither den 
Lebensunterhalt für ſich und die El— 
tern beſtritten. Ihr ſauberer Mann 
aber ſei ein Thunichtgut. Er ſei ge— 
ſtern ohne jegliche Veranlaſſung über 
ſie hergefallen und habe ſie beinahe er— 
würgt. 

Der Richter ſprach Fred frei, deſſen 
Vater aber überwies er unter $25 
Strafe dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 

Bebler und Diebin? 

Ihomas MWerbell, feine rau 
Frieda und Daniel O’Day, Nr. 3157 
©. U. Uoe., die geftern, wie berichtet, 
gelegentlich der Aushebung des angeb- 
lihen Diebs- und Hehlernejtes, Nr. 
6037 ©. Lincoln Straße, verkaftet 
wurden, find gebucht und heute dem 
Newcomer vorgeführt 
worden. Werbell und D’Day werben 
des Einbruchs in vier Fallen, Frau 
MWerdell der Beihilfe bezichtiat. Der 
Kadi verihob die Verhandlung auf 
den 11. Dtober und ftellte bis dahin 
die angeblichen Einbrecher unter je 
58000, Frau MWerdell aber unter 
$2500 Bürgfchaft. 

Auf allgemeine PBerdachtsgründe 
twurben geftern Abend nod) Charles 
NAihreng, Nr. 3139 W. 39. Straße, und 
Sohn Wymer, Nr. 2809 W. 39. Str., 
in dem Wugenblid verhaftet, ala fie 
das Haus an ©. Lincoln Straße be- 
treten wollten, in dem die Polizei be- 
fanntlich angeblich gejtohlenes Gut im 
Werthe von $3000 gefunden und be— 
Ihlagnahmt hat. Sie behaupten, An- 
ftreiher und beauftragt worden zu 
fein, : mehrere Zimmer des Haujes 
neu zu tünchen. VBorläufig werben fie 
in Unterfuchungshaft verbleiben. Ge- 
bucht wurden fie unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden An- 
flage. 

— — — 


Es fehlen noch Neun. 


Erſt drei Geſchworene für den Prozeß 
gegen Maurice Enright. 


Das Verfahren zur Auswahl der 
noch fehlenden neun Geſchworenen für 
den Prozeß gegen Maurice Enright, 
den angeblichen Mörder Vincent Alt— 
mans, wurde heute vor Richter Me— 
Surely im Kriminalgericht fortgeſetzt. 
Die beiden ſchon ausgewählten Jury— 
mitglieder ſind David T. Webb, 4455 
Dover Str., Abtheilungs-Hilfsvor— 
ſteher bei Montgomery Ward & Co., 
und der Gepäckfahrer Roy Cryder, 326 
Wisconſin Str. Viele Vorgeladene 
haben abgelehnt werden müſſen, weil 
ſie ſagten, daß ſie ſich aus Zeitungs— 
berichten und aus Geſprächen mit An— 
deren eine Meinung über Enrights 
Schuld oder Schuldloſigkeit gebildet 
hätten. Die Staatsanwaltſchaft hält 
dies für eine Ausflucht, welche die 
Leute angeblich aus Furcht vor Ge— 
waltthaten der Todtſchläger im Falle 
der Schuldigſprechung des Angeklag— 
ten machen. 

Heute Vormittag wurde nur ein 
weiterer Geſchworener angenommen, 
Robert W. Scheel, 4045 Fullerton 
Ave. 


—— — —— — 


Um den Wittwenantheil. 


frau Slorence Atfins angeblich die recht- 
mäßige Wittwe des Erfchoffenen. 

Vor Richter Eutting im Nadlaf- 
gericht, mo Frau Florence Fugazzi 
Atlins um den Wittwenantheil am 
Nachlaß von Dr. Louen B. Atkins 
fümpft, erflärte heute Ebmward PB. 
Bail, einer der Anmälte der Klägerin, 
da diefe die rechtmäßige Gattin des 
bon feinem ehemaligen Theilhaber, 
Dr. Yames Rainey, erjchoffenen Arz- 
tes gemwefen fei. 

Verwandft”von Dr. Atkins mider- 
feen fich den Anfprüchen der Klä- 
gerin, einer früheren Schaufpielerin, 
melche fie nicht ala rechtmäßige Wittme 
anerfennen. Frau Atkins will bemei- 
fen, daß eine aemeinrechtliche Ehe zmi> 
fen ihr und Dr. Atkins beitanden 
und biefer felbft fie vor der Welt ala 
feine Frau anerkannt bat. 


Ohnmädtig in der Gaffe. 


Eine betagte Frau, deren. Perfo- 
nalien bisher nicht feftgeftellt werben 
konnten, brach ohnmächtig in der 
hinter dem Hauſe Nr. 3805 
Cottage Grove Ave. zuſammen. Kin— 
der, die ſie fanden, benachrichtigten die 
Polizei, von der ſie nach dem Counth⸗ 
Hoſpital geſchafft wurde. Dort iſt fie 
bisher aus ihrer Betäubung noch nicht 
erwacht. Spuren äußerer Gewalt find 


an ihrem Körper nicht wahrnehmbar. 


Ahre Kleider aber find nicht nur 


tothbefubelt, fonbern aud zerfeßgt. 


In der Klemme. 


Samuel Moore von zwei Krauen als 


Gatte beaniprudht. 

Samuel Moore, ein Wagenausbej- 
ferer der Late Shore & Michigan 
Southern-Bahn, jtand heute im Har- 
tion GStr.-Stadtgericht zwei Frauen 
gegenüber, von denen jede feine recht- 
mäßige Ehefrau zu fein behauptete. 

„Er ift mein Mann,“ fagte zu Rich- 
ter Dolan Frau Anna Moore aus 
Buffalo, N. Y., die ihre jechsjährige 
Tochter Dorothy bei fich hatte. 

„Lächerlih!“ rief Frau Helen 
Moore, gleichfalls aus Buffalo, mit 
einem drei Wochen alten Kinde, „Wir 
haben und erft vor vier Monaten in 
Buffalo verheirathet. Er ift der Ba- 
ter meines Kindes.“ 

„Halt!“ warf Moore ein, auf Frau 
Unna deutend. „Diefe tft die einzige 
Yrau, die ich habe. Die Andere habe 
ich nicht geheirathet, bloß eine Hei- 
trath3lizens habe ich erwirft. ch habe 
nur eine Frau.“ 

Frau Helen blieb aber dabei, daß 
eine Trauung ftattgefunden hätte, und 
der Richter ließ Vertagung bis zum 
14. Dftober eintreten, um der Polizei 
Zeit zur Grmittelung des wahren 
Ihatbejtandes zu geben. Frau Anna 
erklärte, fie fei feit zehn Nahren mit 
Moore verheirathet und mirde eine 
Anklage auf Doppelehe aegen ihn er: 
heben. Bor etwa vier Monaten hätte 
er fie verlafjen, und fie hätte ihn hier 
aufgefpürt, nachdem fie erfahren, da 
er jich mit einer Anderen eingelaffen 
bätte. 

Sie hätte aber nicht geglaubt, daß 
er geheirathet habe. rau Moore fam 
geitern Abend mit ihrer Iochter von 
Buffalo Hier an, bereit? am Nach: | 
mittag war Moore im Haufe 1339 
Holt Ane., mo er angeblich mit Frau 
Helen Moore gelebt hat, verhaftet wor- 
den. Moore fit im Countygefängniß. 

———: 9. — 


Klage abgewiesen. 


Ein Kraftdrojchfen-Befhbäft it Feine 
öffentliche Beförderungsanitalt. 
Richter Fred. E. Hill hat heute im 
Stadtgericht die Entjcheidung abaege- 
ben, daß ein Kraftörofchten-Gefchäft 
feine öffentliche Beförderungsanftalt 
und daher nicht haftpflichtig tjt, wenn 
ed Negern die Beförderung vertweigert. 
Dies hatte die Emery Motor Livern 
Company im Falle der Negerin Emmu 
Stewart, 3715 Foreft Ane., gethan, 
und Frau Stewart hatte deshalb. die 
Gefelihaft auf 500 Schadenerjat 
verflagt. Der Richter beauftragte die 
Gefhivorenen, einen Wahrfpruch zu- 
qunften der Beklagten abzugeben. 


lm hohe SZumme, 


Der Appellhof hat heute die Ent- 
ſcheidung der Geſchworenen im Kreis- 
gericht in der Klage von S. W. Strauß 
& Co. gegen die National Live Stock 
anf auf rund $300,000 zu Gunften 
der Beklagten beitätiat. 

Die Klage rührt noch von den ge= 
Ichäftlihen Gebahrungen von Samuel 
N. Hoffheimer her, einem Neffen des 
berjtorbenen Nelfon Morris. Auf 
Grund der Angaben Hoffheimers jtell- 
ten Strauß & Co. Wechfel in der Höhe 
bon nahezu $300,000 aus, die fie nach- 
ber jelbit einlöfen mußten, nachdem 23 
fi) berausgeftellt, daß Hoffheimers* 
Angaben auf Unmahrheit beruhten. 

Die Firma ftrengte dann eine Klage 
gegen die Live Stod Bant of Chicago 
an, die jie bejchuldigte, fich in der Vor- 
meifung der MWechfel läffig gezeigt zu 
haben, verlor aber den Prozeß und 
legte dann Berufung ein. 


In Saft. 


Der 21jährige H. T. Kray, der an- 
geblih mohlhabende Verwandte in 
Rodford, Y., hat, befindet jich in ver 
Hauptwache unter der Anklage in Haft, 
bier etwa ein Dubend Scanfwirthe 
mit werthlofen Chedd3 hineingelegt zu 
haben. Er wird fih im Stadtgericht 
zu verantworten haben. 


—1- 9 — 


Grlitt einen Shädelbrud. 


Auf feinem Zweirad radelte heute in 
Dat Park der dortige Polizift Erwin 
DW. Fearing gegen einen Ablteferungs- 
traftmagen an, purzelte auf das Pfla- 
fter und erlitt einen Schäbelbrud. Er 


ringt im Dat ParksHofpital mit dem 
Tode. 


Lebensgefährlid verlekt. 


Der Ajährige Karl Nothftein, Nr. 
1364 Mobamt Str., wurbe heute vor 
bem elterlichen Haufe von einem Eis- 
wagen überfahren und Iebenägefähr- 
lich verlegt ind Alerianer-Hofpital ge- 
Ihafft. 


* Dechant Sumner von der St. 
Peter und Pauls-Kathedrale hat fich 
im legten Augenblid doch entfchieden, 
den an ihn ergangenen Ruf an bie 
epiäfopale St. Petersficche in Albany, 
N. Y., abzulehnen. 


DaB Wetter, 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro. 236 


Werth des Alkohols. 


— — 


Prof. Dr. Paul Lindner aus Berlin 
ſchildert neue Entdedungen. 


Unbeqgnem für PBrohibitioniften. 


Der Gelehrte wird auf dem Brauerei» 
fongrei an der Hand neuer Thatjachen 
die Behauptung der Prohibitioniften, 
daf Alfohol Gift fei, widerlegen. 


Neue Thatjachen gegen die Behaup- 
tung unferer PBrohibitioniften und be- 
rufsmäßigen Waffereiferer, daß Alto- 
hol auf jeden Fall Gift fei, wird Dr. 
Paul Lindner, Profefjor am Ynftitut 
für Gährungsgemwerbe der landmwirth- 
Ichaftlichen Hochfchule in Berlin, in 
einigen Vorträgen anführen, die er 
auf dem hiefigen Brauerfongreß hal- 
ten wird, der vom 18. bis zum 22, 
Dttober hier ftattfindet. An der Hand 
neuer Entdedungen, die er felbit ge: 
macht hat, wird der Gelehrte beweifen, 
dat Alfohol im geringen Dofen fein 
Gift fein fann, weil er ja felbit vom 
lebenden Organismus zum Aufbau 
der Körperfubitang benugt wird ala 
pollmerthiges, dem Zuder faft gleich 
fommendes, ja in einzelnen Fällen ihn 
fogar in Bezug auf Nährmwerth über- 
treffendes, Nahrungsmittel. h 

Der Gelehrte iſt eine Autorität auf 
dem Gebiet der Gährungskunde und 
Mikrobiologie und hat, wie er heute 
mit berechtigtem Stolz einem Bericht- 
erjtatter der „Abendpoft“ im Kongreß— 
Hotel, wo er Wohnung genommen hat, 
erflärte, die größte Sammlung von 
Mikroorganismen, hauptfählih aus 
dem Gährungsgemerbe, und die größte 
Sammlung von Mitrophotographien 
zufammengetragen. Sie unterjcheiben 
ih von ähnlichen Sammlungen da— 
durch, daß fie faft alle vom lebendigen 
Dpbjeft, nicht vom abgetödteten und 
gefärbten, genommen find. Auf 
den Bildern zeiat fich das Wadhs- 
thum in der Entwidelung völlig unge- 
ftört. Sie geben ein getreues Bild von 
dem Vortommen der alltäglichen Mi- 
froben in der freien Natur und im den 
techniichen Betrieben. Sie werden zum 
Theil in der Brauereiausflellung aus- 
geltellt werben. 


Dr. £indner fchildert Entdedungen. 


Xn drei Vorträgen, die er auf dem 
Brauerfongreß halten wird, wird er 
die neuen, von ihm entdedten Thatja- 
hen anführen, die jeiner Unficht nad) 
auf’3 Schlagendite die Unhaltbarteit 
der Behauptungen der berufßmäßigen 
Propibitionijten, daß Alkohol auf jeden 
Fall Gift fei, beiweifen. Im Kongreß— 
Hotel entiwidelte er heute dem DBe- 
richterjtatter der „AUbendpoft” gegen 
über feine Entdedungen auf dem Ge: 
biet der Biolgie der Gährung. 

„Hefe,“ führte Dr. Lindner aus, 
„tommt nicht bloß in Brauereien und 
Brennereien vor, jondern auch in ber 
Natur überall, wo Zuder zu finden ift. 
Diefe viele Hundert Hefearten, die ge= 
funden worden ſind mittels der Me— 
thoden der Reinkultur, von einer ein— 
zigen Zelle ausgehend, laſſen auf ein 
ſehr hohes Alter des Hefe-Organi— 
mus ſchließen und damit auch der 
Gährung. Gährung hat ſchon zu 
einer Zeit ſtattgefunden, wo es noch 
teine Menſchen gab, vielleicht ſchon in 
der Steinkohlenzeit, weil das die Zeit 
des üppigſten Pflanzenwuchſes mit 
ſtarkem Zuckergehalt war. Thiere 
waren verantwortlich für die Verbrei- 
tung des Zuckerſaftes auf dem Erdbo— 
den, in dem der Aufenthaltsort und 
Entwickelungsherd der Hefe u ſuchen 
iſt. Sie ſaugten den Zucker aus den 
Pflanzen aus und ſpritzten ihn wieder 
aus, da ſie im Zucker nichts als die 
ſtickſtoffhaltigen Theile ſuchten, die 
zur Vermehrung ihrer Brut nöthig 
waren. Dasſelbe thut die Hefe im 
Bier, die aus der Flüſſigkeit nicht den 
Zucker, ſondern die Stickſtoffkörper 
herausholt. Zucker kann der Hefe ſehr 
gefährlich werden, weil ein Eintrocknen 
der Hefe in der Zuckerkruſte für ſie 
tödtlic wird. Deshalb fucht fie de.. 
Zuder zu zerftören. 


Alfobol in geringen Dofen fein Gift. 


„Wenn aller Altobol, ber in ver 
Natur gebildet morben ift, noch bor= 
handen märe, mwürben mir nicht ath- 
men fönnen, ohne von dem Alkohol» 
dampf fchon beraufcht zu imerben. 
Diefer Altohol wird thatfächlich von 
einer ganzen Menge von Milroben wie 
Zuder gefreffien und zu SKörperfub- 
ftanz umgewandelt. Man kann jo- 
gar mit Altoholdämpfen jene Orga- 
nismen jo ernähren, baß fie, in Waller 
vertheilt, dem nur mineralifche Sub- 
ftanzen zugegeben find, dide Boden- 
füge bilden fönnen auf Koften jener 
zuftrömenden Altoholdämpfe. Diefe 
Ihatfache beweift auf’3 Schlagenpite, 
dag Altohol in geringen Dofen fein 
Gift fein kann, weil er ja felbft vom 
lebenden Organismus zum Aufbau der 
Körperfubftanz benugt wird als voll- 
mwerthiges, dem Zuder fat gleichtom- 
menbes, ja in einzelnen Fällen ihn ſo— 
gar in Bezug auf Nährmwerth über- 
treffendes Nahrungsmittel. Dieſe 
Entdeckung findet gewiſſermaßen ihre 
Beftätigung bra in ber freien 

affen, die fich 
bon ya Das ift be 


I 


Anzeigen“ der „Abendpoit“ 


fonders die Klaffe der zuderfaugenden % 


Sinfetten, Blatt und Schildläufe, Ei- 
faden ufm. Sie befigen bejondere 
anatomifche Organe, deren Bedeutung 


früher völlig unbefannt und räthfel- 
haft war, in denen verfchievene Hefe " 


Drganismen gemilfermaßen 
Ihier gezüchtet werden, um die Gähr- 
produfte diefer Hefe ala Kampfmittel 
gegen etwa eindringende Bakterien zu 
benugen. 


Brauhefe als Heilmittel. 


„Sseder Lorbeerbaum enthält auf 
feinen Blättern zuderausfprigende 
Scildläufe, und die fetteften Schild- 
läufe find befonder3 zahlreih mit 
Hefen erfüllt, die in raffinirter Weife 
ihre junge Brut den Eizellen der betr. 
Ihiere einimpfen, fo daß alfo das 
junge Individuum gleich mit einer 
größeren Menge Heften bewaffnet den 
Kampf um’s Dafein und insbefonbere 
gegen bie Bakterien beginnen iann, 
Die Hefen enthalten faft allgemein ein 
bafterizides, Bakterien töbtendes, 
Prinzip, melches ja technifch in ber 
Brauerei und Brennerei im meiteften 
Mape zur Geltuna tommt, in dem pa 
thoaene, Srantheit erzeuaende, Baf- 
terten und Bakterien aller Art völlig 
unmöglich find. X diefen gährenden 
und vergohrenen Flüffigfeiten bleibt 
feiner diefer Batfterienfeime am Leben. 
Daher muß in Bezug auf AInfettiong- 
franfheiten das Bier als ein durchaus 
hygieniſches Getränk bezeichnet mer= 
ben. Neuerdings fpielt in ber Me- 
dizin die frifche Brauhefe eine bebeu- 
tende Rolle zur Behandlung von \ns 
feftiongtrantheiten aller Art. E3 mer- 
den dem einzelnen Patienten bis 75 
Gramm frifcher abgepreßter Brauhefe 
derordnet, um Störungen im Darm: 
fanal zu befeitigen, aber auch um 
Furunfeln, Zuderfranfheit, offene eis 
ternde Wunden uf. zu heilen.“ 

Brauhefe ift, wie Dr. Lindner er- 
flärte, als Volfsheilmittel feit langen 
Jahren befannt, hat aber in der Me 
dizin erjt feit neuerer Zeit Eingang 
gefunden, feitbem er ihren Werth 
wiſſenſchaftlich nachgewieſen hat. In 


bom 72 


den Bereiniaten Staaten ift fie feines ° 


Willens für diefen Zmwed noch nicht 
verwandt worden. 
Bierbrauende Bäume. 


Eine andere Entdeckung, die Dr. 
Lindner gemacht hat, iſt, wie er aus— 


führte, die des Zwiſchenglieds zwiſchen 
der Hefe und den Schimmelpilzen. Die 


eine Stammform der Hefe findet ſich 
in dem gährenden Schleimfluß der ſo— 
genannten bierbrauenden Bäume. Wei— 
denbohrer und ähnliche Inſekten boh— 
ren, beſonders im Frühjahr, die 
Bäume an, und der zuckerhaltige Saft 
fließt aus. nfelten bringen im 
Haarkleid oder im Darmfanal Hefen 
herbei, und diefe bringt den Saft zur 
Gährung. Die Erjcheinung findet fich 
befonders häufig im Frühjahr. Gie 
läßt fich auf eine ziemliche Entfernung 
am Geruch erfennen, der an eine 
Brauerei erinnert. Diefes Freibier in 
der Natur übt, wie der Gelehrte im 
launiger Weife jchilderte, eine große 
Unziehungstraft auf zahlreihe Thiere 
aus, die fich in diefer Naturbrauerei 
einen Raufh antrinten. Wie dem 
Menichen palfirt es ihnen dabei, daß 
fie nicht rechtzeitig aufhören. ©o 
fommt e3 vor, daß der Hirfchkäfer des 
Guten zu viel thut, vom Stengel fällt 
und fich die Keulen abbricht, und daß 
das muntere Eichhörnchen, aus der 
Naturfneipe fommend, noch weit pofs 
firlidere Sprünge macht ala gemöhn- 
lic. 

Dr. Lindner hat eine derartige 
Naturfneipe auf der internationalen 
hygieniſchen Ausſtellung in Dresden, 
die vom Mai bis zum Dftober dauert, 
ausgeſtellt, den Baumſtamm, der die 
Kneipe bildet, und die zahlreichen j 
Bejucher aus der Thierwelt. Er be- 
dauerte, daß er fie nicht auch auf dem 
hieſigen Brauereikongreß zur Vorfüh— 
rung bringen fann! 

Außer auf dem Brauereilongreh 
wird der Gelehrte Vorträge au an 
der Univerjität Chicago, und zwar am 
9. Oktober, und auf der ftaatlicher 
landwirthicheftlichen Lehranftalt vom 
Michigan in Eaft Lanfing halten. 
Bor feiner Abreife nach Europa fpricht 
er noch im naturhiftorifchen Mufeum 
in New York. Während feines Aufent» 
halt im Diten hat er das Aderbau= 
minifterium in Wafhington befucht, 
wo er Gaft des bedeutenden Biologen 
Yeoin Smith war, und die Univerfitat 
in Nem Haven, Conn. 


Leihenfuund, 


Am Fuße der ©. Water Straße 
wurde heute Morgen die nadte Leiche 
eined nur wenige Tage alten Knaben 
aus dem Fluß gefilcht und von ber 
Polizet nad dem Beltattunagsgeichäft 
Nr. 88 Dit Randolphd Straße ges 
Ihafft. Die Polizei ift der Anficht, 
daß das Kind eines natürlichen Todes 
ftarb und von den Angehörigen, um 
Begräbnißtoften zu fparen, ins Wafler 
geworfen murbe. 


— — — 


Die „Abendpopft« 
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Mer Urbeitsträfte: verlangt, mer. 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, ° 


zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, ° 


erreicht feinen Zimeet durch die „Kleines 4 





E. IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Diele paar Artikel zeigen wie groß; die Eripar: 
niffe find während unfjeres Umbau : Berfauis! 


Anzüge — 
2 Stück Anzüge für Knaben; in al⸗ 
len neuen Herbſt⸗Modellen; einfach 
ob. Rniderboder-Hojen; Alter 24% 
bis 17 Nahre; 2.50 4 20 | 
wertb; Freitag, für | 


9 — I ? * . 1 
Bartie von Muiter-Hofen für Mäns | 
ner und Anaben — ertra gut ges 
madt: in dunfelfarbig; Größen 28 | 
bis 44; reguläre 2.00= 


1.00 
end 


Werthe, Freitag, Paar. . 


* — 


600 Dutzend Hemden für Männer; 
ſchwarzer Sateen und feiner Pa- 
| dras; in Bell- und dunfelfarbig; | 
| lofer Kragen u. Bafie; Srö- 39 | 
| Ben bis 17, T5c mt., greitan | 


u en 


Schwarge Serge⸗ Hausſlippers für 
SDamen — mit ſoliden Leder⸗Soh⸗ 
len; Größen 4 bis 8; 50c wth.; 


| am freitag, dad Paar | 
| für. 29c | 
— — — 


— = 542 be ——ı 
| Schuhe für Männer- gang ſolides | 
| 2eder, mit guten ſchweren Sohlen; 

| 


Bluder = Faconz; Grören 6 bis 
1.49 


— — 


ut — 
* fans - + .& = it ⸗ | 

. Große Sorte Comforter? mit | 
nem Silfoline-WUeberzug und guter | 

Batte- Füllung; 1.75 9de | 


11; 2.00 mwertb; Freitag 
das Baar 


— 


werth; für 


— — Delta — — — 
1144 rd breites Tiſch⸗ Oeltuch; 
—* Qualität; 35c die Nard | 
merth; am Freitag, 19€ | 

| die Yard | 

— — Seife 2 

Fels Naptha oder Galvanic Laun⸗ | 

dch = Seife — am Freitag, 5 Stüd | 


zum Preije von 19€ | 


iur aim er nn 
Großes Radet von Fairbanks Gold 
Duft Waſchyulver — am Frei— 
tag zum Preiſe 


— »—Aunfhang —5 
Hübſch gemachte und lackirte Rock- 

Aufhänger — regulärer Preis iſt 
3c — Freitag, das 


— Tafſchent üche r — 
Partie von ſchlichtweißen Cam⸗ 

bric- Taſchentüchern für Männer 

| — die 5c-Zorte; das 

| Stüd 

J 


— — Scqh ür zen — 
Princeß⸗Facon Schürzen fürda⸗ 
men — von Percale gemacht — in 


ſortirten Muſtern — 


2oc Werthe; für 


— Strumpfwagren — 


Reinwollene ſchwarze Caſhmere 
Strümpfe für Männer — regu— 


läre 2öc > Wertbe — 15e 


das Paar 


Speziell! 


Freitag, das Dubend für 


Ber veriüngte Holar. 


Von 3. Storer Clonfton. 
Einsia autorifirte Ueberfekung bon Anna 
Keliner. 


(12, Fortjegung.) 
XIX. Rapitel. 

Eine Nebengafie der King’3 Road 
in Chelfen beiteht au8 lauter niebri- 
gen, eigenthümlichen Häufern, die hier 
und da aucd ein, zwei fchattenjpen- 
dende Bäume aufzumeiien haben — e3 
find Maleratgliers. 

An einem biejer Atelier mar ein 
junger Mann eifrig mit Malen be= 
Ihäftigt. Die fräftige, nachläffig ge- 
kleidete Geitalt trat zumeilen nervös 
einen Schritt zurüd und mieder vor, 
bald fchmwebte der Pinjel zitternd in 
der Luft, bald jaujte er auf die ge- 
buldige Leinwand hernieder. Als der 
junge Maler jein Tagemwert begonnen 
hatte, war jein brauner Haarjchopf 
fühn, aber tmohlgeorbnet gemejen, jeht 


ftarrte er zerzauft nach allen Richtun= | 


gen auseinander. 

„Das Teufelsding 
mir nicht gelingen,“ 
Maler. 

Ein anderer junger Mann dehnte 
fi in einem mit brei Rüdentifjen 
verſehenen Liegejellel; auch er jah aus 
wie ein Künftler, nur weniger gefcheit: 
ein blafler, jchlanter, Hübfcher und 
überaus liebenswürdiger junger 
Mann. 

Nur Muth, alter Freund,“ ſuchte 
er ihn aufzurichten. 

„Sch zum Teufel!“ 
Lukas Vernon. 

Einige Minuten arbeitete er aufge⸗ 
tegt, aber ftumm darauf los, dann 
ließ er fich wieder gehen. 

„Diefen Schmaren wird mir feiner 
ausftellen, feiner mwirb ihn zweimal 
anfehen, ein Narr gar, der ihn fauft, 
wird in ganz England nicht aufzutrei= 
ben jein. Und dabei ift es faft das 
Beite, was ich je gemalt habe.“ 

„Diefes „Faft“ rettet Dich,“ bemerkte 
ber andere. 

„Man könnte mit Dir allein ein Ir— 
renhaus bevölkern,“ verjegte der junge 
Moler; „warum gehit Du nicht nad 
Haufe und arbeitet was, anftatt hier 
fc dumm herumzureben?” 

” hab’ Dir ja gefagt, ih hab’ 
nr antwortete der junge 
Mann in dem Liegefeffel matt. 


will und mill 
mwüthete ber 


murmelte 


1000 Sro® Berlmutterfnöpfe — 
und 24 Lıgnes; regularer Rreis de — 


| 
| 
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— Shirtwaiſts 

80 Dutzend Shirtwaiſts für Da⸗ 

— von feinem Brilliantine ge⸗ 
macht — in marineblau — regus 

' Iärer Brei ift 2.00 — 

| Freitag 


— 


Unterröde 2 
Eine Partie von ſchwarzen Unter⸗ 
röcken für Damen — hübſch gar— 
‚ nirt; 1.00 werth; am Freitag zum 
Preiſe von 
nur 
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Shawls 

| Eine Rartie von fchtveren Beaver⸗ 

| Chawl3 für Damen - mit 
Border und Franje — ein 1.20» 
Werth; am Freitag, 


— 


— Kleiberſteffe 
| 50 Stüde von Yard breiten wol⸗ 
lenen Kleiderſtoffen — ın allen | 
| Farben; 30c wertb; — am reis | 

| 


| tag, die Narb für 19 


Suiting 
40 Stücke von ſchwerem ſchwar⸗ 
zem halbwollenem Suiting; der re⸗ 
guläre Preis iſt 35c die Yard; | 


die Marb für 13c | 
| 


— Jlaınell- - 
| 2000 Yaris Tonriiten - Klanel— | 
| in braim, arauı und roja Karrirun⸗ 


en: die Sc Qualität; 4340 | 


‚reitag, die Yard 


* 


— Sandtuchzeug — 
18 Zoll breites geköpertes Hand⸗ 
| tuchgeug— mit fanch rothem Rand | 


— Sc merth; Freitag, die dr 
Nard für y4c | 


— Kalike aa 
| 8000 NdE. von neuem Herbit-$ta- 
| Iifo — in feinen Muftern, aud in | 


| Kalifo - Karrirungen; Sc A34c 


| mwertb, Freitag, Yard... 
— Mus lin — — 


| 36 Zoll breiter ungebleidhter Muss 
| fin — ertra jchwere Qualität — | 


| dc mwerth; die Hard m | 
| lat | 


Betttuchzeug — 
2 Hards breites ungebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug — erxtra gute Qualität; 
| 25c mwerfb; die Hard 
a 


— 


— Unterzeng — 
| Roll. Mufter-Unterzeug f.Männer: | 


große Tartie zu ungefähr der % | 
des reg. Preiſes markirt; 159 
| Bartten, 1.39, 98c, 79e u. c 


— Unterzeug — 


Gerivpte fließgefütt. Unterhemden 
u. -Hoſen für Knaben—jede Größe 


| — 250 ımd Böc merth: 19c | 


Auswahl | 


— Strumpfwagren — 


Schwere ſchwarze baumwoll. Hna⸗ 
ben⸗ und Mädchen-Strümpfe—in 
| allen Größen — 156— 

| Sorte, Baar 


16, 18, 20, 22 | 


„Was in Deinem Kopf drin ift, das 
Dich Jchmerzen fann, ift mir räthjel- 
haft,“ erklärte Lufas, 

„Lieber Lufas,“ lächelte fein Freund, 
„es jcheint fich ein ganz befonders 
zarter, weicher Einfluß bei Dir gels 
‚ tend zu machen in der legten Zeit — 

bift Du vielleicht gar verliebt?“ 

Vernon wendete fich um und fah 
dem Freund mit einer etwas meniger 
müthenden Miene ins Auge. 

„Du mweißt ja, daß ich liebe,“ eriwi- 
| berte er, indem er im Atelier auf und 
| ab ging, während der andere ihn in 

ftummem Mitgefühl betrachtete, 

„sh fomm’ mir tie ein Schwinbler 
bor, Hilary,“ fuhr Qufas fort. 

„Solange man Dich nicht dabei er- 
wiſcht ...“ 

„Ich hab' mich ſelbſt dabei er— 
wiſcht,“ unterbrach ihn Lutas; „ich 
hab' mich gerühmt, genug für ſie und 

mich verdienen zu können — ſchau' 
Dir die Kleckſerei an!“ 

| „Dem PBublitum gefallen Kledie- 
| reien.“ 

awohl, wenn die Unterſchrift be— 
kannt iſt. Aber wem iſt meine be— 
kannt?“ 

uunter den Finanziers gibt 

| Käufer,“ meinte Hilary. 

„Ein Maler hat drei Wege offen, 
um fi fein Brot zu verdienen,“ ent- 
gegnete er, indem fein Auge aufblikte; 
„entweber er malt für das große Bus 
blitum:. Kinder mit Engelsangefich- 
tern und Schubtarren, Rrantenbetten, 
über denen Schugengel fchmeben und 
an denen der Arzt fiht, das GSte- 
thofcop in der Hand. Dber — ber 
zweite Wea — er erfindet eine neue 
billige Formel: er ftellt einen Kobold 
in eine Zimmerede, ein unmoralifches 
Frauenzimmer in bie andere un. be= 
zeichnet das Ganze ala eine Allegorie. 
Dir ift zehn gegen ein® zu metten, baf 
fih ein Dolmetjch findet, der Riefen- 
reflame für ihn madt. Der lebte 
Weg aber ift, immerfort im Schmweihe 
feines Angefichtes zu arbeiten, jo daß 


es 


606 heilt Blutvergiftung. Aue 
Symptome in 2 Tagen be—⸗ 
eitigt.. Habt Ghr Knochenſchmerzen, 
usſchlag, tupferfarb. Flecken, ſchieimi⸗ 
ge Stellen od. and. Eumptome d. Blut: 
bergiftung, fo ift Prof. Ebrlihs „606“ 
‚Eure einzige Rettung. Steine Gefahr, 
Keine Schmerzen 08. Yeitberluft. Roı-- 
fultirt beute ben „606“ Spezialiiten. Er wird 
die Gebühren Euren Umftänden anpaffen. 
„808" Medical Laboratory 
art n. Ranboipyh Etr., ©. D. Ede, 3. 
a. 145 9. Giatt Str. 9 Vorm.: bib 8 
of2,1wx 


bis man endlich jeine Bilder verlauft, 
und zwar an Xeute, die niemals Ge- 
follen an den Bildern fünden, hätte 


.| man ihnen nicht gejagt, daß fie von 


einem berühmten Maler gemalt mur- 
ben.“ i 

„Run, da haft Du ja einen meiten 
Spielraum,“ meinte Hilary. 

„Meinit Du? Wenn ich nun aber 
die Kunftgriffe nicht meghabe, mit 
denen man fi Popularität erwirbt? 
Und menn ich nicht auf Jane Walt- 
ingfhbaw warten will, bis ich fünfund- 
fünfzig bin?“ 

„Muß es unbedingt Jane Walting- 
!ham fein?“ 

„Unbedingt.“ 

„Und ihr Vater will nichts für Dich 
thun?“ 

„Wenn er nicht jo berfludt an- 
ftändig wäre, würde er mich am lieb» 
jten erſchießen.“ 

„Entführ fie. Wenn fie einmal 
Deine Frau ift, wird er doch nicht fo 
ein Heide jein, fie verhungern zu 
laſſen.“ 

„Erſtens,“ verſetzte Lukas Vernon, 
„würde ſie ſich nicht entführen Laffen. 
Das tjt ja eben das Höllifche, Bezaus 
bernde, Wergerliche, Herrliche an ihr.“ 

„Sie will nicht von Dir laffen, aber 
auch nicht von dem alten Sinaben, 
mas?" 

Lukas nickte. 

„Das Ding wird ſich ſchon arran— 
giren laſſen,“ ſagte Hilary matt; „nur 
gehört dazu etwas Energie und Unter— 
nehmungsleift. Dur Schlaffheit er- 
reiht man natürlich nichts Großes. 
E3 it nun einmal das Scidjal des 
Weibes, und dazu wurde fie erichaffen, 
daß Tte der Energie des Mannes end- 
lich nacaibt. WBedenfe das, Luk...“ 

„Außerdem,“ fuhr Vernon fort, der 
die fleine Rede feines rreundes nicht 
beachtet hatte, „bin ich leider noch mit 
einer aehörigen Portion Stolz behaf: 
tet. Kannit Du Dir vorftellen, daß 
ich meiner rau bei der Abfaffung von 


! Bettelbriefen an ihren Water behilflich 


bin? „Wir find diefen Winter in 
arger Noth, und wenn Du uns einen 


ı Sched von zwanzig Pfund fchiden 


twollteft, jo mürbeft Du uns »u größ— 
tem Dant verpflichten“. Glaubit Du, 
daß ich mich je To weit erniebrigen 
fönnte? Was?“ 

„sch habe ja nur das Terrain fon- 
diren wollen, indem ih Dir den Rath 
gab,“ antwortete Hilary. 

Lutas zwirbelte ſich heftia ben 
Schnurrbart und wendete dem verach— 
teten Bilde entſchloſſen den Rüden zu. 

„Es muß ein handgreiflicher Scherz 
bom Satan gemwefen fein, Jane als die 
Sochter eines foldhen Waterd auf die 
Welt fommen und mich ihren Weg 
freuzen zu laffen.: Der alte Heriot 
DWaltingfhbam gehört zu jenen Men 
jchen, die nur als Gegengift der Liebe 
erichaffen wurden. Wie eine Mauer 
erhebt er ich zmilchen den Herzen 
feiner Kinder und dem Sonnenfcein 
draußen und fit auf feinen Gelb- 
ſäcken.“ 

„Welch ein ſchrecklicher Menſch!“ 
murmelte Hilary. 

„Das Schlimmſte an dieſen Leuten 
aber iſt, daß ſie anſteckend ſind. Ach, 
ich will gar nicht mehr an ihn denken. 
Ich will's doch noch einmal ver— 
ſuchen ...“ Und er griff wieder nach 
ſeinem Pinſel und wendete ſich der 
Leinwand zu. Einige Minuten ar— 
beitete er eifrig drauf los — da klopfte 
es an die Thür. 

„Sin Gönner?“ fragte Hilary. 

„Wahrfcheinlih ift’s ein Gläus 
biger,“ verjegte Lutas bitter. Er öff- 
nete die Thür und erblidte — das 
rofiae Gefiht und die impofante Ge- 
jtalt des füniglihen Notar Dr. 
James Heriot Waltinafhaw. Hinter 
diefem fahen ihm herzlich die hellen, 
flaren Augen Frants an. Seine Blide 
Ichienen den jungen Maler zu ermah— 
men, möglichft viel Takt an den Tag 
zu legen, aber Zufas Vernon war viel 
zu bejtürzt, um fi daran zu fehren. 

„WVonfit kann ich Yhnen dienen?“ 
fragte er. 

„Buten Tag, Mr. Vernon,” fagte 
der Notar. 

Er reichte dem jungen Manne die 
Hand, die Lufas mechanifch ergriff 
und jchüttelte. 

„Dürfen mir eintreten?“ fragte er. 

„Wenn Sie wünfhen — gemiß,“ 
antwortete Qufas, und fie traten ein, 

„Bermuthlih ein Kollege?“ fragte 
der Notar mit einem Blid auf den 
hübfchen blaffen Jüngling. 

Lufas ftellte ihn vor mie ein Auto= 
mat. 

„Sehr erfreut, Mr. Hilary,“ fagte 
der Notar herzlich; „geitatten Sie, daß 
ih Sie auch mit meinem Sohne be- 
fannt mache.” 

Als Frant und Hilary ind Ge- 
Ipräch aeriethen, trat er mit Lufas 
Vernon ein menig abſeits. Als er 
miürdevoll und mit freundlichem Ge- 
ficht den Arm des jungen Mannes, er= 


ariff, um feine Schritte ein wenig ab= 


feit3 zu lenfen — Lufas mar wie ge= 
lähmt —, begann dem jungen Maler 
ein Licht aufzugeben, daß ber Notar 
unmöglich eine offenfundige Beleibi- 
gung beabfichtigen fonnte. 

„Es wäre dod ein Unfinn, meinen 
Sie nit auch, Vernon,” begann Walt: 
ingfhbaw, „daß mir meiter in yehbe 
miteinander leben jollten?“ 

„SH babe ficherlih nicht 
Munich,” ftotterte der Maler. 

„Semwiß, gewiß,“ unterbrach ihn fein 
Salt, „wir haben uns vielleicht friiher 
nicht recht verftanden — mas haben 
Sie inzmwifchhen gemalt?“ 

Die blauen Augen Vernons ftarrten 
ihn an. 

„Spree ih mit dem föniglichen 
Notar Dr. Yamed Heriot Walfing- 
{ham aus Edinburg?“ fragte er mit 
feltfam bemwegter Stimme. 

„Jawohl, jawohl. Sie finden mid 

beifer, aefünber, jünger außfehend?“ 

„sn hohem Grabe,“ antwortete 
Lufas, der ihn immer noch neugierig 
betrachtete. „Verzeihen Sie, Herr 
Notar,“ fuhr er fort, „wenn ich ba= 


den 


— 


man fünfundfünfzig Jahre alt wird, 


mals vielleicht ein wenig voreilig 
war...“ 

„Durhaus nicht, lieber VBernon,” 
unterbrach ihn der Notar neuerdings, 
„Iprechen wir nicht meiter davon. E3 
war eine Dame im Spiel, das ift 
Grund genug, daß fich zwei Leute mit- 
einander ftreiten. Meine Tochter ijt 
zwar nicht mitgefommen, aber ich bin 
überzeugt, fie hätte Sie herzlich grüßen 
laffen, menn fie davon unterrichtet 
wäre, daß ich hier bin. Möchten Sie 
mich jegt Ihre Bilder jehen laflen? 
Sind Sie fleifig gemefen?“ 

„So ziemlich,“ antwortete Lukas, 
indem er auf ein halbes Dubend 
Bilder wies, die mit dem Geficht ber 
Wand zugelehrt waren. 

‘ „Darf man fehen? Bitte, bemühen 
Sie fich nicht, ich mwerbe fie jelber um= 
drehen, wenn Sie geitatten.” 

Er mendete fie alle der Reihe nach 
um, und bie bloße Vergemiflerung, 
daß e3 mirflich Bilder waren, jchien 
ihn volltommen zu befriedigen. 

„Sie find alfo nicht ganz müßig ge= 
wefen?“ fagte er befriedigt. 

„Sanz müßig? mieberholte Lulas 
befrembet. 

Bei diefem Ausruf imendete fich 
Hilary um und mifchte fich ins Ge: 
{präch | 

„Mein armer freund arbeitet fich 
buchftäblich zu Yode,“ bemerkte er in 
feiner fanften, bejtechenden Art. 


„Ab, mas Sie fagen!“ verfeßte der | 


Notar und warf Qufas einen rejpelt- 
vollen Blid zu. 

„Hilary Thmägt gern etwas zu=- 
fammen,“ bemerfte Zufas, ala Frant 
ihm Ruhe gebot, indem er heftig mit 
dem Fuß aufitampfte. 

„Schweig doch, Du Idiot!“ flüſterte 
er ihm zu. 

„Durchaus nicht, Lukas,“ ergriff 
Hilary wieder das Wort, „ich kann es 
nur nicht vertragen, wenn Du ver— 
leumdeſt wirſt. Ich habe thatſächlich 


noch nie einen Menſchen ſo arbeiten 


ſehen.“ 

„Iſt das wirklich Ihre aufrichtige 
Meinung?“ fragte der Notar verbind— 
lich. 

„Das iſt nur ein ſchwacher Ausdruck 
für meine Ueberzeugung,“ entgegnete 
der Freund; „er malt durchſchnittlich 
mehr als ſechs Stunden täglich — das 
Erſtaunliche aber iſt, daß die Bilder 
alle geradezu ausgezeichnet ſind.“ 

Lukas blickte ſehr unbehaglich drein. 

„Leider kann ich fie trogdem nit 
berfaufen,“ jtieß er herpor. 

(Fortjegung folat.) 
— — —— — 

— Helf' er ſich! — Richter: „Sie 

haben erſt neulich wegen thätlicher Be— 


leidigung 20 Mark in die Armenkaſſe 
ſind Sie 


zahlen müſſen, und heute 
ſchon wieder wegen einer Ohrfeige an— 
geklagt!" — „Ja, Herr Amtsrichter— 
ih bin halt nu’ mal fo 'n MWohlthä- 
ter!” 


Weshalb Männer 
ihre Frauen verlaffen. 


Ein großer Progentiat der Eheicheidungen 
und der Fülle, in weldhen der Mann 
die Fran verläßt, it Die Folge von 
weiblicher Schwäche. 


Dies ift die Gefhichte von einer die e& werk. 


Ach hätte mi befier in Acht nehmen follen, 
laube ih. Ah mar franf, leiden und muthl se. 
Niemand al? eine Tirau, die mie ich gelitten 
bat, vermag zu ermeifen ivie fchredlich meinte 
Keiden mwaren. Jh mar veiabar, nervös md 
bermodte meinem Gatten micht die liebenbe, 
forgenfreie, hingebende Gattin zu jein, die id) 
eintt mar, 


Geiundheit iſt Glück. 


„Er verſuchte ſehr mich zu überreden mich 
aufauraffen und das ſchreglliche Leiden, das mich 
ſchnell eines liebenden Gatten, Freunden, Ge— 
ſundheit und alles was das Leben lebenswert 
macht, zu berauben drohte, abzuſchütteln; aber 
umfonft. Ich iebe jest ein, dab ih an allem 
Eduld war, Wir famen auseinander. Er fuchte 
feine Vergnügungen anderswo, im Klub, im 
Zbeater, in feiner Office. Er ließ mich mit 
meinen immer größer werdenden jelbitauäleri» 
fhen Sorgen allein, Schließlih blieb uns mur 
das Scheibungsgericht itbrig, das umfere Biv:- 
ftigfeiten beilegen Ionnte.“ 

Das ift die traurige Geihichte don fo bicler 
Srauen, welde das Scheidungsberfahren durd: 
machten, tie auch diejenige ungezäblter taufen- 
de. berlaffener Frauen, die nicht ars 
find, und bie in ihrem nneriten mwilfen mas 
die mirtlihe Uriacdhe ihres Elends war. 

Zen Ihr fortwährend oder auch nur zeit- 
mweilig mit den, den iyrauen eigenthümlichen Lei: 
den behaftet jeid, fo feid Ahr e3 Euch felber 
gene ofort_dber drohenden Gefahr vorzuben⸗ 
ven. Unſere Hausbehandlung iſt fpeziell füc 
die Behandlung don Frauenfranfbeiten berac: 
ſtellt, wie Leucorrhoca, Duvegeimäpigfeiten, 
Entzündung und Sceidengeihmwire, heike MWal- 
lungen und Nerböfität. Ebenfalls für Sämorrbeis 
den, durch irgendwelche Urſache hervorgerufen 
und ganz glei wie lange beitehend. && foitet 
Euch nıtr 2 Cents um den Koupon einzufenden, 
und fehr wenig Mühe um Euren Namen unt 
— Enahiiung ni 
ei ema a ne Entfhuldigung für 
Euch gibt weiter au leiden. 


Versögert ed nicht. Sendet den Aonpon heute. 


Freier 506 Bor Goupon 
Diefer Aoupon iit aut Mar ein volle Größe 


Ihe A 

lung unb illu üdlein. Schreibt nur 
Euren Namen unb Wdreife auf untenftehen- 
de Rinten w ie ihn fofort an The Mil 
ler €o., 938 ler — mo, \nd., 
und br erhaltet da3 Mittel in einfacher 
Verpadung mit wendender oft. 


of5,d057 
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HUB 
Sons 


„Die Fünfzehn Dollars Spezialität“ 


3u $15 


bedingt den extra jhiweren Lawwton Serge, 


Zu $3.50 


9: 


2* 


zeigen wir den feinſten Anzug, den Ihr je zu dem Preis geſehen. Irgend ein anderer Laden würde 820 da⸗ 
für belommen. Wir bauten ein großes Geſchäft zu dieſem Preis auf, da wir ungew. Werthe 
u. 3-fnöpfig, für Männer und junge Männer, 


befommt Jhr hier eines feineres Baar Hojen, als Ihr je zubor zu dem Preis er- 
halten habt. Falls Ihr einen Werth zu jhäßen twißt,iwerden twir&uch fchnell von 


diefer „Behauptung überzeugen. Hübich geftreifte Kammgarne. rein. Tweeds u. Cheviots, jchlicht- 
blaue Serge, Ihm. Thibet, unappret. Worjteds, halb Peg Top Schnitt, voll Bloomer, fonjervativ. 


Freitag iſt Kindertag 


Reinwoll, AniderAnzüge für Nnaben, 
bi3 17 Nabre. Doppellndpf. und Norfolt M 
braune Gafimeres3 ı, Eheviots; bef 


Qualität und Mcbeit in diefen Anzügen als 
„br fie jemals gefeben habt für 


Anzüge und Debersienee für Rinder, 214, 5. 10 Zahre; 
I ’ch Kaihmeres, Chebiot: 
sieher aus reinmwoll, fanch Keriebs "u. Cheviot3 ımd 


Wollenfutter; fo aut wir irgend» * 

Sorten, die Ihr je gefehen Yabt. “3.75 

KRinberitrünmfe, Größen 5 bis 10, 9“ 
Bla 


nicht mehr gefübrte Partien bon 
kat und Onpg; Eorten, die tür 2öc, Söc, 50: 


Anzüge in farb. u. 


Mu paff. 
melde $5 


Knaben⸗ 
broch. u. 


und 


verfauft wurden, 17e oder 3 für 
Golftappen für Knaben, Gr. 683 


| paff., beiter je offerirter Wertn für 
| 
| 


! mit 
stniders, meit gefchnitten u. ganz 9 Bröben © 
t odelle, au 
gefüttert und ganz mit Seide nenäbt. fanch araue und 
erer Sfnitt, beifere 


feine blaue 
S € s Anzü 23 
Serges u. ſ'ey Stoffe, zu neuen Herbſt-Anzügen 5Ve 


2 Paar Einzelne Knickers für Knaben, 


chnitten u extra 


5.00 


Knaben⸗Blouſen, 6 bis 17 Nabre, 
Dußend 


Weber» 


befegt ımit Nady od. Kardinal, regul. 
Qualitäten, für 


0 


Stnaben- und stinderhüte, Telejfope, 


ten Farben, fpezielle Werthe au 


5 { 6-17 Yahre, 
—— u. Ziweed3, grau u. braune Milgun ., weit 
ael 


14 ut a Achhneidert. Ihr findel dieſel⸗ 
ben Qualitäten in often State Str. Zäden «3 ı 


feine Wertbe zu $1 angezeiat. Svezieller Preis 


fanch 


69c 


€ 3 Auswabl bon 75 
: einen Madras u. PBercale meichfragigen Blu 
fen, belle u. duntte Wuniter: vegu. $1 Dualıtä- 
ten, um zu räumen zur Hälfte de3 friih. Breiles 


50e 


Sweater Jagets für Knaben u. Kinder, Gr. 18—34 ır. 
Autokragen⸗Facon, mit Tafchen, einfach grau, grau ır. 


$1.50 * 1 v0 


in ſchwarz, grau 


und lobfarbig, und aute Sıual. PRelzfilz; für die feine 
ren Kinder, große und kleine Form a eh 
woll. Serge Broadclotd u. Filz, alle belich- 


idDdhfacon, rein 


1.00 


 EEBEREETSSEREBEEREREN nen run 


Das Haushaltungsbuch. 


| 
| 
| 
| Ein Dialog. Bon Frig Bäder, 


Am 2. März. 
„Julie, ich jchente Dir zu Deinen 
| Namenstag au ein Haushaltungs- 
buch.“ 
| „Dante fon, Adolf.“ 

Nun mußt Du’s aber auch benügen, 
gelt? Sieh, wie bequem und über- 
fihtlih: da ift eine ARubrit für Nab- 
| rung, eine für Kleider, eine für Ber: 
| gnügen, für Bildung, für Gefurbheit 
> das ift der Doktor und der Apo— 

theter, verftehit Du —, eine für Mie- 
the, und die am Schlufle da tft —“ 

„Ach, wie nett, Adolf!“ 
| .—— tft für Diverfes, verftehit Du, 
Julie?“ 
| Nein, Adolf. Diverfes? Was ift 
| das?“ 
| „Was in die andern Rubrifen nicht 
| paßt, da3 fommt unter Diverfes.“ 
| „D ja, wie reigend! Gib nur ber, 
| ich mill gleich heute anfangen mit dem 

Eintragen.” 
| „Das ift lieb von Dir, Julie.“ 

Am 3. Mär;. 
„Nun, Julie, haft Du Dein Haus: 
haltungsbuch ſchon abgeſchloſſen?“ 
Freilich, ich ſchließe es immer ab, 
hier im Schreibtiſch, ſiehſt Du?“ 
| „Nein, ich meine: monatlich addirt. 
„Muß man das, Adolf?“ 
„Freilich. Alſo Du addirſt es noch, 
Schatz, und zeigſt es mir heute Abend, 


| „Run laß man jehen, Julie!“ 
| „Hier, lieber Abolf.“ 
„Hm. Einnahmen 
Yusgaben 216.65 
Saldo —“ 
| Den Saldo?“ 
| „Natürlich. Siehft Du, 400 mes 
'niger 216.65, das ijt der Saldo, 
| Macht 183.35. Donner, da haft Du 
| ja vorzüglich gewirthfchaftet — noch 
| faft zweihundert Mart als Beitand.” 

„Was tft das, Beitand, Adolf?” 

„Was Du no in der Kaffe haft, 
Schaf.“ 

„ber ich habe ja garnichts mehr in 
der Kafle, Adolf.“ 

„Doch, doch, Ras Buch fagt’s ja. 
183.35 haft Du in der Kaffe, Julie.” 

„Nichts habe ich, fage ih Dir. Du 
tirft doch dem dummen Buch da nicht 
mehr glauben ald Deiner fleinenrau, 
Adolf! Nichts habe ich mehr. Nur 
eine unbezahlte Bäderrechnung ift noch 
in der Kaffe,“ 

„Aber Aulie, dann ftimmt ja Dein 
Bud nicht.” 

„Run ja, dann ftimmt’3 Halt nicht, 
in Gottesnamen.“ 

„Es fol aber ftimmen.” 

„ber Du fiehft ja, e8 mag nicht, 
Dein nettes Buch da.” 

„Sulie, e8 ift Dein Bud. lind 
Dein Buch muß ftimmen. Berftehit 
Du: e8 muß jtimmen im nächften 
Monat...” 

Schmollen, Weinen, 
föhnung und da3 Verfprechen, daß es 
| im nädften Monat ficher ftimmen 
| wird, 


400 Matt, 
nun den 


Szene, Ber: 


Am, 30. April 
„Run, Aulie, jtimmt’3?" 
„Auf den Pfennig, Schaf.” 
„Zaß mal fehen!“ 

Er lieft: 


Vers Ge⸗ 
NRah⸗ Klei⸗ gal⸗ Bil⸗ jund- 
rung der gen dung heit 
fifh .... 


Grünzeug_.. 0.10 
. Lampengplinder „2... -....0.20 
1 Schirm. .........0 


Di: 
ber: 
ſes 


uü4 
— ana saea Herne, 6.0 
. Grünseug .. 0.10 
24. Spargel .... 5.0 
RB. Glien ett....10.00) 
29. Eifen etc....10.00 
9. Eiien etc....10.00 
%. Grünzeug .. 0.10 
30. Grünzeug .. 0.10 
3. — 


— 650 0.9 9.75 5.1030. 
Rabe "von Mbeif erhalten «° 40. 
Saldo Beilind........ ME O8 
„om, da Haft Du ja unterm 1. 
April Fleifch unter „Gelundheit“ ein- 
aefchrieben?“ 
„Nun, war ed vielleicht nicht 


ge⸗ 
ſund? 


Weißt Du, der feine Hammel: 


o | braten damals?” 


„a, ja, gehört aber unter Nahrung, 
Julie, unter Nahrung, verftehft Du?“ 
„Das iſt Geſchmacksſache.“ 
„Ein Lampenzylinder unter „Ver— 
gnügen“, Julie? Das geht doch nicht.“ 
„Warum denn nicht?“ 
Nun, ein Zylinder iſt doch kein 
Vergnügen.“ 
„Aber wo ſoll ich ihn ſonſt hin— 


* wre 


) 
ı 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


reiben. Zur Nahrung gehört er doc) 
auch nicht. Und „Bildung“, das paft 
erjt recht nicht. Alſo —“ 

„Aber „Diverjes”, Julie, 
berjes“, verjtehit Du?“ 

„Diverjes? (ein wenig unficher) Dis 
verſes, weißt Du, das tommt ſpäter, 
Schatz.“ 

„So, hm. Sag' einmal, haſt Du 
am dritten Aprul nichts ausgegeben? 
Und am fünften und ſechſten auch 
nicht? 

(Weinerlich): „Frag' doch das Buch! 
Und übrigens (wieder zuverſichtlich), 
es ſtimmt ja, es ſtimmt alles auf den 
Pfennig, rechne nur nach.“ 

„Hm. Und am vierzehnten iſt nur 
Grünzeug da. Und dann nichts mehr 
biß zum vierundzwanzigſten. Mert⸗ 
würdig, mertwürdig. und von da ab 
find es lauter runde, ganz runde 
Summen, Wie tommt das, Yulie?“ 

„Ach, was meiß ih! rag’ doc 
Dein dummes Buch! Und (mieder zu= 
verjichtlich) jchließe doch ab, es jtimmt, 
der Saldo jtimmt auf den ‘Brennig. 
Auf den Pfennig.“ 

„3a, der Saldo jtimmt. Wchtzig 
Pennig jind noch da. Aber jag’ mal, 
„ulie, va der often am dreigigiten, 
was ıjt das: Diverjes 342.257, 

„Das iſt eben Diverjes.“ 

„5a, aber woraus berteht es?“ 

„Aus Diverjes eben, Du haft doc 
jelbft gejagt, was man nicht weiß, 
wohin e3& gehört, das fchreibt man unter 
Diverjes,“ 

Eine lange Baufe. 

„Julie!“ 

„as, Adolf?“ 

„Weiht Du, ich jehe es ja ein, das 
Haushartungsbuh hat doc 
med.“ 

„Siehſt Du, fiehft Du, ich habe es 
je immer gejagt.“ 

„Es ift rein für die Katz'.“ 

„Für die ag’? Nein, Adolf, nicht 
für die Rab. Für unfern fleinen 
srigl, weigt Du. Siehft Du, ich habe 
es ıhm auch fchon geliehen. Da — 
glei auf der nächiten Seite hat er 
Ihon was hineingezeihnet. Schau, 
einen Luftballon, einen richtigen Luft: 
balkon.“ 

„sa, ja (nachdenklich), einen Luft: 
ballon.“ 


„Di: 


— — — 


Die Angſt vor Krautheiten. 


Die Sorge des Menſchen für ſeine 
Geſundheit hat zu allen Zeiten, auch 
als man von einer wiſſenſchaftlichen 
Hygiene noch nichts wußte, eine große 
Rolle geſpielt. Ja man war in frühe— 
ren Tagen, die keinen Begriff vom We— 
ſen der Krankheiten und keine Waffen 
zu ihrer Bekämpfung hatten, viel ängſt— 
licher als heute. Schon dem kleinen 
Menſchenkind, das noch in der Wiege 
lag und vertrauensvoll in die Welt 
blickte, ſtellte man das Horoſtop, um zu 
ſehen, welche Krankheiten im Verlauf 
des Lebens über das Kind hereinbre— 
chen würden. Aus der Stellung der 
Geftirne konnte man das deutlich er- 
fennen, aber man erforfchte ängftlich 
no andere Dinge, um die gefahr- 
drohenden Leiden im Voraus zu fin- 
den. Man prüfte die Cinien der Hand, 
und in den alten Anmeifungen det 
Ehiromantie jteht deutlich zu leſen, 
welches Ungemach dieſe oder jene Linie 
für den Körper bedeutet. Wie ſollte 
man ſich aber ſchützen gegen die lauern— 
den Feinde der Krankheit? Da gab es 
Heilſprüche, mit denen man das Ünheil 
abwenden wollte, aber wichtiger noch 
waren die Amulette, die ja heute noch 
in manchen Ländern getragen werden. 
Eine ungemein reihe Sammlung da- 
bon hat bie Hiftorifche Abtheilung der 
Internationalen Hngieneausftellung in 
Dresden zufammengeftellt. Die phan- 
taftifheften Dinge hing mah fih um 
ben Hal, heilige Münzen, aber au 
feltfame Thieraugen, merfwürdige 
Steine und Pflanzen und fonderbare 


Hätten Gie einem 
Hals 
wie 
ſo lang wie bieter Gurte, 


Wehen Hals 
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Binanzielles. 


Wenn Sie ein Cinleger im 

Spar: Departement diefer Banf 

find, erhalten Sie nicht nur 3% 

Zinfen, halbjährlich gutgefchrie- 

ben, fondern Sie erlangen audı 

| die Dienfte einer Organifation, 

die das Bankgeſchäft feit über 

einem halben Jahrhundert mit 
Umſicht betrieben hat. 


Einlagen, die am oder vor 
dem 6. Oktober gemacht 
werden, ziehen Zinſen vom 
1. Oftober an. 


Kapital, Ueberſchuß u. 
unvertheilte Profite 


$9,000,000 
112 W. Adams Str. 


mo,do 


feinen | 


Dupleg Linfen Euren Nugen angepaßt in ao, 
santetge golbgeffilter Emnfat on bolftän» 


r 
— 
n und ber Be @läfer betlen Roptfhmer» 
sen und Nerbolt ät 

(a —— befondere Aufmerffamteit ge⸗ 


unterſuchung durch Fachlente frei! 


Dr. Berason & 60.. A 


Zwei Dfficed: 602 North Ave, Ede Larrabee 
— über Bank; oder 6235 ©. Halited @tr, 


nche 68. Str., h 
Etunden 9 PVorm, Abends. Sonntags 19 
nb3,do® 


Vorm „bis 12:30 Nadr 


Hände. Das follten vor allem Schuß- 
waffen fein gegen den böfen Blick, der 
i ja nah dem Wahn vergangener Zeiten 
' furchtbare Krankheiten, wenn nicht gar 
; den Tod bringen konnte. Ein bejon= 
ders gutes Mittel dagegen war die 
ı Nachbildung eines Balilisten. Das 
| war fonft ein recht unerfreuliches Thier, 
ı denn nad) der Sage mußte jeder fter- 
‚ ben, den er anjfah, und nur Alerander 
| der Große konnte fich in Indien gegen 
| da& Unthier helfen, indem er mächtige 
: Spiegel heranrollen ließ, die dem Ba- 
‚ filisten fein eigenes Bild zeigten und jo 
| den fchleunigen Tod brachten. Wie die 
| Angft bor Krankheiten die Phantaſie 
| des Menfchen erregte, jo mühlte fie be- 
fonder3 die Leidenfchaften auf, ala 
| große Epidemien durch die Lande 30: 
| gen und man jich nicht zu retten mußte. 
| Diefe gewaltige Furcht vor Erfrantun- 
gen muß man fich ausmalen, um zu 
| verftehen, daß die marftjchreieriichen 
| Quadfalber und Scharlatane jo mäd- 
| tig ihr Wefen treiben fonnten und daß 
| die Allheilmittel, Panazeen und The: 
| riate fo reißenden Abfat fanden. Die 
| übertriebene Angit vor Krankheiten ijt 
auch in neuerer Zeit bei Epibemien 
noch häufig beobachtet worden und hat 
den Wit der Humoriften angeregt, die 
Iuftig-fatirifche Porträts von allzu 
furchtſamen Menſchen mit höchft 
drolliger Schubfleidung entmwarfen. 
Allgemein befannt ift zum Beifpiel das 
Bild einer „Cholera Präfervatip- 
ı Yrau“: Sie trägt eine Flanellbinde, ein 
| Mieder aus Gummielaftitum, einen 
ı Gürtel von Ziegelfteinen und eine 
Schleife aus Wachstaft. In den bau- 
— 5* Aermeln ſind Bürſten und 
Sandſäcke, in den Haarflechten Eſſig— 
flaſchen und Chlorkalktöpfe unterge— 
bracht. An der Spitze des Hutes iſt 
eine kleine Windmühle zur Luftreini-⸗ 
gung befeftigt, und auf der Schirm- 
Tpige trägt die vorfichtige Dame eine 
Nothalode. Ya, fogar ihr Schoghünd- 
hen ift durch eine Cholerabinde und 
andere Utenfilien geichügt und hat um 
ben Hals eine KRupferplatte mit ver 
Auffhrift: Nur nicht ängftlich. Aber 
befier als aller Sport hat die groß— 
artige Entwidlung der wiſſenſchafi⸗ 
lichen Hhgiene dazu beigetragen, dein: 
Menſchen auch bei drohenden Gefahren 
das Gefühl der Sicherheit zu geben, 
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. 1$2.75 bar, Reit 50 dieWode 


Seht unjere eleganten Kochöfen zu $16.50, werth $22.00 


zwischen Mohawk 
u. Cleveland Ave. 


[512-514 North Avenue, 


Rnallte drauf los. 


Geliefert von der “"Associated Press’ 


Sranf Blafe ringe im Connty- 
Hojpital mit dem Tod. 


Cefegraphische Depefchen. | 
— | 

| 

| 


Politifhe Konventionen. 
Boiton, 5. Oft. Die demofratifye | 
Staatsfonvention für Mafjachufetts, | 
melche bedeutend ruhiger verlief, als 
die vorjährige, hieß folgenden Wahl- 
zettel gut: 

Gouverneur —Eugene N. Foß. 

Vizegouverneur —David J. Walſh. 

Staatsſekretär —Frank J. Dona— 
hue. 

Schatzmeiſter —Aug. L. Thorndike. 

Auditor —Chas. R. Strecker. 

Generalanwalt —G. W. Anderſon. — 

Providence, R.J., 5. Oft. Das, vom | „ie 22jährige Verkäuferin Anna 
demofratiihen Staatszentralfomite | Whitner, die angeblich mit ihrem Ar- 
aufgeftellte „Iicet“ ift von der demo- | beitgeber, dem Kolonialmaarenhändler 
fratifchen Staatstonvention angenom- | Soleph Cafey, Nr. 12 ©. Laflin Sttr., 
men worden, Es wurden die folgenden | 3ufammenlebt, Hatte fich geftern mit 
Kandidaten nominitt: Louis X. | dem 2Tjährigen Weichenfteller rant 
Waterman, Gouverneur; Wizegouper- | Dlate, 5623 Grand Une, an einem 
neur — X. U. Arhambaule; Staatz- | Tanzfrängchen betheiligt. Erft heute 
fefretär— Sayles 8. Steere; General: | Früh trat fie den Heimmeg an. Blate 
anwalt— James A. Cahill; General; | begleitete fie. Als er fi um halb zmwei 
ſchatzmeiſter — Albert M. Sieinerl. Uhr auf dem Hausflur von ihr verab— 

Santa Fe, N. M., 5. Oft. Der de- Tchiedete, tauchte Cajey auf dem obe= 
mofratifche Staatsfonvent für Nem | ten Ireppenabjat auf und gab zmei 
Merito ftellte W. D. McDonald von | SHüffe auf ihn ab. Von je einer Ku- 
Garrizzizo zum Kandidaten für dag I gel in den Unterleib und die rechte 
Gouperneursamt auf. Schulter getroffen, brach der Weichen- 
fteller zufammen. Cafen aber meldete 
der Polizei, dat er eben einen Burfchen 
niedergefchoffen habe, der mahrfchein- 
lich beabfichtigt hatte, in feinen Laden 
einzubrechen. Bald waren Deteftives 
zur Stelle. Die veranlaßten die Ueber— 
führung des Vermundeten nach dem 
Countyhofpital und verhafteten den 
Ihäter. Der ift Wittmer. Sein elfjäh- 
riges Töchterchen wurde bufterifch. Es 
mußte bet einem Nachbar unterge- 
bracht werden. 

In der Wache gab Eajey an, daß er 
Thon vor jehd Monaten einen Ein- 
bredher auf friiher That ertappt und 
angefhoffen habe. Er fei auch felfen- 
feit überzeugt davon gewefen, daß mie- 
derum Spitbuben e3 auf die Plünde- 
rung des Laden? abaejehen hätten. 
Die Polizei glaubt diefer Verficherung 
nicht, ijt vielmehr der Anficht, daß er 
aus Eiferfucht den unbequemen Neben- 
buhler niedergejchoffen habe. 

Blake, deſſen Zuſtand als hoff: 
nungslos bezeichnet wird, gibt an, daß 
er verheirathet ſei, ſeine Frau zur Zeit 
aber beſuchsweiſe in St. Louis weile. 
Ihre dortige Adreſſe wolle er nicht ver- 
rathen. Er wünſche vielmehr, daß keine 
Kunde von der Schießerei zu ihr 
dringe. 

Frl. Whitner befindet ſich in Zeu— 
genhaft. 

Fiel unter die Räuber. 

Auf dem Michigan Boulevard, in 
der Nähe der Madiſon Straße, wurde 
Eugen M. Stevenſon, der als Kaſſirer 
in Dienſten der Firma Gage Bros. & 
Eo., Nr. 18 ©. Michigan Ape., fteht, 
von drei Wegelagerern überfallen. Die 
Banditen fchleppten ihn in den Grant 
Park hinein, prügelten ihn mindel- 
meich, erleichterten ihn um feine aus 
$5 beftehbende Baarfchaft und drohten, 
ihn über daß Geländer de3 Viabufts 
auf die Geleife der Yllinois = Zentral- 
bahn zu werfen. Die Hilferufe des 
Dpfers brachten zwei Poliziften zur 
Stelle. Die Räuber gaben Ferfengeld. 
Die Häfcher nahmen die Verfolgung 
auf und verhafteten auch drei der That 
verbächhtige Männer. Diefe fonnten 
aber von dem Opfer nicht ibentifizirt 
werden. 

Spielte den „wilden“ Mann. 


Dr. Harry Elgin Webſter, der be- 
kanntlich geſtanden hat, ſeine Frau 

gr. orte on Nr. 3 ermorbet zu haben, hatte geftern 
Bingbemton, RM Morgen im Dgle County-Gefängnik 
eine Unterredung mit feinen Vertheidi- 
gern. Muthmahlich wurde die Mög- 
lichkeit feiner Errettung vom Galgen 
erwogen und auch ein beftimmter Plan 
entworfen. Denn either verfucht der 
Häftling, mahrfcheinlih auf Grund 
der ihm von feinem Rechtsbeiftand er- 
theilten Anmeifung, fich in ber. fehme- 
ren Kunft zu üben, ben _„milben 
Dann“ zu „mimen“, Biel Talent aum 


Der Thäter in Saft. 


Behauptet, das Opfer für einen Ein 
breher gehalten zu haben. — Polizei 
glaubt ihm das nicht. — „Reif 


Frühlingsnacht.“ 


in 





Loltalbericht. 


Strich durch die Rechnung. 

Der 20jährige Frank Smith, Nr. 
1554 Florene Ave., Evanſton, und die 
17jährige Elifabeth Dietrich, Nr. 1013 
Florene Ave., waren gejtern Abend im 
Beariff, in die Wohnung des Richters 
Boper zu treten, um jich in die Rofen- 
feifeln der Ehe fchmieden zu laffen, 
als plöglih rl. Helen M. Xemell, 
eine Beamtin des Nugendgerichts, vor 
ihnen auftauchte und die „Braut“ beim 
MWidel nahm. Der Bräutigam fniff 
aus, wurde aber heute früh in feiner 
Mohnung auf Grund eines geitern von 
feinem Hausgenofjen Henry Pruter 
wegen angeblich unordentlichen Betra= 
gens erwirkten Haftbefehls dingfeſt ge— 
macht. Pruter bezichtigt ihn der Ruhe— 
ſtörung. Die Polizei behauptet, Smith 
habe bei Erwirkung des Heirathsſchei— 
nes wider beſſeres Wiſſen angegeben, 
ſchon 21 Jahre alt zu ſein. Der Jüng— 
ling werde aber dieſer Geſetzesübertre— 
tung wegen nicht belangt werden. 

Eliſabeth wurde auf Erſuchen ihres 
Vaters verhaftet. Sie wird wahrſchein⸗ 
lich dem Jugendgericht überwieſen 
werden. 


Probeflaſche erweiſt ſich 
oft als nutzbringend. 


Vor einiger Zeit wurde ich von Nieren- 
und Blajen-2eiden heimgejucht umd nicht 
imftande, durch andere Arzneienkinderung | 
zu erzielen, erjuchte ih Sie um Zufendung | 
einer Probeslajche von Ihrem Eimwamp: | 
Root. - ZH fühlte mich fo viel befier nach 
diejer fleinen Flaſche daß ih mir eine 
ge Flafche in der Apothefe kaufte. ch | 

uhr mit dem Gebraud von Dr. Kilmers | 
' Emamp-Root fort, bi3 ich mich für geheilt | 
anjah und jeßt erfreue ich mich guter Ge- 
fundbeit. Ich empfahl e3 meinem Nachbar, 
der e8 mit demjelben Refultat gebrauchte. 
‚ach halte Ihr Heilmittel Smamp-Root 
für ein Präparat, das alles bewirkt, mas 
Cie dafür verfprechen. 
SrauNIbertSterner, 
Creifona, Ra. 

BVerfönlich por mir erfchien, diefen 15. 
Tag des Monat3 September 1909, Frau 
Albert Sterner, welche die obige Ausſage 
—— und beſchworen hat, daß die⸗ 
ES em Inhalt und der tſache ent⸗ 
pricht. C. A. Moher, J. P. 


Ueberzeugt Euch was Swamp⸗Noot für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, N. D., wegen einer Probeflafhe. Die 
wird irgend Yemand überzeugen. Xhr er- 
altet auch. ein Büchlein mit werthvollen 
ngaben über Nieren umd Blaje. Wenn 
br jchreibt, verfäumt nicht die Chicagoer 
eg? en ne Re⸗ 
geuläre 50c und $1-Flajchen zum Verkauf 
du allen Npotheten. e t 


| 
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‚Stuart Blog, Marfhall, Mid, 


Schaufpieler hat er nicht, aber er gibt 
fich redfiche Mühe und ftöhnt, lacht 
gellend, fhmwaßt allerlei unfinniges 
Zeug, furzum, benimmt fich, alö ob er 
aus dem Häuschen fei. Später erklärte 
denn auch einer feiner Vertheidiger, der 
Anwalt George Callahan, jchon meh: 
rere Zeugen ermittelt zu haben, die 
angeblich überzeugt feien, daß Webjiter 
fchon feit geraumer Zeit an Irrſinns— 
anfällen gelitten habe. 

Nachdem die Großgefchmworenen ihn 
heftern wegen angeblichen Mordes in 
Anktlagezuftand verjegt hatten, wurde 
Dr. Webfter dem Richter Heard vorge- 
führt.. Diefer verfchob auf Antrag de3 
Anmalt3 Xohn E. Erwin aus Oregon, 
eines Jugendfreundes des Angeflagten, 
die Verhandlung auf Montag Nad- 
mittag. Erft dann wird alfo der An- 
geklagte ſich ſchuldig oder nichtſchuldig 
bekennen müſſen. Aller Vorausſicht 
nach wird Dr. Webſter ſich für nicht— 
ſchuldig erklären, da er im andern 
Falle zweifellos zum Tode verurtheilt 
werden würde. 

Wm. Emerſon, der Staatsanwalt 
bon Dale County, trifft fehon mit 
Teuereifer die Vorbereitungen für den 
Prozeß, den er nach Kräften befchleu: 
nigen wird. E3 fcheint feinem Zmeifel 
zu unterliegen, daß der Prozeß fich 
ungewöhnlih ſenſationell gejtalten 
wird. 

Eine Frau €. 8. Raymond aus 
Diron theilte geitern dem Sheriffäge- 
bilfen R. R. Phillips mit, daß fie, als 
Dr. Weblter am 15. September von 
Chicago nad) Diron reifte, denfelben 
Zug benußt und in feiner Nähe ae: 
feffen habe. Sie entfinne fi ganz 
genau, daß der Arzt von einer Frau 
begleitet war. Die Frau fei aber nicht 
Beilte Kent MWebiter, fondern eine ihr, 
der Zeugin, fremde Berfon gemeien. 
Auf diefe geheimnißpolle Fremde wird 
jegt gefahndet. 

Schütte den Gatten. 


Um ihren Mann zu fehügen, der 
mit feinem Stiefbruder Frank Pad: 
ley, Nr. 2740 .R. Aihland Upe., in 
Streit gerathen war, warf fich geſtern 
Abend Frau Minnie PBatterfon, Nr 
1608 Neljon Straße, zmijchen die 
Kampfhähne m fehben Augenblid 
frachte aber auch fchon ein Schuß, und 
die Kugel drang der jungen Frau in 
ben rechten Fuß. Die Vermundete be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

Derloren den Muth. 

Als geitern Abend Frau Rudolph 
Rodell in ihrem fleinen Laden, Nr. 
2113 N. Spaulding Uoe., von zwei 
magfirten Raubgejellen überfallen 
murde, lachte fie die Schnapphähne 
aus. Die Burfchen mitterten mohl 
hinter der ihnen merkwürdig erfchei- 
nenden Heiterkeit des auserforenen 
Opfers irgend melche Fallftricle, denn 
fie betrachteten ganz verdußt einen 
Augenblid. die Frau, machten dann 
furz Kehrt und liefen davon, ala ob 
ihnen der Böfe im Naden fähe. Sie 
haben zwar ihre Flucht bemerfitelligt, 
aber feine Beute ergattert. 

Slüchtig geworden. 

Die Polizei ift erfucht worden, Nach— 
forfhungen anzuitellen nach dem Ber: 
bleib des neunjährigen John Whelan, 
Nr. 1231 Dft 46. Straße. Der 
Schlingel fol! Dienftag den Eltern ent- 
laufen fein, nachdem er angeblich den 
Vater um $37 in Baar und einen 
Ched über $30.47 beftohlen hatte. 
Seither fehlt jede Spur von ihm. 


Sein Ickter Trunt, 

In der Wirthichaft Nr. 1443 Weit 
Harrifon Straße machte geftern der 
Verkäufer Leo Bealey, Nr. 2944 
Warren Upe, mittel® Karbolfäure 
feinem Dafein ein Ende. Der Ko: 
roner ijt benachrichtigt worden. 


Reines Blut, 
Pilienreine Haul. 


Reinigt Ener Blunt mit Stuart3 Calcium 
Wafers— Mitejfer verfchwinden in 
auffallend Ffurzer Zeit. 


Brobe = Padet frei verjandt um es zu 


beweijen. 


Shr könnt alle Mifchungen und 
Salben in der Welt faufen, und doch 
feine gute Hautfarbe haben, menn 
Euer Blut nicht frei ift von Unreinig- 
keiten, wodurch Miteſſer, Fleden, Le- 
berflecken, Finnen und Geſchwüre ent— 
ſtehen. 

Ganz gleich wie fleckig oder entſtellt 
Euer Geſicht jetzt iſt, Ihr könnt es 
ſchnell reinigen, indem Ihr Stuart's 
Calcium Wafers gebraucht. Dies iſt 
kein Rath, es iſt eine Thatſache. Dieſe 
kleinen Wunderwerke reinigen das 
Blut wie durch Zauber. Calcium 
Sulphide's Hauptbeſtandtheil iſt der 
größte Blutreiniger, den man kennt. 
Stuart's Calcium Wafers enthalten 
kein bischen Gift, ſchädliche Droguen 
oder Opiate. Sie können mit vollem 
Vertrauen von Jedem genommen wer— 
den. 

Es iſt kein Grund vorhanden, noch 
länger die Demüthigung zu ertragen, 
öffentlich mit einem Finnen- und 
Ausſchlag⸗entſtellten Geſicht zu er— 
ſcheinen — ein Geſicht, das Fremde 
zum Angaffen veranlaßt und Freunde 
mißmuthig macht. Stuart's Calcium 
Wafers vertreiben allen Hautausſchlag 
und machen Euer Geſicht zu einem 
willkommenen, anftatt einem ab— 
ſchreckenden Anblick. Ihr werdet nicht 
länger Sklaven von Miteſſern, Fin— 
nen, Leberflecken, Geſchwüren, Aus— 
ſchlag, Salzfluß oder irgendwelcher 
Hautabſonderung ſein. 

Um zu beweiſen, was Stuart's 
Calcium Wafers vermögen, ſchicken 
wir Euch ein freies Probe-Paket, ſo— 
bald wir Euren Namen und Adreſſe 
erhalten. Schreibt heute danach, und 
nachdem Ihr die Wafers verſucht habt, 
könnt Ihr ein volles Größe-Packet zu 
50 Ets. in jeder Apotheke kaufen. 
Adreſſirt: F. A. Stuart Co. 175 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftng, den 5, Oftober TII1. 


Dentfches Thenter. | 


Feitvorftellung, litterarijcher Abend, 
Pofje und Operette. 


Eine neue Sängerin. 


Die Operette „Frühlingsluft” er- 
meift fich als jo zuafräftig, daß bie 
Direktion des deutichen Theaters fi 
entichloffen hat, fie auch für ben 
Sumftag Nachmittag auf den Spiel: 
plan zu fegen, damit auch die Ma- 
tinee-Befucher das reizende Werk ten- 
nen lernen fönnen. „Frühlinggluft“ 
wird alfo noch heute, morgen, Sam?= 
tag Nachmittag und Abend, ſowie am 
nädjten Mittwoch aufgeführt; mer fich 
no nicht an ihr erheitert hat, Follte 
nicht länger fäumen. 

Am Sonntag und am Dienftag 
Abend wird „OD, diefe Weiber!“, große 
Pojfe mit Gefang und Tanz von-W. 
Wilten und ©. Steffens, gegeben, am 
fommenden Donnerftag Abend begin- 
nen die Aufführungen von Trranz bon 


' Suppe’3 herlicher Operette „Loccaccio“ 


mit Emilie Schönfeld in der YTitel- 
partie und einer neuen Gejangstraft 
Yıl. Eronau aus New Hort, - als 
„Fiametta“. 

Am kommenden Montag, dem zwei— 
ten litterariſchen Abend, gibt es zuerſt 
eine Feſtaufführung zu Ehren des 
Deutichen Tages, „General PeterMüh- 
lenberg“, Feltfpiel in einem Aufzuge, 
und hierauf Björnfons reizendes Luft- 
Ipiel in zwei Alten „Die Neuvermähl- 
ten“. 

Sn der That eine viel Genuß und 
Abmechslung verheigende Woche. Der 
Reihe der Vereine, welche mit der Di- 
reftion ein WBenefiz vereinbart haben, 
bat fi der Soziale Qurnverein mit 
einem Benefiz um die Mitte deg No- 
bember angefchloffen. 


Berihiedene Intereflen. 


Die Abwidlung der Banferottmafle der 
Chicago-Milwaufee-Bahn verzögert. 


Die bei der Chicago-Milmwaufeer 
elettrifchen Bahn betheiligten Kapitali- 
ften vermochten fich über die Form der 
Entfcheidung, welche Bundestreisrich- 
ter Großcup behufs Abmwidelung des 
Banterottverfahrens heute abgeben foll- 
te, nicht zu einigen, und namentlich war 
die Sovereign Banf von Toronto, 
Kan., welche $400,000 Zinstoupons 
der $10,000,000 betragenden HHypothef 
erworben hatte, entjchieden dagegen, da 
fie bei der Neuorganifirung zu kurz zu 
fommen mwähnte. ‘Der Richter theilte 
den verfchtedenen Parteien dann mit, 
daß fie ihm bis Samitag einen neuen 
Entwurf zu einer Entfcheidung unter 
breiten, oder fi) an einen anderen Bun- 
destichter wenden müßten, da er feinen 
Amtsrüdtritt nicht länger auffchieben 
molle. 

In der Entjcheidung, die Bundes— 
richter Großcup abzugeben bereit war, 
heißt es, dab auf die Hnpothefenbonds 
in Höhe von $10,000,000- und die 
Zinsfoupons heute an Kapital und 
Zinfen zum mindejten? die Summe 
von $5,977,187.49 fällig ift. 


— |... — 


Bon Hunden gebiffen. 


Der Aljährigee Wm. %. Barry 
wurde gejtern Abend in der Nähe fei- 
ner Wohnung Nr, 3715 Ravenswood 
Parf Une. von einem Hunde, den er 
zu ftreicheln verfuchte, in die rechte 
Hand gebiljen. Bald darauf fiel das 
Ihier den dreijährigen Henry Mayola, 
Nr. 3705 Ravenswood Park Xbe., an, 
biß ihn in den linfen Arm und die 
linfe Hand und fuchte das Weite. Es 
ift entfommen. Die Opfer befinden 
fi in ärztlicher Behandlung. 

Bom einem herrenlofen Hunde mur- 
de heute der dreijährige Tony Gumta, 
Nr. 150 W. 22. Straße, in das rechte 
Ohr gebiffen, 


-——.-— — — 


Seminar⸗Einweihung. 


Das Lutheriſche Theologiſche Semi— | 
nar, zehn zmeiftöcdige Badjteingebäude | 
an 16. Str. und 11. Vpe. in May: | 
mood, wurde heute Wormittag mit | 
Gottesdienft eingeweiht. Die Präfi- 
denten von achtzehn ähnlichen Anital- 


ten in den Vereinigten Staaten und | 


Kanada maren zugegen, bie 


Begrü- | 


Bungsrebe.hielt Paftor R. %. Weidner, | 


der Präfident des Seminars, 


Kein anderes Cand der Erde zieht 


bon jeinen Wafjermegen einen 0 | ihre Bahn verliehe, 


hohen Nuten für Verkehr und Handel 
wie China, das auf Flüffen und Ka: 
nälen, freilih nur von fleinen Yahr- 
zeugen, vom äußerjten Süden kei 


| 
| 


Die Ueberihwenmmungen in China | 


Eriter Freitag in unjerem neuen Bajement. 


Das neue, helle und gut ventilirte Bajement unter unierem neuen State Str.-Gebäude iit mım eröffnet 
und aus diejem Anlaffe wird jeder der Abtheilungs-Managers die beiten Bargains zum Borjchein brin- 


gen. 


Alle Gänge diejes Raumes werden am Freitag zweifellos mit faufluitigen Leuten angefüllt jein. 


m — 


820,000 Werth Kleidungsitüde für Män- 


ner, Rnaben 


und Sünglinge zu 812,500 


Die Ueberſchußlager von Serbit- und Winter-Sleidern erftanden wir von mehreren prominenten Kleider-Fa- 


brifanten de3 Dftens zu einem Rabatt von 333 bis 50 Prozent. 


9.75 


für $15 und $18 Anzüge für Herren 


und Jünglinge. 


Sparſamteits⸗Baſement. 


1460 


für $20 und $22 Anzüge für Herren 
und Jünglinge. 


Ein jeder diefer Anzüge ijt aus reimvollenen Stoffen ge- 
macht, mit Seide genäht und in allen Theilen mit der Hand 
gearbeitet. Die Fabrifate jind Fancy-Worjteds,, Cheviot 


weiche franzöfiihe Woriteds, Serges 


Anzüge wurden jpeziell für 


„Tweeds u. ſ. w. Dieſe 
dieſe 


Saiſon hergeſtellt. 


2.50 und 3.00 Hoſen für Männer und Jünglinge zu 1.95 

Hoſen für Männer, in Herbſt- und Winter-Muſtern, 3.75 

3.50 und 4.00 Hoſen für Männer und Jünglinge zu 2.75 

Hochfeine Anzüge für Knaben und Kinder, jetzt zu 5.95 
2.50 und 83 Knaben⸗Anzüge, 1.95 


Gut geſchneiderte Anzüge für Schul- und Dreß Gebrauch, 


in ruſſiſchen, Matroſen- und doppelreihigen Moden. 
Materialien beſtehen aus wollenen Miſchungen 
in Tans, grauen, braunen Farben. 


Die 
und zwar 


5.95 und 6.50 Anaben-Anzüne, 3.95 
Der Knabe befommt cin extra Baar Kniders mit deniel- 


ben. 
gemadt. 


Diejelben find aus reinwoll. Cheviot3? und Tweeds 
Die Moden jind Norfolt und dDoppelreihige. 
Schnitt ift voll und weit. Größen 8 bis 18 3. 


Der 
Eiehe Bild. 


7.50 und 8.50 Ainaben-Anzüge, 4.95 
Strift ganz wollene Kleidungsjtücde in fancy und weid; be 


arbeiteten Worjteds md GCheviots, 


mit Serge-Futteritofi. 


Die Anicders haben ertra vollen Schnitt umd find durchweg 


gefüttert. 


— 


Größen von 8 bis 18 Jahren 
50c weiche Kragen-Bluſen u. Hemden für Knaben, heil u. dıumfel, 25 


jind zu baben. 





1.50 ihwarze und farbige leideritoife, 68c. 


Ein Ueberſchuß-Lager von einem der prominentejten Yabrifanten Amerifas, weldyes wir bedeutend unter 


dem Serjtellungspreije ficherten, wird auf den Yadentiichen jein. 


1,000 Stüde von 54-30ll. ganzmwol- 


lenen Fabrifaten. Alle die neuen und modernen Herbit- und Winter-Sleiderftoffe. 


54. zöll. 
54.3öll. 
54-30ll. 
54-30ll. 
54-;0ll. 
54-30ll. 
54. zöll. 
50-30ff. 


Alle die moderniten Fyarben und Farben - Kombinationen der Saifon:' 


hübjche Tweed Snitings, I 
aanzwollene Whipcords, 
zweifarbige Mirtures, 
arangejtreifte Suitings, 
jchwarz und weite Streifen, 
moderne Paguin Seraes, 
Novitäten gemifchte Cheviots, 
ganzwollene Storm Serges, 


54-50ll. Novitäten Miihungen, 
54-301. wafjerdidte Suitings, 
50-301. ganzwollene Melrvjeitoffe, 
54-301. zweifarbigeCheviots, 

54.3ll. Hairline-Streifen, 

54.3öll. hübſch gemiſchte Diagonals, 
54-30lf. gemifchte Tailor Suitings, 
>4-30fl. ganzwollene Granite-Stoffe. 


1.25 und 1.50 
Werthe, 


680 


In Verbindung mit den vielen 


prachtvollen Entwürfen in hübſchen Miſchungen zeigen wir ein feines Aſſortiment von hellem, mitt— 
lerem und dunklem Marineblau, Lohfarben, Braun, Reſeda, Myrtle, Grau, Roth, ganz Schwarz, 


Schwarz und Weiß u. ſ. w. 


Viele zu bedeuted weniger als dem halben Preiſe. Sparſamkeits-Baſement 





| Frauen: und 
Pr 


LU 


Hamburg plöglich gegen die Weichjel- 


mündung nad Danzig Hin zu fließen. | 


Was eine folhe Ummälzung für das 
Land bedeutet, fann man nur aus der 


Kanton bis zum höchiten Norden nad) | weiteren Ihatfache ermejjen, daß ver 
Vefing Hinauf durchfahren merden | Gelbe Fluß durch die außerordentliche 


fann. Diefe außerordentlide Gunit 
der Natur bringt aber aud) große Ge 
fahren mit fi, denn die gewaltigen 
Ströme Chinas, namentlich der Gelbe 
Fluß und der Jangtfetiang mit ihren 
Nebenflüffen, find von Fluthen heim- 
gefucht, die in gewilfen Ausmaßen all- 
jährlich eintreten, zumeilen aber eine 
Höhe erreichen, die einzig dafteht. Am 
meiften berüchtigt dafür ift der Hman- 
abo, der Gelbe Fluß, den das Bolt 
jeit Jahrhunderten mit dem Namen 
‚ner Kummer Chinas“ belegt hat. 
Diefe Bezeichnung ift um fo mehr ge- 
rechtfertigt, ala der Gelbe Fluß für die 
Schiffahrt nur recht mangelhaft be- 
nußbar ift, jo daß feine Unthaten den 
Vortheil jtet3 übermogen haben. Be— 
fonder3 in feinem lUnterlauf, mo er 
nach feinem Austritt aus dem Ge- 
birgsland die große Ebene bis zum 
Gelben Meer durhmißt, hat diefer 
Strom Verlegungen feine? Laufes 
ausgeführt, für die auh nit an- 
näbernd ein VBergleih aus anderen 
Erdgebieten gegeben if. Wenn man 
die Wanderungen des Unterlaufes des 
Hwangho in ihrem größten Abſtand 
betrachtet, ſo würden ſie durch die 
Vorſtellung wiedergegeben werden, daß 
die Elbe etwa bei Auſſig in Böhmen 


— 


Beladung des Waſſers mit Schlamm 
ſein Bett ſo erhöht hat, daß es be— 
trächtlich höher liegt als die umgebende 
Ebene, alſo nur durch Dämme am 
Austritt verhindert werden kann. 
Bricht ein Damm, ſo ſtürzen die Flu— 
then mit der Gewalt eines Waſſerfal— 
les nach der Ebene hinab und über— 
ſchwemmen weite Flächen mit einer 
unheimlichen Geſchwindigkeit. Auf 
dieſe Weiſe ſind oft Tauſende von 
Ouadratkilometern unter den Wogen 
des Gelben Fluſſes begraben und 
Hunderttauſende von Menſchen er— 
tränkt worden. 

Jetzt ſind ähnliche Nachrichten aus 
dem Gebiete des Jangtſekiang gekom— 
men, wo die Zahl der Verluſte an 
Menichenleben auch bereit auf 100,- 
000 angegeben wird. Das ift in bie- 
fem alle vielleicht übertrieben, aber 
bei der dichten Benölterung Chinas 
bat eine derartige Kataftrophe ficher 
außerordentliche Folgen. Der Xangtie: 
frang bietet in jeinem Mündungsge- 
biet weniger Gefahren als der norb- 
Khinefifhe Strom, um jo mehr höher 
hinauf in der großen Ebene von Huf- 
mwang, die der Tyluß betritt, nachdem er 
feinen Lauf dur die großartigen 


Schluchten von Sztſchwan und Hupe 


um ſtatt nach verlaſſen hat. Die Schwellungen des 


Mädd) 
jollten gewöhnlid die 
Ssälite mehr FToiten. 


200 Stüc der moderniten Anzüge zu einem bejonders niedriger 
Preije, um die Aufmerfiamfeit der Chicagoer Käufer auf un« 
jere neue taghelle Bajement-Abtheilung zu lenken. 
Sparjamfeit3-Bajement, 

Das Nifortiment enthält Anzüge aus feiner Serge, Worjteds, 
Cheviots, Korbgeweben und gemiichten Kletderitoffen, in ein- 
fachen geichneiderten und hübich bejegten Effekten. _ 90 
Sedes Nadet iit mit garantirtem Satin oder Peau 8: 
de Eygne gefüttert und die Röcke find keilförmig, im 

Für Damen und erwahjene Mädchen zu 6.90. 
Wendbare Mäntel, extra Werthe, $15. 


Banel-Effeft. 

Sehr modern gaeichneiderte Mäntel von feiner Qualität mend- 
barer Stoffe in Combinations-TFarben. Sie find mit großem 
Matrojenfragen, Reverd3 und tiefen Mamichetten entworfen, 
und fönnen auf jeder Seite getragen werden — faktijdy zwei 
Mäntel in einem. Größen für Damen und Mädchen. 


Gorduroey Sammet - Röde, 3.75. 
Spezielle Werthe in gejchneiderten Corduroy Sammet-Röden, 
mit neueitem Panel Front und Rüden, hohe Taillenmuiter. 
Blau, jchwarz oder braun. Berfauft reg. zu ein Drittel mehr. 


— Im guten... .—Unlängft mad 
ten wir einen Ausflug in den Wiener: 
wald. Blau lachte der Himmel, rot 

‚ und gelb lag e3 über den Wäldern, 
während uns im Rüden, von leichtem 
Nebeldunft verfchleiert, die jchöne alte 
Raiferftadt lag. — Da tommt auf 
einem Seitenivege einBauer: „Weanas 
Bagafchi elende!” füngt er an zu 
ichimpfen, ala er ung erblidt, „a jo a 
Sind! a ſakriſch, a miſerables!“ — 
„Aber lieber Mann,“ bemerke id 
ſchüchtern, „was iſt denn los? —, Auf 
an verbotenen Weg ſeid's!“ ſchreit er 
uns an. — „Ja, aber bitte, wir haben 
keine Tafel geſehen, keine Abſperrung.“ 
—, Deswegen“, er ſchrie es um min⸗ 
deſtens fünf Stärkegrade lauter — 
„deswegen hab' i's ja Ent aa im gua⸗ 
ten g'ſagt!!“ 

— 


— Schlau. — Autler: Wenn man 
bier auf diefer Straße mit dem Autos 
mobil nicht fahren darf, warum bringl 
man denn da feine Warnungstafel an? 
— Drtöpolizift: Wir werben ung jchön 
hüten! Dann würden wir ja gar feimt 
Strafgelder befommen! 


Sangtje erreichen namentlich in dieſen 
Schluchten, aber auch noch weiter un= 
terhalb, eine Höhe, die fi) taum nod) 
vorjtellen läßt. E3 wird von glaub- 
würdigen Reifenden verfichert, daß die 
Fluth in den Engpäfien des Mittel- 
fauf3 in manden Jahren bis auf 30 
und fogar 50 Meter über den: Stand 
des Niederwaffers geitiegen if. Auch 
in der Großjtadt Hantau, die jhon 
am öftlichen Rande jener Ebene gele- 
gen ift, wird der mittlere Hochmwailfer- 
ftand auf rund 14 Meter angegeben. 
Das fchlimmite Ueberfhmemmung3s 
jahr feit langer Zeit war 1870, und 
wenn es jett heißt, daß der Jangtſe— 
ftang feinen höchſten Stand feit jener 
Zeit erreicht habe, jo will das aller- 
dings viel Jagen. 

Die ungeheuren Fluthen im Som: 
mer hängen zum Theil mit der 
Schneefchmelze im Hochlande von Thi- 
bet zufammen, wo der Strom feine 
Quellen hat. Weit mehr aber werden 
fie dur die fommerlichen Regenfälle 
im Gebiet deö oberen und mittleren 
Zaufes herbeigeführt. Sie würden 
noch weit gefährlicher fein, mern nicht 
im Unterlaufe zmei große Seebeden 
porhanden wären, in denen fich bie 
Trluthen ftauen fünnen. Noch in dem 
unteren biefer Seen, dem Bojang, 
fteigen die Wafjer dann zumeilen. fo 
bo, dab man faum über Brüden 
weg fahren fann, die während bes nie- 
drigen Wajferftandes die Boote nebit 
Maft unter ji hindurchlaſſen. 


Der Schtüflel zur Manneskraftt 


feine volle Mannesfraft tot 


eit über bie befte und twoirflich erfo) 
f Imethobe mü 
Mein freieh Deutiaeh Sum“ Ideside 


f 
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Beitchung und legitime Ausgaben. 


Durch den Lorimerſtandal ſind 
wahrſcheinlich viele Leute überzeugt 
worden, daß es doch wohl das Rich— 
tigſte wäre, die Bundesſenatoren un— 
mittelbar durch das Volk erwählen zu 
laſſen. Wenn dann auch keine beſſeren 
Männer in den Senat gelangen mẽ⸗ 
gen, jagen fie ſich, ſo wird es wenig— 
ſtens nicht mehr vorkommen, daß das 
Amt von einem reichen Manne oder 
für ein Werkzeug der großen Korpo— 
rationen durch Beſtechung von Legis— 
laturmitgliedern erkauft wird. Iſt 
das Volk auch nicht allweiſe oder un— 
fehlbar, ſo iſt es immerhin nicht ſo 
leicht zu beſtechen, wie einzelne Poli⸗ 
tiker. Wenn in manchen Counties 
des Staates Ohio und vielleicht auch 
anderswo beſonders die ländlichen 
Stimmgeber ſich für ihre Stimme 
regelmäßig 35 bis $10 haben bezahlen 
lafjen, jo find das Ausnahmefälle. m 
Großen und Ganzen ift das ameri- 
fanifche Volf von ehrenhaften Gelin- 
nungen befeelt und gut patriotifd. 

Leider wird jedoch auch diejer Ge- 
bantengang dur den Stephenjon- 
ſtandal als Irrgang blosgelegt. Iſaak 
Stephenſon aus Marinette iſt be— 
kanntlich im Abholzungsgeſchäfte zum 
vielfachen Millionär geworden und 
verſpürte auf ſeine alten Tage noch den 
Ehrgeiz, den Staat Wiskonſin im 
Bundesſenate zu vertreten. Sein frü— 
herer Freund und Schützling, der 
Gouverneur und nachmalige Senator 
La Follette, hatte ſich jedoch von ihm 
abgewendet und bot ſeinen ganzen Ein— 
fluß gegen ihn auf. Das ſchien den 
Ausſichten Stephenſons verhängniß⸗ 
voll werden zu ſollen, weil in Wiskon— 
ſin die direkten Vorwahlen eingeführt 
ſind, und das Volk ſelbſt auch die 
Männer namhaft macht, die es in den 
Bundesſenat gewählt haben will. Al— 
lerdings muß die eigentliche „Ernen— 
nung“ immer noch durch die Legisla— 
tur vollzogen werden, aber dieſe muß 
ſchließlich doch den in der Vorwahl 
zum Ausdruck gelangten Wünſchen der 
Mehrheit Folge leiſten. Stephenſon 
hatte alſo gegen die Streitmacht des 
Wiskonſiner Lieblingsſohnes anzu— 
kämpfen, errang indeſſen troßdem den 
Sieg, wenn auch mit ſehr —— 
ger Mehrheit. Später weigerten ſich 
allerdings einige , Fortſchrittsrepubli⸗ 
kaner“ in der Seaislatur, für ihn zu 
ftimmen, doch wurde auch diefes Hin— 
derni dadurch befeitigt, daß mehrere 
Demokraten einer der Abitimmungen 
fernblieben und die Anhänger Ste: 
phenfons zur Mehrheit machten. 

La Follette mollte aber das Ergeb» 
niß nit anerkennen. Auf feine Ver: 
anlafjung murden jomohl in ber 
Staat3legislatur mie im Bundes— 
fenate „Unterfuchungen“ eingeleitet, 
die den Beweis liefern follten, daß 
Stephenfon fih das Amt dur An- 
wendung unlauterer Mittel verjchafft 
hätte. Den Demofraten, die ihm mit: 
telbar zum Siege verholfen hatten, 
ließ fich nicht nachmweifen, daß fie für 
ihr Fernbleiben an dem bedeutungs⸗ 
vollen Tage bezahlt morden mären. 
Deshalb wurde die Behauptung aufs 
geſtellt, daß Stephenſon ſchon die Ur- 
wãhler beſtochen hätte. Er ſelbſt legte 
im Einklange mit einem ebenfalls 
funkelnagelneuen „Reformgeſetze“ Re— 
chenſchaft über ſeine Wahlunkoſten ab 
und gab zu, die Kleinigkeit von 8107, 
000 verausgabt zu haben. Wie dieſe 
Summe verwendet worden wäre, er—⸗ 
klärte er, nicht zu wiſſen. Ueber die— 
ſen Punkt könnten nur ſeine Feldzug— 
leiter Aufſchluß geben. Alſo hat der 
Unterſuchungsausſchuß des Bundes— 
ſenates dieſe Herren vor ſich geladen 

und peinlich befragt. Leider haben 

aber auch ſie „die Einzelheiten“ ver— 
geſſen und die Belege vernichtet oder 
verloren. Sie erinnern fich nur nod, 
daß der Wahltampf genau fo geführ: 
werben mußte, mie eine Präfidenten- 
wahl, d. . daß jeder Stimmbegzirf 
„organifirt“, und an jedem Abjtim- 
mungöplage minbejtens ein „Watcher“ 
angeftellt werden mußte. Diefe „legi- 
timen“ Ausgaben hätten alles Geld 
verfehlungen, das ihnen der Kandidat 
rüdhaltlos und ohne Fragen zu ftel- 
len übergeben hatte, 

Somit haben die direkten Vorwah— 


- Ien den Senator Stephenjon unbe 


ftritten noch $7000 mehr gefoitet, als 
die reunde de3 Genators Lorimer 
aufgebracht haben follen, um ihm durch 
Beitechung mehrerer Zegislaturmitglie- 
ber das Amt zu verichaffen. Der Un- 
terfchied ift mur der, daß Stephenjon 
die VBerausgabung von $107,000 un 
ummunden einräumt, mogegen Zorimer 
biig beftreitet, daß er oder feine Un- 
hänger 100,000 Dollars oder au nur 
einen einzigen Gent ausgegeben haben. 
Sollen Gejebgeber beitochen merben, 
fo muß e3 mit der größten Vorficht 
und Heimlichkeit gefchehen, und die 
Sefahr der Entdedung läßt Tich nie 
bermeiden. Werden dagegen bei ben 
bireften Vorwahlen noch fo große 
Summen aufgemendet, fo find das le- 
e Audgaben, die nicht einmal ver- 
— zu werden brauchen. Die 
islaturen haben ſchon ſehr viele un— 
demitielte Leute in den Bundesſenat 
chickt. Wenn aber die direkten Vor⸗ 
hlen ſo koſtſpielig ſind, dann wird 


R is doch gewiß fein armer Mann um 
das 


Amt bewerben können. Was iſt 
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Zur „eubway⸗⸗Frage. 


Der Straßentunnelplan wird von 
Geſchäftsleuten und Vereinigungen 
ſolcher in den „außenliegenden“ Stadt⸗ 
theilen lebhaft bekämpft, weil ſie da— 
rin eine Bedrohung der Intereſſen 
ihrer Stadttheile ſehen, befürchten, 
daß durch die Straßentunnels der 
„Geſchäftstheil“ der Stadt, das ſoge— 
nannte „down town“, bevortheilt wer⸗ 
den wirb auf Koſten der äußeren 
Wards; im beſonderen, daß das Klein—⸗ 
aeichäft noch mehr als e3 jegt jchon der 
Fall ift, fich nach dem „Schleiffenbe- 
zirk“ hinziehen wird. 

Wenn dieſe Geſchäftsleute ihre In— 
tereſſen durch die geplanten Straßen⸗ 
tunnels bedroht glauben, ſo iſt es ihr 
gutes Recht, dagegen zu proteſtiren, 
und es gehört ſich, daß man maßgeben⸗ 
den Ortes ihre Einwände und Gründe 
gehörig prüfe. Das wird auch ge— 
ſchehen. Die Entſcheidung liegt beim 
Stabtrath und die proteftirenden Ge- 
ſchäftsleute und Verbände find durch 
die Aldermen ihrer Ward3 im Stabt- 
rath vertreten. Sie dürfen fich darauf 
verlafjen, daß die Aldermen in biefer 
Sache ihnen gegenüber ihre Pflicht und 
alles nur Mögliche thun werden, den 
Submay-Bau zu hintertreiben — wenn 
fie nach gehöriger Prüfung der Sad: 
lage zu der Weberzeugung gelangen, 
daß die Einwände begründet und die 
berechtigten Antereffen ihrer Konfti- 
tuenten durch die Tunneld gefährdet 
und gefchädigt werden würden. Gie 
dürfen Jich überzeugt halten, daß aus 
dem geplanten Tunnelbau nichts mer- 
den wird, wenn gezeigt werben fann, 
daß er, mie fie behaupten, die meitere 
gefunde Entwidlung der Stadt be= 
hindern, die „außenliegenden“ Ward: 
und Stabttheile jehädigen würde, zu= 
gunften des Schleifenbezirf2. 

Soweit ift ihnen das noch nicht ge= 
lungen, und wenn man vielleicht auch 
nicht behaupten darf, dak es ihnen 
überhaupt nicht gelingen fann und 
wird, jo darf man doch Jagen, daß fie 
auf dem eingejchlagenen Wege nicht 
dahin fommen mwerden. Denn fie ge- 
ben, Teint e8, bei ihrer Argumenti- 
tung bon einer falſchen Vorausſetzung 
aus. 

Die „Northweſt Side Commercial 
Aſſociation“ verbreitet in dieſen Tagen 
als Nachtrag zu ihrem Monatsbulle— 
tin einen Aufſatz, der im März vori— 
gen Jahres im „Muſical Courrier“ er— 
ſchien und in dem, unter der Spitz— 
marke „Gefeſſelt von der Schleife“ u.A. 
Folgendes geſagt wurde: 

„Chicago wird großentheils im In— 
tereſſe der State Straße verwaltet. 
Das heißt im Intereſſe der großen 
State Str.Kaufleute.“ Das könne 
man leichtlich aus einer Betrachtung 
der Verkehrsfrage erkennen. Die wich— 
tigſten Straßenbahnlinien führten an 
die Thüren gewiſſer großer Läden, und 
ein Blick in die Liſten der Aktionäre 
der Verkehrsgeſellſchaften werde zei— 
gen, daß dieſe von Freunden des 
Grundbeſitzes innerhalb der Hochbahn— 
ſchleife beherrſcht werden. Dann wört— 
lich weiter: „Die Hochbahnſchleife iſt 
nicht und war niemals nöthig als ein 
Mittel zur Erleichterung des Paſſa— 
gierdienſtes der Hochbahnen. Sie iſt 
nichts weiter als ein eiſernes Band, 
das den alten Geſchäftstheil Chicagos 
einſchnürt und ihn hindert, ſich aus— 
zudehnen. Die „Schleife“ hat das 
Wachsthum des Bezirks gezwungen, in 
die Höhe zu gehen, ſtatt in die Breite. 
Die Grundeigenthümer innerhalb ih— 
res beſchränkten Raumes und an deſ— 
ſen Rändern ſind in die Lage verſetzt 
worden, Wolkenkratzer zu bauen und 
hohen Miethszins von Tauſenden ein— 
treiben zu können, ſtatt nur von Hun—⸗ 
derten. Thatſächlich alle dem Paſſa— 
gierverfeht von der Schleife gebotenen 
Vortheile könnten geſichert bleiben in 
einem Durchlinien-Syſtem für die 
Hochbahnzüge, und dann könnte der 
vierſeitige Bau aufgegeben oder aus— 
gedehnt werden; aber obgleich die Bür— 
ger Chiacgos die Durchlinien mehrere 
Jahre hindurch erörtert und gefordert 
haben, iſt doch wenig Grund zur Hoff— 
nung, daß ſie bald kommen werden, 
borhanden, und gar feiner zu der An- 
nahme, daß die Schleife abgethan oder 
erweitert werben mwirb. 

„Diele Stahlfeffel wird bleiben, dem 
Zwed zu dienen, für den fie gefchaffen 
wurde. Für einige Geſchäftszweige 
| find die Miethäpreife im Schleifenbe- 
zirt und dem angrenzenden Gebiet 
Ichon jett unerfchwinglich, und in dem 
Mahe, wie die Miethspreife meiter ftei- 
gen, werden jährlich viele Miether her- 
ausgedrängt. E83 mird nicht mehr 
lange dauern und man wird im Schlei- 
fenbezirt faft augfchließlih nur mehr 
Dffices, Mufterlager, einige menige 
große Läden und Hotel3 und „Reftau- 
rant3” finden. Die leichten Fabrifbe- 
triebe, wie Schneidermerfftätten, Dru= 
dereien ufm., deren e3 früher in ber 
Nähe von Fifth Une. und an Buren 
Straße fo viele gab, mandern jchon 
nah der Nord-, der Meft- und ber 
Sübdfeite aus. Die Höhe der Miethen 
wird nur durch die Nachfrage nad 
Raum geregelt. &3 macht nichts aus, 
wie viele Miether außziehen, fo lange 
nur genügend neue fommen, die mil- 
Ien3 find, den Preis zu zahlen. So 
meit ift fein miünfchensmwertber Befik 
unbenutt. Trotz den Wolkenkratzern 
iſt der Flächeninhalt des Bezirks doch 
verſchwindend klein, im Vergleiche mit 
dem Gebiet, das durch die in ihm zu— 
ſammengedrängten „Offices“ und Lä⸗ 
den repräſentirt wird. Wenn wir in 
Betracht ziehen, daß nahezu jede Firma, 
Korporation ufm., die im mittleren 
Meften Gefchäfte macht, nach einer Of- 
fice in jenem fleinen Bezirk ftrebt, dann 
muß es wahrſcheinlich ſcheinen, daß die 
Nachfrage das Angebot immer über— 
treffen wird. . .. Wir müſſen den Ur⸗ 
hebern der Hochbahnfchleife für ihren 
weiten Blick „Kredit“ geben. Ihr ver—⸗ 
bammenömerlfer Plan ift bemundern3- 
merih . 

* * * 

Der ganze Auffag. richtet fich gegen 

bie Hochbahnſchleife, deren Nichtsnu⸗ 
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dvigtei far dargethan wird und, ne= 
benbei gejagt, früher von anderer Seite 
jchon oft-genug in’3 Licht gerüdtt mur= 
de, und die Begünftigung de3 „Dormn= 
tomn“-Bezirtd durch die YFlachbahn- 
fchleifen; turz, gegen das GSchleifen- 
prinzip und «Spyitem. Er geht von der 
Annahme aud — da3 mird deutlich 
und ausbrüdlich gefagt — dak das 
Scleifeniyftem fortbeftehen bleibt, 
jagt, daß jehr wenig Ausficht auf eine 
baldige Durdlegung der Hocbahn- 
linien und gar teine auf Bejeitigung 
der Hochbahnſchleife iſt. Indem die 
obengenannte Verbindung von Ge— 
ichäftsleuten jegt diefen Auffat zum 
Abdrud bringt und ala „Supplement“ 
zu ihrem Wlonatsbulletin verbreitet, 
unterjchreibt jie Dda3 darin Gejagte, 
macht jie jeinen Standpunft zu dem 
ihren. 3 ijt aber doch gewiß, daß an 
eine Aufrechterhaltung des Schleifen: 
Iyitems nach der Herjtellung der Stra= 
Bentunnel nicht gedacht wird und nicht 
gedacht werden kann. Es iſt doch 
gewiß, daß eine der Hauptaufgaben 
der Subways die ſein wird, die Hoch— 
bahnlinien aufzunehmen, die Beſeiti⸗ 
gung der „ſtählernen Feſſel“ zu ermög—⸗ 
lichen und dem ganzen Schleifenſyſtem 
„down town“ ein Ende zu machen?! 
Wenn es nicht ſo wäre, oder iſt — 
dann freilich wäre die Oppoſition be— 
rechtigt. Wenn es nicht möglich, ein 
„down town Subway“-Syſtem zu 
fhaffen, ohne dem Schleifenunfug ein 
Ende zu machen und glatten Durch— 
verkehr von allen Stadttheilen nach 
allen Stadttheilen zu ſichern, dann 
freilich wäre es mit dem Subway-Bau 
nichts. Dann müßte nach anderen 
Mitteln und Wegen, der Einſchnürung 
des Herzens der Stadt, der „Konge— 
ſtion“ des „down town“-Viertels und 
der übermäßigen Ueberlaſtung ſeiner 
Straßen geſucht werden. 

Aber dieſe Vorausſetzung iſt un— 
haltbar. Es kann nicht der geringſte 
Zweifel darüber beſtehen, daß es mög— 
lich iſt, ein Subway-Syſtem zu ſchaf—⸗ 
fen, das mit dem Schleifen-Syſtem 
völlig bricht und freien Durchverkehr 
nach allen Seiten geſtattet und ſichern 
würde, und es iſt jedenfalls noch kei— 
nerlei Grund vorhanden zu der An— 
nahme, daß die Aldermen einen ande— 
ren als einen ſolchen Subway-Plan 
billigen und zur Ausführung würden 
kommen laſſen. Bekommen wir aber 
ein ſolches Subway-Syſtem, dann 
wird damit die Forderung der Ge— 
ſchäftsleute der Nordweſt- und Weſt— 
ſeite, „Laßt Chicago wachſen,“ erfüllt 
und Chicagos — Gan z-Chicagos — 
Wachsthum ganz bedeulend gefördert 
werden. — — — 


Vor der unrechten Schmiede, 


Einen Kampf, der, wenn er Erfolg 
haben ſoll, an den Stimmplatzen aus— 
gefochten werden muß, haben jetzt Geg— 
ner der „unmittelbaren Volksgeſetzge— 
bung“ vor das Bundesobergericht ge— 
bracht, das ihnen ſelbſt beim beſten 
Willen nicht helfen können wird. Der 
höchſte Gerichtshof kann dem Volte 
nicht wehren, politiſche Irrwege zu 
wandeln und Thorheiten zu begehen. 
Politiſche Streitfragen gehen den Ge— 
richtshof nichts an, er hat nur über 
Rechtsfragen zu entſcheiden. Und ſelbſt 
wenn er über Rechtsfragen entſcheidet, 
iſt ſeine Machtoefugniß ſehr bedeuten— 
den Beſchränkungen unterworfen. Die 
Rechtsfragen, die er zu entſcheiden hat, 
ſind nicht Fragen von Recht oder Un— 
recht im moraliſchen Sinne, ſondern 
ſind ausſchließlich Geſetzesfragen. 
Nicht: Was iſt Recht, nur: Was ift 
Rechtens, iſt zu entſcheiden. Mit an— 
deren Worten: Was iſt Geſetz? Ob 
das Geſetz gerecht oder ungerecht iſt, ob 
vernünftig oder unvernünftig, ob nütz— 
lich oder ſchädlich — das alles geht den 
Gerichtshof nichts an. 

Selbſt wenn ein Geſetz, wie man zu 


ſagen pflegt, von dem Gericht umgeſto— 


ßen wird, ſo geſchieht das niemals auf 
den Grund von Unvernünftigkeit, 
Thorheit oder Schlechtigkeit des Ge— 
ſetzes. Die Frage iſt immer nur: Iſt 
das vorgebliche Geſetz auch wirklich 
Geſetz? Mit anderen Worten: Hat 
der geſetzgebende Körper, der das 
Geſetz erlaſſen hat, innerhalb ſeiner 
geſetzlichen Machtbefugniſſe gehandelt? 
Hat er nicht, als er das Geſetz erließ, 
gegen ein höheres Geſetz verſtoßen? 
Und wenn dies der Fall iſt, als wenn 
das, was eine Legislatur oder was der 
Kongreß für Geſetz erklärt, gegen die 
Bundesverfaſſung verſtößt, die das 
höchſte iſt aller Geſetze, ſo iſt eben das 
angebliche Legislatur- oder Kongreß— 
geſetz thatſächlich ke in Geſetz, iſt eine 
Null und ein Nichts, und als ſolches 
behandelt es der Gerichtshof — mu ß 
es ſo behandeln. Andernfalls aber, 
war der geſetzgebende Körper innerhalb 
ſeiner verfaſſungsmäßigen Machtbe— 
fugniſſe, ſo muß der Gerichtshof das 
Geſetz gelten laſſen, muß es „aufrecht 
erhalten“, gleichviel wie unbillig, un— 
ſinnig und verwerflich es ihm erſcheine. 

Und deshalb wird, mie bereit3 ange- 
deutet, dad Gericht auch den Gegnern 
der unmittelbaren Voltsgefegaebung 
nicht helfen fünnen. Wenigftens nicht 
auf die Gründe hin, die fomeit in ber 
Belämpfung des fraglichen Gefetes 
dem Gerichte vorgetragen morden find. 
Worum es dabei im Befonderen fich 
handelt, wurde an vorliegender Stelle 
ion früher mitgetheilt. Im Staate 
Oregon ift durch „Snitiative”, alfo 
mit Umgehung der Legislatur, ein 
Gefeh erlaffen morben, melches eine 
gemwijfe Korporation einer ‚befonderen 
Beiteuerung untermwirft. Indem die 
„Pacific States Telephone and Tele: 
graph Co.” das Gefek anficht, ftellt fie 
die Verfaffungsmäßigfeit der ganzen 
unmittelbaren Boltsgefeggebung in 
Frage. 

Als Haupteinmand gegen das Gefeg 
(mie au jhon früher erörtert) dient 
die Behauptung, daß die unmittelbare 
Volfsgefegaebung und die unmittel- 
bare Volf3regierung überhaupt „unre= 
publitanifh” fei, und demzufolge un⸗ 
verträglich mit der Bundesverfaſſung, 
die da ſagt, * die Bundesregierung 
jedem des Bundes eine repu⸗ 


—E— Regierungsform gewähr⸗ 
leiſten ſoll. Dieſe republikaniſche Re— 
gierungsform ſei die Form der Regie— 
rung, wie ſie zur Zeit der Annahme 
der Verfaſſung in den damaligen 
Staaten beſtand: eine „repräſentatibe“ 
Regierung, die durch vom Volke er— 
wählte Vertreter geführt wird. Die 
unmittelbare Volksregierung oder reine 
Demokratie ſei damit ebenſo unver— 
einbar, wie eine Monarchie oder Ari— 
ſtokratie es ſein würde. 

Weiter wird in den jetzt begonnenen 
Verhandlungen noch ein anderer Satz 
der Verfaſſung angerufen: der Satz 
von dem gleichen Schutz der Geſetze. 
Als andere Steuergeſetze des Staates 
Oregon von deſſen Legislatur erlaſ— 
ſen wurden, hätten die Beſteuerten Ge— 
legenheit gehabt, vor der Erlaſſung 
des Geſetzes bei den Geſetzgebern vor— 
ſtellig zu werden und durch rechtzeiti— 
gen Einſpruch ſich vor Bedrückung und 
Ungerechtigkeit zu ſchützen. Die un— 
mittelbare Volksgeſetzgebung gibt 
ſolche Gelegenheit nicht, die klagefüh— 
rende Geſellſchaft konnte nicht Ein— 
ſpruch erheben gegen die ihr zuge— 
dachte „ungerechte“ Sonderbeſteuerung. 
„Folglich“ liege in ſolcher Geſetzgebung 
eine Verweigerung des gleichen Schu— 
tzes des Geſetzes. 

Außerdem ſuchen die Anwälte der 
Geſellſchaft ihre Sache mit Ausſprü— 
chen hervorragender Staatsmänner zu 
begründen. Unter Anderem wird eine 
Stelle aus den politiſchen Schriften 
des Gouverneurs Wilſon von New 
Jerſey angeführt: daß ein Staat ſeine 
Geſetze ebenſo wenig von ſeinen Wäh— 
lern, wie von ſeinen Zeitungen machen 
laſſen könne. Auch die jüngſte Bot— 
ſchaft des Präſidenten gegen die Rich— 
terabrufung muß herhalten, in der es 
heißt: „Eine wirkliche Volksregierung 
iſt nicht die Regierung einer Mehrheit, 
durch eine Mehrheit, für eine Mehrheit 
des Volkes. Es iſt eine Regierung des 
ganzen Volkes, durch eine Mehrheit 
des ganzen Volkes, unter ſolchen Re— 
geln und Hemmungen, als nothwendig 
ſind zur Sicherung einer weiſen, ge— 
rechten und wohlthätigen Regierung 
für das ganze Volk. Es wird geſagt, 
man kann ſtets darauf vertrauen, daß 
das Volk gerecht handeln wird. Wenn 
das alle Bürger meint und wenn ſie 
alle übereinſtimmen, ſo kann man da— 
rauf vertrauen. Gewöhnlich ſtimmen 
ſie aber nicht alle überein, und dann 
geht die Lehre dahin, daß man ſtets auf 
die Gerechtigkeit einer Mehrheit bauen 
könne. Das aber iſt nicht immer der 
Yal....“ 

Doch mie richtig das Alles jein 
mag, jo bemweijt e& eben nur die Thor- 
heit, die Ungmwecmäßigfeit und die 
grundfägliche Verwerflichkeit der un— 
mittelbaren Volksgeſetzgebung, die 
ſtets die Minderheit ſchutzlos jeder 
Ungerechtigkeit, jeder Willkür und 
Laune einer zeitweiligen Mehrheit 
preisgibt, beweiſt aber nichts gegen die 
Verfaſſungsmäßigkeit der fraglichen 
Geſetze. Der Begriff der republikani— 
ihen Regierungsporm in dem Sinne 
ber Berfajjung fann unmöglich jo eng 
gezogen werben, daß er das Bolt hin- 
dern könnte, die Urt und Weije feiner 
Sejeggebung zu ändern, fo lange da- 
mit nit verjtoßen wird gegen ein 
ausdrücdliches Gebot der Verjaffung. 
Der ganze Streit ift politifcher, nicht 
jurifiiicher Natur. Kurzum, die An- 
fechter der unmittelbaren WBoltägejet- 
gebung find per die unrechte Schmiede 
gegangen. Nicht das Gericht kann ih- 
nen helfen; die Abhilfe muß am 
Stimmtaften gefucht werden durch Be- 
fehrung, Aufklärung und Weberzeu- 
gung der Mehrbeit. 


Sozialdemofratie und Monardie, 

Sn den „Sozialiftiihen Monat3- 
beften“, die eine umfangreiche Felt: 
nummer zum jogzialdemotratijchen 
PBarteitag veröffentlichen, jehreibt Wil: 
beim Schröder in dem  einleitenden 
Auffaß: 

„Vorwärts“ und „Leipziger Volts- 
zeitung“ beklagten Ende Juli diefe3 
Jahres gemeinfam, daR nicht nur ein= 
zelne Sünder, wie dies zeitweilig in 
Süddeutfchland gejchehen, jondern mit 
den anerfannten Führern der Partei 
die jozialdemofratiiche Bevölkerung 
ganzer Städte fich nicht nur nicht vor 
tordialer Berührung mit dem Träger 
der Krone jcheut, jondern ihm und fei- 
ner Gattin jogar die Gefühlsäußerun- 
gen darbringt, die man in der Sprache 
be3 Monarhismus Dvationen nennt. 
Es gilt in Belgien den Sturz der fon- 
jervatin flerifalen Regierung zugun⸗ 
ſten einer liberal-ſozialiſtiſchen, ein 
Vorhaben, das vom Monarchen an— 
ſcheinend begünſtigt wird. Ob dieſer 
Plan gelingen wird, ſteht ja noch da⸗ 
hin. Aber das Vorgehen der Sozial⸗ 
demokratie in Belgien iſt darum nicht 
minder bemerkenswerth. Ebenſowenig 
wie die Intereſſenten der monarchi— 
ſchen Verfaſſung durch Halsſtarrigkeit 
oder duch Konzeffionen an der That» 
Jache etwas ändern fünnen, daß auch 
die Inſtitution der Monarchie eines 
Zages das Schidfal aller Anftitutionen 
theilen mird, ebenjowenig ijt die 
Sozialdemotratie in der Lage, durch 
ſtarre Intranſegenz deren gegenwär— 
tigen Beſtand aus der Welt zu ſchaf— 
fen. Gerade unter vorgeſchrittenen 
politiſchen Verhältniſſen wird die 
Sorge, wie die monarchiſche Verfaſ⸗ 
ſung in die republikaniſche verwan⸗ 
delt werden könne, die Sozialdemokra⸗ 
tie ſo ziemlich in letzter Linie beſchäf⸗ 
tigen: Das zeigt das Verhalten unſe⸗ 
rer Barteigenoffen | in fo ziemlich allen 
Ländern mit parlamentarif- foniti- 
tutionellem Regiment; hai es doch 
überall in dieſen Ländern für herbor- 
ragende Parteigenoſſen Gelegenheit ge⸗ 
geben, mit dem Träger der Krone in 
perſönliche Berührung zu treten, und 
finden doch die meiſten Sozialdemofra- 
ten in biefen Ländern den bei ung fich 
zeigenden Abjcheu vor einer gejell- 
Ihaftlihen Begegnung mit einem 
Monarchen ebenfo jeltfam, wie uns ge- 
mifje Ritualvorfchriften anmuthen. 

Diefe Abfchweifung mag mit dem 
Parteitag und ber ——— 
nächſten Keichstagswahlen anſ 


| Deutsches "Theater 


l 1222 Echgwid Str. North 1184. 
Direltion: Mar Hanil, 


Hente. Donnerdtag, Freitag, zn. zung 
———— ) 8 * 
x Overetten-Erfolg: 


„Beählingstufte 


Neu! „DO, viele Weiner!“ 
bon Bilten. Mufif bon 
Etrauf. Montag, 9. DOft., zur eier des deut» 
ihen Zages: „Weneral Beter Muhlen rg", 
Hıcrauf: „Die Nenvermählten“. 


Conntag, 8. 
Bofie Fit Bela 


— ——— ——— 
wenig zu thun haben. Aber zur ir Wei⸗ 
ſung des Weges kann ſie vielleicht doch 
dienen. Zurzeit beruht die ganze Hoff: 
nung der Konfervativen darauf, daß 
die Sozialdemofratie nicht nur radikal 
bleiben, fondern nah Möglichkeit noch 
an Raditalismus geminnen möge.... 

Mer in unferer Partei dapon über: 
zeugt tft, daß die Herrichaft des Kon 
jervatismus und Kleritaligmug im 


n 


| 


} 


Reich wie in den zwei größten Bundes: ' 


ſtaaten ſchon der Bevölkerungszuſam— 
menſetzung nicht mehr entſpricht und 
daher unerträglich geworden iſt, muß 
ſich damit abfinden, daß ein Sturz 
dieſer Herrſchaft nur möglich iſt, wenn 
der bürgerliche Liberalismus und die 
Sozialdemokratie zuſammengehen. 
Man mag als Sozialdemokrat an die— 
ſem Liberalismus ebenſoviel auszu— 
ſetzen haben wie er an uns, man mag 
imſtande ſein, alle ſeine Sünden an 
der Schnur herzuzählen: über die 
Thatſache kommen beide Richtungen in 
der deutſchen Politik nicht hinweg, daß 
Scharfmacher und Reaktionäre Tri— 
umphe feiern und ihre Herzenswünſche 
erfüllt ſehen werden, wenn Liberalis— 
mus und Sozialdemokratie für die 
nächſten Jahre nicht einen modus 
vivendi finden, wenn ſie ſich nicht fähig 
zeigen, das Reich und die Bundes— 
ſtaaten einem Zuſtand entgegenzufüh— 
ren, der einigermaßen den zeitgemäßen 
Bedürfniſſen entſpricht. Es hängt 
manches davon ab, ob der Parteitag 
bon Jena die ultraradikale Hyſterie 
unbeachtet läßt und der Forderung des 
Tages ſichern Blickes gerecht wird. 


Vom Hungertode. 

Der jüngſte Verſuch des franzöſi⸗ 
ſchen Revolutionärs Dollis, der jede 
Nahrungsaufnahme verweigert, um 
gegen ſeine Verhaftung zu proteſtiren, 
gibt dem Hungertode, der auch in den 
ruſſiſchen Gefängniſſen eine große 
Rolle ſpielt, ein aktuelles Intereſſe, 
wenn auch in dieſem Falle der Selbſt— 
mordkandidat nach vier bis fünf Ta— 
gen ſeinen Plan aufgab und ſich wie— 
derum zu der viel geſchmähten Ge— 
fängnißkoſt bekehrte. Denn die Idee, 
freiwillig Hungers zu ſterben, verlangt 
eine übermenſchliche Willenskraft; bis: 
ber find mebizinifch nur zwei Fälle ge- 
nau befannt, wo Hungertod als 
Gelbftmord vorlag, und von den 
AUerzten jtudirt und verzeichnet wurde. 

Diefe zivei Fälle gehen bis in das 
Sahr 1831 zurüd. Der eine diefer Ver- 
zweifelten war der Südfranzofe Gra- 
nier, der in Zouloufe megen eines 
Raubmordverfuches zu zwanzig Jah: 
ten Kerfer verurtheilt wurde, obgleich 
gegen ihn nur ein \ndizienbemweis in’3 
Teld geführt wurde und der Ange: 
tagte leidenfchaftlih feine Unfchuld 
betbeuerte. Als feine Berufung ver— 
morfen wurde, bejchloß er, freimillig 
zu verhungern, und die Behörde that 
feltfamermeife nicht3, um ihn von fei= 
nem Entichluffe abzubringen. Der 
Gefängnikarzt berichtete von ihm nur 
furz, daß er von Zeit zu Zeit etwas 
Waffer trank, jeglihe Nahrung aber 
troßig zurüdmies und — nad) 63 Ta=- 
gen Itarb. Der zmeite Selbitmörder 
durch Hunger mar ein vagirender Mu= 
fifant, dejfen Name unbefannt blieb. 
Der Fall ereignete fich 1832 in Bre- 


| 
| 
| 
| 


| rin, auS dem Wiener Hofleben. Bon H 


noble. Der dortige Arzt Serrurier hat 


darüber derBarijer Akademie ausführ- 
lic& berichtet, und feine Beobachtungen 
haben fpäter in dem Werke „Brecis de 
Medecine” von Lacaffagne ihren Plat 


gefunden. Der Patient nahm von dem | 


Augenblide, 


da er feinen Entichluf | 


mit größter Kaltblütigfeit anfündigte, | 
nicht3 zu fi, ald alle zwei Tage einen | 


Schlud Waffer und etwas Fructfaft. 
Sn den erften zwei Wochen war eine 
Abmagerung nicht befonders auffällig 
wahrzunehmen. DerStoffmwechfel hörte 
nach jechs Tagen faft gänzlich auf. In 
den lebten zwanzig Lebenstagen gina 
von dem Körper ein entjeblicher Ver- 
mejungsgeruh aus, es jtellte 
Diarrhoe ein, der Athem roch ftidig 
übel, der Patient hatte häufig Kinn 
badenträmpfe und verfpürte große 
Schmerzen in der Magengegend, die 
Abmagerung ging nun rapid vor fich, 
die Bruft wurde fhmal und gemölbt, 
die Schultern fanten ein und ließen 
bie Wirbelknochen hervortreten, Bu 
Beden fchien eine immenfe Höhlung 3 
bilden, die Haut bebedte fich mit im 
fchlagen und ſchälte ſich in großen 
Fetzen ab. Am ſechzigſten Tage trat 
der Tod ein. Es ſcheint alſo, daß beim 
freiwilligen Hungertode die wilde 
Energie des Selbſtmörders die Le— 
bensdauer verlängert. Denn in den 
Fällen, wo es ſich um Verhungern 
durch Unglücksfälle, Verſchüttungen in 
Bergwerken u. ſ. w. handelte, trat der 
Tod ſchon früher ein. Bei gänzlicher 
Enthaltung von Nahrung und Trank 
kann, nach den Erfahrungen des Dok—⸗ 
tors Fald. ein kräftiger Mann acht bis 
einundzwanzig Tage aushalten; bei 
zeitweiligem Waſſergenuß dagegen 
fünfzig bis ſechzig Tage. Dieſen letzte⸗— 
ren Fall muß man in Betracht ziehen, 
wenn man gemeinhin vom Berhungern 
fpricht; eine längere Periode unzu⸗ 
länglicher Nahrungsaufnahme, mie 
dies in Zeiten der Hungeränoth beob- 
achtet mirb, zeitigt biefelben Erſchei⸗ 
nungen. 


* Die Koronersjury, die geſtern 
den Inqueſt abhielt über den Tod des 
in der Anlage der Kinzie Mfg. Co. 
verunglückten St. Niedblaski, genannt 
Schultz, hat nicht, wie irrthümlich be— 
richtet, den Präſidenten der Firma, 
Georg Stoeckel, den Großgeſchworenen 
überwieſen. Sie erklärte nur in ihrem 
Wahrſpruch, daß der Todesfall auf 
Mangel an Schutzvorrichtungen an der 
— Maſchine aurüdauführen 


ſich 


Wartet auf unſere große 


Krötinung 


Samitag, den 7. Oftbr. 


THE 


MITAGE> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee und Armitage Avenue. 


Derfonal-Hadırichten. 


er 

— Bu Ehren de3 Geburtstages bon 
Frau Paſtor 7%. Kalbfleiich, Gattin des 
rip en der 1. Reformirten Kirche, 
1517 Haftings Str., veranftaltete gejtern 
Nachmittag Ger Frauenverein der Ge= 
meinde in der Sonntagjhulhalle ein 
hübfches Seit. Das Geburtstagsfind er- 
hielt eine Anzahl werthvoller Gefchenfe. 


me > — — 


Europäifhe Wecjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ZIruft Co.” stellten ich heute die 
europäticden Wechjelraten mie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. ....$23.8U) 
DO eiterreidh: 100 Sromen..... 20.30 
Schweiz: 100 Ftants........ 19.35 
8 olland: 100 Gulden....... 40.25 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.85 
Rußland: 200 ubel. ...... 8 


Fürſtliche Ehegeſchichten! 


Ehe⸗Irrungen an europa iſchen Höfen, mit 9 
Abbilvungen, Bde. — Das Halsband der u 

gm. Intimes aus dem Hofe Ludwigs XV., bat 
Ater. Dumas, 406. — Bie idhöne Wittelöbadie- 
eut 

lingen, 35e. 


A. KROCH & CO,, 


Dentfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bwilhen Wabaib und Michigan Ades.) 
EEE — 
— ERETETETTTT 

Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten vie traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber PBater 
Emil AU, Geis 

im Alter bon 45 Jahren am 4. Dftober, 

um 2 Uhr Morgens, felia im Herrn ent- 

Ichlafen ift, Die Beerdiaung findet ftatt 

am Sonutäg, den 7. Dftober, um 9 ihr 

Bor om XTrauerhbaufe, 3434 N. 

Marihfield Ade., nad der Et. Alphon⸗ 

ſusklirche, von da nad dem Ct. Bonifa- 

zius⸗ BGottesacker. Miiglied der Police— 
men's Benevolent Affociation. 
Emma Mauthe Geis, Gattin. 
Emil sis — und — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurri— 
gen Nachricht, meine liebe Gattin 
und unfere liebe Mama 

Auguite Schiller 
nad langem ſchwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eamstag, den 7. Ollober 
1011, um 1:30 Nahm., dom Xrauer- 
baufe, 1833 George &tr., nad der Beth- 
lebemsfirdhe, von da nad dem Montrofes 
Friedhof. üm ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden ee 
Karl Schiller, Gatt 
Arthur, VBally — Emma, Kin⸗ 
der, nebſt Verwandten. bfr 


Toded- Anzeige. 


Nachricht, daß ed dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen hat unieren geliebten Cohn urd |, 


Bruder 
Arthur 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Er 
am 5. Oltober, Morgen 
14 Jahren. Beerdigung Findet ftatt am Sonntag 
den 8. Oltober, —— 1 Uhr, vom 2 
hauſe, 2447 Cor Etr., 
Friedhof. Um fies Beileib — 
Wilhelm Zieſe, Bate 
Sophia Ziefe geb. Sonemann n, Mutte 
Hilda, Alice, Goien, Schweſtern, nebfi 
Verwandten. 


Das Baterherz ift ıchwer getroffen, 

Die Mutter tiefgerührt vom N Be Shlug, 
Bereitelt nun ihr ihönes 9 

Und tiefer Kummer folget a 


Tode3-Anzeige 
au und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß mein lieber Sohn 
Albert Schulz 
im Alter von 26 Yabren, 8 Monaten und 1 Xe 
ge Dienstag, den 3, Oftober, um 11:30, naı 
urzem fchwerem Leiden fanft im $errn ent 
— iſt. Beerdigung findet Ratt am reis 
tag, den 6. Oftobe et — 1 u - am om 
Trauerhaufe, 1913 tbeh Gtr., dem 1 
cordia Gottesader. Um ſtille Ghelmmapme » a 
die trauernden Hinterbliebenen: 
men Schulz, Gattin. 
Bu * a Eisen. 
en art Ban, — 
Guſtas Radike, Schwäg 
ug 3; und Eifie € u Schwage⸗ 
rinnen. 


Tode8- Anzeige. 

2 unden und Belannten die traurige Nad- | 

richt, daß mein geliedter Gatte 
Hermann Schulz 

am Dienstag. ben 3. Oftober, 2 10:30 Abb 
im Alter bon 56 Sabren feli 
—— 9 Beerdigung findet t 

tag, Dftober 1 Use Nahm., bam 
zu te 1040 Nr, Rood Er. Die trauern» 
den — 


el era Br 


riederidn Schulz, aa 


Dankſagung. 


Wir ſprechen biermit allen — und Bers 
wenbien unferen ber lien Danf aus für Yre 
uns beim Xobde nieres lieben Cohnes und 


Bruderd 
Rouis SH. Manzre 
— Rn nn — — ſowie für die 


ſchönen B 
—3 —TF Bace Ma 
3 eoft Gelmmiftern. 


Sode8-Anzeige 


Freunden und Belfannten die traurige Nags 

richt, daf umfere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Dnaih geb. Schroeder 

am use den 3. Oftober 1911, im Altır 

on 45 Iabten, 7 Monaten und 20 Tagen ent« 
fhlafen iſt. Die Beerdigung findet flatt am 
Samstag, den 7. Oftober, Nachmit tags um 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1245 ©. 53. Etr., nes 
der Dat Parf Kirche an Harvard Eltr. und Ea 
Ade., und bon da nad) dem Goncordia-riedhrf. 
Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ernit Dnaich, Gatte. 
Kiffie Bahnte, Tochter. 
Hermine, Schweiter 
Karl, — 
der, Brüde 


Schlumm're ſanft, du gute Mutter, 
Die du una baft jo aeliebt, 
Du mirit und-ja wohl verzeihen 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ach, du baft jett überwunden 
Manche fihwere, Harte Stunden, 
Manten Tag und mande oe 
Haft du in Schmerzen augebra 
Standbaft haft du tie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine lagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Do vergelfen wir di nicht. 


Dermenn Schrot⸗ 


Todes-Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nadhs 
Kt, dab meine geliebte Sattirt und unfere lie®e 
tier Tochter und Schwefter 
Loniin Keller, neb. Hertel, 


am 3. Oltober 1911 geftorben —F Die Beerdi 
gung findet ſtatt am Freitag, Oltober. 
LUhr Nachm., vom en Pe 1226 Scobiu⸗ 
Ape., Bermhn, mit Autichen nad Foreft Home. 
Um ftiffe Theilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Billiam Keller, Gatte 

sum u Binnh, Te "u Mamie 

inder 
Louiſe Hertel, —— 
Frau Martin, Fra 


zu 
Sn Hertel u. Sran Die ne iot ter. 


Gehtorben: Albert Schulz, am Dienitag, ben 3. 
Oftober; geliebter Eohn don Frau Margaret 
Schulz, Vater von Jrene, Schwefler von Emma 
Radtke, Carl und Raul Schulz;: Schwager b-n 
Guftab Radtfe, Anna und Eifie —— Beer» 
digung am Wreitag, den 6. Ditober, 1 sr 
Nachmittags. mido 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Pelannten unferen beraliden 
Dant aus für ihre es am Begräbn'ß 
uniere3 lieben Gatten und 

Henry G. Kerfting 
der am 20. September im Waldheim-Friebkof 
beerdigt wurde, fowie für die Ihönen Blumen» 


—— Frau Minnie Keriting, Gattin. 
Henry Keriting, Sohn. 
— — — — — — — — 
GRAND: Nädite Matinee Samftag 
Das nene militärifde Schaufpiel 


THE 4 FA i R bom Berfaffer von 


„Leah Kieihna”, 
inthe Famos „aufgeführt, * 
A R RA 6 K 8 ve ae 


The Relic House, 


KONZERT 
' Otto Seifert’s Orchester, 


Alenreunden und Belannten die traurige | 


fta a 
3 4 Uhr, im Alter von 


nad dem den | 


fowie die beiten Weine, Lilöre u, Zi agesen: 


| 
| 


Waldheim. = 


— 2 Enge 
Dieago, 


g0 
A m ie Fer Mi 


Are 


— — Sred Maag, Sett. 
Asieh Ehmeah, Sunertniendent 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigenthümer. 


eben Abend und 
unntag Nadmiting 


‚Cafe Hungaria 
219 North Ave, 


Eae Wieland Str., unweit db. Deutfhen Theat’r. 
Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 


Nächſten Samstag, den 7. Oltober 1911: us 
Konzert —* beliebten Wiener Tenoriiten W in 
Trticher; W. Chriftoph, der befannte pellmei- 
ter, am Piano. Ebenio jeden tolgenden Abend: 
Konzert von 6 bis 12 a Borzüglide Wiener 
und ungarifhe Küche. eifter-i räu an Zapf, 


v fefafon 
tie Toll ber — — Ef Beantwortet 
B8e. Die ae weiſer 


bon & Qemwinsth, 
für Diagentrante. Bon D. S Bond, 


Koelling & es 
Buchhandlun ee a — 


Chas, Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit es» 


Haffigem Reftanrant. 
15-17 W. Division * Ernie en. 
u unen an Glan freund — 


— Canadian Paoifio Dem alte = 
ı Eepeebnlenit bla ©®t. Rawre 
a ie bie 


. Weniger ald 4 Zage eu 
rg 
rien na 
300, — 


Rati 
Bi * 
Kla ‚75. 1 
— — 


intermonate 


ur Srelans 
—* But 8 
—— — reme 
o t 


—— — 0 


13. 532.50. are 
Auf Wunfh Au nft F a» „gilen 
“ » A 


u Eiſenbahn⸗ x acht frelgenten dep 
taufen Canadian Bacific Tide 


Defenie ebanmehae 


( Unterricht in Deutſch und Engsliſch.) 
Naderes ertheilt 


Dr. F. Soheuermann 
043 Yening Bart Bfeb., nade 3 


— — — 
Beutfcher Nordhäufer Rautabak 


— DE Eee 
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.  Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5. 
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Repußlikaner alömen auf. 


Bänder ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


CASTORI N 


für 


NS 


Saug linge — Kinder. | 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


& 


E ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WHURARAY STREET, NEW YORK CITY. 


m¶ ñ — 


Lokalbericht. 
Auswärtige müſſen zahlen. 


Schulrath berechnet ihnen für Beſuch der 
Abendſchulen s15 die Perjon. 

Auswärtige, d. h. Berfonen, bie 
nicht in der Stadt Chicago mohnen, 
fönnen zum Befuch der jtäbtifchen 
Abendfchulen nur gegen Zahlung von 
$15 die Verfon zugelaflen merben. 
Die Entfcheidung wurde in der geit- 
rigen Sibung des Schulraths auf bie 
Empfehlung des Unterrichts » Aus- 
fchufles hin getroffen. Gefuhe um 
Zulaffung zu den Abendichulen find 
den Schulbehörben in größerer Zahl 
zuaegangen, und e3 mar nöthig ge= 
morden, eine Entfcheidung zu treffen. 
Da das öffentlihe Schulfyitem von 
den Steuerzahlern der Stadt Chicago 
unterhalten wird, haben Auswärtige 
natürlich feinen Anfprud auf unent= 
geltlihen Unterriht. Die Unterhal- 
tung der Abendichulen fojtet der 
Schulverwaltung jährlich $15 für den 
Sögling. 

Auf die Empfehlung 
für Liegenfchaften bemilligte der 
Scdulrathd für den Anfauf eines 
Grundftücdes für eine neue Schule an 
der Monticello Une, N. Zamndale 
Are. und School Straße $13,503. 
Das Grundftüd hat eine Front bon 
je 217.75 Fuß an der Monticello und 


des Ausſchuſſes 


Frau Roſe D. Rittman wieder Präſidentin 
des Katholiihen För ſter⸗Frauenordens. 
Mit vierfacher Mehrheit 

Roſe Rittman von Minneapolis zur 

Präſidentin des Katholiſchen Förſter— 

Frauenordens wiedererwählt worden. 


| Wiedergewählt. 
| 
| 
| 


Ihre Gegnerin, Frau Elifabeth Rod 


ger3, hatte die erjte Ermählung ber 
| Yrau Rittman beanftandet und mar 


damit biß vor die Gerichte gegangen. 


Der ganze Wahlzettel, an deſſen Spitze 
Yrau Rittman jtand, mar 
das Votum vertheilte fi wie folgt: 


735; Yrau Rodgers, 198. 


Groß-Bize-Ranger — Frl. Annie 


Daley, 683; Frau Katharine Jacoby, | 


244, 
Groß-Sefretärin — Frl. Helen T. 
| Kellen, 663; Frau Julia 9. MeDon- 
nell, 268. 
Groß-Sefretärin — Frau Marga- 


Katharine Birmingham, 299. 


Cannon, 711; Frau Mary U. Quirt, 
684; Frau Anna Sorzeniemati, 684; 
Hrau Margaret Filip, 673; 


tet Galway, 663, und Frau oje: 
phine Desmarals, 576 «(fieben er: 
wählt). 

Groß-Bücherprüferin — Frl. Mary 


iſt Frau 


worfen hatten. 


Fortſchrittliche Demokraten eröffnen 
Kampf gegen Roger C. Sullivan. 


Sullivan antwortet. 


Der Kampf verſpricht mit außerordentlicher 
Erbitternng geführt zu werden, und 
die Republikaner ſchöpfen neue Hoff⸗ 
nung. — „Buhm“ für Thompſon. 


Republikaniſchen Parteiführern, die 
mit Beſorgniß den Bruch im eigenen 
Lager haben ſich mehr und mehr erwei— 
tern ſehen, athmeten, Nachrichten aus 
der Staatshauptſtadt zufolge, geſtern 
Abend etwas erleichtert auf. Die Er— 
eigniſſe des Tages bewieſen ihnen, daß 

| e3 im demofratifchen Qager nicht viel 
beffer um bie Einigkeit bejtellt ift, als 
in ihren eigenen Reihen. Der Staat3- 
fonsent der fortfchrittlichen Demofra= 
ten, Derer um Harrifon und Hearft, in 
der Arion-Halle mit feinen erbitterten 
Angriffen auf die demofratifche Par- 
teileittung und Roger E. Sullivan be- 
deutete die fürmliche Eröffnung des 
Kampfes um die Kontrole der demo- 
fratifchen Partei im Staat. Der Ton, 
den die Anhänger Hearft3 und Harri=- 
fon3 in ihrem Konvent anfchlugen, be= 
| wie den Bolitifern im republifani- 
Shen XZager, dah eine Einigung im 


ı gegnerifchen Zager eben jo unmöglich 


iſt, wie zwiſchen gewiſſen Faktionen 
ihrer eigenen Partei. Am ſpäten 


ı SOpige : Abend nahm Roger E. Sullivan den 
fiegreich, | 


Tehdehandichuh auf, den die Anhänger 


| Mayor Harrifons und des New Nor- 
Groß-Ranger — Frau Rittman, | —— 


ker Zeitungsherausgebers ihm hinge— 
Zum Kandidaten der 
fortſchrittlichen Demokraten für die 


Stellung des Vertreters des Staats 


im demokratiſchen Nationalausſchuß, 


die Sullivan gegenwärtig inne hat, 
wurde der Kongreßabgeordnete Henry 
T. Rainey von Carrollton nominirt. 


f — Es war ihm unmöglich geweſen, dem 
ret Hoffmann Diedrich, 627; Frl. Konvent beizuwohnen, da ſein Zug mit 
ı Derjpä in Springfield 
Groß-Truftees — Frau Anna R. Derjpätung in Springfie 


eintraf, 
und in einer am Abend erlaffenen Er- 


ı Hlärung ließ er die frage, ob er die 





* Nomination annehmen werde, 
tl. | 
Katharine Goggin, 664; Frau Marga= ' 


offen. 
Von qut unterrichteter Seite aber ver- 
lautet, daß er fich dazu bereit finden 
laffen wird. Kandidaten für andere 
Uemter wurden nicht ausgewählt, doch 


verlautete, daß Richter O. P. Thompſon 


| 


—Erſter Floor — 


25c einf. u. Satin 
geitreiftes Moireband, 
5 Boll breit, hübjch. 
feidenartiges Band — 
affend f. Haarſchlei—⸗ 
ren, Gutichleifen und 


nn se Be 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


| TeLernones ( 


THEFAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 | 
AUTOMATIC 62-565. 


Miffes-, Junior: u. Mädchen: Kleider 


Dritter Floor, Adams Strafe 
Groie Eriparniffe für Freitag und Samitag 


Diefelben praftifchen Faconza, die in unferen Damen-Suit3, Coat3 und Kleidern 
enthalten find, find auch in unferer Auslage von folchen für Miffes, Juniors und Mäpd- 
chen zu finden. „Mit bollftändigen Affortiments3 und äußerft niedrigen Preifen bitten wir 
Eud, Eure Mädchen Freitag und Samftag hierherzubringen und Erfparstiffe zu machen. 


Mädrhenkleider aus feiner Qual. Serge, gro- 
Ber vierediger Kragen vder einfacher Stoff, 
bejetst mit Taffetajeide, Knöpfen u. Tie, voll 


4.95 


plaited Sfirt, Alter 6 bis 
re, fpeziell für 


Junior Mädchen-Coats, vorzügliche 


Cheviot, halbanſchließend, mit neuem langem 
Matroſen-Kragen, eingelegt mit Sammt und 
mit Hercules-Braid beſetzt, in braun, blau, 
roth und ſchwarz, Größen 13, 15 und 17 


Jahre, regulärer $19.75 Wth., 
für nur 


Kragen aus Paon-Sammt, 


Alter 14, 16 und 18 Jahre — 
ſpeziell markirt für 


AH 


12.75 


Mädchen-Conts aus fanch Mifchungen, halb» 
anſchließend, hoherWaiſt⸗Effekt, langer Shawl⸗ 
5* Patch⸗Ta⸗ 

ſchen, mit fanch Knöpfen und Sammt beſetzt, 


13.75 


einer Seite zur knöpfen, 
14 Sahre, jest für 


Qual. 


18 Jahre, fpeziell für 


. MO) . . . 
DW Wir verzeichnen einen 


weileren Erſolg 


Wir laſſen den Vorhang auf 36 
Jahre von geſchäftlicher Thätigkeit 
fallen, und feiern mit einem Verkauf 
den Ihr nie vergeſſen werdet. Wann? Näch— 


ſten Montag, 9. 
Sonntag⸗ Zeitungen werdet Ihr die rieſige 
Sie ſpricht für ſich ſelbſt 


Anzeige ſehen. 


A en 
s AL Ve EAN 


SE 


Oktober. In den nächiten 


NE Te FAN 


Mädchen-Zuit3 aus diagonaler Serge,’ von 
Männern gefchneidetr, einfachinöpfig. 
der neuen populären Länge, effeftboll mit Ree- 
fer3 gejchnitten. Sfirt3 mit lojem Panel Bad, 
Größen 14, 16 und 18, und für 
Mädchen u. Heine Damen, jpez.. 


Mädchen-Coats, aus ſchwerem Cheviot und 
fancy Miſchungen, voller Box Effekt mit ho— 
hem Turnover Sammtkragen und Cuffs, an 


Alter 6 bis 71:50 


Mädchenkfleider, aus grünem u. blaugeftreif- 
tem Serge, Sibjon-Falte über Schulter, hohe 
Waift, ECuff3 u. Kragen aus fhwarzemSatin, 
weiße Spiten-Vofe pired mit grün, mit fon 
| Braid u. Satinfnöpfen befett, einfaches Skirt 
3 S w 
mit Iofem Panel Bad, 14, 16 0 7) 


N 


Coat in 
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44. 75 


13.75 


Berlanat 
Fünfhundert Ex⸗ 


tra⸗-⸗Verkäufer. — 
Anmeldungen wer⸗ 
den während des 
ganzen Tages "auf 


STORE OPENS AT8S30 AM. [en aöten Floor 
AND CLOSES AT 6. PM. [entgegengenommen. 
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853 1. 84 Damen:-Schube, 1.59 


Zweiter Floor, Mitte 
53.00 und $4.00 Schube für Damen; alle die neuen Herbit - Styles, 
melche gegenwärtig in fo großer Nachfrage ftehen, find in diefer Partie zu 
finden. Ganz geringe Fehler, die faum bemerkbar find, bildenten den Grund 
meshalb wir fie zu ungefähr der Hälfte ihres 
eigentlichen Werthes erhielten. Nur am Freitag 


offeriren mir diefe $3.00 bis 
54.00 Schuhe — das Baar für 
JJ 


1.59 


Tan GCalf 16-Enöpfige Damen Boots, in 
regulärem Guban oder niedrigem Prome- 
nade-Abfat, neue Hito Muifter, elegante 


MWerthe in diefen Schuhen 
zu dem Breife gezeigt — 
das Baar für 


Cchul-Schuhe für Siinder, reg. $1.75 bis '32.25 


B Sorten, in angebrochenen und einzelnen Partien. 


Diefe Schuhe jind ausgezeichnete Werthe und vers 


den zu diefem Rreife Freitag rajch 
berfauft fein. Größen 1112 bis 2, 
Baar, 1.39; 8% bi3 11, Paar 


| bon Jadfondille, lange Jahre einer der 
| — 124; Bil. Anna Keöner, ' getreueften Anhänger William Xen- 
| 694" und Frau Katharine Philips, | nings Yryans im Staat, die beiten 

e s | Ausfichten habe, von den fortfchrittli- 
Dr. Anna Divger wurde wieder zur | hen Demokraten als Kanbidat für 


Diamant befebte, maffiv goldene u. gefüllte Shymurkfahen in einem Berfhleuderungs-Verkauf 
Eriter Floor, State und Adan3 Straße 


Dies ift ein Einfanf von einem berühmten dftlihen Fabrifanten. Er verfaufte uns feinen ganzen Ueberſchuß zu thatjächlich 50c am Dollar — und wir wün- 
fen, daß Ihr morgen an dieiem alükflihen Einkauf theilnehmt. 


Goldgefüllte Vorfted: f 


Zamndale Xpe. und von 250.44 “uß 
an der School Straße. 

Für den Antauf eines Grundftüdes 
für eine neue Schule an der N. Apers 


I 
und N. Hamlin Ave, murben $5503 | >rrensärztin ermählt. 


bemilligt. Das Grundftüd hat eine 
Front von je 115.33 Fuß an N. Uners 
Une. und N. Hamlin Ave. und eine 
Ziefe von 125.34 Fuß. Ebenfalls 
auf Empfehlung des Ausjchufles für 
Liegenfchaften wurde der Verkauf des 
Säulgrundftüds an der 122. Straße, 
nahe Calumet Upe., angeordnet und 
als niebriafter Preis $7500 feitgefekt. 

Ernennungen und Berjegungen 
murben auf die Empfehlung des Un- 
terrichtsausfchuffes in größerer Zahl 
angeordnet. Vorfteher %. U. Long 
wurde von der Mofeley- an die Ham- 
mond = Schule verfeht, Vorſteherin 


Mary U. MeNarney von der Thomas: | 


an die Mofeley-Schule, Vorſteher 
Harry T. Baker pon der Moos an 
die YFisfe-Schule, Vorfteherin Efther 
3. W. Barker von der May- an die 
Moo3-Schule, Vorjteher LumanHomes 
bon der Hadley- an die Manierre: 
Schule. M. Iherefa Norton, Hilfs- 
borjteherin der Burley-Schule, wurde 
zur Vorfteherin ernannt und an die 
Ihoma3-Schule verfett, und Otto M. 
Beder, Lehrer für Hanbdfertigfeitsun- 
terricht, murde als Vorfteher an die 
May-Schule verjegt. Aoon ©. Hall 
wurde zum Vorfteher der Qafe-Abend- 
Thule und John WU. Long zum Vor: 
fteher der Hammond-Abendpichule er- 
nannt. 
fteherin ber 
Mary €. Tobin, an die Marguette: 
Abendichule und die Vorfteherin Frans 
ci McKay von der Marquette- an die 
Dante-Abendfchule verfekt. 


Müde Kühe — 
Sp milde? 


Tiz madt Frante Füße gefund, ganz 
gleich was ihnen fehlt. 


Tiz wirkt fofort und madt müde, fhmer- 
une geſchwollene Sübe wunderbar frifh und 
gefund. s a 

E85 iit ein ficheres Heilmittel, wie Ybhr mißt, 
für irgend ein Leiden der Fübe. ES ift für 
munde Füße und für fchmeıbige, übelriechende 
Süße und aud für Hühneraugen, harte Haut 
und Leichdorne. 

Jahrelang Habe id von Wunden und em- 
pfindlihen Fühen ichredlihe Schmerzen andge- 
halten. Habe Aerzte onfultirt ohne Linderung 
zu finden. Ich kaufte eine Schaditel Tiz, und 
es bewirkte eine vollftändige Heilung gerade wie 
bei vielen meiner Freunde. Ih möchte nid 
ohne e3 fein. E& muR nur allgemein befannt 
werben, und Jedermann wirb es brauchen.“ 

EEE A. 5 Dreuswer, Chicags. 

Ziz ift fein Wulber. 

Sußmittel verftopfen die Poren. 2 ia. ie t die 
iftigen Abfonderungen beraus, die die Wund« 
eit der Süße berurfaden, und e3 ift das ein- 

ge Mittel, dad e8 bewirkt. Ti reinigt jede 
ore und erfrifht die Kühe — Eure Füße, 

Nie werdet Ihr mieder binfen ober Euer 
Seligt bor Schmerzen verziehen, und Ahr wers 
det Eald Eure Hühneranaen, Leihborne und 
barte Haut bergeifen. Jhr werdet Eu wie neu 
seboren fühlen. 

Ziz it zum PBerfauf bei allen Apothefern, 
25 Cents per Schachtel, ober e3 wirb auf Munich 
ze an Eu —X ran Wolter Rurtber Dodge 


80, 


Außerdem wurde die Vor: | 
Hammond-Abendfchule, | 


ulber und andere | 


| ——— 


Es geht ihr beffer. 


Katharine Overland wird am eben blei« 
ben. -— Emmett Roland freigelaffen. 


Der Clert Emmett Roland vom 
New Willard Hotel, 3756 Cottage 
Grove Une, melcher geftern früh in 
Haft genommen wurde, nachdem man 
Hl. Katharine Overland aus Urbana 
| bemußtlos in dem Hotel gefunden 
ı Hatte, ift geftern Abend mieder freige- 
| laffen worden, da in dem Befinden 
| des jungen Mädchens eine erhebliche 


| Befjerung eingetreten mar. rl. Oper: | 


| land hatte irgend ein Gift zu fich ge- 
ı nommen, in felbitmörderifcher Abficht, 
| wahrfcheinlic, wie Roland fagt, meil 


ler einen Ring, den er ihr vor einiger | 
ı Zeit gegeben, zurüdverlangt hatte. | 
ı Das Mäd k ät Di he F 
= re und die PBarteileitung zu fäubern. Alle 


| Abend in da3 Hotel, wurde fpäter von 

| Roland bemußtlo3 gefunden und von 

' der Polizei in’s Baptijten-Hofpital ges 

ı bradt. Dort meigerte fie fich, Die 

ı Gründe ihrer "hat anzugeben ober zu 

ı fagen, welche Art von Gift fie ver- 
fchludt hatte. 


a — 


Gewerkſchaft der Köche. 


Küchendefs wollen nicht länger als zehn 
Stunden arbeiten, 


Um eine Gemerfjchaft zu gründen, 
mollen ich heute Abend die Köche der 
Hotel und Speifehäufer im Gebäude 
18. ®. Madilon Str. verjammeln. 
Kohn Eurtiß Kennedf, Profeffor der 

politifhen Detonomie an der Univer- 
ſität Chicago, mird eine Anjprache 
| halten. Die Köche, melche jebt täg- 
ih 14 Stunden in den heißen Küchen 

zubringen müffen, mollen verfuchen, 
| einen zehnftündigen Arbeitstag durch— 
: zufegen. 
| — — — e —— 


Zum zweiten Mal. 


Souife Raymond verklagt Srancis Rays 
mond wieder auf Scheidung. 
Francis Raymond, der Hilf3-Ge- 
ſchaftsleiter der Oliver Typewriter 
Company, Mitglied des Chicago 
Athletic Clubs, iſt geſtern von ſeiner 
Frau, Louiſe, wegen angeblich grau— 
ſamer Behanlung auf Scheidung ver— 
| Hlagt worden. Frau Raymond hatte 
| fchon einmal, im Februar 1907, auf 
Scheidung geklagt, jpäter aber die 
Klage zurüdgezogen. Seit 1908 hat 
fie nicht mit ihrem Mann gelebt. 
— — 


| Beſuchs reiſe. 
| 


In einem Sonderzuge der Alton⸗ 
| bahn find geitern Abend 200 Mit: 
| glieder der Chicago Affociation of 
Commerce nad) Springfield abgereift. 
ı €8 ift dies die erfte der geplanten Be- 
‚ Tuchsreifen nach den größeren Stäbten 

des Staates zur Herftellung engerer 

Beziehungen zu Chicago. Die Chica- 

goer werden die Staat3audftellung in 
ı Springfield befuchen. 


=—-—— 


— Auf der Jagd nach Ratten in 
feinem Seller ftieß Albert Raymond in 
Sycamore, Ill. auf einen Yunb von 
$1600 in Banfnoten und $400 in Sil- 
bergeld. Er theilte denfelben mit dem 
jegigen Befiger bes Haufes. MWahr- 
Iheinlih rührt das Geld von einem 
Einfiebler her, der früher Dort haufte, 


die Gouperneuränomination heraudge- 
bracht zu merben. 
Platform der Sortfchrittlichen. 


Die Platform, die im Konvent der 
fortjchrittlihen Demokraten angenom- 
men tmurde, wurde bon Chad. 9. Bur= 
ton von Edmwardspille abaefaßt. Da 
die Leiter des Konvents ji Mühe ge- 
geben hatten, alle Perjonen fern zu 
halten, deren Anfichten nicht völlig 
mit ihren eigenen übereinjtimmten, 
fam fie einftimmig zur Annahme. Sie 
enthält einen BProteft gegen bie 
gegenwärtige Parteileitung und ihre 
Mahenichaften, die der Partei die 
Achtung der anftärzigen Bevölkerung 
gefoftet hätten und den Untergang 
der volksthümlichen Regierungsform 
herbeizuführen drohten. Es ſei nöthig, 
radikale Schritte zu thun, um die Ab— 
ſtellung dieſer Mißbräuche zu bewirken 


politiſchen Organiſationen würden von 
den Mitgliedern der Partei geſchaffen 
und ſollten von ihnen kontrolirt mwer- 
den. Politiſche Parteien hätten die 
Aufgabe, die Grundſätze der Partei 
bekannt zu machen und zu fördern. 
Weiterhin hält die Platform die Par— 
teiführer für die Zuſtände verantwort— 
lich, welche den Kauf eines Sitzes im 
Bundesſenat und ein Bündniß zwi— 
ſchen Lorimer und Sullivan möglich 
gemacht hätten. Die „Pinke“ in der 
Legislatur ſei nur die Folge des lang— 
jährigen Brauchs, im Intereſſe der 
Truſts und Kombinationen Geld für 
die Beeinfluſſung der Geſetzgebung 
auszugeben. „Wir verlangen Führer“, 
Ihließt die Platform, „welche für de- 
mofratiiche Grundfähe fämpfen, nicht 
aber für die Erlangung von Beute für 
eine Kombination zwifchen Anhängern 
beider Parteien. Mir fordern alle 
ehrlichen Demokraten auf, fich uns in 
einem energifchen Kampf für Gäube- 
rung der bdemofratifchen Partei im 
Staat anzufchließen und die Leitung 
der Partei Männern zu übertragen, 
denen demofratifche Grundfähe und 


Swißco läßt wirkliches 
Haar wachſen. 


Heilt Dandruff und giebt grauen oder 
gebleichten Haaren ſeine natür— 
liche Farbe wieder. 


Große Probe⸗Flaſche frei. 


* 
Swißeo erzeugt ſchnell Haar. 

Dieſe grotze Entdeckung läßt da ar wa 
fer verbütet Kablfönfigfeit, Haan — ach 
ke, wunde Kopfhaut, Schinn, boritiges ar 
oder Hautfraniheiten und gibt arauem ar 
feine — Farbe und Glanz wieder. Kleine 
wende 0 "= —— da — 

m Zzu beweiſen, daß unſere Behauptungen 
wahr rend, werben wir Euch eine Tobe-ilafahe 
frei — wenn Ihr 10 in wilber xMar⸗ 
ten jenbet, um bie Koſten der Frantitrung ud 
Verpacung zu_ Beitreiten. Wdreffirt: ht co 
ng Bus €o., 3757 ®. ©. Sauare, Eincir- 
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Elnte Str -blhotheten ober 


nabdeln, mit fünftlichen | 
Steinen aefaht, Refe 
Gold und grüne fin: 


Safh:Nadeln, in 
Rofe Gold, Grün: 
old und Dripized | in 
Silber Finifhes, ge: 
faßt mit feinem imi- 
tirt._ Gameo, reaul. 
$1.00 
; Werth 


fhen, mit fünjtlichen 


Steinen gefakt, Wer: 
the bis $6.9. 
Auswahl 


eine quite Verwaltung höher ftehen ala 
Beute und „PBinte“. 


Sullivan antwortet. 


Die Antwort Roger E. Sullivans 
auf die Angriffe der Anhänger Hearit3 
und Harrijons ließ nicht lange auf 
fih warten. Sie mar in einer Erflä- 
rung enthalten, die er am Abend ab- 
gab. Sie enthält einige intereflante 
Enthüllungen über die Beitrebungen 
des New Yorker Zeitungsherausgebers 
und ſeines hieſigen Vertreters Law— 
rence. „Der Zweck dieſer ſogenannten 
fortſchrittlichen demokratiſchen Bewe— 
gung“, erklärte er, „iſt die Förderung 
der Beſtrebungen William Randolph 
Hearſts, die demokratiſche Präfident- 
ſchaftsnomination zu erlangen. Die 
Bewegung wird von Hearſts Chicagoer 
Vertreter Andrew M. Lawrence gelei— 
tet. Die Bewegung wird von Mayor 
Harriſon gefördert, weil Lawrence 
Harriſon vor der Wahl verſprochen 
hat, ihm die Kontrole der Wahlbehörde 
zu überlaſſen, was er auch gethan hat.“ 
Weiterhin erklärt Sullivan, daß Hearſt 
und ſein Anhang ihn bekämpfen, weil 
er ſich geweigert habe, im Staats— 
konvent in Eaſt St. Louis im Jahr 
1910 einen Beſchlußantrag einzubrin— 
gen, in dem Hearſts Kandidatur für 
die demokratiſche Präſidentſchaftsno— 
mination indoſſirt werden ſollte, und 
ihm die Stimmen der Delegaten des 
Staats zum Nationalkonvent zu ver— 
ſprechen. Dieſer Vorſchlag ſei ihm 
von Lawrence im Büro des Anwalts 
der Hearſt'ſchen Zeitungen in Chicago, 
Roy Keehn, gemacht worden. Die 
beiden Hearſt'ſchen Zeitungen ſollten 
als Gegenleiſtung Sullivan und ſeine 
Freunde unterſtützen. Er habe, er— 
Härte Sullivan, geantwortet, daß er in 
einer Angelegenheit dieſer Art die De— 
legaten ſeiner eigenen Ward nicht kon— 
troliren könne, daß es politiſcher 
Selbſtmord für einen Demokraten ſein 
würde, einen derartigen Antrag im 
Staatskonvent einzubringen, nachdem 
Hearſt im Jahr 1903 Bryan bekämpft 
und die Erwählung General Steven— 
ſons zum Gouverneur durch Aufſtel⸗ 
lung eines unabhängigen Kandidaten 
vereitelt habe. „Das „Ifue“, Ichlieht 
Sullivan feine Erklärung, „tft, Toll 
Hearft oder die demofratifche Wähler- 
ihaft von llinois die Parteileitung 
fontroliren. Ych bin bereit, ben Kampf 
aufzunehmen.” 

Jm republifanifhen £ager. 


Die Ausfihten auf eine Belferung 
der Lage auf republifanifcher Seite 
waren geitern Abend nicht rofiger ala 
am Tage zupor. Am Gegenteil, bie 
Gerüchte von Einigungsverfuchen ver- 
ftummten. Der einzige Zmifchenfall 
pon Bebeutung war bie Weigerung Er- 
Gouverneur Yates, fich an einem 
Bankett zu beiheiligen, das Richard 
M. Sullivan zu Ehren Senator Lori- 
mer3 veranftaltete. Sullivan ift der 
Wührer der Anhänger bes. „blonden 


$25 Diamanten: | 
ringe für Männer, 
fancy 
Belchers 
auch Ruby, Dia— 
manten umd Ga: j 


>9e 8 15 


Sterling = Silber 
Tinner:Ringe, mit 
franz. Rhineſtones 
gefabt »4 
Nahabmungen bon 
Ringen, die $H bis | fer Ver: 
$150 toten 1 | tauis au. 


Stegelringe 
Sipfn 
gefaßt, 


Boſſes“ in Springfield. Der frühere 
Gouverneur zog es vor, den Abend 
im Kreiſe ſeiner Getreuen zu verbrin— 
gen. Len Small von Kankakee 
ſeine Kandidatur noch nicht förmlich 
angekündigt, doch verlautete, daß da— 
ran nicht mehr zu zweifeln ſei, und 
daß die Entſcheidung Yates mitgetheilt 
worden ſei. 

ee 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Erben von R. M. Hooley faufen neues 
$Sabrifgebäude auf der Hordjeite. 


Die U. Bauer Conftruction Com> 
pany hat an Frau Rofine Hoolen, 
Mittme von R. M. Hooley, und ihre 
beiden Töchter das Eigenthum an Erie 
Str., 450 Fuß meftlih von Orleans 
Straße, für $150,000 verfauft. Auf 
dem Grundftüd, 100 bei 100 Fuß, 
Nordfront, fteht ein neuerbautes, 6 
ftöcdiges Fabrik» oder Speichergebäube, 
melches auf zehn Jahre an die Hazel 
Pure Food Company für $14,000 da3 
Sahr vermiethet worden ift. 

Die General Chemical Company 
bon New York hat von Wm. E. Com⸗ 
ftof und $. Ramfay Flood 18 Ucres 
an der Norbmeitede von 126. Straße 
und Garondolet Ave. für $35,392 ges 
fauft. Das Land liegt füblich von der 
Anlage der Gejellfhaft in Hegemiich, 
melche 30 Ucres umfaßt. 

Frau Helen &. Carter hat an N. 


| Rofenberg das Miethshaus an der 


Sübdmeitede von W. Mabifon und 
Laflin Str., 25 bei 125 Fuß, für 
530,000 verkauft. 

Charles W. Hubbell Hat an Yohn 
P. Mann das Wohnhaus in Kimbart 
Uve., 58 Fuß nörblih von 50. Str., 
51 bei 179 Fuß, Dftfront, mit $7000 
belaftet, für $20,000 verkauft. 

Lifette und Charles Jarmuth ha- 
ben an Emma Geibt da3 Eigenthum 
an Diverfey Blod., 56 Fuß meitlich 
bon Gouthport Une, 125 bei 116 
Fur, Norbfront, und 25 bei 173 Fuß, 
Dftfront, in Robey Str., 292 Fuß 
ſüdlich von Sunnyſide Abe. mit 
833200 belaſtet, für 819,500 verkauft. 

Jens C. Nielſen hat an die Acme 
Packing Company das von dieſer be— 
nutzte Gebäude Nr. 2226 -2228 La 
Salle Str., 50 bei 123 Fuß, über- 
tragen. 

Das La Strain-Hotel, Nr. 3535 
Elia Ave, und da8 Apartment-Ge- 
bäude Nr. 3529 Ellis Abe. find von 
Calvin PB. Rice an John DO Donnell 
auf 5 Jahre für $22,500. vermiethet 
morben. D’Donnell hat fich das Vor: 
faufsrecht zu $50,000 gefichert. 

William M. Alfter hat von George 
Morrifon‘ das WUpartment-Gebäube 
an ber Norbimeitedle von nbiana 
Ape. und 60. Straße, 99 bei 191 Fuß, 
für $90,000 gefauft. Der Käufer gab 
Eigenthum in Evanfton im Werthe 
von $25,000 in Taufh und übernahm 
eine Hhpothel von $35,000. 


Maſſiv gefbene | Diamant gefahte 

r 
Miſſes und Kna— 
ben, $2.50 und $8 | 
Wihe., jvez. mars 
firt während Dies 


69) Kurs su. DOC 


Maif goldene 
Babnp Siegel: 
ringe, qute und 
fhwere Ringe, 
gi Werth, mar: 
firt mähr. bie- 


Elufter: und Din: 
ner = Ringe für 
Damen, Gold: od. 
Matinum = Kopf, 
Mertbe bis %49, 


gennadel 
3 Stüd 


manuten 


An Männer, 
Dies iit wie Ihr fühlt: 


Gemwöhnlih find Kreugfchmerzen borhbanden, 


Ehrlihhe Behandlung 
Friihe Medizinen 


Majitv gold. Front 
Bar —34 u. Kra⸗ 


"Mail. gold. Tinfinöpfe, 
mit echten geihliff. Dia: 


Merthe ee. 3.00 


Sterling» 
| Silber Sa 
| Tallieres, 


Rhineftones 
| von feinfter 
Qualität 

aefabt, 

ein munbers 
voller 
Bargain, 


1 :98 


Mafiin goldene Linf- 
Knöpfe, ſchlichte und 
fancy Entwürfe, 92. 
22.98 Bern. 1.25 

Männer Lintfnönfe 

und Boritednadel: 
Set, 2.0 6 

si 


Werth 


die betrübt, Trank 
und nervös find. 


blaue Ringe 


unter Euren Augen, Fleden vor Euren Augen, Euer Schlaf et- 
frifcht Euch nicht, des Morgens fteht Ihr müde auf, Eure & 


danten find zeitweilig ungufammenbängend, 
niß iſt ſchwach. 


Schlimmſte, 


e⸗ 
Euer Gedächt⸗ 


n Ihr feid bohläugig, da3 Weiße Eurer Augen 
ift_ gelb, Ihr, feid von Furcht erfüllt, 


erwartet immer das 


fehr nerbös, Ihr ichredt im Schlafe auf und er» 


wadt fehr geäugitigt aus einem Iraume auf, habt ftechende 
Ehmerzen in ber Bruft, feinen Appetit. 

Wenn Ihr bei der Auswahl eines Doltors, der Eu 5 
handeln folte, fein Glüd hattet, oder wenn Ahr Eurer Krank: 
beit nit die vöthdige Aufmerffamkeit geichenlt habt, fo m 


Ahr, daß jeder Taa der BVBerzögerung 


den Fal immer fhlim- 


mer macht. Ihe fhämt Euch wegen der Stellung, die Ihr uns 


ter den anderen Männern einnebmt; : 
Euch nicht mebr den früheren Reiz. Würdet Ihr nicht viel 
rum geben, jene robufte Kraft, geiunde Nerven und 
Gehirn zu befisen, deifen Ihr Euch erfreutet ehe die Krank 
beit Ener Syſtem zerrüttete? Wenn Ihr dieſen Wunſ, 
itarf und männlich fein wollt im wahren Einne des * 
fo ſprecht ſofort in meiner Office vor und ich werde 4 
mit Vergnügen eine Behandlung erklären, 


Dr Flint, 

322 ©, State Str. 
Deine beiten Gmöpfeh- 
(ungen; nicht ein Dol⸗ 
far zu bezahlen biß ge- 
heilt. Berliert feine Zeit 
mit dem Probiren ande- 
rer Doktoren, acht nleich 
zu Dr, Flint. Er iit der 
metiter ipezialiit von 
Chicago. 


das Neben befigt e 
tlares 
babt, 


die hunderte bon 


Männern wiederbergeitellt hat, bon denen viele vielleicht im - 
einem noch jchlimmeren Zuitande waren als Ahr es feibd. 

Sucht jest ıwın Raib und Hilfe nad bei Dr. Flint, Ehicagos 
Mteiiterfvezialiit für alle den Männern eigenthbümliden Kranke 
beiten; Bruch, Krampfadern, Nierenz, 
chroniſche Kranfheiten, Math Eoitenfrei. 
fchreibt für mein Shymptomformular — koitenfrei heute, 


nerböfe und 
bor ober 


Blafens, 
Sprecht 


Größte Offices und Einrichtungen. Niedrigſte Preiſe irgend eines Doktors in ganz Chicags. 


Dr. FLINT, 322 5. State Str. 


Zwiſchen Jackſon Blud. und Ban Buren Str. 


Zweiter 


Floor. 
Gegenüber Rothihild & Ge, 


Officeftunden: Tägli von 8 Vorm. bis 5 Abends; Montag und Donnerstag Abend bis 
9 Uhr; Eonntags bon 9 VBorm, bi3 12 Mittags. Chicago, SU. 


Sn der geftrigen Monatsverfamm- 
fung der Chicagoer Grunbdeigen- 
thumsbörfe ernannte Präfibent Tabor 
den Vorkehrungs-Ausfhuß für das 
Sahresbantett. Am Donnerjtag, dem 
19. Dftober, fangen die wöchentlichen 
Mittags » Zufammenkünfte der Mit- 
glieder wieder an. Die Börje Hat 440 
Mitglieder. 

— —— — 


SKriegerverein Late Biew. 


Am Sonntag, dem 15. Oftober, 2 
Uhr Nachmiltags, hält der deutfche 
Kriegerverein Late View, melcher im 
nächften Jahre fein 25. Stiftungzfeit 
feiert, eine große Agitationsverfamin= 
fung ab. In diefer werden alle frübe- 
ren Angehörigen der deutjchen Armee 
und Marine, welche ehrenvoll entlafjen 
wurden, ohne -Eintrittägeld und bei 
freier ärztlicher Unterfuchung auf- 
genommen, fofern fie das 50. Lebens» 
jahr nicht überfchritten haben. Der 
Verein hat eine freimillige Sterbekaſſe 
und bezahlt $200 Sterbegeld und $5 
Krankengeld die Woche. Der Verein 
ift gut geftellt, hat tüchtige Beamte 
und regen gefelligen Verfehr. Bet 
freier Bewirthung und guter Unter» 
ee ftehen frohe Stunden in Au3- 
ſicht. 
möglich, ſeine Militärpapiere mitbrin⸗ 
gen. Am 12. Dezember feiert der 
Verein in dem großen Saale der 
Sozialen Turnhalle fein Winterfeft. 


ı Zefet die „Bonntagpoft‘ 


—* heit dem bie alten M 
en, na 

einmal Bellerung bradten. Gin 

Euch überzeugen. 


nidt abhalten. 


Rranfe sder Ieidende Leute geheilt Dur) | 
meine wiffenihaftlihen direkten 
Methoden. 


Sicherſte, Ichnellfte Heilungen und ni 


eb “ 
irgend eines Speztafiiten, lese 4 
ethaben n 
Beind 


Labt die Geldfrage oder falfche 
iemanbd ift au a Br 
Dohltdat meiner beiten Bemühungen au 
prangen. 2 
Meine 


willen] aftliden direlten 

eilen Blutfranfheiten, befeitigen alle 3 
R Mikbrauds und nn 

eitigen Schwäche; medien die Nerben 3 
eit, und was am Bi often if, erfegen = 


menbete Lebensktr 

Nreie Roniuitation. IH behandle alle Watte 
ten perſonlich. ; 

Sprechſtunden Montags. Mittwochs und 
—54 —— Westen ae 6 Eu 
8 Ubr Abende. 


Dr. WEINTRAUB 


211, 59.9. Glan @te 
€ Dldg.). Ede Clart R a J 


2 


Sungaria Gafe. 
Dem Beliter des N 


ungaria, 219 
North Ave, Herrn O Furder it es 
endlich gelungen, den Wiener Te 


Willy Fiſcher und den Kapellmeiſter 
oph ———— 
iſt wohl überflüſſig, viel die 
nannten zu ſagen. da ſie vom Raſte 
binder“ und „Alma, mo mo Dur” 


er neue Kamerad follte, iwenn | dem Publifum in beiter Erinnerung finde 


Die Konzerte beginnen jeden Abend um @ 
Ubr, der Eintritt ift fr FR 


— Er till nicht verftehen. — Direla 


tor (zu einem bezechten Diimen): 
in 


diefem Aufzuge wollen Sie au res. 
”_ ; eh im mi 





ER T, 


BTL TEN 


BEIN 


aan SC nn eV ee F — 
iin ’ Rn } — * 4 
—0 PETE ET RT TEE? 


[Verkauf von 2,000 feidenen Unterröcken, 


| _EiDenBpeft, Chicago, Tonnerfiag, ben | — 1 


— —— — — 


| CARSON PIRIE SCOTT &C0 


BASEMENT. 


1.35 


Bon einer ungewöhnlich weichen Onalität von Taffetn, fonjt nur in 
Unterröden zu finden, die für $5.00 oder mehr verkauft werden. 


Die Manniagfaltigkeit der Farben ift volllommen und die größte Quantität find in den populärften Schat- 
tirungen, wie Emerald, Grün, Purpur, King’3 Blau, American Beauty, neue Schattirungen in Braun, Grau, 


Elfenbein und eine große Auswahl von aeblümten Muftern, fomie einfah Weih. Die Facon ift fehr 
bübih, und dies ift ein beifpiellofer Werth zum Preife von. „one enenomennr-eeeceseeeennnnnnn ne 


$1.95 


Verkauf von Tnöpf-Schuhen für Damen, das Paar 81.95 


Knöpfihuhe für Damen, in neueften Facons für Straßengebrauch — mir offeriren 750 Paare zu diefem einen 


niedrigen Preis 


‚um jchnell zu verfaufen. 


Eine Spezialpartie beiteht au mattem Kalblever, Patent Colt, Erape- 


nette und fchmarzer Romaine Seide, einfache Zehen und fanch Spiben, eine große Auswahl von Tra= 
con3 und ein glänzendes Sortiment von Größen, von welchen Ihr wählen könnt, per Paar 


Knopf-Schulfhuhe für Kinder. — Mattes Kalblever und fchwarzes Kid, 
Sohlen, ganz aus folivem Leder geinacht, perfeft paflend, per Paar, je nach dr Größe, zu 


51.651 
Ein Reiter: Berfauf von 


Seiden- und Bleiderfloffen 


Taufende von Yards — Anjfammlıngen van nnjeren 
zweiter Floor» und Bajement - 


Größen’ 6 bi3 
8, das Baar, 


51.001; 


Ein ſehr ſpezieller Verkauf von fancy 


und plaited Buſen 


vr bon 


Sweater Coals 


Verkauf zu 82.00 


Gemacht 
175% 
mit 


Elegante bedrudie Flanne= | 
lettes für SHausfleider ‚Wrap- 
per3 und dergleichen. Herabge- 


feßt, die Nard............1de | Preis, 


Größen 8% 
11, da3 Raar 


Männer: Hemden, 75c 


Hemden, die regulär zu völ- 
lig einem Drittel höheren Preis verfanft werden. 

Ein vortheilhafter Einfauf macht diefen Preis mög> 
fh. Aus Percale und bedrudten Madras. 
ment von Muftern beiteht aus hellen und dunteln Effetten” 
in forreften Farben — alle in Coat-Facon gemacht mit 

angenäbten Manjchetten, 
Größen von 14 bi3 17 vorräthig; 
da3 Stüd marfirt zum 


aus 
Wollgarn, in Orford Grau 
grauen Borten, 
finifhed und perfekt pajfend, ge- 
mwöhnlich ein Drittel mehr, 


Outina Flanell:Berkauf 


Feine Sortimente und ungewöhnl. Werthe machen 
die Auswahl leicht, die für Yard 7c, Ic und 10c. 


Reiter von bedrudten lan= 
ı nelette®, 
| Hälfte des 
die Yard für 

363Ö0[[l. aarantirtes Atlas-Futter, in einerlusmwahl von allen 
Futter - Schattirungen, lohfarb., Schiefer, Mode 
u. marineblau, auch jchwarg u. weiß. Preis, die JJard für 48c 


bis Größen 11% 


bi3 2, Baar 


8*81.35 


Negligee- 


> Seide Reiter. 
in allen 
St 


15c, 
Wolle 


| 
Das Sortis h 


mittelfchiverem, 


vorzüglich | pariirend, 


$2.00 


ausgez. Qual. 
regul. Preiſes. 


zur 


braun, grün 
voller Größe; 





Comfort Kombination. 
nen perſiſchen Entwürfen, auch eine 3 Pfund Batt von aus—⸗ 
gezeichneter Quglität. 
Preis, 


mit dauerhaften überſtehenden 


war 61.95 


Abtheilungen, zu 


weniger als der Hälfte 


Die Sortimente find groß und ber- 
fhieden und bieten eine porzügliche Gelegen- 
heit, fich unvergleichliche Werthe in beinahe jedem Ge- 
webe und in jeder Farbe zu fichern, in mitielmäßigen 
und mwohlfeilen Seibenftoffen; Längen von 11% bis 10 
und 12 Yards, Preis, per Yard, 


250, 3de und 4dc 

Reiter. Schwarze und farbige Kleiberitoff- 
Längen fomohl von unferen Retail» wie bon 
unſeren Wholeſale-Lagern. 
Farben der Saiſon, die Längen von 2 bis 7 Yards 


Hard Ze und 30€ 
Gingham-Reſter 


500 Yds. Bates' Gingham-Reſter —ſämmtlich in den 
nenen Herbſt-Plaids, Streifen u. Karrirungen, Yd. Ic 
Reſter von Serpentine Crepes. 


ungen in geblümten, und japaniſchen Effekten. 
zeitgemäße Offerte. 


Die beſten Gewebe und 


All die neueſten Bedruck— 
Eine ſehr 
Preis ſehr niedrig, die Yard für 12360 


12 Yards 303öllige Challis in fei— 


Genügend für einen Komforter in 
um schnell damit zu räumen, $1.48 


Sroher Yerkauf von Toiletten-Seife, das Stüh zu 2lar 


Unfer halbjährliher PVerfauf von hart „milleh“ Toilette 


Seifen 


it ein Greignii von fpeziellem Intereſſe für ſparſame Einkäufer. 


Unſer 


Sortiment für dieſen Verkauf ſchließt eine größere 
Marken, die wir quotiren, ſind in dem Border illuſtrirt. In 


Anzahl ein, als je zuvor. 
Schachteln mit je 3 u. 12 


Die beit befannten 
Stücken verpackt. 


Das Dutzend 30c; Stück zu 2x 
B. T. Babbitt's NapthaCaundry Seife, 100 
Stücke in der Kiſte, zu 85.50: 10 Stücke zu 35c. 


Lokalbericht. 
(Eingejandt.) 


Sür Einfendungen aus dem Leferirei3 if 
die Redaktion nicht verantwortlich. Zufchriften 
müffen möglidhit Har und Iurz gebalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen. da3 Papier 
nur auf einer Eeite befchrieben fein. Nur 
Zufchriften, welche den Namen und Aoreife 
des Einfender3 tragen, werden berüdfidtigr. 
Auf Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht. 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Un der Belmont Ave. herrjchen mweitlic) 
bom Fluß ganz unerträgliche Zujtände. 
Da3 Straßenpflaiter iit fchlimmer als 
gar feing, die Stragenbahnjchienen | liegen 
über dem Fahriveg, dabei ıjt die Straße 
Abends jchlecht beleuchtet, und die bielfa= 
den Gemeinichäden, darumter die fait gar 
nicht mehr verjchwindenden Bfügen, bil- 
den eine ernite Gefahr für die Gejund> 
heit und das Leben der Immohner. Daß 
daB Geihäft an der Straße unter foldhen 
Umftänden zurüdgeht, die VBodenmwerthe 
fallen, ftatt daß die wichtige Berbindung3= 
ftraße wie alle anderen einen gejunden 
Aufſchwung nimmt, iſt nur jenen heillo⸗ 
ſen Zuſtänden zuguſchreiben. Die Bür⸗ 
ger — einmal eine Proteftverfamms 
lung abhalten und die Vertreter der 27. 
Ward im Stadtrath an ihre Wflicht erin» 
nern. 

Wie den rechtlojen Bürgern, jo ergeht 
e3 den bedauerns werthen Pferden an den 
Straßenfreugungen. Für die Humane Co» 
ciety gibt e8 bier ein großes Thätigfeit3- 
feld. Sie fünnte und ſollte der Pferde⸗ 
ſchinderei durch oft unfähige Fuhrleute für 
immer ein Ende machen. 

Alle intereſſirten Bürger ſind hiermit 
erſucht, ſich beim Unterzeichneten zu mel- 
den, gemeinſchaftlich können wir ſehr bald 
Erfolg ergielen. 

Achtungsvoll, 
Emil Hoffmann, 2907 Belmont Ave. 
— ——— — — 


War unagachtſam. 


Michael Lozira, Nr. 3700 Indiana 
Abe, trat geſtern Abend an Van Bu— 
ren und State Straße in den Pfad 
einer Kraftdrofchte. Er wurde von dem 
Gefährt erfaßt und mit folder Wucht 
gegen einen Pfeiler des Hohbahngerü- 
fteß gejchleubert, daß er einen Schäbdel- 
bruch erlitt. Sein Zuftand wird für 
bedenklich, aber nicht hoffnungslos ge- 
halten. 


=—- 1.9 — 


Denerreihungarifäes Bolfsfeit 


Die hieſigen öſterreichiſch— ungari⸗ 
ſchen Vereine gedenken bekanntlich im 
nãchſten Jahr ein großes gemeinſames 
VBolisfeſt in Harm's Park abzuhalten. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
© Yusihuß verfammelt fi am nächften 
Samjtag Abend 8 Uhr in Free Halle, 
Dayton und Willow Str. Alle Dele- 


k — ſind erſucht, ſich dazu einzufin⸗ 


— — — — 
— — — — — — 


Für deutſche Veteranen. 


Der Unterausſchuß der Treuhänder 
des Fonds zur Unterſtützung bedürf— 
tiger Veteranen des deutſchen Heeres 
hat die Vorbereitungen für die nächſte 
Benefiz-Veranſtaltung, welche Mitte 
Januar in der Nordſeite-Turnhalle 
abgehalten werden ſoll, in ähnlicher 
Weiſe, wie im letzten Januar, geſtern 
Abend in einer Sitzung im Doer— 
hoefer'ſchen Lokal in die Wege geleitet 


ein Ueberſchuß von 8950 erzielt, mit 
dem 23 hier wohnende deutſche Ve— 
teranen, von denen nur fünf Krieger— 
Vereinen angehören, unterſtützt wer— 
den. Der Fonds geht ſtark zur Neige, 
und man hofft daher auf einen guten 
Erfolg des nächſten Feſtes. 


— ¶—— — 


— Das Weib iſt ſtark, der Mann 
ſchwach — in der Liebe. 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Von J Johns Fran. 


Gebrauchte Golden Nemeby, das große 
Heilmittel für Trunfenbolbe. 


Geruchlos und geihmatlos. Jede Dame kann e3 
heimlich zu Haufe m Thee, Kaffee 
oder Speiie geben. 


Koitet nichts zu probiren 

Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Bater 
ober Freund habt, der ein Opfer des Altohols 
ift, fo braudt Ihr nur Euren Namen und 
Adrefie auf untenftehendem Koupon einzufenden. 
Vielleicht habt Ihr Urfade danidar zu fein j9 
lange Ihr lebt, daß Ihr e3 getban habt. 


Freier Probe Padet Koupon. 
Dr. 3. ®. Hnines Company, 
1760 Glenn Blog., Gineinnati, Ohio. 
Bitte Ihiden Sie mir abfolut frei mit wen» 
dender Boit in einfaden Umichlan. fo dab 
Niemand erraiben lann wa3 darin ift, ein 
Probepadet von Golden Remedyn um zu bes 
mweifen dab das was Sie von ibm bebaup- 
ten, in jeder Hinficht wahr ift. 


) 


| 
| 


| 


| Bei der legten Veranitaltung murbe 


Gefährdete feine Anodhen. 


Sprang aus einem Senfter des 3. Stods 
eines brennenden Gajfthofs. 


sm zweiten Stod des Gafthofes Nr. 
603 N. Clarf Straße brach heute früh 
um zwei Uhr Feuer aus, das beträcht: 
liche Aufregung unter den Gäjften und 
etwa $1000 Schaden verurfadhte. Ei- 
ner der Säfte fprang ‚Hals über Kopf 
aus feinem Zimmer im 3. Stod auf 
das Pflafter. Man glaubte fchon, er 
I habe fich den Hals gebrochen, und war 
nicht wenig erftaunt, als er fich auf- 
raffte und, zerfchunden mie er war, fich 
aus dem Staube zu machen fuchte. 
Zwei Detektives jebten ihm nach, hol- 
ten ihn auch ein und fchleppten ihn 
troß feines Sträubens nad) der Wache 
an Chicago Ave. Dort gab er an, Dr. 
Richard Barto, Nr. 119 Oft Ohio 
Straße, zu fein. Weshalb er trof 
feiner Wunden bavonzulaufen fuchte, 
darüber verweigerte er jede Auskunft. 
Nachdem er vom Ambulanzarzt ver- 
bunden worden war, murbe er nad) 
dem Paffavant-Hofpital gefchafft. 

Gleich nahdem der Arzt den Har- 
rasfprung gemacht hatte, war da3gim- 
mermäbchen Mary D’Connor durch 
ein Yenfter des zmeiten Stocks auf 
das Außere Sims geftiegen und, nadh- 
dem fie auf diefem unter Lebensgefahr 
mehrere Yards zurücgelegt hatte, auf 
das Dad einer Schuhpußerbude ge- 
fprungen. Bon dort aus büpfte fie 
dem Sergeanten Mulvihill in die ihr 
entgegengeftredten Arme. Sie ift ohne 
nennenswerthe Verletzungen davon ge⸗ 
kommen. Die ſonſt noch im Gebäude 
befindlichen Perſonen erreichten, von 
Feuerwehr und Polizei unterftügt, un- 
verjehrt die Straße. 


* Ein eben eingewanderter Deutfcher, 
Namens Frank Sennes, hat die Hilfe 
der „.gmmigrants’ Protective League“, 
Nr. 743 Plymouth Court, in Anfprud 
genommen, um bie Adreffe feine 
Freundes Johann Wunder zu ermit- 
teln. ennes glaubte, daß der Freund 
an 85. Straße und Sacramento Ave. 
mohne. 
fich aber nur bis zur 83, Straße, 


* Die 1. Reformirte Gemeinde, Nr. 
1517 9Haftings Straße, Paftor F. 
Kalbfleiſch, feiert am nächſten Sonn⸗ 
tag ihr jährliches Miſſionsfeſt, bei 
welcher Gelegenheit Paſtor Jakob 
Stucki, welcher 26 Jahre unter den 
Winnebago⸗-Indianern gedient hat, 
Morgens um 101, und Abends um 


et5n0016 7%a Uhr bie Feſtrede halten wird. 


Die Sacramento Ave. erſtreckt 


Grfolg des neuen „Zeppelin““. 
Deutſche Schulſchiffe nach Amerika. — FZum 

Selbſtmord von Helene v. Dönniges. — 

Oeſterreich mahnt Italien anhaltend zur 

Behutſamkeit. — Ungariſcher Oberleut⸗ 

nant erſchoß den Entführer ſeiner Gattin. 
¶ Spegiallabeldepeſche det „N. V. Staatsgeitungꝰ.) 

Berlin, 5. Okt. Laut telegraphi—⸗ 
ſcher Meldung aus Friedrichshafen hat 
das neue Zeppelin-Luftſchiff, welches 
zu Anfang Februar vom preußiſchen 
Kriegsminiſterium beſtellt war und zur 
Verwendung im Armeedienſt beſtimmt 
iſt, einen höchſt erfolgreichen Probe— 
flug bewerkſtelligt. Die Leiſtung hat 
die, in Friedrichshafen ſchon in letzter 
Woche eingetroffene Abnahmetommij-= 
fion um fo mehr befriedigt, al® bie 
MWitterungsverhältniffe Höchit ungün- 
ftig waren. Der Segler der Lüfte ftieg 
troß des vorherrfchenden heftigen Win- 
bes auf und vollführte die vorgefchrie= 
benen Evolutionen mit größer Sicher- 
heit. Der neue Zeppelin dürfte ehe- 
fteng dem regulären Dienjt überwieſen 
werben. 

Am fommenden Winter werben 
fämmtlihe Kriegsſchiffe der deut— 
ſchen Kriegsflotte, „Vineta“, „Hanfa“ ; 
„Hertha“ und „Victoria Zouife“, oft- 
amerifanijche Häfen anlaufen. €3 
wird das jeit fünfzehn Jahren das 
erite Mal fein, daß wieder alle beut- 
ihen Schuljchiffe die Gemäfler ber 
Vereinigten Staaten befuchen. 

Die (bereits furz erwähnte) Runde 
bom Selbſtmord der Helene v. Dön— 
niges in München wird beſtätigt. Geld⸗ 
liche Schwierigkeiten haben die 65jäh- 
rige Schriftſtellerin und frühere Schau— 
ſpielerin — Tochter eines früheren bai— 
riſchen Miniſters und um 1862 herum 
durch ihre Beziehungen zu Ferdinand 
Laſſalle, dem Organiſator der deut— 
ſchen Sozialdemokratie, der ihretwe— 
gen 1864 den Tod im Duell fand, be— 
kannt geworden — zur Verzweiflung 
getrieben, und ſchließlich vergiftete ſie 
ſich mit Chloralhydrat. Sie war drei— 
mal verheirathet: zuerſt mit dem wa— 
lachiſchen Baron Rakowitza, dann mit 
dem Schauſpieler Friedmann, und 
dann mit dem ſozialiſtiſchen Journali— 
ſten Schewitſch in New York, der vor 
einiger Zeit, nach ſeiner Rückkehr nach 
Rußland, aus dem Leben ſchied. Vor 
noch nicht langer Zeit war ein neuer 
Band Denkwürdigkeiten von ihr er— 
ſchienen. In den achtziger Jahren hatte 
ſie auch in den Ver. Staaten als 
Schauſpielerin Triumphe gefeiert. 

Der ſenſationelle Betrugsprozeß 
gegen den Grafen Wolff-Metternich, 
über deſſen Verhandlung vor dem 
Landgericht in Berlin wiederholt be— 
richtet wurde, iſt von Neuem begonnen 
worden, und zwar unter rieſigem An— 
drang des Publikums. Die Haupt— 
zeugen, Frau Wolf Wertheim und ihre 
Tochter, Frau Dolly Landsberger, 
fehlen jedoch wegen angeblicher Krank— 
heit und befinden ſich im Ausland. 

Graf Metternich — welchem be— 
kanntlich Kreditſchwindeleien zur Laſt 
gelegt werden — ſagte abermals über 
ſeinen Verkehr im Hauſe der Frau 
Wolf Wertheim aus. Mit Zuſtim— 
mung der Mutter, ſagte er, ſei er ſtun— 
denlang allein mit Frau Dolly Lands— 
berger bis tief in die Nacht in deren 
Boudoir geweſen, habe ſie geküßt, ge— 
dutzt und ſich als verlobt betrachtet. 
Das Verhältniß ſei durch eine Reiſe 
von ihm in's Ausland unterbrochen 
worden. Des Weiteren gab Graf Stet— 
ternich an, der Kommandeur des zwei— 
ten Garderegiments z. F. habe ſeinen 
Offizieren den Verkehr im Hauſe der 
Frau Wolf Wertheim verboten. 

Drei Krankenſchweſtern ſagten aus, 
die Mutter habe die Tochter mit allen 
möglichen Schimpfnamen belegt, wie: 
„Dirne, Bieſt, Beſtie!“ 

Wien, 5. Okt. Mit Genugthuung 
begrüßte die ganze Preſſe die entſchie— 
dene Haltung des öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Miniſters des Auswärtigen, v. 
Aehrenthal, der, wie gemeldet, dem ita— 
lieniſchen Botſchafter erklärte, wenn 
Italien ſeine militärifche Aktion an der 
Küfte Albaniens fortfege, jo werde 
Deiterreih - Ungarn ein Gejchwader 
dorthin jenden. 

Der „Peiter Lloyd“ jagt halbamt- 
lich, daS Dementi der italienifchen Re- 
gierung bezüglich der Truppenlandung 
in Prevefa babe zmar Befriedigung 
hervorgerufen. Indeß ſei der Eindruck 
vorhanden, daß Italien die angekün— 
digte Lokaliſirung des Krieges nicht 
eng genug auffaſſe. Oeſterreich-Un— 
garn verlange die äußerſte Behutſam— 
keit in der Wahl der Mittel. 

Budapeſt, 5. Okt. Oberleutnant 
Bartel vom 5. ungariſchen Infanterie—⸗ 
regiment erſchoß auf offener Straße 
den Honvedleutnant Lazar und ſtellte 
ſich dann ſelbſt der Rommandantur. 
Der Vorfall erregt ungeheures Aufſe— 
hen. Zahlreiche Perſonen waren Au— 
genzeugen der That, die ſich blitzſchnell 
abſpielte. Der Beweggrund wurde un- 
mittelbar bekannt. Lazar hatte des 
Oberleutnants Frau entführt und 
mußte gewärtig ſein, daß dieſer die 
erſte Gelegenheit wahrnehmen würde, 
um Rache zu üben. 

— 


Mußte fterben, 


Die Hebamme Emma Schult jetzt des 
Mordes bezichtigt. 

Mamie, die Gattin de Barbiers 
Wm. B. Bamrid, Nr. 111 Oft Elm 
Straße, ift heute Morgen im Baffa- 
bant-Hofpital angeblich) an den Folgen 
einer berbrecherifhen Operation ge- 
ftorben. Die Polizei fahndet jebt auf 
die Hebamme Emma Schulg, Nr. 
2520 Ballou Straße, die fon bald 
nachdem rau Bamrid in das Hofpi- 
tal eingeliefert wurde, verhaftet, aber 
gegen $2500 Bürgjchaft” auf freien 
Fuß gefeht worden war. Sie fol jebt 


wegen angebliden Morbes belangt 
werben. 


— Bergſportler und Aviatiker. — 
Einer Ihrer Neffen iſt alſo ein en— 
ragirter, ſchon oft abgeſtürzter Berg⸗ 
fer, ein zweiter Aoiatiler? — Jawohl, 
er eine Miegt nad unten, der andere 

oben! - -, 


Telegrsghifthe Nolizen. 


Anlan», 


— Republitantfche Staatäfonven- 
tion für Maffachufetts trat in Bofton 
zufammen. 

— Zu St. Louis ftürzte der Apia- 
tifer Hillary Beachy mit feinem Aero— 
plan ab und murbe jchmer verlekt. 
Mafchine zertrümmert. 


Bebeutender Schaden dur 
Ueberſchwemmung des Illinoisfluſſes 
in der Gegend von Peoria. Auch der 
Sangamonfluß iſt ausgetreten. 

— Wie aus Gregory, S. D., ge— 

meldet, belaufen ſich die Eintragungen 
für Heimſtättenland in der Roſebud— 
und der Pine Ridge-Reſervation bis 
letzte Nacht auf 6937. 
Unſer Flottenſekretär Meyer 
macht bekannt, daß die geplante Fahrt 
des Atlantiſchen Flottengeſchwaders 
nach dem Mittelmeer aufgegeben wor⸗ 
den iſt. 

— 5 Arbeiter in einer Grube ber 
„Lehigh Valley Eoal Eo.” zu Dris- 
coll, Pa., dur eine einrutfchende 
Maffe Kohlenabfälle O Fuß in die 
Tiefe geriffen und getöbtet. 

— Auf der Rennbahn des Staat3- 
ausftellungsplages zu Springfield, 
S0o., ftürzte die Zufchauertribüne zu» 
fammen. Etwa zwei Dugend Ber- 
legte, worunter X. ©. Haines von Ro» 
heiter, ZU., wielleicht tödtlich. 

— Aus dem Sicherheitägemölbe ber 
Univerfität von Midigan, zu Ann 
AUrbor, raubten drei Einbrecher F500. 
Sie hatten mit dem Nachtmächter 
Armbruſter einen ergebnißlcfen Ku- 
gelmechjel. 

— Richard Reynold in New Bloom= 
field, Mo., gab, in feiner Eigenjchaft 
al3 Vater und ala GStiefpater, bie 
Einwilligung zur Heirath der 13jäh- 
rigen Moprtle S. Reynold mit dem 
17jährigen James Leslie Yoycoll. 

— Die 16jährige Magdalena Komp 
zu Rod Ysland, JU., fann die Erb- 
Ihaft, melde ihr der GSelbitmörder 
Erstine ©. Walter hinterließ, nicht 
antreten: fie erlag der Schußmwunde, 
melde Walker ihr beigebracht hatte. 

— Am Eingang de3 Hafens von 
Cleveland bricht da3 Regierungsbag- 
gerboot „Maumee“ in Stüde. Der 
Kapitän, Skeldon, und 12 Matrofen 
gerettet. Das Boot hatte fich von 
einem Schleppboot loägeriffen. 

— Präfident Taft verbrachte den 

größten Theil des geftrigen Tages in 
Whoming; am Abend reifte er nad) 
Salt Late City, Utah, meiter. In 
Cheyenne, Wyoming, nahm er großes 
nterefje an der Vorführung des jähr- 
lichen „Grenzertages“. 
Die Kanfafer Gefunbheitsbe- 
börde fündigte an, daß Frau Mite 
Quint von Ellis County, welche aus: 
fäßig ift, vom Staat eine Farm er- 
hält, um abgejchloffen zu leben. \hre 
Yamilie darf gleichfall3 auf der Farm 
leben, doch nicht im felben Haufe. 

— Wie aus 2o8 Angeles, Kal., ge 
meldet, wird im Prozeh gegen die Ar- 
beiterführer, tmegen angeblicher Dyna= 
miterei, Kohn %. MeNamara zuerft 
prozeffirtt. Die Vertheidigung beftand 
auf aetrennter Prozeifirung, und der 
Staatsanwalt traf dann die Wahl. 


Spricht über Kett. 


Kranfenpflegerin des Rothen Kreuzes er» 
flärt den beiten Weg, um fidh Davon 
zu befreien und bemeift e8 durch 
ihre eigene Erfahrung. 


Koftet nichts, e8 3m probiren. 


„3 werden fo biele verfchiedene Behandlun- 
gen gegen Fett beutzutage angewandt bon fol 
Ken, die in der Auswahl T unglüdlie und fomit 
erfolglos find, daß ich allen fetten Leuten einen 
ge. Rath geben möchte“, fagt rau Clara 

Doolittle, wohlbelannte Kran enpflegerin des 
Rothen Kreuzes. 


‚Als ich ungefähr 40 Jahre alt war, wurde 
ich ſo fett, daß die Waage 200 Prund eigie, 
und ich war deifen fo überdrüffig, daß I ht 
mußte was ich anfangen jollte. 

Jedes Mtittel, dad ich gebrauchte, Thlug fehı, 
und gerade bier tft e8, wo die meiften Leute eis 
nen A begehen. Hört auf, mit Eu au 

verimentiren, und überzeugt erft, welche 

Be die Probe beitebt. Da tft was id) 


va börte bon es a glichleit der Behand⸗ 
lung bon Prof. ogg in Battle Creek, 
Michigan, melde an au Haufe aniven- 
den Tann, Ih dachte ziemlich oe = u F 
ebe id diefe —— nahm, est bi 
tinde ich mich beifer als je aber. ie ich 
gann, wog ich 200 Bfund, Bruftmaß 42, Tail 
lenmaiß 32 und Hüftenmaß 48 Zoll. In etlichen 
Moden verlor ih an Gewicht, ohne "alle fdäs- 
lien Baar bis 19 jest 148 Pfund wiege, 
mit Bruftmaß 37, Zaillenmaß 27 und Hüfte! 


mas 40 Zoll. 

„Ih kann Dr. Kellog und m Gute, das er 
für die fettieipende Menteibe it tbut, gar nicht 
enug loben. Einige fette Leute fürd ten fi den 
Berfus au maden, aber niemand Braut N | 
bor biefer Behandlung RN für abe | 
die Ehre eine Kranken ur es 34 den | 
Kreuzes au fein, bin feit länger ala 15 Jabr'n 
Kran enpfiegerin in Ameritas beften Sofpitä- 
lern und fam jeden Tag mit ttleidenden 
a eat * sen: — ch ms. gr 

r afe educer 09 
title, © Dog 94 a. as oo. ſha, Mid 
S 0 Radet von Reloan's 

e Bat u *5 indem Ihr untenites 
Gere Coupon einichidt. 


$1.00 Frei Badet - Koupon. 
i Coupon it aut rür ein $1.00 Pad 
Sun ’3 Cafe Fat Rebucer —2 
—— Rn 2 niffen. 
Chat denfelben ein mit Eurem len Na» 
men unb Moreffe, mit 10 Cents in &ilber 
oder in Marten ald einen Beweis da W 
es aufrichtig meint, und um die an 
rare gr des — 1 ax * 
en, u 
Woen ein $1.00 Padet, 
#. I Nellogg, 3997 Kelloag Bilde. 
Battle Greet, Mid. 


ASTORE * AA No ge 


HILLMANS 


—AfWW 


Reſter von Weißwaaren Wollene Kleiderſtoffe— 


werth bis 39e zu 
15c und 10c 


Bafement-Berlaufsraum— Nord 

3,000 Meiter Jei iner Weißwaaren — 
in Madraſes, Smwijjes, Larınz, etc.; 
auch —— in Voiles, Latung, 
Mulls etc, alle Farben und Qual., 
Längen von 2 bis 10 Narbs, werth bis 
au 89c die Yard. Für morgen zu ei> 
ner jdhnellen Räumung offerirt 10 c 
die Yard für nur 156 und 

Gebleichter Muslin. 

10,000 Mos. gebleichter Muslin — 
perfeft im Gemebe und Finifh, volle 
Stüde und in jede gewünjchten Ouan- 


tität bis au 50 Yards ver⸗ 
tauft, fpeziell die Nard 4346 


Schwarze GaraculGovats 
und Bonnets für 

Kinder 

Dritter Floor. 

Schöne neue Mäntel aus 
ſchwerem ſchwarzem Varacul, 
ganz mit ſchwerem auilted Ca- 
teen, gefüttert. Doppeltnöpfiger 
Effeft mit tiefem Rollfragen u. 
gefteppten Manfdetten, 2 Reis 
en Metalllnöpfe vorne; mie 
1bbildung; prächtig gearbeitet. 
Volle reaul. Größen fir Kinder 


bis au 6 Jahren; unübertreffli- 
cher Werth, befter den wir „ge 


—— ſpegiell 2 75 
ür Freitag 
berfauft zu * > 
A 1.98 WEISEN: ER 
Neue Thmwarze Caracul Bon» 
net3, nette . PFacon, 
Bild. Nett mit breiten © 
bändern befegt, verſch. 
tirungen — nett ges 
füttert — regulärer 
1.98 Wert — zu 


— Unter Antlage, den Bürgermei- 
fter und zwei Stabträthe in Verbin- 


Haupt Floor Booth, die Yard, 


Reiter, werth bis 50c 
Die Yard, zu 25c 


Haupt⸗ Floor 

Reſter von woll. Kleiderſtoffen, 88⸗ 
3öll., in Längen von 2%—8 MYos.; in 
einer Partie gruppirt; beitehend aus 
grünen und blauen PBlaids, Tailor 
Suitings, Bastet-Getvehe, Bin Ched3, 
fchottifchen Plaids, Diagonals, Chev- 
rons, Pencil Stripes etc., nette geitges 
mäte Stoffe, werth 4öc Yard, Ic 


Reiter von Futteritoffen 
bis 29e werth, zu I34e 


Haupt⸗ Floor 
Reſter von Futterſtoffen, 363öll., wie 
Percalines, Sateens, Spunglaß, Taf⸗ 
fetas ete. Gute Farben-Auswabl und 
ſchwarz, in Längen von 126 bis zu 6 


Yards, werth bis 29e — —R 


Freitag die Yard für 


Goldgefüllte 
Armſpangen zu 


0 
Haupt-Floor 


Goldgefüllte Armbänder für Babies 
und Mädchen, in einfachem Roman — 
polirte und Chajed Effekte; auch mit 
Steinen bejegt; jedes Armband für 5 
Jahre garantirt. Mehrere hübjche gra— 
birte Entwürfe zur Yuswahl; borzügs 
Tine Wertbe, ipegiel mar! firt für den 


Verfauf .am reitag, jedes >30 
zu 9Sc und e) c 


dung mit der Vergebung eines Pflas | 


fterungstontrafts zu beitechen gejucht 
zu haben, wurde 2. U. MeMahon, 
Vertreter der „Randolph ©. Blome 
Paping Co.“ von Chicago, in 
Klamath Falls, Oreg., verhaftet. 

— Troß des Starken Schußes dur 
Milizen fühlten fich die Bahnjtreitbre- 
her in McEomb Eity, Mifl., nicht 
fiher genug. Auf ihr eigenes Berlan- 
gen wurden fie in einem Sonderzuge 
nah New Drleand meggebradt. 
Streifbredher in den Frachthöfen zu 
Hamburg, ©. K., angegriffen, und 3 
verletzt. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League' — Chicago 
14, St. Louis 6; Chicago 1, St. 
Louis 2 (2. Spiel, im 8. Gange we— 
gen Dunkelheit abgebrochen; Cleveland 
0, Detroit 2; Cleveland 8, Detroit 6 
(2. Spiel); Wafhington 4, Philadel- 
phia 2; New York 4, Bofton 6. „Nas 
tional Leaque”— Brooklyn 0, New 
York 2 (New Yorker find jet endgil- 
tig für diefe Saifon in ihrer Liga 
obenan); Philadelphia 1, Bojton 7; 
Philadelphia 3, Bofton 7 (2. Spiel); 
&t. Louis 1, Chicago, 


Ausland.. 


Der irländifhe Eifenbahner- 
ftreif ift endgiltig gejchlichtet, ohne daß 
die Ausftändigen etwas erreicht haben. 

— Stalienifches und türkifches Flot- 
tengeſchwader follen fi nörblich von 
Motelene eine Schlacht geliefert haben 
oder noch liefern. 

— Geftorben ift der herporragende 
Thottifhe Chirurg Dr. Yojeph Bell, 
dag Original von Corran Doyle’3 
berühmter Erzählung „Sherlod 
Holmes“. 


— 63 gelang jchließlich, ein neues 
türfifches Kabinet unter Said Pajcha 
zu bilden. Doc wird dasſelbe an— 
fcheinend feinen langen Beitand ha— 
ben. Schefket Paſcha bleibt Kriegs— 
miniſter. 

— Nach Londoner Angaben, die 
aus Spanien kommen, ſollen die por— 
tugieſiſchen Royaliſten Oporto und 
mehrere kleinere Plätze exobert haben! 
Heute iſt der Jahrestag der Vertrei— 
bung des Königs Manuel. 

— Eine, von der Aſſoziirten Preſſe 
nicht erwähnte, Spezialmeldung aus 
München beſagt, die Schauſpielerin 
und Schriftſtellerin Helena v. Rako— 
vitza⸗Friedmann⸗Schewitſch, geb. v. 
Doenniges, wegen deren 1864 Ferdi— 
nand Laſſalle, der Organiſator der 
deutſchen Sozialdemokratie, das ver— 
hängnißvolle Duell mit Baron Rako— 
witza hatte, habe Selbſtmord durch 
Trinken von Chloral begangen. 


— —— — “ 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
[hwanfungen an ber Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 4. Oft 
ee ”* 


It oc 1. — 1.09% 1. 
zul ‚Du 1.00% 1.00% 1. 


HE A 
I 6 


fer— 
De Au % 
Mei 
Gepöt. S —— 
Jen 15. 15. 
i 14.08 18. 8 
Shmall— 
ot BG 8.80 
Jan So 8 8.29% 
' Mat 80-37 8.0 
——— 
on 
Jan 70 7.0 7.9 
Mai 7.97-8.00 8.00 Na 80 
ige Fa gi don Weizen für de 
a ee 1% auf 57,600, von Mais auf 
er auf 
—A Bulbete Ben 


100 
rn or. wibels Safer. 


IT% 
EZ 


RZ 
B 


AT 


AU-% 647% 
65% 65 
| 
BA AT 
Di 50% 50 


15.094 
14.95 


15.05 
15.00 
8.82% 


8.80 
8.87%& 


8.80% 


8.8 
8 


Beriüidt von bier 
276,850 8 


Leſet die — 


— 


| 


end empfo 
fieten an State tr. ober birekt 


PP 111, 
bean 4 


Nicht ein Dollar braud)t bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Diannes« 
kraft. 
5— t durch Aus—⸗ 
—— un. Ueberan» 
trengung ugenbberir, 
zungen und Berlegung 
ber Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
geheilt. 

Zugezogene und ge- 

heime Krankheiten. 
Be nung ribateg 
Blafen »« Entaün« 

ge Ausfdläge Slede, 
gun nben a de und 
e, mer 
dafte Anichwellungen, hun Ent Anbum 
* Abfonderung eie. eien umer ffcengfier Ber 
an gebeilt. 
Konfultation umb Feuer 8* 


526 $S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Bi3 4 Uhr 
tag3 unb bon 6— Abends. gu und 
eiertagen En 10 bis 


an allen 
Urme und Notbleidenbe werden Diens 
03 unentgeltlich u ei. 


Sreitaas Nachm 
350 Belofnung Er: Belohnung kr. =; 
thoiden, Gefmitre, Brand» — * che 
—— el, Ba Gute € 
arb 
nicht heilt, Bon Lauf men, gebraucht unb eind 
open. u ver &fe in allen Mps« 


— 


——— a F 35 


Awoe 


Rate Str. Vrobebüchfen 8 ver ® 


12feb,dido en 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen⸗, Ohren⸗. Naſen · and HalB-Neyi 
(Unpaffen bon Augengläfern.) 

Dffice: 1563 Wells Str., Ede North Abe, 
Stunden 10—12 Bm. und bon 8—9 Uhr Abba 
Dffice: Bioneer Gebäude, Ede —— un 

Ulhlandb Übe, Stunden bon 5:00 bis 7 


lev.imd 


Ofentlheile 


alle Rod» unb taöfen. Reparir 
fegen, Jia * ——— — — 


Giblin Hart- und Weichkohlen ⸗Furnaces 


STANnDa DSTOVE AND 
ACE REPAIR CO. 


Hammann, Mar. 
eure D, Sammans und © engeſchaft 
2752 Lincoln Avenne, nahe Diverfen Boulebarb 


Phone Lincoln 1191. 
fep11.modo—des31 


Ofcial | Publicanıon. 


ANNUAL STATEMEN 


ANCE COMPANY of New York, 


of the NIAGA-. 
RA INSUR} 
in. the State 
New York, on the 3istday of December 1910, 
to the Insurance Superintendent of the State 
Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid uapm 

cash 


o 
Premiums received during t ». 8,151,210.91 
Interest and dividends 245, 783.15 
rom Agents balances previsusly 
charged off 


— 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle 

ment of ıo«ses 
Interest or dividends to stoekholders, 
Commissions or brokerage. .......... 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and em- 


36,85. 
473.000.00 
592,%1.0 


36,189 
Advert:sing, printing and stationery, 
PORREE WE, sasnaseassensesnuennnene 
— expenses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, @iC. „...... 
— — and surveys 
£ — debartmente. taxes 


Other — fees and taxes 
Agents balances charged off 
All oiher disbursements 


Total disbursementa. 
LEDGER ASSETS. 
Mortzage loans on real estäte........ $ 717,000.00 
Book value of bonds and stocks. 
Money in ofüce and bank 
Agents balances. 


T BSBBlB. sennanaeeennne 3 6,08,790.8 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued ..$ 20,296.36 
Market value of bonds and stocks 

alue 195, 168.14, 

.:$ 6,254,264.08 


over book v 
DEDUCT ASSETS NOT ADM ITTED. 
Agents balances over three munths due 5. M. 


Total admitted assets...... sunanıı.d 6209, 087.00 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid 668.48 
Losses in process of adjust- 


x = 19 
Losses resisied 


......... un......... 


Gross assets.. 


Net amount of unpaid losses $ 321,19.02 
Total unearned premiums. ...urrs0u0. 2,777,577 AN 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 51,9135.77ı 
Commissions and brokerage .uussues. 12,500. 
Reinsurance premi 

Total liabilities $ 3,197 
ac — 5 ILLINOIS. 

ot staken car. 
wu. premıums —— dh. de usa 


HAROLD RICH. President, 


GEO. W. 
ns before methls ZUR dag 


becribed and sworn 





SIEGEL 


OPER &(6 


Vierte vorläufige 
Anfündigung 


von unferen S250.000 
Imporleur: und Fabrikwaaren - Berkauf 


Driental. und 


Domelitic Ruas, 
Spiben-Bardinen u. Drapertes 


weldyer am Montag, 9. Oktober, beginnt. 


Die Vor: Ausfjiellung ift 
jet fertig. 


| Ihr fönnt Nejerpirungen irgend einen Tag in diefer Mode machen. 


Eofet die täglichen frühen Bargain-Anfündigungen, 


welche wir diefe Woche veröffentlichen, 


Marie Antoinette Gar- | 1200 Baar fott. Reh; 
‚35 | Gardinen, wih 
— 150, Jar, 


dinen, 2.29: 
Werth, Paar 


J— N 





Marie Mntoinette-Gardinen 

aus itarfem franz. Bobbinet mit Bat- 
tenbera-Rand und Marie Antoinette- 
Border gemacht. Sie perbinden große 
Schönheit mit Dauerhaftigkeit, und 
ſtellen zufrieden. Vorräthig in weiß u. 
Arabian. Ihr könnt irgend einen Tag 


in dieſer Woche Eure Vor— 1 3) 
“ 


Yuswahl treffen, Paar zu 
Diefe prachtvollen $1.75 
Kegus Tapeitry 
Goud: Bezüge 


Die Tapeſtry iſt in dem illuftrirten 
Entwurf und it itarf und dauerhaft. 
Der Tenfationellite Werth in Couch 
Covers, den mir je offerirt haben. — 
Trefft Eure Vor-Auswahl jetzt. 


886 


Es ſind 1,200 Paare von jenen 
ſchottiſchen Net-Gardinen in zwei ver— 
ſchiedenen Muſtern vorräthig. Weiß 
und Arabia Farbe. Sie ſind ſtark und 
ſehr beliebt wegen ihrer Dauerhaftig— 
keit. Drei Yards lang, 60 Zoll breit. 
$1.50 mwerth, eine vorläufige Auslage 
jebt zu dem Verfaufpreife 88c 


von das Paar für 
Diele importirten 
Point Calais Gardinen 


Sind 

89.00 

werth, 
für 


5.9 


Diefelben 
find 
pracht⸗ 
volle 
Parlor⸗ 
Gardinen 
in der 
Schweiz Re: 
emadht, . e 
ucheh Effeft-Mujter, in einer großen 
Varietat. Nebt in der PVor-Nußitels 
lung au nur $5.98. 





Nie zuvor habt Ihr gehört von 
27X54 Arminiter : Nugs 


die verkauft wurden zu 


1.59 


Waren ftet3 2.25 
Sie kommen in hübſchen 
Muſtern und Farben. Jetzt 
fertig, um Eure Vor-Aus— 
wahl zu treffen. 


Dieſe A.580 Noyal Wilton Rugs 


27x54 zöllige Größe, 
fenjationelle Werthe zu 


2.89 


Beite 
wollene 
perfekt. 


Kammgarn⸗ und 


Qualitäten. Alle 
Orientaliſche Muſter. 


— — 


Lotalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der 
Sifice des Countuelerfs ausgeftellt: . 
Auguft Glerie, Elizabeth 6. Kenmeijen, 31, 8. 
Aıvan & Shamberlain, a: RO, 3, 3 
ohn Dillen, Marn Smith, 42, 31. 
eg ‚Fleischer, Jeilie M. Marieeta, BB, D. 
Yars Staves, Johanna Aacobi, 56, 8 
Brant Siabinaf, Antonie Aral, 23, 21. 
Noief Srofa, Lillie Cmjianowsfa, 21, 18. 
eremiah Shennein, Margaret Kennallv, A, BB 
Frant E. Fay, Lena Urters, 36, 4. 
Kanach Viafedi, Aulia Dora, 5, M. 
Iiliaom A. Lund, Elfie M. Nearcen, 3, D. 
Robert 2. Glagton, Anna Wheatlep, 37, 39. 
Anh Hogiette, Marp G. Platt, 21, 18. 
Michael Krejia, Sonifa Rod, %, 2. 
Dentn 8. Krugmann, Roſe Steinberg, 8,9. 
Mor 9. E. Eteelfing, Anna Beihman, 36, 2. 
zu X. Scmabl, Mary Hutiel, 25, 3. 
ert B. Right, Olga Nelion, 7, 2. 


4 


* Rniper, Johanna Defter, 36, 25. 


folgende 


anf Smith, Gligabeth Piederid, 21, 18. 
ranci8 €. Pray, Hilga Linden, 65. Pe 
4 


u Spangelberg, Mabel Pratt, 21, 
Mourzinlec Mojeik, Zofia Stojel, AR, 9. 
Thomas Etanton, Marp Moftun, ®, 21. 

IR. 


Kohn U. Sıpp, Mary T. Glancey, 2, 
3 Kline, R, 4. 
el, 7, D. ! 


ohn U. Turner, Sayel J. 
herbert Bohling, Clara Mi 

‚ Banfelow, 4, 22. 

oubit, GB, 3. 


arl $._5. Bergauift, Tu 
Stefan Fetaret. Eleonora 
rant 2. Kriete, Bertha Kemwell, 41, 8. 
Idert Bourque, Sarah fyeeney, 21, 19. 
Sate ſred, Dorothea Gerih, 6, Bi. 


ames 2. Magrell, Stella Norcutt, 24, 


Dirt, Mary Hofer, 7, 21. 


| 


Yebt fertig für die Bor-MAuswahl. 


Banterotterflärungen. 


bon ibren 


Um —— Verbindlichkeiten 


ſuchen im Diſtrutsgericht nach 


Aſtlend Coal Co. — Hohbe der Detbindlichteiten 
und Beſtande nicht angegeben. 

Edw. Weidner — Berbindlichteiten, N004; Be⸗— 
hande, $150. 

Ss. 4. Marmwell — Berbinplichleiten, $037; Be- 
Hände, $44l. ” * 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Bertie gegen Charles J. Stewart, grauſame Ber 
handlung; Mary gegen iliam ©. Kiebl, grau: 
fame Behandlung; John U. gegen Gatberine Moberts, 
Ghebruh: Lilian gegen Hartp I. Makain, 6be— 
brud; Üthel” gegen Arthut Burd , Ebebrub; 
Agnes gegen Michael Wadamsti, ——— Behond⸗ 
lung; James v. Kae Irene Morris, Verlafſen; 
Della gegen Roy Charles, gramfame Behandlung; 
Yetitia gegen Senn @dels, Gbebrup; Gffie gegen 
* raai, gtauſame Behandlung; Chriſtina ges 
ven Simon GE. Smith, Trunffuht; Raymond E. 
gar Ruth Kelly, Edebruch; CTouiſe gegen Francit 

aymond, grauſame Behandlung; Henry SG. gegen 
gie Moifie, Berlajfen; Louife gegen Phillip 

eber, DVerlafien: Gelin gegen Lewis Warstomety, 
— Behandlung; amie gegen Edward 

en, Verlajien; Glizgabeth gegen George Gerhardt, 
—— Pebandlung; Carolyn gegen Williem €, 

opd, araufame Behandlung; Myrtle. gegen Albert 
Moffatt, Berlaffen;: Arthur gegen Maggie Chrifts 
man, Berlafien; Matilde gegen Yames Yobnion, 
grauiame Sepenbiung: Francisca. gegen u 
veni, Berlaifen; Catherine gegen Guftave ner, 
Ba. Want gegen William Wetters. aranjame 
Beban ? 


« 


er 


Todes falle. 


Nachſtehend deröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitsauu 
Meldung guaing: 

riäner, Marie, 46 2.: 8 Oh ie. Str. 

Homann, Gharlet, 61 X.: BGlenview. 

öhn, CHriftan, 21 N.: 6802 Elizabeth, Str. 

Shera, Hilde, 46 X,; 242%. Clark Eit 

Neiei mann, Batıl, 53 X: 214 Aibland Ask 

Radife, Glapns, 43 N.; 1131 Morje Ave: 

Säuls, Aldert, 26 I.; Harvey Stt, 

Shel;, Aohanne, & I.; 026 Emerfön Ude. 


— 
— — — 


Marklbericht. 


Ehicano, den 5. Oktober 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 
(Baatpreiie.) 
Winterweizen N. 2, 
Nr. 3, rotb, He; Nr. 2, 
Nr. 3, hart, $1.09-$1.01. 
Frübjabr&mweizen, Nr. 1.7%.10-8%12; Nr. 
2, 81.08-81.11: Wr. 3, $1.00-$1.00. z 
N. 2, U—TOke: Nr. 2, mweih, TOa— 
Tle; Nr. 2, gelb, W-TUlar; Nr. 3, BULK; 
.3, weiß, 7015—70%c; Nr. 3, geib, W-TOlee; 
4, Ef. 
‚Rt. 2, Ae: Nr. 2, weiß, Ya; Nr. 
3: Nr. 3, weiß, trace; Nr. 4, Mrih, 
ic; Standard, Fr >94 
2, Me; Nr. 3, ade; Nr. 4, 


roth, Wr; 
bart, $1.01—$1.05; 


-. 


Gerite 75— 


u; 


„Malting“, $1.00-$1.35; „Miring”, 

»„Screenings“, IT. 

Mehl, „Winter Patente”, .0-44.9 das Faß; 
Roggenmehl, 534120 34.63 Minneſota Hard Pa— 
tent, „Straight FErpoött Vagas“, 8.90 .50 
beſondere Marken, $6.W, 

Sen. (Verkauf auf den Geleiſen).—Beſtes Timothy, 
23.508240: Nr 1, 1.5042250; beſtes⸗ 
Brairie, 21.00-16.50; Ne. 1, 344. 0 15.5590; 
Kr. 2, 12.0-$13.50; Barden, $.0M-$1.9. 

Timothy» Samen, „Conniry Lats”, H13.00- 
$14.75. 


Rleeiamen. ‚„KCountry Lots“«, 
Del. 


EM. ... 


$14.00--819.9. 


Eianda:d, Weiß, 
Seadliabt, 175 .. 
Eocene 
Michigan Teſt ....... 
D 
Leinſamen-Oel, rob, ber 5 ß ; 
do., gereinigt, Per 5 Faß... 
Tetpentin ...... 


0.00% 


Erhladıtvien. 

Rindriech. Sitte bis ausgefuhte Stiere, 
%G.25 R35 per 106 Mund: mittlere bis _Ante 
Corte, 3.07.25; ante Dis ansgeiuchte Kübe, 
84.40-85.50: gute die ausgeſuchte Kälber, 8.50 

*0. 25 Bullen, Fleiſcherwagre, 84.75485. 20. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polkelwagre, 
OT pet 10 Pfund: aute bis aunsge— 
fuchte (zum Beriandt), HdR; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 6655 46. 80; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 54.7596. 20; Eber, 
D33.00. 

Schärfe. „Range Wethers“, ver 10 Pfund, . — 
8410; „Natine Bier, . S. 25; „Native 
Yeatiinas”, SOFT; „Native Lambs⸗e, 
.00 x6. 0. 

Mottereipropufte, 

QAutter- 


„Creamery“, 
Nr. 1, das Rfund....... 
I  . 
„Dairies“, ertra, das Pfund. ... 
ae 
„Ladies“, das Pfund........ 
VPackwaare, das Pfund 


et— 


Gemiſchte Waare, ohne Aprug von 
Verluſt, der Dutzend (Kiſten zu⸗ 
u ss n> rare 

do., (Kiften eingelhloffen).. 

Fief, vdas Tuhend....... 

„ertras“, Da8 Duhend.occncusee 

Ft- 


Rahımfaje, „Meitern“, das Pfund 0.13 
m America“, das Pfund.... 
„Daifies*, das Plund......:... 
Prid, das Pfund 

Shiveizer, neu, das Bund. ..... 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Kalbilelich. 
flügel (ebend— 
Hühner, das Pfund............0. 
„Springs”, das Plund........... . 
Trutblibner, das 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
flügel (Küblfpeiher)— 


Hühner, 46 ©. 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.... 

Hähne, das Pfund 

1bd er (geſchlachtet) ⸗ 

0 VPfd. Gewicht, das Pfund 4,07 

8 VPfd. Gewicht, das vVſand 0.08 

&—100 Pd. Gewicht, das Pilnd 0.00 

Gemüje und friiches Dit, 

Wepfel, DaB 1.0 
»itronen, Die Fifte 
Srangen. die Kiſte 
De. een 
Pirfihe, Michigan, 1:5 Grate 
Birnen. Das Kah..-ueeeeee 
Weintrauben, 8 Pfund-florb 
Melonen, Gems, die Kifte 
Krondbeeren, serien 
ES 
Result; ME BI... 005000000 . 
Blumentohl, 
Sellerie, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln. 
BPBrunnenkreſſe, 
— 
Diettmeist, DIE ⏑ 
Meerrettig, Dupeno Stangen 
Kothe Rüben, das Hundert. ....... 
Mehrrüben, das Hundert 
Rettige, 908 Sundiit,.. u. 000sans0 ss 
EEE, ER essen ana 
en, ie usensr unse 
Dretferihoten, der Sad... ..uccoccccn u 
Einmachaurten, der Sad... 
Bwiebeln, der Sad 
Rüben, der Buribel 
Bohnen 


Schnittbohnen, die Kifte......... 
Trodene Bohnen, auserfejen 
Rotbe Nierenbohnen ur 


Rartoffeln, Garladung, Bufhel 0. 
Süpfertoffeln, das aB........0. u... 8.08 


ertra, das Pfund.. 


> 

= 
zsp229 
22655 
Bag 


! 


ee>> 
— 


EZB 


ı 
=> 
E33 


$ 


das 


das PNündchen...... 
das Fäßchen 


—— —— 
Der Grundeigenthumsmartt, 


Golgende Grundei 
der Höbe bon $100 
li eingetragen: 


Wafbington Abe., 215 5. füidl. d, 57. Str Weit: 
front, 25 bei 158; Franf €. Behrendt an ® 
DE Knien, Sande Ö €. Behrendt an U, 

—— ut und nördl. 15 

’, vlod 9; Gatbhrine X. I i 
Wolff, $6000, —** 

Emerald Wpe,, 
24 bei 120; 
Krap, $6000. 


enthums · Uebertragungen ·n 
und darüber ueber am / · 


uß von L. 
an Louis 


60 3. nördl. dv. 58. 
Mary €. Pterberg 


Emerald Ave., 89 %. nördl. d. 58, Ste, © fr 
26 bei 100; Mary &. Piterberg an ; R 
£ Ess $6000. v . ſiẽ — 
Hermitage Ave, 148 Fe nördl. v. 532. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; Fred Lonemann ar 
Ciboc, $4,200. ans 
— ——— 64., Dftfe,, 31 bei 
24, Benjamin 2, Eedgley an Willta . £’s 
Neill, 816,000. hi 
7 * 134 %. nördl. b. 46. Etr., Weit. 
ront, i ei 122; Charles Sruber a 
„„antowäti, 300. le 
Morgan Etr., 47 %. füdl. db. 58,, Oftfe., 25 bei 
124: Gottlieb 3. Marrer mil € 9 ! 
d t an Emil E, Tada'v, 
63. Str, Elidoftede Seelen Apde., Nordfront, 49 
bei 135; Mary E. D’Neill an Benjamin 8. 
Yale Ion $3000. & 
Yale *lbe., Zütdoitede 73. Str. Weſtfr., 30 bet 
122; William P. Ketchum an Nora Higgins, 


$7,500. 
109. ®I., 125 meitl. dv. Berch Abe., Sübfr., 
Mdrianud Meder an Undrew 


Str., Oftir.. 
an William 


- F. 
37% bei 125; 
—ú 22.200. 
ue Island, Wattles Add, L. 4 und 5, BI. «4: 
Jadore Heisdoeffer an Jacob Martidee, ine. 
dilon, Miff., $5000. 5 
Frantfort Str, 260 F. öſtl. v. Weſtern Ave. 
Michael Ulijas an Frari 


Nordir., 24 bei 100; 

a $3,375. 

Sonne Mpe., Siidofiede Franffort Str, Meitfr 
24 bei 100: Kohn Komecanh an I %. Rilf: 
mig, $8,500. R — 

Late Zir., zw. 48. und 49. Nbe,, @iidfr., 30 bei 
290; Minnie Abel an Fries M. Ehuls, $7,550, 

— ge 2 N. ee a Str. Sit: 

r., 25 Bei 132; Harrh Nofenfe 
Reitind, $8000. PS REN 
—“ Pe. 128 * füdl. v.Zbomas Sir, 
t., 25 bei 125; Serman Gelpi { 

—— $5000. —— 

Flournoh Str A98 SF. meitl. p. Spaulding Ave , 
Südfr., 25 dei 99; Raurence M. Wilfon u. M. 
an Harry G. Wilſon, $4,500. 

Fulton Str., Rordoitete Union Bart Ct., Eid» 
ront, 26 bei 116; Edward Kandäberg an die 

_Umited States Zecuritn Go., $6000. 

Yardard Str., 125 ®, öftl, dv. ©. 40, Mpe,, Norb- 
front, 24.9 bei 183; Martin &. Stoebel an 

— — a0, 
uton ©tr., {y. weftl. v. Noben, Norbfront 
24 bei 121; Aintem Elanch an Ealbatore 
Epirussa, $4,06N. ‘ 

et ee Moos Str., Cüdfr. 

ei 83: Charle { utbardb u. U. an W, 

@ €, A s * 
vomis Eir,, 129 #. fühl. d. Conareb, Dftfront 
27 bei 125: intonie Biemolt rt o Mar- 

— 26000. 
tadifon Str, 151 #. öftl. d. 48. pe, Eübfr., 
75 bei 175. Kofepb I. rafer an Morris Ao- 

Pils &ir. Sir 16 
b vo Etr., Nr, 1609, Norbfr.. 24 bei 100; 
Antomt Baclomsfi an Kan ters, $3000. 

Part Upe., 88 8. dftl. d. Moob de. Norbfront, 

homas A. Euan an William Y. 


24 bei 132: 
Dolamore, $3,200. 
einen — — „öl. © Gihaberb En. 
Nordfr., 24 bei 87; Fran , 
vbael Mardefo, 82400. SIE nn 
Zahlee Sm. öſtl. Teuer übe., Ian: 
ö 2; T ’Connor an Anna 
Maria Suibe, 36.500. 
tl, v. Loomis 


12. Etr., 270 9. , 
{8 an Naac 


fr., 30 
bei 102; Sarıh Ra ittenderg, 
$5,500. 


69 Wanne Ane., WWeltfront, 35 bei 120: Gatherine 
@. Doelle an ia M. D’GConnor, , 

Berwyn, Lots 46, 11; Sorry ®. Munieg 
en Gmma 


— 


Der Örunbeigenthumsmartt, 


vo nde Grundeigentbatns-Ueberttaaungen In 
Ber Ihr bon 81000 und barliber Wurden Atnt: 
li eingetragen: 


12. &tr., Nordivertsde 
48 bei 112; Jojepb 
Grohman, $6,100. 

Walbıngion BIvd., 72 5. mwelil. b. 
Eildft., 24 bei 115; Eimer €. 
zbomas 3. Wiadden, 86,500. 

29, Blace, 158 5. weill. bon Galuntet Wde., 
©. Ft, 24 bei 125, Thomas Eouran ar 
gency 28, Durdien, $4000. 

Water Str., €, iteie 75, N. fr., 28 Dei 147%, 
zwiſchen Clart md Dearborn Str, Whilivo 
Kuſſel an Thusneida Tamm, $10,532. 

Ealumet Abe., 194 F. nördi. von 69. Str. O 
Ft, 25 bei 178, Charles D. Evans an Wıl: 
ham GE. Stier, $4,250. 

Ehamplain YUve., 241 5. nördl von 61. Etr,, 
O. Fr., 60 bei 120, Natban W. MacChesneh 
an ‚Felix D. Kenaud, $3000. 

2, Eier, 120 8. öftl. don Langley Ude, €. 
St., 151% bei 119- Fred H. Bartlett an Ste 
ven Bouton, $3,120. 


Springfield 
Boldboom 


Ape,, Südfr. 
an May M 
72 


— 


45. UAve. 
Soweley au 


ı kegington Ave., 224, m, od. \w., nördl. don 63. 


ett., ®. Fr, 24 bei i0V, Niabella M. Yyman 
an Michael . Gradb, $0,5UL, 
Montoe Ade,, %. Ede bi. Eir., O. Fr., 07 
bei 166, ©. T. & T. %o., Truitee, an Karlos 
F. White, 812,200. 


©. 
F 
T 


abendvoſt, Cheago Donnerſtag, den 5. 


Mustegon Ave, 48 3. nördl. von 85. Pl. W. 


ör.. 50 bei 125, Nofepb Wojnaromali an Eta- 
nislaw Majorczyf, 83,350. 

Burton Pve., 217 3%. ſüdl. von 74. Str, W. 
FE, 40 bei 125, Zobn R. Gearh an Henry 
». Burfe, 56000. 

cs. Larrence Mve., 125 %. nördl. don d4. tr., 
Oo. Fr, 25 bei 125, Elenora Nice an Alfred 
Zlado, 34000. 

Sontb Bart Vive, 247 .%. ‚üdl. von Al. ir, 
%. St, 50 bei 124, Api3 Hamlın BBohdell 
an yelotes &. Martin, $22,000. 

contb Kart Ane., 197 %. iitdl. bon 61. 
W. Fr., 50 bei 124, Jeſe Boydell an Zelotes 
E Martin, 822,000. ⸗ 

Waſhinglſon AWen R. W. Ecke E. 57. Str. 1009 
bei 150. Zelotes E. Martin an Jeſſe Boyhdell, 


325,000. 

Biſhop ir, 125 3. füdl. don 61. DO. 
St., 25 bei 125, Senrh Reinboldt re) 
». Echwandt, $5000. 

Eiterald Ave, 31 #. nörbl. 
Sr., 29 bei 120, Mar E. 
Siſted, 36000. 

108. Pi., 6418. 
=, 5r.,/ 30 bei 125, 
P. Madſen, 32,700. 

Artefian Abe, RwW. Ece Hirſch Str DO. Fer., 
25 Bei 126, Charlotte Bauer an Sauel Le— 
bitsty, 812, 000. = 

Berlin Str, 471 8. Öftl. don Leaditt Str., 
$r., 21 5. zum Wegeredht ver Eilchbabı, ı 
Zadlöweri an And, Postorzine, $2,025. * 

Ghicaao Ave., 175 F. öſtl. von Xeabıtt Efr., = 
ör., 75 bei 123, ©. X. attd Tr, Eo., Zrutee, 
at Max I. Franfe, $60U0. * 

Dibiſſon Sir. 73 8. mweill. von Rodwel Tir 
oO. Sr.. 25. bei 122, Gligadet) Schmidt an 
Lonis Antet, $2,800. 

Viali Abe F. vweſtt. von Rewgatd Nordfront, 
bel 12 Chriſtion L. Venſon an George W. de 
Smet, 0. * 

Sherwin Ave. 158 F, bitl. von Perty Str., 
front, 50 bei 15; Karroll S. MeMillen an 
A. Mahoney, 18 0. 

M. Clarf Ste., I87 5%. fünl. von Winnemac 
Ofriront, 55 bei 174; John P. Kohn an 
Kaijer, 816,50 

BStenlate Are, Süpoftede Sontbport, 
so det 194: Dorace A. Goodrihd an Elizabeth M. 
Koliad, AM. 

gincoin Etr., IL. nördi, von Edon, Oftfront, 3 
bei 77; Mark ©. River an Prederid Winnegutb, 
90. 

at Str, 114 5. füdl. don Grace, eflitont, 
co dee Milltam Meyer an Hermann Franze, 
326,000. _ 

Seelen Moe, 280 $. füdl. dom Aindlie Ste., Weſt⸗ 
front, 3 bei 122; 
Murray, 2700, d 

ses Milton Ade., Oftfront, 90 bei 70; James W. 
Kedenberg an Milton S. Plotle und 
Stosby, FEW. I 

N. 44. Boutt, 316 F. jitdl, don Nrmitage Ave., 
Meftfront, 95 bei 125; Ghrifttan Chtiſtopher ſon an 
Jerry N. Bapyrra, $1600. i 

Grand Ave, 1 FF. jloöfll. non O'Brien, — 
front, W bei 1 Leuis Frivalt an William 
Shermann, KAM. * 

Kedſie Ave. iV F. noördl. von Emmet Stt., Oſt⸗ 
ftont, 09 bei 8; Ellen ©. Johnſon an 
Levy, F1150. 

Mitwanter Ave, D %. nordmeftl. ven R. 41. Gourt, 
Nordoititont, 50 bei. IM: Delia M. SKncht 
Charite 9. Eolomon, KIM. 

Monticello Ape., Südoſtede Belden, Weftftont, 30 
ber 125; Willen 9, White an Sara Meik, KW 

Springfield Abe, 150 F. nötdl. von Welver, Welt: 
front, 30 bei 125; Reynert J. Reynertſon an 
Bernhatd Magnufſſon, 840. 

Sprtingfteld Ape., 179 #. nördl. von Belden, Melt: 
Ton, 30 bei 125; Neynert 3. Kepnertion an Karl 
d. Cljon, HW. . i 

Sedawid Stt. Norpoftede Elm, Meitfront, 28 bei 
1214;3 Andtegss P. Anderfon an Geo. Kanter 
und Morris Stern, $10,900. u 

Eipbourn Avde., Sidoftede Osgood Etr., Süpdmelt- 
feont, 50 bei 110; Youtfe K. Porep u. And. an 
Nöhn roh, KW. j 

Glart Str, Siüpdoftede Allinois, WMeftfront, 26 bei 
109; Geo. Hanke u. Aitd,, unvertb, 9:10 Antheil, 
an Abraham Bernitein, $32,760. 

Truft Deed— Tasjeldbe Kigentbunt, 5 Ja., 5 Bros.; 
Abrabam Bernftein an E. T. and Tr. Co., Tru— 
ftee, 20,000. 

Arınout Ave, 141 $. nördl. don 9. Str, Oft: 
front, 25 bei 100; Jerry W. Ward an Edward N. 
mittel, 82500. 

3. Sir, 150 5. meitl. don Michigan Ade., Norte 
front, 2% dei 125; Inne. Magnujon an Jerry W. 
Ward, POOW. — 

Anthony Ave., 70 F. nordweſtl. von Cornell, Rord— 
oſtiront, Fuß jur Alley; Matilda Anderſon an 
Mary Agnes Owens, W00. i 

Galumet Ave, Norvoitede 3. Str., Weitfront, 10 
bei IW14; Walter H. Demwen, Ghatiton, Ya., at 
Fran: W. Start und Chas. ©. Davis, Belvipere, 
U... K0,000. 

4819 GChamplain Une, Weittront, 
Eigenthum; Gora ©. Wirnold 
Lewi⸗ 20. 

., 148 %. füdl. von 82. Str., MWeftfront, 

125; Arthur Meeter an Anton Majemsti, 


it, 


Etr., 


an 


ben 50, tr, ©. 
Ntterbera an Mena 
weſtl. von Wentworth Mbe. 
no. Dabied an Marcus 


Side 
sehn 


Une. 
Peter 


Norpfront, 


Herman Gilind an Gatberine 


Nacob 


Jacob 


an 


25 dei 124, u.a. 
an Mation 8. 


Kan. 
Indiana Ave, 200 FF. nördl, von 68. Str, Oft: 
front, 2 bei 159; Eliza J. Patterfon u. And, 
an Wilhelm Mueller, E00. 4 

Inglefide Ylve., 127 %. füdl. von &, Etr., Weits 
front, 50 bei 173; Yred M. Grabner an Jojepb 
Goodman, 325,000. 

Verron Ave, Süpdmeltete 62. Str., Dftfront, 66 bei 
124: Wajhington Park Club an Irene Gonnelly, 
U5W. 

Bineennes Ave, 184 %. nördl. von 61. Str., Oft: 
front, 25 bei 195; Edi. E. Yoveland an Mary . 
und Mary X. Eomards, IM. 

Truft Deed Greenwood Adc., Silpmeitede 62. Str,, 
Sftfront, 78 8:10 bei 125 n. Nowak Apartments, 
5% Wıoz.; Nomwat Charles U. an Golonial Truft 
and Sapings Ban, Truitee, 835,000. 

1725 Girard Str., Weitfront, 24 bei_121; 
cesca Yudnit an Marek Garftta, 4800. 

Howard Une, 166 %. Tidl. von Soutb Wind, 
Meftftont, 5 bei 149; KHenth Gebhardt an fhres 
derid &. lade, BW. ä 

Mapleiwood Ane., 165 %. nördl. von Tiptfion Str., 
Oftfront, 24 dei 126; Dle 3. lfon an Morris 


Yanofätn, 26000. 
Monticello Ave., 150 5 füdl, von Iowa Str., Cfis 

shrift Schid an Aohn KHeppen, 
81700. 


front, % bei 135; 

Powell Ave, & %. nördl. von Ems Str., Cfts 
iront. ZTIg bei 110: Ada E. Mathews an Wudrem 
Niemmezeiwsti, KT550. 

2. Etr., 245 F. weitl. von Waihtenaim Upe., Sitd- 
front, 24 dei 124; David Miller an James Xress 
va, K1650. 

Mist Str., 25 F. fjüdl. von IR, Place, Oftiront, %4 
kei 100: Ana Aouberee an Beilie Rulban, Km. 

e. 40. Ave, 151 %#. füdl. von W, 12. Str., Meits 
front, 25 sei 125: Nikolas 4. Mann an Urchie 
M. Simon, KT. 

S. 4. Uoe., 121 %. nördl. von Lerington Str., 
eittront, 23 bei 140; Charles KHollendbah an Pas 
trid Donohne, K5R00. 

Lamndale Nve,, 150 %. füdl, db. School Str. Mett- 
front, 30 bei 125; Nof. Filivaf an Lion 2: 


Fran⸗ 


Moderne 
Handelsmethoden 
müflen einen 
wirkfamen 


Zelephondienit einjchliegen. 

Unfer Mek - Dienft - Mons 
traft zu $60.00 per Nahr, ein: 
fchlieglih Privatlintie mit 1,200 
ausgehenden YWufrufen und allen 
eingehenden Mufrufen frei, ift ein 
äußerit aufriebenitellender Dienit. 
Wir werben uns freuen, Ihnen auf 
Verlangen volle Erklärungen zu 
geben. 


Telephon Main 294 
Commercial Department 


CHICAGO TELEPHONE 
e COMPANY 
230 W. Washington Str. 


order IyIT 


en nm 


—— — — 


„Emergency“ Droguen-Berfanf bei Rothichild’s morgen 


eganteneuelange&pats, 12:30 


tem 


2 das Bild. Die beliebteite Facon der Saiſon. Novelth Meilgungen, 
atrojen-fttagen und Gürtel-Riden, lohfarbig ob. D 
pire Rücken u. Atläs eingelegtem gerolltem Kragen Broadeloth Eonts mit aaran- 
tirtem Atlasfutter ſind ebenfalls in der Partie. 


Gute 318. 00-Werthe, Auswahl von jeder Facon, für 


315 wendbare Coats zu 9.95 


rau, hübſche 
Größen für Mädchen und Damen. 


mit breitem eingeleg⸗ 
iagonal Grau, mit Em⸗ 


12.50 


Extra ſpez. Werthe. Die beliebteſten Facons der Saiſon in den be— 
liebteſten der Reberſible Coats. Von dophpelt faced Polo Cloth, in Ox⸗ 


ford blau; ſchwarze Caracul Coats, in ſeidenem Gewebe. 54 


Zoll lang. Mehrere Hundert Coats in 2 großenPartien, 9. 95 


820 Suits zu 14.75 


Eine bemerkenswerthe Partie von Suits in ungewöhnl. hübſchengFa— 


cons 


— 2 8* 
—— — 


Sind 


318 Suits zu 10.75 


und zu ſehr wohlfeilen Preiſen. Jede Facon ein neuesHerbſt— 
Modell u. moderne Stoffe. Das eine Bild iſt feiner Worſted Serge, 
in mariveblau oder ſchwarz, einfach geſchneidert mit großem Rever— 
Kragen von Moire, mit Atlas-Falte kantirt. — 
fümmtlich $20:Werthe, Eure Auswahl von der Partie 


14.75 


Einfach gefchneiderte Cheviot-Suits, in feinem Schwarz oder Blau, 
ausgezeichnet paſſend, einfach-knöpfig, mit CoatFaconKragen, ſämmt⸗ 


lich mit garantirtem Atlasfutter un 
Sämmtlich für 


Suits. 


Novelty Cheviot⸗ 10 75 
® 


Morgen verfaufen wir eine jpez. Partie von $9 Damen- u.Mäd- 
chenzstleidern, feine Qual. Serges, in blau od. fhmarg, bibjche 


Tragenlöfe Wodelle, am Hals mıt Bands bon Sammet = 
An allen Größen, für tur 


garnirt. 


.75 


Meſſaline und Chiffon Waiſts in einem großen ſpegiellen Einkauf. 
Alles Standard 85 Kleider-Waiſts mitBeſatz in Kombination-Farbe 


Spißen-Mofe und Kragen, lange oder Kimono > 
Eure Ausivahl für 


Rolle Länge Coats für Mädchen, in mehreren neuen 


Minter = 


ings, nee Aragen-Effette, «mit fontraititen arben- 
Schattirungen, Größen 6 bi8 14 Nahre, $6 Werther, für 


Die hübfchen, nenen Couduroh Nleider = 
Stoffe des Jahres, in Mau und Goldbraun, Jammtlich 
den Habit-Rüden u. Banel-Front, alles $6-Werthe, für 


Slirts, 


Aermel; D] 39 
u. + 


Herbſt— 
Modellen,fortirte jchlichte Farben in Novelty Gewebe Cloaf- 


und 


3.98 


die beliebtejten 


mit 3.48 


Spezialität von $1.50 Lingeries und farbigen Waiits, Ueberichuß: 
Qager eines befannten Fabrifanten, bedeutend unter dem 
fauft. Hübjch gatnirt mit Spiken-Einfag, Medallion-Mofes 


geſchneiderte Facons. 


Sämmtlich zu 


STATE and VAN BUREN STREETS 


Collins & Gauntletl 


verkaufen 


$100,000 
Werth Lotten 


an MArmitage Ade., N. 40. Ave., N. 40. 
&t., N. 41. Ave., Dickens Ave. und 
Humboldt Avenue 


Nächſten Samſtag 
und Sonntag. 


Lage. 

Diefe Subdivifion enthält 18 Lotten 
und liegt an der V.-W.-Ede von N. 40. 
Ave. (eine Sektion-Linie) und Armitage 
Ave. leine halbe Sektion-Linie). Wir 
haben Geſchäfts-Lotten an Armitage Ave. 
und M. 40. Ave. und Reſidenz-Lotten an 
N. 40. Ct. und M. 41. Ave. Alle Verbeſſe— 
rungen ſind eingeſchloſſen, Waſſer, Abzugs— 
kanäle, Zement-Wege und Pflaſterung. 

Fahrgelegenheiten. 

Diejes fanıı erreicht werden durh@tra= 
benbahniwagen der/irmitage Ave.=, N. 40. 
Aven- und zFullerton Ave.-Linien, und mit 
der E&, M. & St. Baul-Bahn. Die neite 
N. 40. Ave.-Straßenbahn ıjt jebt beinabe 
fertig umd jvird bi3 zur Fullerton pe. 
laufen. Die neue, moderne Yinie fährt an 
der ganzen öftlihen Seite diefer Subdipi- 
jton entlang und deren Verbindung mit 
der AFullerton Ave.Linie it nur zwei 
Blod3 nördlich. 

Ihr fünnt Euch felbit helfen. 

Nede Lot iit vermejjen ımd u. abgetheilt 
und it mit einer Karte verjeben, iwel- 
che die Nummer ind den Preis angibt. 
Falls Ihr die Lot mwünfcht, reiit die Karte 
ab md überreicht fie unferem Verfäufer 
dajelbit, oder im Falle dat fein Verfäufer 
auf dem Eigentbum ift, im unferer Office 
in der unteren Stadt, 32 W. Wafhington 
Str. Im die Lot zlı halten, muß die Karte 
innerhalb 6 Stunden nad ihrer Entfers 
nung bon der Xot präjentirt werden. 
Bedingungen des Verfanfs: $10 Baar, 

$15 innerhalb 30 Tagen; Reit 

$5 monatlich. 


Ein liberaler Rabatt für größere Baar- 
Anzablungen. 
32500 


für Verkäufe, die vor dem 18, Oftober 
gemacht werden. 

Wir geben fünfzig Dollars in Baar an 
die eriten 50 Käufer, die für ihre Lotten 
in Baar zahlen und mit dem Bau eines 
Gebäudes innerhalb der nächiten 60 Tage 


beginnen, dejlen Koitenpreis nicht unter | 


$2000 betragen darf. 

Anleihen — Wir leihen Euch das Geld 
zum Bauen, wenn Eure Rot abbezaht tit. 

Titel— Ein Abitraft wird frei mit jeder 
Urfunde gegeben. 

Kommt und befichtigt die Lotten; 

wählt die Bargaind aus. 
Sichert Euch die erite Auswahl. 

Diefe Subdivifion iit von mobderncit 
Gebäuden umgeben-—-nicht auf der Prai- 
rie. Straßenbahn-Linten führen an atvei 
Seiten lang. Die von uns offerirten Yot= 
ten haben aepflafterte Straßen, Wailer, 
AUbzugsfanäle und Yement-Zeiteniwege. 
Eine ungewöhnlich minfchenswerthbe Ges 
gend entweder für Gejchäfts- ohr Wohn- 
äuſer und der Preis wird Euch befries 
digen. 

Unfer Agent iit während biejes ers 
faufs täglich) und Abends auf bem Eis 
genthum zu finden. 


Main Office: 

32 ®. Wafhington Straße 
Phone Randolph 3980. 
Zweig - Office: 

. 4034 Armitage Avenue 

Phone Belmont 41, 


m 


Bau - Grlaubniffdeine 


wurben ausgeltellt an: 
5242 Prairie Ave, Zitöd. Badftein Ylatgebäuye, 
August Anderlon, $2000. 
4431 N. Artefian Ube., 2ftöd. Badftein-Wohnr; 
aus, I. ©, Brinf, $4,500, 
129-131 Arlington Ave., 2itöd. Badftein Ylat- 
ebäude, Colin: & Mal, $800. x 
1540-42 N. Camper Ape., 3ftdd. Badftein Ylaı- 
ebäude, D. Charafemsfy, $12,000. 
3151 Daden Ape., Aftöd. Baditein Raben» und 
Slatgebäude, Harris Miller, $11,500, 
544646 #8. Place, 2ftdöd. Frame-fFlataebäute, 
9. €. Stout, $3,500. | 
4133 Botomac !ive., 2itöd. Baditein Platgebär- 
de, AU. Babe, $4000. 
7556 Champlain Yive, Aftdöd. Frame⸗UAnban. 
Adolvh Bein, $1,500. 
1409 W. Harrifon Str., Iftdd. Bagiteinttäfae: 
rei, Church & Hiloes Co., $1,980. 
6229 44. pe., 2itöd. Frame ⸗Wohnhaus, Joe 
Sherman, $1000. : 
9029 ©. Ranlina Ztr,, Iftöd. Frame-Mohnbaus, 
Noe Smith, $1500, 
2435 N. gerbing Ape., 1ftöd. Frame-Mohnhauf, 
N. © Guiftaffon, $1700. 
3318 Dgden Upe., 1ftöd. Monfret-Raden, Ott» 
Bobler, $1,580. x 
©. Wood Etr., 1itöd. Badltein.Wohnbaus, 
©. I. Wilter, $1,900, 
2113 5. Michigan Abe,, Litöd. Baditein-Laden, 
Charles Irumbntl, $7000. 


geſet die „Sonntagpof« 


— Bedenklicher Doppelfinn. — Leb> 
rer: „Müller, fchreiben Sie doch nicht 
jedes Wort nad), a3 ich füge, daz ilt 
a Unfinn!” 


- 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Ainaben. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Molterer, niüchterner umd reinlicher 
Danh für leichte Janttor-Arbeit; gute Stelle für den 
rechten Mann. Woreife, mit YUngabe des Ülters: 
x. U. 341, Abendpoſt. dojr 


— 


Verlangt: Junge, in einer Mpothele; fletige 
Arbeit. Nachzufragen zwiſchen 4 und 6 Uhr. 1560 
Clbbbourn Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, für Revaraturarbelten. 
64 Willow Str. 


— — —— — — — — —4 


Verlangt: Klempner. M Lincoln Ave. 

Verlangt: Porter. 1 Genter Etr., nahe So 
bahn. döfr 

Verlangt: Schneider, für alte Arbeit. 1017 Genter 
Etr. 

Verlangt: Gin Porter, der Lund auffchnetden 
und am Tifh aufwarten fanıı. 3938 Welt Mabdıjon 
Str. 


Verlangt: Ein Porter. 442 State Str. 


Verlangt: Schneider, Aufbelman. 4143 Armitage 


Ave. 


Bartender; einer, der Potterarbeit ver—⸗ 
2. Fabifh, 3078 Milmantcee Ave. 


Verlangt: 
richten Tanıt. 


Perlanat: Gritflaifiger. Buibelman, fofort. 
N. Ahland Ade., nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Grfahrene Weber für Ya- 
beit mit Kraftbetrieb; jtetine Arbeit; gu>- 
ter Lohn für tüchtige Operatenre. 

Phoenirx Trimming Co, 
2003 Glybourn Avenne. 


Verlangt: syleihiger Mann mit etwas Erfahrung 
im Wholefale vitör:-Geihäft, bei Rubel, Liltenfeld 
60., 14 N. Martet Straße. 


3205 


Derlangt: Aumelier, erfter Alaffe Mann in Arts 
und Srafts Shop; fetide Stellung. Angabe des 
Lohnes. Adre: M. 145 WUbendpoft. dimido 


Verlangt: Bin erfter Mlaife Damen: und Kherteh: 
fchneider, ftetige Urbeit und guter Vobn filr dem ric- 
tigen Mann. Sofort anzufragen: 409 5. Keabitt 
Str., mabe Ban Buren Str. dimido 


Verlangt: Fin ftetiger Mann alt Bartender, der 
Vorter: und Kellerarbeit verfteht. Adreife: DB. 430, 
Adendpoft. mido 


Verlangt: Ehuhmacher zur Anfertigung von hand» 
u und bandarmäbten Schuben. 315 R. —F 
rt. mide 


Verlangt: Guter Fleiſchſchneider. Sogleich nad: 
zufragen: Gutbman-sabn Company, 755 ©. State 
Str. Phone Harrifon 518. 40t,10 

Verlangt: Ein Schneider für neue und alte Ur: 
beit. 1898 Milwaukee Üpe. . mide 


Verlangt: Durdaus erfahrener Mann, um Müb- 
ner, Seibtwafierbeizgung, etwas Garten: umd leichte 
Hausarbeit zu bejorgen. Mub etwas mit Merkyeug 
umjugeben veritehen. Koft, Yogiß und $I0 monat: 
lich. Ztetiger Play. 2454 WAindlee Ste., nade Tin: 
con Ave. 4ol,X* 


Verlangf: Architectural @ifenarbeiter, Shop-Mäns 
ner, 1800 Belmont Ave. ınidofr 
Berlangt: Schuhmacher für Meparaturen. 


Adolph 
MWeinftein. 634 North Ude, . mido 


Verlangt: Nüchterner und williger Deutſcher alt 
Nachtwatchmann, verheiratheter Mann dorgegogen.— 
RT S. Wood Str. mido 


Verlangt: Kaufmanniſch gebildeter Deutſcher mit 
gutem Bekanntentreis als Verläufer von Altien für 
eine Geſellſchaft aus Chicago Deutſchen beſtehend. 
Offerten richte man an Adr. F. 16, Abendpoſi. 

midofr 


Verlangat: Uhrmacher, erfſahrene Männer; dauernde 
Stellung: müſſen ——— baben. —— 
von 8 dis 11 pe Morgens bei Mr, Mependerg, 

@&earb, Roebud & €o, 
lofim! 


Derlangt: Buchbinber, erfabren mit befter Art Mrs 
beit. Milifen jaubere und genaue eriter Mlaffe Arbeis 
ter fein, fetige Arbeit. ——— bei 
RR. Donnelley & &m3 Go., 731 (gmonın Bine: 

— 119 


Verlangt: Grfahrener Schneider flir Imänderun: 
en an Damen: unb Kerrenfleibern; —4— preifen 
Önnen; in Gleaning und Dveing Houfe. Yu erfras 
gen: M. Lpermen, 1542 Wett #0. Etr. Mpimxt 


Verlangt: Garpenters, Toof u. Die Maters, Stod: 
men, Muhrleute, Nanitors, Porters, Bund Breife, 
Handyunien, Heiger. C. Empl., DI, 184 Wajhington. 

Berlangt: ES hablonenfhneider. Nanfe, Erie und 
Sedawid Strahbe 

Verlangt: Ein Auſtermann und Short Order Koch. 
Koeln’s arhsteiter, BB ©, Clark Str, Ede Dan 
Buren Straße. 


Verlangt: 
zu arbeiten, 
Laundry Cor, 


Mann mittleren Altert, am Elevator 
muß englifh Teilen können. Globe 
> Süd Morgan Gir. 

Berlangt: Butder. Zu erfragen nach 6 Ube Upds., 

198% Noed 40. Court. Lohn 212.0. dofr 


" Berlangt: Smei Männer, um in 
ten, 81.75 den Tag; müflen enalifi 
Lorrabee Straße. 


$rit uw arbeis 
jprehen,. Wıl 
Berlangt: Ein Schneider, Wuihelınann und — 
fer. Cottage Grove Abe. mibofr 
Derlangt: Buhbinder, Otto PBily, Elgin, Yu. 
dimtdo 
Verlangt: Mann, von Haus zu Haus zu geben; 
unter Lohn. 1442 Milmaulee Une, Sudropaibic 
Anftitite. Dimibofria 


⸗ 459 N. Welten Upe., 144 
abnftation. dimibo 


Bufbelman, jogleih. Muh preifen tüns 
R. Halfte Str. dimido 


Verlangt: Buihelman. 
Blods von So 


Verlangt: 
nen. 


eng 
der in feinem an Toon, 6. 
FR Monroe Straße di 


rei ge> 


69% 


BVerlangt: Männer und Knaben _ 
(Anzeigen miter diefer Rubrik 1 Gent daB Wert.) 


Berlangt: Gärtner und ein Mann beim Pands 
Ihaftsgärtner. &44 Rosroe nahe N. Malie Str. 


vah 


PVerlängt: Porter, (eniger Mann, 1925 Wabaniie 
WUsenut, Ede Wincheſter. 

Nerlangt: Sofort, 
beichlager. 3434 ©. 


use Bladſmith als Pferde⸗ 
eſtern Abe. 

Verfangt: Guter Junge in Bäderel, Tagatbeit, 
1725 Larrabee Str, 


erlangt: Anger Mahn für Wnritraum. Gabel 
Pading Eo., 221 R, Peoria Str. 

Verlangt: Schneider. 4044 W. North Une. Phone 
Pelmont 639. 


Verlangt: Grfter Rlaffe Pufhelman und Preffer, 
erfahrener Mann. Beftändige Arbeit für girten Mann. 
18 NR. Etat: Stre., nahe Superior. dofr 

Verlangt: Mann, don Haus zu Haus jun $ en, 
um Milh-Kunden zu gewinnen. 204 Grand pe, 

Verlangt: Guter Porter, in Saloon; ner feine 
Arbeit veritehen; verheiratheter Mann, der ih der 
Rahbarihaft wohnt, vorgezogen. 191 Milwanfeı 
Ave., Ecke Weſtern Ave. 

Verlangt: Stetiger Junge, über B83 Jahre, für 
Grocery⸗Abtheilung; muß auf der Nordfeite bekann 
ſein und fahren können. Knoop, North Ave. Edt 
Line Str. dofr 


— — — 


Verlangt: Zuperläffiger Rerfäufer, in Drygoode⸗ 
Geihäft; mit Frfahrung von bier oder brüben, 
Ruoop's, North Une, Ede Bine Str. dojt 

Wmin. Buch Cutlery 


Verlangt: Junge, für Store. 
Co., 335 South Fifth Abe. 

u Junge, in einer PBäderei zu arbeiten. 
3315 Welt 12. Str. 

Verlangt: Aunge, in Grocerh-Store, Radyufres 5 
ven nah 6 lihr-Übende. 3228 North Ude, 

Verlangt: Gritfinjfiger SHolzarbeiter an Wagen« 
arbeit. 1740 keit Chicago Ape. 


Berlangt: Erfahrener Junge, in einer Bäderei gu 
arbeiten. Boyien Bafing Co., Chicago pe, und 


& 


Verlangt: 
Urbeit, 
Verlangt: Nunger Mann flr Bar gu tenden und 


im Saloon zu arbeiten, muB englifch fpredhen. B4 
Irving Park Blod. 


Guter Schuhmacher, jofort; 
John Schroeder, 3605 Welt North 


Perlangt: Schuhmader auf Reparatur und im 
Store zu belien, Lohn bei der Wohe ober anf 
Stüd. 3813 MW. Chicago Ave. 

Verlangt: Junger Mann mit Orfabtun 
Rüde; hat Gelegenheit, fi emborzuarbeiten, 
erbeten unter Mdr.: f. 2 Mbendpoft. 


in 
tete 


Verlangt: Guter Schneider an Reparaturen. — 
19236 W. Dale Str. 


Verlangt: Ein deutfher Shuhmadper. 
lee Str. 


40 Units 


—— 
iR, in 
ferd zu 
KRraufe, 1134 Urgple Er. 


gelangt: Ein erfahrener Stalmann. HI Macine 
ve. 


Verlangt: Ein farfer Aunge, der willen 
einem Paint Shop mitzuhelfen und ein 
beforgen; & die Woche. 


Merlangt: Deutfher, um MWorterarbeit und alls 
—— Ürbeiten zu verrichten. 69 Cat Ban 
uren Str. 


Berlangt: Deutfcher 


Tiſchler. 
N. Clark Str. 


Niedbaner, 1958 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Gent bad MWart.' 


zenng: Tüchtige® Fhepaar, Stalfınann und 
Kühe melten und allerlei Arbeit, Frau yum 5 
und für Hausarheit; gauter Lohn und ſchönes ns 
— O. Weber, 
Rogers Bart 1521. 


7 Ringe Blod. "Phone: 


dofon 

Terlangt: Deutfches, Tinderlofes Ehepaar, mittle: 
ren Alters; Mann muk die Heigung bejorgen und 
fih fonft im Haufe nüglih machen; Syrau "mul 
waihen und bügeln können; Wrbeit inter und 
Eommer; Wobnung beim Arbeitsplag; gutes Heim 
für die rechten Leute. Nachzufragen nad 5 
Abends bei Earl Schroeder, 40 Janſſen Apenue, 
1. Flat, Late Diew. bofeie 

Berlangt: Schneider und Kleidermagerinnen, fee 
wie Lehrmädcden. 4501 Prairte Une. 

Verlangt: Srümpdlih erfahrene 
na; Vraiding und Embroidery 
fragen: Wien Braiding 
S. Wabaſh Une. 


peratora an Bon⸗ 
aſchinen. Rachu⸗ 
& GEmbroivern Go, 3 

mide 


Verlangt: Erfahrene Nähmaihinen Operatord, an 
Fabrie⸗Handtaſchen und Gurteln; die zeinfte umb 
pelündelte Werfftätte in Chicago: die hödften Lohne 
in Chicago; ftetige Arbeig; beim Wocheniahn ober 
Stüdarbeit. Worms & Loeb, 212-218 Welt Unams 
Etr., 5. Floor, dimide 


— — —— e — nn — — ç — 
Ma — — —— — mn nn 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Most.) 


Geiuht: Junger Mann fuhr Stellung als Bere, 
tender und Worter: hat gute Empfehlungen. Wor.? 
mM. 1523,. AUbendpoft. 


Geſucht: Ein ziveiter Hand Bäder fucht Perle Urs 
beit. Gdw. Mentberger, 1804 Biue Ysland Une. 

dimide 

Seſucht: Bartender und Vorter, ſauber, nuchtera 

und arbeits willi a. ftetige Stelle; hat gute Em 

pfeblungen. 18 ellington Str., Fliai 2. mis 


Geſucht: Junger flinfer Bartender, verrichtet au 
Borterarbeit, nor ftetigen Bid. M. Ehmidt, 
1544 Bufferton Abe. mibo 


— — 


eſucht: Erfahrener deutſcher, juverlaſſiger, lediger 
Mann fucht ftetige Arbeit ala Saloon-Morter, fann 
auch etwas VBartenden. Adr.: Anton Ganz, 11298 Mis 
bigan pe, Rofeland. mide 


j Br t: &i te — 
Stefan Mertinat, a ee u „ | 


Geſucht: Erfahrener Bartender, der keine Arbelt 
iheut, fucht Stellung. Tel. 4799 Kebzie. mids 


— — — — — 


use: Aunger, verheitatheter Mann 
als Rartender. eiongt * Vorterarbeit. A. 
eAve., Nordſeite. mi 
— 


der, 2109 Larprenc 
1420 R. Wood Str.,-Klingelhofer. Dmps 


Gefuht: Gatebäder jucht Stel als 1. 
Hand. 
Mortieguns auf der 8. Geile’ 





“| 


wtihes Theater — „srühlingsiuft.* 
Iege — „Ihe Man from Mitiiifippi. 
zrid. — „The Chocolate Solpier.” 

teago Opera Soufe — „ibe Littleh 


slonie1, 
mberia 


se 


f 


— Zieg feid's Follies 
— Mis. Wiges of the Eabhage 


An Everyday Mau.“ 
— „Grauftart.“ 

. — Burlest:Romöpdie. 

fe. — Konzert jeden Abend und 
——— a — 
A. — Nonzert jeden end und onntag 
Rabhmittag. : 
iS maord Garten. — Wintergar ten⸗Kongert. 


⸗ 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


nn — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und zum barienden, hat Empfehlungen. Fted Gan⸗ 
ger, 1445 Gleneland Une. 


Gefuht: Guter Wurftmacer, arbeitet jelbftitändig, 
ucht ftetigen Play, Stadt oder Land. Udr.: F. N 
bendpoft. 

Geſucht: Buſineß-Vvunchkoch ſucht ſtetigen Platz. — 
Auguſt Koh, 30 Etarr Etr. 


Geiuht: Deutiher Aunge mit 6 Monaten Grfabs 

zung in Bäderei, mwünjcht weiter zu lernen. Voraus 
chen 6% Uhr Übende oder brieflich, Adolf 
After, 1013 Newton Str. 


Gefuht: Deutiher Chauffeur, der in fol. und 
gräfligen Dienften aeftanden hat, jehsjährige Fahs 
pragis hat, gelernter Mechaniker ift und ale Kepas 
zaturen jelber ausführen kann, juht Stellung; ift 
25 Jahre alt und von großer, ftattliher Erſcheinung. 
Nobadh, 176 Humboldt Etr. dofrfajon 


Geſucht: Ein 2Ojäbriger Junge wünfht die Bäderei 
gu erlernen. GEpril Steffel, 4816 Loomis ESir. 


Geludt: Ein 2ljähriger junger Mann fuht Haus⸗ 
arbeit oder irgenpmwelche andere Beihäftigung; jpricht 
etwas englifh. Aohn Nespala, 4749 LYoomisß Str. 


Gefuht: Mann, mittleren Alters, fuht Stelle für 
Sausarbeit: fannı mit Pferden umgeben. Bors 
——— oder zu ſchreiben. J. M., 9010 vaflin 

tr. 


Gefuht: Aunger deutih-ungarifher Mann, Rorbs 
Hider, fuht Arbeit. Heinrihd Stage. WRIT R. 21. 
Place, dofr 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, flinker Arbeiter, 
DeutjheAmeritaner. O8 N. WUihland Ave. Federle. 
2 dofrja 
Gefuht: Guter Tinner fucht einen ftetigen Plag. 
217 Bleveland ne. dofrja 

Gefucht: Deutſcher Kellermeiſter, 
und Deſtillationbranche vollſtandig erfahren, dazu 
prattiſcher, nüchterner Arbeiter, ſucht eniſprechende 
Stellung. Adr.: M. 151 Abendpon. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Arbeit an Drehbank. — 
Udr.: D. 814 Abendpoſt. 


Geucht: Brotbader ſucht Stelle als zweite Hand. 
3. Wannet, 1658 S. Alport Etr. doft 
ns Gefuht: Ein erfte Hand Bäder fucht ftetige Ars 
beit an 2rot und Rolls. 9., 5810 Princeton Une. 
* doſamo 


in Wein, gSiför 


Geiuht: Mann (27), mwünicht Arbeit als Porter 
oder Lunchman, kann aud bartenden. Üdr.: D. 800 


Aben dpoſt. 


— Geſucht: Mann (Meſucht Stelle als Janitorhelfer, 
bat Empfehlungen als Heizer. Kordelas, 6733 Evans 
Avenue. 
GBeſucht: Deutſcher Butcher ſucht ftetige Arbeit, um 
fi einzuarbeiten, ift willig und fieht nicht auf bes 
ben Lohn, ift ſtadtkundig, jpricht etmas engliih. ©. 
Kamtner, B0 Starr Etr., nabe North pe. und 
Eedawid Etr. dido 
Geſucht: Lediger Deutſcher ſucht ſtetige Stelle als 
Porter und Bartender. U. Bitterling, 9 &. Hal: 
Hed Etr. Tel.: Sarrifon 547. 2otlmX 


3 Befucdht: Aunger Mann, guter Melter, ſucht Stel: 
lung auf der Farm. 1463 Clybourn Ave. dimido 


Gejudt: Ein jelbftftändiger Brotbäder fucht einen 
leiten: Plag. Adr.: D. 808 Ubenppoft. dimido 
fm nen 
Geſucht: Mann fucht ftetinen Pick, verrichtet Nor: 
terarbeit, bartenden und fann Lund bejorgen. — 
‚Engel, 1687 Dayton Gtr. dimido 
Gefuht: Eingewanderter Päder fuht Arbeit. Bes 
neih, 110 Weit 18. Etr. mibofr 


Berlangt: Frauen unb Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
m — — — ñ— — — — — — — — 


Läden und Fabriken. 


— 


Verlangt: Garpet-Näherinnen, erfahrene frauen 
Nachaufragen jofort beim Guperintendenten auf 
dem 9, fFloor. 

Karton Tirie Scott & Cs, 
Etate und Madifon Strake, 


mido 


Belangt: Braperp:Näherinnen, erfahrene freuen. 
Nahanfragen fofort beim Euperintendenten auf 
dem 9. Floor. 

Carion Pir®e Scott & EC», 
Etate und Madiion Strake, 


mibo 


— 
=—— nn 


Verlangt: Cnerator& an maihbaren Damm Mas 
und Kleidern. Anzufragn anf dem 10. fylonr, 
Montgomern Yard Gebäude, 6 Nord Miigen Ape., 
Mariball Field & Gompann 


— 20f1w 


— — — — 


Verlangt: Eine gute Naherin bei Damenihneider. 
425 Eenter Etraßr. 


Künftlihe Blumen - Habrif. 
Verlangt: Mädchen: anter Uohn u. fte- 
tige Arbeit mährend des ganzen Aahres. 
I. Raife & Co., 315 W. Wafhington Str, 


dofr 


— 


Verlangt: Madchen 
Haus arbeit. 

Verlangt: Gutes Lehrmadchen; Bezahlung wahrend 
Der Lehrzeit: muk emaliich fprehen Tonnen. Blumens 
thal, 4501 Ealumet Unpr. 


in Bäderet und hei leichter 
3046 Rortb Une. 


Berlangt: Schneiderinnen für Damen-Nrbeit; gus 
tee Lohn und ftetige Wrbeit. 5216 Epvaniton Upe., 
Ede Folter Une. dofe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir Wäderet, muk 
den Laden jelbitftändig führen Fonnen. Gramer’s 
Böderei, HUN. Halten Str. doft 

Verlangt: Mehrere Mädchen, 16 Jahre alt oder 
derüber. iur leichte Arbeit in einer Zigarrenkiſten⸗ 
Fabtift. Millert Kolb, AN Weit W. Str. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen, ſowie Näherin 
en Rraftmafhine.. 237 S. MWabafh Une. 


Berlangt: Crfahrene Weberinnen für 
Fobrif mit Kraftbetrieb; ftetige Arbeit; 
guter Lohn für tüchtige Operatenre. 

Ehventiz Trimming Co, 
* 2003 Clybourn Avenue. 
Berlongt: Mädsen zum Ekifettiren vor U. EM. 


Stove Voliſh Flaſchen. 1510 Haddon Abe. AB 
Stodve Voliſh Cõo. 


Berlangt: Madchen, ungefähr 16 Jahre alt für 
leichte Arbeit in Stationery Engraping Shop, B 
gum Anfang. Freund, 16 G. Randolph Etr. — 
> mido 


; Berlongt: Deutfhe Frauen und Mädchen finden 

während einiger Stunden tägli Iohnende Beihäfti« 

ung. en am eitag Nahmittag von 
bis 4 Uhr in Zimmer 416, 160 Fifth Une, 

: Bippomide 


,. Berlangt: Mädchen in Bäderftore zu helfen. 3804 
Moden Abe. Phone Samndale 3398. dimido 


Berlangt: Erfahrene HandsGtiderinnen, im Ncbs 
gu arbeiten. Anzufragen: Wilion Braiding & 
onbraibern Ge., 32 S. Wabafh Abe. Diplmt 


— — — — — — — — — — — — 
- Merlangt: Erfahrene Mädhen in Damen-Ehneis 
berei. 14 I. Wafbington Str. Gielsparf. lofimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen für Poflementize 
ndarbeit, leicht zu erlernen. Zimmer 600, 33 S. 
midofeis 


Dearborn Straße. 

Berlangt: Skirt Kelferinnen, Lehr: und Laufmid« 
ben. -R. Maet, 3856 Girard Blod. midoft 
Sausarbeit. 

Verlangt: Mödchen für Gausarbeit in 

amilie; guter Lohn, 3044 Iadfon Blyd., 

ipple Etr. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit und 
einfaches Koden. Referenzen. 5017 Grand Bipp., 
lt. Apartment. Phone Drerel RX. midofr 


Berlongt: Ein Mädchen, nit unter 21 Aabren, 
bie BE ur Rrantenpflege bat. 1442 Mißvaufee 
Upe., Doltor Difice. dimibofrfe 


= Berlangt: Gutes giweit:s Mädchen. 4559 Ellis 
dimido 


Abe. 
Verlongt: Mäöpden für allgemeine Hausarbeit in 


5 Zimmer dampfgebeigtem flat. Mr6. M. Prown, 
5r Eatalpe Et., nahe Logan Equare. dimibo 


Berlangt: Mädhen für leihte Hausarbeit und bei 
—— zu helfen. 2004 Ogden Ube. Phone Sehens 


imido 
5 Ma 


* 


kleiner 
nahe 


Winsbrop Aps,. nahe Urdmore 


für affgemeine Sausarbeit für 
amtlie, 
Haus, dimide 


ergnügungd -Wegweijer. I Verlangt: 


- Urbeit in Heiner Familie. 


Frauen und. Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent pas Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlanat: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
eins, das zu Saure jchlafen kann, vorgezogen, #217 
N. Robey Str., lat 2, 
Mäpdcen, für 
1427 N. Robey Sttr., 
dofr 


Verlangt: Friſch eingemandertes 
82 eine Famiſie. 
Beariman. 

DVerlangt: Mädchen file 
Mueller, 2624 Ewing Place. 

Perfangt: Eine Frau, Die gut reinmadben fann. 
1051 Gornelia Upe., 1. Flat, nahe N, Clark Str. 

_ Terlangt: Ueltere ron für einfaches Kochen und 
Sausarbeit. 1251 PBelmont Ane. 


zweite Arbeit, Dr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Kochen; 
mei in der Familie, 4.0. 714 Brior Place nabe 
Ifted Sitr., 3. Floor, 


— — — 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit, fleine Familie; guter Lohn. 4392 Bincennes 
Ure., 1. Slat. Xel.: Kenwood 968. 

Terlangt: Ein FZimmermäphen für Lleinen Haus« 
halt; guter Cohn. KH31 Ellis Ave. Tel. Drergei 39683. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 4 in familie. €. 2. Samalisti, 3124 Yogan 
Bipd., 3. Apt. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit bei 3 ertwachjenen Perjonen. Familie den gan: 
& Tag abivejend. Guter Xohn. 1221 Norivood 

ve. Zel.: Engewater DS. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Nachzufragen im Store. 174 Wells Str. doft 


Verlangt: Gutes Mäpdcen fir Hausagbeit in fleis 
ner Familie. Guter Lohn. RI Midigan Une. 

dofr 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus» 

arbeit. Muß zu Haufe fhlafen. AB Mopamt Str. 


Verlangt: - Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 


1301 R. Sonne Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei Sausarbeit zu helfen. — 
Dreyer, 219 Albany Une, Ede Urmour Square. 
Mädchen 


Verlangt: Deutſches oder ungarifhes 
2142 Welt 


oder rau für allgemeine Kausarbeit. 
Divifion Str., 3. Flat. 
Verlangt: Gute Mädchen für Kochen. 566 
Stratford Place. Evanfton Une. Gar. 


87. 
Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. WS. Eaſt Uve., Oak Park. doft ſaſon 


311 Wet 
bofria 


Verlangt: Eritllajiige Köchin, fofort. 
Mapdijon Str. 


- 


Verlangt: Gin Mäpddhen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit; muB Lohen und mafchen fünnen; Zwei in ber 
Fomilie; 3. Die Woche; gutes Seim für das 
tehte Mäpdpden: muB englifch Iprehen können. 1230 
Judependence Boul. 


Verlangt: Erfahrenes 
2138 Larrabee Str. 

Verlangt: Eine Frau, die reinmahen und wajdhen 
fann. 224] Cleveiand Ave. 


Mädchen, für Hausarbeit 


DVerlangt: In einer anftändigen Familie von drei 
Perfonen, ein Mäpdden oder eine Fran, mittleren 
Alters, für leichte Hausarbeit; feine Wajhe; gutes 
Keim. M. Solon, 710 Wells Str., im Möbelladın, 
oder SH Weit Divifton Str, bei Frau Keller 
nahzufragen. doft ſa ſon 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 4943 Champlain Ave., Flat 3. 
Verlan 
arbeit. 


gt: Yunges Mädchen für allgemeine SHau$s 
Nachyufragen: 1975 Ogpden Ape. doft 

Verlangt: Gutea Mädchen für allgemeine Kausr 
arbeit; Heine Familie. 4514 Calumer Wpe., 3. 
Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit: Beine Familie. 
Urne, 2. Wat. 


für allgemeine 
2424 RW, Spauloing 


Berlangt: Ein Madden für aligemeine Hauss 
arbeit; tleine jyamilie. 4526 Grand Boul. 
Verlangt: Ein Mädchen für leihte Sausarbeit; 
Heine Familie. Nahzjufragen im Store. 2112 Wet 
Harrifon Str. dofria 


Gerlangt: Gin Mäpden von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit; Heine Zamilie. NV Sheridan Round. 


Verlangt: Ziihtiges Mäpcen für zweite Arbeit; 
guter Lohn. 4401 Grand Boul. Telepkon: Dat: 
land- 607, 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und im 
Fälerladen mitzubelfen. 3605 N. NRobey Str. 


Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
Tage lang nochzufragen. 52 Grand Boul,, 
at. 


Verlangt: 
Zwei 
2. Fl 


Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit; Zleine Familie. 
Flat. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4843 Michigan Ape., 1. lat. 

Berlangt: Aunige? Mädchen, 
mitzubelfen. 836 Akeft 12. Str. 


für allgemeine Hous⸗ 
5544 Soutbport Xne., 2. 


bei der Kausarbeit 
dofr ſa 
Verlangt: Junges Madchen, um auf Baby auf: 
supajfen. 1219 ©. Troy Str. MeDermott. 
Derlangt: Mädchen fir allgemeine Kaußtarbeit in 
feiner Familie; Empfehlungen erforderlih. Anzu— 
fragen im 5. Flat, 449 Deming Place, oder teles 
dhonirt Vinceoln 4113, 


Berlangt: Köchin im Reftaurant. 22 Chicago Une. 
Bajement, doft 

Verlangt: Frauen für Küche und aufzuwarten für 
Reſtauraut. von 7 bis 3 Uhr; keine Sonntagarbeit. 
38 Lake Str., 2. Floor. 


Terlangt: MWafh« und Reinmachfrau. Bitte vore 
suiprehen: Dir. Garner, 7149, Euclid Une 
Rerlangt: Mähhen für Teihte Hausarbeit. Sabel, 
KOT N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen nder alleinftehende frau a!% 
Ber für ein 5 Zimmer Flat, fann eigene 
öbel haben. Adr.: D. 815 Ubenppoft. 


Perlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haufs 
arbeit, Drei in der SFamilte; gutes Keim. 381 Mind: 
jor Une, Wilfon Une. Erprekitation. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5522 Marfbfield Une. mi—ja 
Nerlangt: Gutes deutihes Mäpcen für Hausar⸗ 
beit; feine Rinder; Auter Lohn. 49 Cheriden 
Moad, nahe Wiljon Upe., 1. Flat. mibofr 
— — — — — ——————— — — 
Rerlongt: Haus balterin welche gutes Heim ſucht, 
Alter 65 bi8 70 Aabre. Zu melden von 9 bis 4 im 
Bajenıent, 8 Eorteg Str., nabe N. NRodwell Etr. 
mıDdo 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit. — 
1856 N. ern Übe. midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie mit einem Kind. M51l Waobaſh 
pe. mido 


Verlangt: Modchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1548 Wieland Str., Trlat 4, Gde North Une. 
midofe 


gemöhnliche Hausarbeit. — 
916 Alhland WAnulevard. mido 


Verlangt: Mädchen für 
Nleine Familie. 
Verlangt: Madchen für ollgemeine Hausarbeit, in 
ze bon drei Grmachienen, 15% North Hoyne 
ve., nabe North Une. mido 


Verlangt: Junges Madchen bei leichter Hausarheit 
mitzuhelfen, braucht nicht zu waſchen oder Tochen. 
Mes. Johnſon, 5241 Lakewood Ave., 1. Flat. 

midofrfa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, -— 
&1 Dearborn Ave. midofr 


Verlangt: Deutih-tatholiiches Mädchen, 
Sausarbeit mitzuhelfen, mo Kinder ‚find, 
2. Place 


Berlangt: Ein aute3 willige3 Mädden für aT- 
gemeine Hausarbeit, das aufs Land gehen will, 
90 Meilen von Chicago, in eine Familie von 3 
Ermwagienen. Kein Wachen oder bügeln. Gutes 
Heim, Nachaufragen 4017 Grand Plpo., nahe 
41. Str, Aitoria Bldg., 1. Flat, füdlic. 

20k1w 


um bei 
219 W. 
mido 


Verlangt: Haushälterin bei Vriefter, Stadt mit 
HM) Einwohnern. Muß gut englifh iprechen. Me: 
—— Sohn 8. Nechzufragen: Zimmer 334 

erch Hoſpital, Chicago. dimido 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß kochen und engliſch und deutſch ver⸗ 
fteben können. Nachzufragen im Saloon, 1801 Kin: 
bourn pe. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit, zwei in der Familie. 3836 Grand Bipp,, 
3. Apart. 


Berlangt: Mädchen 
nur Nachmittags; 
Elarendon Anenue. 


für 


2 allgemeine Hausarbeit, 
muß 


zuhauſe jchlafen. 4346 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie. D. Roth, 5008 Bincennes Ape. 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit. 
Anzuftagen nach 6 Uhr Abends, 4916 W. Adam⸗ 
Straße, 1. Flat. 


Mädchen fir alfaemeine Hausarbeit, 
nah Haufe gehen. 5308 Prairie Avenue, 


Berlangt: 
Nachts 
3. Flat 


erlangt: Griter Mlajie Röhin fir Ealoon. 1559 
Weit 68. Straße, hin file Ealoon. 1559 


mg ernennen — 

Perlangt: Fran für Leichte Seußarbeit, eine die 
Tohen und Fliden faun, fein majdhen. 3333 Galu 
miet Ünenue. bofr 


Referen jen 


Midway 3863. 
mibo 
Verlangt: Sauberes ea Münden 
ub e 


U 


b 
514 Fullerton Vartway, nahe Elar! Etr, mdo 


Verlangt: Gute Köchin; feine Wälke: 
erwünfcdt. 5522 Eaft End pe. a 


t 


Mbendpoft, Ghicago, Donnerftag, den 5. Oftober 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädden 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


SHaudarbeit. 


Terlangt: Mäpchen für Hausarbeit; Nachts nach 
Kaufe geben. 219 Gidvings Str,, Ravenswood. 
Zei.: Edgeiwater 4202. ⸗ 


Verlangt: Ein Madchen I allgemeine Sansarbeit, 
mit oder ohne malen. 2137 Alice Place (l. Flat), 
nabe Milwaufee und North Ape. 


Verlangt: Mäpcen für Sausarbeit in Meiner Fas 
milie. 3817 Rofebp Eir., 2. Flat, nabe Grace Str. 
Hochbahn ſtation. 


Verlangt: Beſſeres Madchen aus Deutſchland, für 
ER in feiner familie. Modernes Flat. — 
N. Clark Str. Gar bi5 Wrigbtwoon Une. und zivei 
Blods öftlih geben. 2725 Pine Grove pe, 3. Fl. 


Verlangt: Mäphen für Hausarbeit. ©. I. Schulk, 
RM Alma Wpe., nabe Ontario, Auftin, 


DVerlangt: Gutes Mädchen, das mwafhen und all: 
gemeine Hausarbeit bejorgen tann. Gutes Seim. 
Rur 4 in Familie. Keine Kinder. Guter Lohn. — 
Mi. E. 9. Kurel, 21 Midigan Une. Bhone 
Drerel 67%. 


Hausarbeit. 
547 Melroje Str.,‘ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Waſchen. 86.50 bis 87.0. 
2. Flat, nahe Evanfton Abe. 


— 


Verlangt: Kaushälterin bei Wittmer mit 2 er: 
mahjenen Söhnen, 8 Zimmer Haus, feine MWäjde. 
Muk reinlih fein.- Gutes Heim. Guter Lohn für 
die richtige Perjon. Kann aub ein Kind haben. 
Udr.: D. SIT Ubenppoft. dofr 


Berlangt: Nettes Mädchen, in Reftaurant anı 
Tıih aufzumarten; eine, die tillens tft, auch bei 
anderer Urbeit mitzubelfen. 1130 Wells Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, die einfach kochen 
tann; Brivatfamilie. 66 Eaft Goethe Str. 





Verlangt: Alleinftehende Frau in mittleren Aabs 
ten, die ein gutes Heim mwünjchf, bei alleinfteben: 
dem Mann den Haushalt zu führen. George Hed— 
mann, 1544 Wieland Str., Hinterhaus. 


Verlengt: Junges Mäpden für Sausarbeit. Zu 
Sanje fchlafen. 168 North Ape., Flat 1. 
Perlangt: Hausbälterin. Nahzufragen nah 5 Uhr 
Nahmittags. Grocery, Lake und Leapitt Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen, Kinder zu 
fitigen. 2346 Lincoln Ave. 


beauf · 


Verlangt: Frau flir Hausarbeit, von 8 bis 12 
Vormittags. Zu a or Freitag. DIL N. Halfted 
Str., nahe Eenter, Flat 3 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Fleis 
ner Familie. Lohn SB. 7235 Wrightwood Uve., 2. 
Apartment. 


Verlangt: Sogleih, eine ältere Frau al® Haus⸗ 
bälterin in Beiner Kamilie. Dampfbeigung. 818 
Dft 61. Str., Flat 3. 

Nerlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. 2 in 
amilie. Kleine neues lat, guter Vohn,. gutes 
eim. Rold, Vincennes Hotel, IHM Vincennes Ave. 

Tel. Douglas 410. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 4340 Grand Bin. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit in Meiner 
Familie. 447 Deming Place, nahe N. Clark Str. 
— — — — —— 

Verlangt: Mädchen von 10 bis 12 Jahren, Waiſe 
an Kindesſtatt angenommen. Zu erfragen: 172 
Diviſion Str., Cleaning Store. 


Verlangt: Eine gute, reinliche Frau, um Logens 
verſammlungszimmer reinzumachen; Arbeits zeit von 
9 bis 2 Uhr; guter Lohn. 1514 Miimaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen, für Kausarbeit; kleine Fa— 
milte. 5246 PBrairie Ape., 2. Flat. 


— — — — — — — —— 


Es ER 
Stellungen fudyen: Frauen und Nädden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Kauss 
orbeit. 1400 N. Kalfted Str. 


Deutihes Mädchen juht Stelle in deutſcher 
Familie, kann kochen; nimmt auch Stellung als 
Kindermädchen oder als Haushälterin bei älterem 
Ehepaar an. Mitte, vorzuſprechen. 1310 Clybourn 
Avbe. 

Geſucht: Frau wünjcht Waſch- und Buügelplätze; 
kleine Familie. 1419 Larrabee Strt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Keſtau⸗ 
rant; feine Sonntagsarbeit.. MI Ohio Str, 
unten. u tee 
Gejudt: Deutihe Frau fuht Waihpläge. 1527 
Hudion Uve., binten, unten. 

— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Kann mwajcden, bügeln und fos 
hen. 2437 NR. Aſhland Avbe. 

Geſucht: Deutſche Waſchfrau fuhrt Waſch- und 
Pügelpläge fir Mittweh, Donnerftag und Freitag. 
248 Berry Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen jucht Stellung für ges 
möhnlihe Sausarbeit. Kanu majchen und bügeln; 
perfteht etwa: vom Kochen. Bitte perjönlic” vorgus 
fpreben. 2544 Soutbport Uve, 


Gejucht: frau fuht Stelle zum Wafhen, 4725 
Galumet Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waih- und Reius 
mach⸗Plätze. Katzenberger, 8141 Normal Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all« 
gemeine Hausarbeit. Katenberger, 8141 Normal ER 


Gejucht: Deutihe Frau fuht MWafhe, Bügel» und 
Reinmah:Bläge. 4431 Armour Upve, Flat & 


Gefuht: Frau fucht Wafchpläge, in oder außer⸗ 
halb des SHaufes. 1727 N. Ridgeman Une. 


Befucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus 
arbeit. Witte, perjöndih vorzujprehen. J400 N. 
Gampbell Ape,, 2. Flat, hinten. 

Befucht: Eine Frau (38), zuperläifig, münicht in 
Päderei oder Grocern Plak als Berfäuferin. Unts 
worten erbittet Martha Walpman, 743 S. Utica 
Etr., Waufegan, N. do-—-ımo 

Gefuht: Deutihe frau iuht Pläke für Montag 
zum wajhen und SFreitag zum reinmaden; nimmt 
ouh Wäaihe ins Haus, MWorzujprehen: 4561 Wents 
worth Une., binten. 


Gejuht: Deutihe Frau mit einem Ssjährigen 
Kind, münicht irgendwelche Peihäftigung, tagsüber, 
49 Emerald Une, 2. Floor, hinten. 


Gejuht: Deutfhe rau fucht Arbeit non 8 his 9 
Uhr Nachmittag. Mitte jeiber vorzuſprechen, 6081 
Emerald Upe., 2. Fl., hinten. 


Geſucht: Junges deutſches Madchen ſucht Haus⸗ 
arbeit. 16540 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch und Rein⸗ 
mach-⸗Platze, nahe Clybourn Abe. 1517 Orchard Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mödchen, 14 Jahre alt, 
ſucht leichte Hausarbeit. 1612 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
— ſpricht engliſch. Perſonlich vorzuſpre⸗ 
en. 5102 Auftin Str. 

Gejuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbelt; 
fpriht englifh. Verzufprehen. 53% Paulina Str. 


Geſucht: Ein deutſches Maädchen ſucht Stellung, fitr 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuſpre⸗ 
den. 18833 Orchard Str. 


Geſucht: Nettes Madchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, bei Privatleuten. Loritz, 1740 
Clyboutn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſch⸗ und 
Reinmachplätze für Dienftag, Mittwoh, Donnerftag. 
Mrs. Zimmermann, 1629 Dayton Str. 

Gefuht: Gute Köhtn fuht einen Plak oder fons 
fige PBeihäftigung. 2217 Gleveland Une. dofria 


Geſucht: Köchin juht Stellung in Kotel oder Res 
ftaurant. 18% Alport Str. 
Gejuht: "Zwei Mädchen fuchen Stellung im Kaus 
oder Küche. 1827 Alport Str. 


Gefut: Alleinttebende, ältere Wittine münjcht Bes 
fhäftiaung im fleinem, hefierem Haufe bei gutem 
Häm. Adr.: D. 815 Abenppoft. dofrfa 
Beiucht: Erfahrene Frau wüniht Waſch- und Pils 
gelplog für Donnerftag und freitag. 1544 Wels 
Straße. Neuland. dofe 
Gejucht: Deutihe Fran fuht Wald: und Bügel: 
pläge, Mitfwoh und Donnerftag. Adr.: L. T. 429, 
Ubenppoft. mido 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit in kleineren Familie oder als Haushälterin. 
Vorzuſprechen 2453 Berteau Ave. mido 


Geſucht: Junge deutſche Frau fjuht Pläge zum 
Waicen, er und Reinmachen. Bitte jelbft vor: 
sufprehen. 3815 N. Maribfield Unk. mido 


Gefuht: Deutihe Frau_fuht Stelle für Waſchen 
oder Reinmadhen. 1500 School Str. midoft 
Geſucht: Alleinſtehende Frau, mit Empfehlungen, 
En Stellung für Hausarbeit in fleiner, anftändiger 
amilie; "jieht nicht auf hoben Xohn. 3118 Welt 
. Str., oben. dimido 


Stellungen juhen: Ghelente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein * Ehepaar, Mann tkann mit 
——— ee dei ige Grtab: 
rung in tcegebäude, fuht Play für lats Janitor, 
M. ©. 1617 Subion Une. —— 
“> ne ne 
Geiuht‘ Erfabrenes Gbepcar, Fräftia, arbeitsmwils 
Yig, Sucht Stellung irgendmwelher Art. Ehmidt, 1512 
Eeremid Straße. di—fr 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Dr. Weik umd frau, Oefterreichelt bebans 
dein alle ABM — — 
TE En Ci dar alte din 

e. i u de u. 
ben: Monroe 94. Para 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Sehr billig, Möbel eines 4: Zimmer 
Flat, wegen Abrerie. 206 Superior Str., 3. lat, 
nabe Wells Str. NRahzufragen pon 3 bis 5 Ude. 
ed" verfaufen: Ganze Sauseinrihtung. 2436 Hiab 

ir. 


- 


Su verfaufen: Eine Yamıpe, ein einer Seizofen, 
ſechs Küchenſtühle. 1868 Burling Str, R. 9. 

Bu verkaufen: @in Kocofen, billig. 3758 Aanffen 
Ave., 2. Flat, hinten, nah 7 Uhr Abenps. dotrja 

Zu verkaufen: Möbel und jonftige Haushaltung?- 
gegenftände, geeignet für fleines Flat; verfaufe für 
FW dieje Woce: Flat fann vom Käufer gemietbet 
werden. Nachzjufragen ziwiichen 7 und 8 beute umd 
morgen Übend. Profted, 19 North Hancock Ave, 
8. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: 
ſammen. 


Mobel, ſofort; einzeln oder yu= 
1900 Larrabee Stri, unten. 


1837 Welt Obto 


Bu verfanfen: 
Str. 


Rarlor:Ofen, 


Keizofen zu verfaufen. Hugl, 748 Fullerton Une. 


‚gu verfaufen: Küchen- und Parlor-Ofen, fehr ie: 

nig gebraucht, billig. 449 Pelden Ape., Flat 2 
Zu verlaufen: Neuer Kochofen 

fpottbilig. 1025 Larrabee Str. 


3u verfaufen: 
Marianna Str. 


und Seizoien; 


Guter SHeigofen, billig. 1144 


Zu verfaufen: Gute, einfahe Ghzimmer: und 
PBertzimmeg Möbel; billig. Zu irgend einer Zeit 
vorzufprehen. Wbillivs, 637 Genter Str. 


Zu verfaufen: Küchenofen, mit Wajjerfront, $10. 
SIR N. Leavitt Str. 


Auftion-Perfauf! Gin riejiges Sortiment bochfeis 
ner umd mittlerer Möbel, Nugs, Garpeti, Tefen, 
Bilder, PBettzeug und allerlei Kaushaltgegenftände 
bon einer Mordjeite Etorage Co., werden am fyreis 
tag, den 6, Oktober, 10 Uhr Borm, in meinen Rän- 
men 21 Sheffield Upe., verfauft. Die obigen 
Waaren müſſen ganz beftimmt obne Nüdfiht auf 
Preije verfauft werden. X. Ralph, Verfteigerer. 


Yu Haufen gejuht: Gut erhaltener Seizofen, 
ein guter, Adr.: D. 213 Abenppoft. 


nur 


Notiz! ES prezialverfauf von neuen Parlor Suits, 
Buffets und Pibliorbeftijchen für diefe Woche, alles 
muß zu billigen Preijeu_verfauft werden. Gabe fers 
ner Rugs, Drejjers, Speifezimmertiihe, Stüble, 
Schaufelftüble, Parlor Ständer, Mejjing- und @is 
fenbettftelen, Springs, Matragen etc. Verfaufsrtaum 
am zweiten Floor. Abends offen. 

Tiefe! Storage & Yan Go., 


131-1637 N. Halfte Strake. 2081wx 


Muß verkaufen: Gute Mobel, 7 Zimmer Einrichs 
tung, pracdtvolles Leder Rarlor:Set, Schautfelitubl, 
Leder:Gouh, Piano, Run, Mefiingbetten, BDreffer, 
Ehiffonier, Bilder, Spiegel, „66“ Singer Nähmas 
Ihine, eleganterKlihenofen, Parlorofen u.j.w. Epott: 
billige Gelegenheit, einzeln oder zuſammen, wegen 
Deutjchlandreife. 537 Belden Ave, mahe Nord 
Glarf Straße, unten. ot2 x 


Feines Lager von Storage-Artikeln, wie Dreſ⸗ 
erz Chiffomers, Dreffer-Buͤcherſchrant, Tiſche und 
Stühle, Stabl:Range, Kohöfen und Seizöfen. — 
6203--5—7 Wentwortb Ave. 5ip,iondido* 


‚gu perfaufen: Eine Lounge, ein China Glofet und 
ein Garpet, zu billigem Preis. 1363 Kupdfon pe. 
wido 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union:Label. Beiter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin bollftändiges Lager von diefen hübſchen 
Inftrumenten ftet3 auf unserem Waarenlager-{yloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohljeileren {yas 
brifaten in neuen Uprigbt$, variirend von 8150 bis 
6250. Bedingungen: $L0 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von 8 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Luib & Gerts Biano Co., Bufb Zemple, Glark 
Etr. und Chicago Anpe., Chicago. Yrajafodido* 

Zu verfaufen: Prahtvolles Tat Piano, wie neu, 
babe feinen Gebrauch dafür, verfaufe jpottbillig. — 
244V Lincoln Upe., nabe Halfted Str, 40t 1wx 

Bu derfaufen: KHochelegante®! Mahagony Colonial 
00 Piano, nur 6 Monate gebaut, wegen Abreife 
für $175 Baar. Tr. Montes, 506 Fullerton Ave,, 
nabe Glart Str. 4oflwX 


%45 laufen ein fchönes importirtes Ilp-igth Piano, 
und $lO ein gutes Square Piano bei Grok, 1549 
Mells Etr., nahe North Ave. soflm& 


Verichleudere unjer prabtvolleg Standard Fabrikat 
Upright Piano, 450 neu, für Rh, wenn fojort ge= 
lauft. Wohnhaus, 3201 Michigan Une. Zot, 1wx 

Verkaufe ſofort mein prachtvolles Upriaht Maha⸗ 
goni Piano zu ſpotthilligem Preis, muß verſchleudert 
werden wegen Deutſchlandreiſe. 597 Belden ne., 
nahe Nord Clart Str., unten. of2— IX 

850 faufen WO Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 2Lotlwæx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkauſfe Pferd, Wa— 
gen, Geidirr., 309 Tincoln Str. 

Bu verfaufen: Schöner Bernhardiner-Hund. 1106 
N. Paulina Str., hinten. 


Bu verlaufen: Drei 


aute WUrbeit&pferne, 
Lincoln Uvenue. 


4215 
doja 


Bu verlaufen: Zwei gute Mutter-Stuten, geeignet 
für SFrarmarbeit. Globe Saundry Go, 22 Sid 
Morgan Straße. dofe 
Zu verfaufen: Fünfzig Nebraska Broncho⸗Pferde, 
Mauleſel, tragende Mahren, ſowie ſolche mit Fül— 
len; eingebrochene und nicht eingebrochene. 3401 
Parnell pe. Zok, 1wx 

Zu verkaufen: 109 Pferde, gut für Stabt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milmaufee Ane,, 
gegendiber Wieboldt’3 und Moeller’5 Dept. Stores. 
Mar Zauber. Amn⸗x 


Zu verfaufen: 25 Bferde, von $5 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. — —3 Pierde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 QWugufta Str., nahe Tr 

ale 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


UAle Fabrikate von Drob Head Nähmoöſchinen, 8 
und aufmärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave. 40t** 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden⸗Elnrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier Bunt Ihr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euten Store⸗Firtures erſpaten. 
Neueundgebraudte 
BDreife die abiolut niedriaften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Mapifon Straße, 
Kelepbon: Monroe 1712. 


12 


Gebrauht Ahr Firtures für 
Groceried, Meat Markets, 

Bigarrens, Delifatejfen-Läden, 
MReltaurant3 und Lunch Rooms, 
tbotfählih Fyirtures für irgend ein Geichäft, fo 
wird es ji für Euch bezahlen, bei ums porzufpres 
u da mir billiger al5 irgend ein Geihäft in 
bicago verfaufen. 
Mandbad, 


> 
628 S. Balſted Str. Zel.: Monroe 120. 


— — 


Zu verkaufen: 2 
be. 


how Gajes, billig. 204 Grand 


— — — — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rernt ein Teichte®, jauberes, bequemes Geſchaft — 
werdet Barbier. Wir fönnen Guch in furzer Zeit 
Ichren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei autem 
Lohn ftet3 gu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
mährend der Lehrzeit. Sprebt vor oder jreibt jos 
fort. The New Methbop Barber cool, 
612 W. Madifon Etr., Chicago, N. 

—— —A 
Aunger gebildeter Deuticher wüniht Stellung im 
befferer Familie, nm Knaben (Mädchen) zu beanfs 
jihtigen und in der deutihen Sprade (Latein, Gries 
chiſch Franzöſiſch, Beichichte, Geographie) zu unter: 
richten. War 5 Semefter auf denticher Univerfität, 
bin Offizier ter deutfhen Armee, Befte Beugnifie. 
de: M. 149 Abenppoft. 


Neue Birkel im Enalifchen beginnen jept! 
Gtellungen durd die &.:A.-®.-Union. Allinois Gols 
lege-&ebäube, TI5 North AUpe., nahe Salited Str. 

midofrmo 

Schmidts Tanzſchule; Klaffenunterricht Freitag 
Übend. 1327 N. Elarf Straße. Tel. North 53%. 

lott—30apf 


Lebrerein, Deutih-Amerifanerin, ertbeilt beften 
Privatunterricht im Gngliihen Anfängern, Borges 
fhrittenen. An und außer dem Kaufe. Billig. Apr.: 
3. 944, Abenppoft. Hfpimxt 


—— EEE 


Patent: Anwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 
——e — ñ —ñ — —ñ —ñ — .dg: 


Michgel A Start Sons., 
BVatentzZAnwaäalte. In⸗ und aus laändiſche 
Patente, Schupmarten u.i.w. Deutſch geſprochen. 
Breie Kunjultation. Mehanifhe Zeihnungen. 


Simmer 881 Monadnod Biod, Chicago. 
9biongins® 


in Potentangelegenbeiten. Patente 


"Rost Riss & Ga, eiheit freie Austunft 
alle Cänder 

prompt und mäbie, Nr. 64 MO. Kando Sich: 
“ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Möblirte 2:Zimmer Gottage. 1513 
Melroje Str., nahe Pincoln und Belmont — 
oſa 


mit Bad. 192 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, 
Milwaukee Ave., Tob Floor. 


Zu vermiethen: Ba ement- Store für Ofen:Repa- 
ratur oder Plumber, Tranäfer:Ede, 2752 Weit Ebis- 
cago Übenue. 

Zu bermietben: 
Gobieng Str. 


5 Zimmer #lat. 


814. 218 


Zu vermiethben: Moderner Geichäftälanen, nahe 
Arping Bart Bouil. und Elfton Ape.; ausgezeichnete 

Tage Far irgend cin Gejhäft. 
Arthur Yofetti Real Eftate Go., 61 Elfton Ave. 
doſa 


Zu vermiethen: Fünf Front- und Mittelzimmer; 
Gas und Bad, Trocenboden, große Yard. 188 
Howe Str., nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Modernes 9-Zimmer Rooming⸗ 
baus: ſtetiges Einlommen; gegenüber Lincoln Part. 
310 Garfield Ave. 


u 2 : en 
Zu vermiethen: Für zwei Seute, 4 Zimmer, $14. 


356 Nord Kermitage Upe. 


Zu vermiethen: Neues 5 Zimmer Flat, $17; er: 
machiene Leute vorgezogen. 521 Arayle Str, nahe 
Lincoln Une. 
Zu vermietben: 6 große Zimmer und Bad. $15. 
Ede 5l. und Warmwid Une, Irving Part. 
4ot,imX 


— — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Anſtändiger Oeſterreicher als Roomer 
oder Boarder. 1423 Sedgmwid Str., 2. Fiat. 

Zu vermietben: Schönes yrontzimmer für Zwei 
und helles Schlafzimmer, $1.50. Alle Bequemlid: 
feiten. 1931 Diaud Une. Tel. Lincoln 7580. 

Wittwe wünjht anftändigen Mann in Board.— 
142 Wolfram Str., nahe Yincoln Ape., oben. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frau al3 Mitwohnerin bei Dame. 1722 
Diviiion Str., Eleaningitore. 


Bu vermiethen: Zwei ihön«, möblirte Frontzims 
mer, nahe Part, alle Bequentlichkeiten. 1234 Oregon 
Uve. (J1. Floor), nahe entre Ave. und Harriſon. 

Zu vermiethen: 9 Süd Fifth Ave., helles, mö— 
blirtes, ſeparates Zimmer. dor 


Zu vermiethen: Haben große Auswahl möblirter 
Zimmer mit und. ohne Koft, bei finderlojen Yeuten, 
wie auch bei alleinftchenden Werfonen, in allen 
Stadttheilen, auf der Lifte, koftenlos. Sprechen Sie 
bitte vor: Rooms Renting Office, 1401 Wells Str., 
2. Floor, rechts 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, pafjend 
für 2 anftändige junge Yeute, $. 129 Huron Str., 
unten. 

Zu vermictben: Großes, reines, möblirtes front: 
gimmer; zmei Betten; alle Vequemlichkeiten, mahe 
SHohbahn; alle Strakenbahnverbindungen; ziwei Dlod 
von Lincoln Park. 339 North Upe., 2. lat, rewts. 

dofr 

Yu vermietben: Helles Fimmer, mebft Koft, an 
gwer Männer. 935 Sedgmid Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit 
1626 N. Halfted Str., oberes flat. 


ad, 


DVermiethe nette, faubere Brmmer, billig. 222 
Wisconfin Str. 13jep,doja,* 
Roomers verlangt, Sl aufwärts, 
Frau, wenn gemwünfht au Board. 
dolph Sir. 


bei deuticher 
1945 W. Ran: 
40t, Iwx 

Zu vermiethen: Helles reines Zimmer. 642 Mil⸗ 

waulee Avbe. mido 
Verlanet: Roomers; 81 und aufwärts; alles mo— 

dern. Mts. Schluecer, 1762 Wells Str., 3. Flat. 
mido 


— 


Zu vermiethen: Schoön moblirtes Zimmer an einen 
Herrn oder Dame, alle Bequemlichteiten. Anzufra⸗ 
en Vormiftags, 125 Humboldt Blod. Phone: 
——— TB. dimido 


Perlangt: Ronmerß oder Boarberd; Bad, heikes 
MWaifer. 1612 Gieveland Ave. 2otlm 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1030 Wells 
Str. . Dipim* 


Dermiethe jauberet Zimmer mit Dampfbeizung, 
preismwertb. 22 Wisconfin Str. 23ipK* 


Zu miethen geiuc.:. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das MWort.) 


Zu miethen geſucht: Ungenirtes, ſauberes, möblir— 
Fes Zimmer füür leichten Haushalt verlangt. Gute 
Verbindung mit Loop Bedingung. Offerten mit 
Preisangabe an Adr.: M. 150 Abendpoſt. 


Zu miethen geiudht: Kleiner Ehop für Wuritfa> 
brifation. 1920 Gleveland pe. 

Yu miete gefuht: Alfeinftehender Mann mwünfct 
möblirtes Zimmer bei Wittfrau. Adre: D. 818 
Aben dpoft. 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 3 
bis 4 leere Zimmer mit Bad. Preisangabe. Offer— 
ten unter Adr.: F. MAbendpoſt. mido 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: mei 
Dat Ridge: Friedbet. 

Leihdorn, Schmerzen in fylihen, Syroftbeulen, 
Moarzen, fchlehte Nägel volltommen hefeitiat Prof. 
Up, Spezralift, 21 Oft Van Buren Str. Tel. Sar- 
rifon MB. Wbends im Uhls Sanitary Comfort 
Shop, 5997. _Dafelpft Fyrifiren, Aus 
Kämmbaaren Böpfe gefertigt. Soflm& 


Beerdigungspläße auf deut 
3518 N. Leapitt Str. 


Maifage. 


Zu verfaufen: Lot für 6 Gräber, in Braceland. 
Adr.: $. 5 Abendpoft. 


Privat-Deteftin, Disfret und jchnell. Apr.: 
Abendpoſt. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Fomilie; autes Heim. Win. Beckerman, 3330 
Magnolia Ave. doft 


Pianeſtimmen, 81.20. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelſon Str. 19jppidojalm 


Echte deutihe Frilsihube und Pantoffeln jeder 


Größe fabrisirt und hält borrätbig: U. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Upe., nahe Yarrabee Str. 
15iep, im 


Beglaubinungen, Vollmahten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefihreiben und jonftige jchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläflig beiorgt. 
Gartorius, 101 ©. fFiftb Ave. Abends u. Sonntags 
198 Mobamwf Str., nabe Genter Str, “2 


Shreibmafhinen:Arbeiten, Diltate ete., deutſch, 
engliih und jpaniih, aut und billig, nah 6 Ahr 
bends; 1108 Wells Str., 1. flat, rechts. lag*2 


— —ñ — —ñ — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —⸗ — — —⸗— —— — 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Bferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ahr fünnt Meine möcentlicdhe 
ober monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir berablen Eure Schulden. 

Bragt nad Mr. Spiger, 
Standard Gredit Company, 
(Früher U. frrenb & Co.) 
immer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Str., 

„Süpmweits&de Madijon. ’Bbone: Randolph 3073. 


AMmairz 

Nieprige Raten auf Möbel: und Biano- Darlehen, 

25 EB: 75e monatlih; 850 für $1.50 monatlih; 975 

r 82.00 monatlid: 8100 für $2.25 monatlich. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Gentraf, 
Mutual Eecuritp st, 

143 N. Dearborn Str., Ede Raudolpp Etr., I 44. 

€. red. Keller, Mor. 116*2 

— — 

—⏑⏑⏑⏑0 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave, 
‚Ede Larrabee. 

Abends 7 bid 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*2 

®. 3. R. Cummerow, deuticher Advofat. 
Braftizirt in auen Gerichten. Zimmer’ 
430, 1. National Banf-Gehäube, Gde 
Monroe und Dearborn Str. Tefephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se. 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500. 


red Elotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfadren prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Learborn Str, Zimmer 1444. NAhends 
750 Bitterjweet BI. nahe Glarendon Ave. 

7fbex 


ee 
John Wagner, deuticher Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
facdyen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Dionroe Str., Ede Glart. Zim. i307. 
3ag*t 
R u 
Proseiie in allen Gert — geführt ae ‘ t * 


—— beftens beiorgt. Erbfchaften eingezogen, Ein, 
(ie, übeat, uran en 
⸗ en. 
Dearborn Er, Simmer 1312, En er 


und 1 Rechtsbeis 


—— — — 
— 6 


Albert. Rra 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Grocery- und Delikateſſen⸗Store — 
$475 oder befte Offerte für jofort, billig zu $700, 
faufen, wenn gleih genommen, lang etablirten, ftet3 
autzahlenden (de) Grocery: und Delitateifenftore, 
‚igarren, Gandy und Notions; feine Firtures, gro: 
Ber MWaarenvorratb; KO Miethe für” Kdlavden mit 
Wohnzimmern; Theil pe Zeit gegeben an gute 
Leute. Diejer Store ift gelegen im Dicht beiiedelter 
und einer der beiten Nabbarjchaften der Norpfeite 
und hatte immer eine Tagedeinnahme von $5, muß 
jevoh wegen Galifornia-Reife verkauft werden. 
Nur folche Leute, die wirflih faufen wollen, mögen 
boriprehen mit Ungahlung,am Freitag bon 1 bis 
5 Uhr Nadhmittag, 
100 School Straße, 
Nehmt Lincoln Ave. Gar bis 
geht zwei Plods öftlic. 
Bigarren:, Gandy:, Etationery:, Spielfahen- und 
Syulmateriolienaden muß für nur 8185 verfauft 
werden, billig fürs Doppelte; Theil auf Abyablung; 
fein Mitbewerb; hat fjich ftet3 gut bezahlt, und mird 
nur wegen Berlajfen der Stadt vertauft. Wenn Ahr 
einen guten Play haben mollt für den Winter, fommt 
morgen Nahmittag von 2 bis 5 Uhr. Miethe $I6, 
mit Mohnzimmern. 
—— 1341 Grand Avenue— 


Großer Bargain!— PVerfaufe Bäderei mit Bridofen 
nah VBorjchrift, beite Yage, große Ginnahmen, billige 
Miethe, wenn fofort genommen $800, wertb Doppelt. 
Seht an. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn pe. 


@de Berrn 
School 


Str. 
Str., dann 


Zu verkaufen: PBarbierftube, 
148 NR. Halften Str. 


fofort; gute Lage. 


Muß verkauft werden, diefe Woche: Saloon; bhefle 
Gelegenheit; jpottbillig. 916 Larrabee Str. dofr 


Zu verfaufen: „Leafehold“ und Möbel von 4 Sim: 
mer Flat. Miethe $10. 1439 NR. Bart Are. dofr 


Mub verfaufen: Saloon. Nachzufragen: 294 
Diverfey Ave. 





Bu verfaufen: WPäderei, 
Dfen, 


fhöner Ed-Yaden, 


bi neuer 
feine fFirtures, billig. 


4532 State Str. 


Bu verfaufen: Saloon, eritflaffiaesg Fd:&efchätt, 
feit zwanzig Jahren beitehennp; Morpdjeite. 160% 
Clybourn Abe. Dafria 


Zu verfaufen: Gutachender Barbier-Shop, wegen 
HFamilien-Verhältnifie, preiswerth zu  verfaufen. 
8 Yullerton Une., 3. floor. 


* Zu verkaufen: Saloon, billig. Fol R. Uſhland 
Ave. 


— 


Zu verfaufen: Candy⸗, Zigarren-⸗, Tabat⸗ und 
Grocerp: Store, nur $150. 64 Upndale ne, nahe 
Sancod, 4 Blods jüdlih von Fullerton Ave. Ddofame 


1200 Baar Laufen vorzügliches Zigarren Mail 
Order Geihäft. Muß megen Krankheit und Wbreiie 
fofort verfaufen. Sicheres Einfommen. Zu erfragen: 
160 Nord FFifth Upe,, Zimmer 619. dofr 


Reftanrant und % Zimmer Roominghaus zır ber- 
faufen, billig, wenn Iofort genommen. Unzufragen: 
2021 Yane Court, 2, Flat, nad 3 Uhr Nahım. dofr 


———— Saloonfeeper? — Adhtung! -——— 
Wollt Ihr ein Sılcorgeihäft anfangen? 
3 Wollt Ihr das Bier wechſeln? 
Eprecht vor bei der Geo. N. Goofe Go., Green und 
Madiion Str. Dieielben gehören niht zum 
ruft und fönnen Euch viel Geld ſparen. 
ot 318 
Zu verkaufen: Road Konie, 
über von Kirchhof; 
werth. Adre: M 


lange Leaje, gegen: 
auter Play für Familie, preißs 
19 “bendpoit. jondido 
Mus verfaufen: Gutzablender Meatmartet, Süd— 
feite. Adr.: %. 5 Ubenppoft. midoft ſa 


Baderei, 


Zu verkaufen: Moderne wegen Abreiſe 
nad) Ralifornien; täglihe Einnahme 835, Samftag3 
EN; Sonntags geihlofien. TE ©. Kedyie Ade — 
Pbone: Hedgie 466 midofr 
Bu verfauten: 
North Ave, 


— 
Z oelilareiien u 
zeilidh n u 


Au verlaufen oder 3u vermi 
Gde mit 14 Simmern i 
Lijens; will mid vom @el, 
fragen: 2 ©. Kalten 

Dier ift eine 
Tame oder Seren 
Haus Geihäft, ieniorr € 
blirt, verichleudere megen 
ton Boulevard. 

Zu verkaufen 2* 
Umſag ! Nayız 
S. Fifth Ab⸗ 


— — — — — — — 


— — — — — 
ish 2 
ſeht gute 


Geihaftätheilbaner 


(Anzeigen unter dieier Muset 2 Een ns rt 
Theilhaber in bt an Wort 
aute Kodtı zer taten vn 
Saloon zu ; sejerze num 
Wittwe mit 
Gelegenheit 
9 bis 2 Ube; 
Abenppokt. 


ug 
Tee gute 
mat. yunpe 
ner rısgeinurter. ger 
Ge/r un Lim ul) 1 
guter Sohr GERT NET 
nr 

Ariel fr Seren 


3, Aeriget 


Zu faufen geiuht elgır 

Nord: oder Blehieiie. Bar. 3 
Vartuer verlangt, Kerr der Tom: 
Rapital, für Blumen:Etore. Ur: ©. R 
Abenppoit 


Verlangt: 


mit raus 
a2 
Anftändige. junge 
th sprechend, mit Muijilgebor als Vaudedille⸗ 


Vartnerin. Anfangerin wird ausgebildet, Antwort 
unter Adr.: D. SEO Abendpoſi. doſa 


Dame. etwas eng 


Ein Partner verlangt mit 8700 in Auto:Garage 
umd Mafjhinen-Ehop. 58 Maple EStr., nabe Glart 
Straße. mido 


— — ———— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


m — 


Meiratbägeiuh: Deuticher, 3 Yahre alt, fathofifch, 
mittelgroß, faufmäanniih afademiich gebilnet, 4 Se: 
meter Univerſitat, Offizier der Ddeutfchen Urmee, 
aus angejebener fyamilie, münfht die Belanntichaft 
einer jungen Dame oder kinderloſen Wittwe, zweds 
Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adre: M. 
;6] Abendpoft. 


— ——— — — — — — —— 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir loufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Vertaufen ſichere erſte 
Hhpotheken, Feuer-Verſicheruna. G. Freuͤdenberg, 
& Go., 151 Milmaufee Uve,, nahe North Ape. und 
Robey Strabe. dapdidofa* 

Zu veihen geiuht: Von Privatleuten 900 auf 6 
Roiten. 3%. ®B. Thurſton, 08 Tacoma Bing. 

midofria 

Unleihben auf bebautes Grunveigentbum. — — 

m. 4 Narten, 30%8 Xome Une, 
21ip*X 


nenn nenne 
Unkeihen ohne Kommiffion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Ihr wünfht und wir bauen «3. Wir 
fagen Eud was e3 foftet und verlangen nichts. Pläne 
ehiefert. Spredht dor oder freibt: Nemhonfe Go,, 
NR. Dearborn, Tel. Central 738. 6fepX* 


ine 
Greenebaum Sons Banft & Truf 
Compenp 

verleiht Geld auf Grundeigentbum und gum Pauen, 
Kiedrigfter Zins fub. AR 

Sichere Grite Hypotbeien in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicayaer Geunbigenitum zu verfaus 
fen. Nordoftede „Glart u. Randolph Str, Silrt 
— — 


Erſte Hypbothelen⸗ 
Auf — —X Gr undeigentfum— 
Geld zu verleihen zu den beften Beyingungen, 
Rigard U, Rob, 3 Nord Dearborn Eir., 7. En 
Übends: 555 North Une., Ede Barrabee. 1dap*X 


—— —— —ñ— — — — 

Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Morftähten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Ranyolpp 300, 
8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Etr. 38 


weite Hybotheken auf Grundeigenthum 
im, halbe reguläre Raten. Leite Bedin — 
Real Eftate Mortgage Go., ZN. Clark Str,, Y . 
l4ot*2 


nn — —— 
Unleihen auf Chicaao Grundeigenthum gem 

zu den niedrigſten, vor herr ſchen den — un 
Verzögerung. Baus Darlehen erwinjcht. Vringt Eure 
Vläne mit. Phone: Gentral 17. 

Kohn. Goerfter&6o, 15 6. LaSalle Str. 


Sja*z 
Geld 


f zweite Sopotbet zu leichten ® ; 
auf zweite otbef zu leichten ed 

en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., u m 
Udends 555 Nortb Une, Ede Yarrabee Etr. 1citeh 


.& Bauling, 18 La Sall Str, ; = 
yolketen zu verkaufen. 2 verleihen — Su 
drigften Binsfuß. Zelepdon: Main 350. Imai*z 


— — — —ñ—ñ— ññ—— — s — — 
Geld ju verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordmeftjeite, 
Niedr. Hinfen. 9. Bid, 348 Hayes Str., Logan au, 
"2 


—— — —— —— — — — ———————— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zu 
Bauen zu niedrigften Zinfſen hen Montag == 
Samftan Abend bi3 9 ihr. Kraufe Sopings Bant 
1341 Milmaufee Une., nabe Baulins Etr. 10iert 
———_ nenne 
ee 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Prid und framegebäude, 5 und 6 
immer, Bad, Gas; Miethe 49 monatlih; Preis 
70. F. Ruedel, 602 North Une. Hiplıok 


u berfaufen: Vierftödiges Badfteinhaus, adt 
t8, je 4 zu und Bad, Ofenheizung, Stall, 

n gutem Bultande; Mietbe $112 den Monat, immer 
vermietbet. Gute deutihe Gegend. Nur KINN Baars 
geld nöthig. Preis $10,500. Upr.: &. 557 Wbdpoft. 
” 


@aftwood Une. nahe Lincoln Wne., 
Hödiges Brid Platgebäude, 


neues Iwei⸗ 
Aug. Xorpe, North Une. > 


große Üt, —— 
Mplw& 


u verfaufen: In Edgemater, 2 Wohnungen, jede 

6 Zimmer, Bajement umd Wttic, 24500. 
Tropfuehrer, 118 NR. YaSalle Sir., Zimmer 300, 
Zu_ verlaufen: 


meiltödiges Bridhaus, mit Gro- 
cery: Store, 


M. Vaurfe, Webfter Ude. dimito 


re 


Grundeigenthum unb Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norpieite. 

Seht — Oscar— für diefen riefigen Bar- 
gain. Sehr folideg zweiltöd. Bridhaus, 
anf pradituoller Lot, 3716 Aut breit; 2 
moderne 7 Zimmer: Flats; andı großer 
Brikbarn; nördlih von Genter Strafe; 
nur 85500. Wenig Geld nöthig, wen 
fchnell verkauft. 


— Oscar — Yofetti, alleinige Office, 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted Str. 


Zu verlaufen: Gin fhones Modernes breisfylat 
Bridhaus. Gin drei-lat jFramehaus, mem uud 
modern, mit Store, an Lincoln Ane. Gin_Prid: 
Biatgebäube, mit zehn MWobnungen und zwei Stores, 
in Brid-Flatgebäude mit zehn Mohnungen und 
drei Stores. (ine feine Cottage, modern, Trodems 
boden und Bafement. 

Dies find alles gute PBargains. 

Menger, TO NR. Ahlen us 

u ae a 

Rur 500 Anzahlung, Reft $%0 den Monat, foufem 
ein zwei 5eßimmer Haus, auf Zementbindbaiement, 
KH modern, nabe Nrving Part Boulenard und 

ettern Une. Velte Carverbinpung. Wird bis 15. 
Dftober fertig. Preis EM. 

EN Unzahlung und $10 den Monat faufen eine 
Fünfpimmer-Gottage, ftebt hinten auf Der Lot; hrs 
es PBaiement; Wsphaltitraße; nahe Lincoln Une. 
und Pelle Vlaine Une. Preis nur K19M. 3oflne 

tar Baumgartner, 1815 Cuyler Une. 


Zu berfaufen: Bargaing im neuen 2 Flat Gebäu: 
den; neues modernes 2 Flat Bridgebäude, 5 und # 
Bimmer, Furmaceheigung, durhmeg Gihen; Preis 
8700; nehme unbebaute Lot auf der Norpdjeite in 
Zaufd. 

Neues modernes 2 flat Pridgebäude, Steinfront, 
fedes Flat 6 Zimmer, Furnaceheizung, Eichen durch⸗ 
weg; Preis Z00. Sehet 

Fran? Bed, DIE Arping Park Plpp 
ſa dido 


Neue Zwei⸗Flot Brid-Gebaude, fertig zum Eins 
ieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; [af Trim unb 

ußböden, offene Plumbing, elektriihes Licht, Mor 
Bil-Biners in den Padegimmern und Sallengängen, 
Furnaceheizung;: 30 Fuß Dot: gepflafterte Straße, 

EN und aufmwärt?: 31000 oder meht Baar, Weit 
DR bis monatlich. dido 

Zetoskty, Addiſon und Leavitt Str. 

Nur 880 Erben vertkaufen ſofort: Aſteckiges 
Framehauns, vier 4 Zimmer Flats; Micthe 8432. 
Nördlih von North Anenue. 

—Sicar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halten. — 
doftſa 


Nur 22m. 2-ftödiges yramebaus mit Brickaſe⸗ 
ment, zwei 6 Zimmer fFlats, nördl. von North Une. 
— Dicar Kofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Salften. 

dotrig 

Pargain!— Figenthümer verläßt die Stant, umn 
muß modernes 2 Flathaus an Victoria, öftlih non 
Glarf Str., für HNO verfauten, oder beite Offerte 
tauft es. Frey, RB Lincoln Une. 

5.6,8,9,10,11,1208 


Zu taufen gefuht: 2= oder Zhtödiges PBrid: oder 
re in modernen Wohnungen, auf der Rord: 
feite. Man adreifire D. 819 Abenppoft. 5oflmX 

Yu verkaufen: 2siflat Pridgebände, Steinfront, 
moderne Plumbing, 00; 500 oder mehr Baar, 
85 monatlich. dido 

Zeloßtn, 


1905 Pelmont Avenue. 


Qierttödige? WBadfteinhau:, Laden 
und jichen lat3 mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Otenbeizun Mietbe 21835 das Yahr. In gutem 
uftende. Gute Beihäftsgegend; immer permiethet. 
reis 314,00. Apr.: RK. 655 Abendpeit. 


Zu verkaufen: 


Norbiweitieite. 
—4,340 Brid und Stein 2 Flatt, , 300 — 
39 boar — Reft leihte Adsablungen. —— 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2: la 
Pridhäufer, Hartholz:Trimmings und Durhaus mos 
dern, in unierer neue Eubdiprjion übrin Wradts 
vole HH Fun Lamns. Breite Yotten. Verſaumt 
nit, Diele feinen Gebäude du beſehen. 
”. 2. &€. 2. Moore, 
Jeving Part Boulevard und Redjie Avenue 
jna2! 








mmer Modubaus, billig; 
8 ıt echt ein Jahr ad 
Zement Fußboden, 

ce eingerichtet; breite Los, 

£ ©. &. Moore, 

Zoulevard und Kedzie Avenue. 
1Waug,i® 
Bargzain in modernem, eleganten zweißodigem 
und Uaiement Prid: und Steingebäude, 4 Zimmer 
flars, 2044 NR. Rodiwel Etr., Cfenheizung, Mietbe 
E16. Zu erfragen: 2. Randlif, 61 Milmaufee Ant. 
30t1w* 


Zu verkaufen: Gute Geſchaftsecke 10006. Beide 
Etores und Flats, Alles, mit Saloon oder die 
Halfte, jet billig zu haben. Eigenthumer 2157 Ure 
mitage Avenue, Ede Leavitt. — 

Zu verfaufen: Hübjhes Haut, 6 Zimmer, nabe 
Logan Equare, Etall, Scheune, Sühnerhaus, $2400; 
400 Unzablung. 336 Humboldt Str. Htlm! 


Bu verfaufen: 2945 N. Talmen Apr. A Zimmer 
SramesGottage: KW Unzahlung, Reft mie Mietbr. 
g Kandiit, 361 Milmwaufee Une. Hipimi 


@übdieite. 

Zu perfaufen: Zmeiltödige® frame. Pridhaisment 
ferner feiner großer Stall, feiner Rlas für Baderet 
oder Örocern; verfaufe auf Abzahblung rner nehme 
Heines Sommer-Reirrt in Tauih. Zu erfragen: A. 
White, 6939 Etonn Niland Ape. "Phone: Hyde 
Part 238. Zotiwe 

zu perfaufen: 
Gebäude, offene Rlumbing, 
oder mehr Baar; Preiß nur SIOM. Frranf © 
& Co, 144-8 lnitn PBlna.. Pranh: 749 Rails 
road Ave. Phone: South Ehicano 86. 


gute Zwei⸗Flat 
brinat 13 Pros. RO 
L. Lern 


Ave., 


752 Goles 


$100 Baor, Reit $1d monatlih, faufen feinen La— 
den und Lot. 797 KHonorte Str. do ſe 


— — — 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Haus und zwei Lots, Lots 605x 110. 

Stall und Außergebäude, aut erhalten, geeignet für 
Saloon oder Grocerpftore; ante deutſche Nachbar- 
Ihaft. Anzufragen: Mrs. Anna Ecmitt, Lemont, 
Goot Eo., N. Stimmt 


Zu verkaufen: Barf Ringe, 7 en Prids 
fundament, Furnaceheizung, große Lot, Stall, Obit: 

bäume, &Klühnerhaus. Unsufragen: 39 MW 
denue. 


Ebicago 
ZotimX% 


Sarmländereien. 
Nah Midhigan. 

Spezielle Pullman Gar Erkurfion am 17. Citss 
ber nah dem Smigart Traft, dem Zentrum 
des Obft-Gürteld; 86.00 für die Rundfahrt; zurüd 
in ein oder amel Taaen, wie Sie mwünicden. Gin 
taufend 40 Ucres und piere arökere und fleinrie 
Germen, vorgügalih für Obft, Getreide, Gras, "Ges 
mitfe, Piche und Geflligelzudt, Molkerei und alls 
gemeine fFarmerei. Ginige teane Xrafte meulich zu 
meinem Gigentbum binzugefügt: Breife 810 bis 5 
der Were, Bedingungen jo niedrig mie $10 bi3 50 
are und $5 bis 810 monatlih auf vierzig 
Üered; in der Nahbarihaft von Frarmen, Schulen, 
Tomns, hübihen MefortWafed und fForellen:Strös 
men. Gute Übfakgebiete und FFabraelegenbeiten; 5 
und 10 Ucres Zrafte nahe Zomns; Reiort Lotten 
am Gryftal Lale. Schreibt um feines Püchlein, gro« 
er Karte, verbefierter SFarmlifte, alles frei. — 

. ®. Smwiaart Giaentbümer 1%0 

it Rational Bant Buildina. 38 ©. Dearborn 

te, Chicaao. 10ſb, ſondidoe 


8-Bimmer Haus, nebſt allen Außengebauden, 

Ader Dbftgarten, MO Fruk Wailerfront, giver 
Dferde, jeh3 Stiid Vieh, drei Schweine, etwa 150 
Hühner, ungefähr 45 Tonnen Heu, 25 Ader Mais 
und alle Mafchinerte Für den Betrieb einer Farm; 
514, Meilen von Stadt und Straßenbahnlinie; 33.00 
für die Rundfahrt; nehme gutes Grumdeigentham 
= der Nordieite in Taujh dafür. 4713 Lincoln 

de. 


u vertauſchen? Abtzig Ader Michigan Farm: 
5-Bimmer Haus und Stallung, nebit Stod, Maihines 
tie und dresjähriger Ernte, 4743 Lincoln pe. 

Zu verlaufen: 72 Ucres Wisconiin Farm, neue 
rohe fFramegebäude, 40 Ucres unter PVflug:; etwas 
Maidtanp: reis KO: Baar oder Abzablungen. 
(Janttor), O1 W. Monroe Str., Bafenıent 

Ste 


N verfaufen oder zu dertaufhen: Neunzig =. 


Be 5 „IR un ———————— 

Zu verfaufen oder zu dbertauihen: Achtzia Ader 
Andtana arm, mit Ernte und Majhinerie; Sonn« 
tag Rundfahrt $1.M. 188 N. Mozart Str., Chir 
cago, IU 


Michigan yarmländereien, guter Poden, gut gelegen 
und billig. 605 Wifher Building, 313 — Rn 
of, in 


— — nn nn nn — — 
Verlangt: Mann mit Familie, um Farm in Micht⸗ 
gan zu mietden, 80 Wcres mit gutem Haus, Schule 
auf vem Land: H) Acres unter Plug: gebe irgend 
Aemand, der jährlich 10 Wcres Mlärt, freie Miethe; 
Mäcter ann fofort auf die Farm giehen. AUnzuirge 

gen: %. S. Ehmidt, Zeland und Weitern pe. 
3oflm 


00 Anzahlung kaufen 50 Acres Allegan County, 
Michigan, Warın, mit Gebäuden, Obftgarten und 
Anpentar. Brodfuehrer, 118 NR. LaSalle Str., Zims 
mer 0. dimide 


8200 Anzahlung, der Meft auf leichte Abzahlungen 
taufen meine zwanzig Wcres arm unter Rultur, 
beftebend aus Kaus, Stallung, Kübnerhaus und 
Schmeineitälle, nabe einer füdlihen Etadt mit 75,000 
Einwohnern. — (kein Agent), W 
Hagemann, 1871 R. Leavitt Etr., Chicago, % 

ſpe 


— 
— 


Vierzig Acres. Taylor County, Wisko 
pro Aere, Schwarzer — eben, Ya: 
iip,%* 


602 North Une 





— — 


Official Publication. 

NNUAL STATEMEN Itz NokTn- 
A New Y ren 
NCE COMPANY of New York, :n te 
Ben York, on the 3ist day of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 

of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock ps: eh: 
h. s -:$ 350,000.00 


Premiums received — the year ..d 677,74. 
Interest, rents and dividends 323.46 
an on sale or matnrity of ledger as- 


ee $ 810,98.40 
DISBURSEMENTES. 
...$ 371,652.97 


L.oases paid durinz th* yeär..... 
Expense of adjustmeni and settie 
Ment 0 lOsBeR.......-serrsurnnnunnnne 
Interest or dividends to stokholders. 
Commissions or brokerage ....r222000» 


Balaries, fees and all other charges of 
efficers, clerks, agents and em- 


Total income 


ae nnesen cher“ 

Advertisin-, printing and stätionery . 

Legal expens«« 

nen boards, fire depertment 
and salvage corps, fees, etc. 

Inspectiun aud survey3 

State, insurance departments, taxes 
and fees 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
TE — 

— in book value of Ben as- 


sh 8833 856 


Au other disbursemeuts „.uosenunscee» 
Total disbursements....... Senne 66824. a 
LEDGER ASSET“, 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks * 
Cash in office and bank ..... —— ... 
Agents ba lances. ............- .... 


Botal ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due aud accrued 8 
Other non-ledger assets „.... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value rea! estate, bond» and 
stocks over market value 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense, - 
Losses resisted......» seen. 


Deduct reinsurance...aer.+.. 11, ‚692. 8o 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums ..... 
Taxes, etc...... snnon00e . 
Reineurance pre — — 


19,000.09 
5,095.68 
Total liabilitie« $ 677,586.97 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Totel risks taken during the year 
Total premiums received during the 
Total losses incurred during tbe year. 56,49.73 
LEANDERN. LOWEL, Prea.dent. 
JAMES MARSHALL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th dey 
of January 1911 
[Sealj THEO. PLESSNER. Notary Public. 


Official Publicauon. 


ANNUAL STATEMENT Tıosärıs- 


SURANCK COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, on the 3ist dar of December 1910, 
znade io the Iusurance Superintendent of ihe State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capitaı stock paid up in 
———— $100,000.00 
INCOMF. 
FPremiums received during the year 
interest, rents and dividends. ... 


of the 


....... 


Total iacome 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
772.27 
6,000.00 
9,365.02 


ment of :0sses 
Interest or diridends to stockholders ... 
Commissions or brokerage. ..........0.. 
Ealarier. fees and allotber charges of 
ofücere, clerka, ageuts and em- 
PIOYEBBie...0 0000000000000 200000 a0 005 11,382.54 
1,500.0 
Advert sing, printing and stationery, 
postare etc. 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
mape 
Underwriters board. fire department 
and salvage corps, feer, ete. ... ....... 
Inspection and surveys 
btate, insurance departmente, tazes 
Otbier licenses, fees and iaxes 
lose on sale or maturity of — as- 
sets .... 
Allo.ber diebursements . sone. ununnnnnee 


Total (lisbursements 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bbuds and stocks 
Money in bank 
RR... 


Total ledger ansets. ......22r00n0ns00+ $142, 007.42 
NON LEDGER ASSFTS. 
Market value of real estate, bonds 
and etocks over book value........... $ 57,836. 


Gross assets 99. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agents balances over three months due.. 3T7.6% 


Total admitted assets.... $199,465.78 
LIABILITIES. 
Lonses adjusted and unpaid ...$ 3,491.35 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ‚IM. 
Losses reristed 1,817.26 


een ahnen $13,028.61 
Deduct reinsurance 72 


$ 12,150.89 
"588.13 
10,000.00 


PDotal Mabiities ....u00.=00005suenene. $ 5,552.9 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
fotal risks taken during the year 
Total premıums received during the 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

Salarles, rente, bills, taxes etc. 

Due and to become due for borrowed 
money. 


ye ‚98. 
Total losses incurred durıng the year.. 3,462.46 


GEO,. W. POHLMAN JR, President. 
EDWARDA. WINTER, Secretary. 
Subscrived and sworn to before me this 30th day 
of January, 19il. 
[Seal] J. LOUIS KOHL, Notary Pablic, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT £!YyEr x. 


SURANGE CO WHPANY of New York, in the State 
of New York, on the älst day of December, 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
a " capitai stock EN ur in 
cash.. 


...............rn00#% 


..$ 350,000.00 
INCOME. 


Premiuıms received during the year .. 1,673,527.34 
Interest and dividends 76 3 
Profit on sale or maturity of ledger 

ansetis 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
[.osses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of lonses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
„ Kalarles, fees and all other charges of 
oficers, clerks, agents and employees 
Reuts j 
‘ Advertising, —— and stationerx. 
postage, etc äsee 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
ma 
Underwriieng boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
[nspection and aurvo ys ......:.···* 
State, insurance departments. taxeh 
and fees 
Other licenses, fees and taxes 
m. * sale or maturity of ledger as- 


A — — zeunaoconnnere 
side LT. 


38.0 
328,189.67 


ms 
5,090. 0 


14, 861. 3 
11,581.37 


11,2.17 


Total diebursements.. . 
LEDGER ASSETS, 
Mortzage loans on real estate 
Loans secured by piedge of bonds, 
stocks or other collateral 
Book value of bonds and stocks......- 
Cash in bank... uousansserre —— 
Agents balances... 


3,6%0.00 
919,642.34 
210,037.06 
822,654.18 


Total iedger assets.. ernnnneree 0, 279,124.18 


NON LEDGER ASSETS. 
in:erest and rente due aud accerued...$ 15,194.48 


Gross aasets..... unan 42288 318.60 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and over 
market value seösssssenen«e 5,142.% 


Total admitted assets. „.unnnuurrr ++ .42,288,176.32 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ ‚240.93 
Losses In —— of adjust- 
ment orin suspense 
Losses renisted...unseonne+- 


TR nn — man 
Deduct reinsurance 135,4 
Net amount of unpaid en 169, 000.0 
Total unearned premiums $1,230,13%0. 
Interest and dividends due or accrued 58 


Total ·iabuities............. u... .81,428,468.34 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year.....$8,011,068.00 
Toie! premiums received during ‘the 

08,050.71 


year 
49,883.10 
WM. B. HUTOHINS, "President. 
F, H. CRUM, Secretary 
Subscribed and sworn before me tie: Arth dayof 
Jenuarr 1P1T. 


LEMUEL WYMAN, Botasr Pablie 


Dr. SCHWARZ EI" 


| 89 W. ADAMS STR. Zimmer 6 
: 
Ei 
f 
i 


en kcage feit on — am ee Here lee 


Anitalt find erfahrene mei. 
ie und betrachten es als in Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfden 10 Anel tv 


ii von ibren Leiden a 


e de 


eilen. 
ien arünblib und unter Gavantie alle 
— Aranfbeiten ber Männer und 
. Unterleibsleiden und —* wer ⸗ 
den bei Mädden, Menftruations 
gen, Kropf. Blutber 


rungen, berlorene Marnnedfraft, Hera, 
Lungen», 


Leber-, Nieren, Blafen-, 
Wagen und Darın - Reiben, Rechen 
t 


runs 
ftungen, Abfondes 


Leiden. Fallſucht, 
Verfrüi belungen, 
Dragerfeit 


Lähmung, 
Fet ucht. 
Körber 


Rüdgrat- 
— 
und unentwi⸗ 
delte Büfte der Frauen und Mädchen, 
Finderlofigfeit Rdeumatismus, Beinwun- 
den und Gelchrsüre (neue Diethebe), 
Saarftankheiten, iudende Zeiden u 
rauen werden bon Frauenarzt beine) 
behandelt. Bebandlung inkl. Mebizin 


Nur drei Dollars 
ver Monat. eibet dies aus. rg 
—— 9 Uhr More. bis 5 Ubr 

Mittwods u. Samftags Bis 7 Uhr Mbbs. 
— von 10 bie 12 Ubr Morgens. 


am 


+ 
ag 


PHEUMATISmU 


Ab ſolut — — durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jabhre im Markte. Taufente bon Hei» 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ranzen welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon iz 
gendrelder Urfadhe umd ganz aleich wie 2 


ſhon beſtebend. Freies Buüch über Heilung von 
Nbeumatismus, und geugnilfe, 


ScHraße’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter * Chicago. 
2201,dofadi* 


Official Pnhlıcatıou 


ANNUAL STATEMENT KENSETE 
NATIONAL INSURANC«. COMPANY of MA 
waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 
of December, 1910, mad« to the Insurance Superin 
tenent of the State of Illinois, pursuant to law. 
APITAL. 

Amount of capıtal stock paid up in 

$ 1,000,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Iuterest, rents and dividends...... “ 
From all other sources. ...... suocen. 
From agents baiances previonely 
charged off . 


2,187,988.55 
227,704.58 
250.00 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustınent and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to etockholders, 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all other cha ges of 
oflicere, clerka, agents and cm- 
P-OyEee8 .... aununnunnnnunn nern nn nn. 
ec ee 
Advertising. printing and stationery, 
postage etc 
Legal expenses, furniture, fixtures 
BEE SBEBB 00-0: nooennnasnnunnn nenne 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 
Inspection and surveys 
Rep:irs, expenses and taxes on real 


8,090.00 
34,785.55 
283.15 


15,649.00 
3,800.98 


7,327.66 


67,507.78 
9,915.08 


state, insurance departments, taxes 
WER TBB 0 ara aha o.. 

Otber licenses, fees and taxes........ 

Loss on sale or mäturity of ledger 


Decrease in book value of ledger as- 
sets 

Agents balances charged ofl.... 

Allother aisbursements. 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 

Booxk value of real estate. ........... 4 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks...... 
Cash in office and bank 
Agents balances........ ..... 
Other legor cot. 


1660.28 
1,255,0%0.00 
8,976,355.20 

235,494. 77 

264,927.55 

1,000. fe 


Total ledger assets $% 5,908,827.75 


KON LEDGER ASSETS. 
Interest and rente due and accrued...$ 26, 526.58 58 
Gross aseets $ 5,985,854. 4.3 


DEDUJIT ASSETS Nor ADMITTED. 
Agenis balances over three 
months due. 5,097.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks overmar 


ket value. 188,417.70 
—t 465.61 


Total admitted assets 501,888 67 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaids 34,365.28 
Losses in process cf adjust 
ment or in suspense 
Losses resisted.senasaneee-» 
TER 43.5550 base 9134,953.43 
Deduct reınsurance.zesunne 10,028.65 


Net amount of unpaid losses. ..6_ 124,929.78 
Total unearned premiums.. „. — 2.812,031.06 
Conflagration reserre 350,009.00 
Salariee, rents, bills, taxes etc. . - 96,823.96 
Commissıons and brokerage.. 17,145.00 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tbe year, s ‚824.08, 852.0 
Total premiums received during 1 
279,472.1 


y 
Total losses incurred during the year 108,495. 


WILFORDM. PATTON, President. . 
JOsEPH HUEBL, Secretary. 
Subscribed un sworn to before me this 26th day 
of January 1911 
(Seal) FRANCIS BLOODGOOD, No*%ay Public. 


Ofäcial Publication. 
of the OLD 


ANNUAL STATEMENT ".oroxr 


INSURANCE: COMPANY of Boston, in the State 
of Massachusetts, on ihe 3ist day of Desember 1910, 
made to the Iusurance Superintendent of the Stute 
of Illinoıs, pursuaut to law, 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
cash. 


bee nennen ner des or... 5 
INCOME 
Premiums received durıng the year.... 
Interest and dividends „.o..re00r00. ... 
From all other sources,.uoononosonen00e 


ONE TROEEBS 0 ass enur anna u... 546,580.41 
D1SBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjus.ment and settie- 
ment of iosses 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokeraye 
Salaries, fees and ail other charges of 
ofücers, clerks, agents and em- 


613,835.33 
92,797.48 
7.65 


8,09.00 
123,599.85 


34,618.77 

500.04 

Advert sing, printing and stationery, 

postage etc 4,381.80 
Legal expenses, furniture, fixtures and 

maps 377.81 


Underwriters board. :ire department 
and salvage corps, feos, ete. ........ 8,44. 4 
3,308.55 


ra ag and surveys 
—— departinents, 
11,314.81 
Otber]i censes, fees and 1axes. 1,639.20 
Agents balances charged off ..... 201.54 
l other disbursements ..... Snsss0n.. 757.4 


taxes 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
—— ode of real estate, ........ su... ‚arg: 
e loans on real estate 58,000.00 
an value 09 bouds and —— 716,352.51 
Osch in office and bank. ....... 33,949.23 
Agents balances, . .zascanee 68,120. S 
%0.00 


Other ledger Assets. .onn0nsn0n0. 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 


Market value of bonds and — 
over book value 


Gross Assets . 


DEDUCT ASSETS NOT "ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 


Other unadmitted asseta.. 200.00 
—— 1,222.18 
Total admitted assets...... aunennuıd 875.208.57 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 5,097.05 
— in process of adjust- 
ment or in sus 
Losses resisted m. 


ee —— 1 
Deduct FEINSUFANOB „un... .. 38 


8,226.49 


Net amount of unpaid ———— 
Total unearned — — —R 
Salaries, rents, Dills, taxes etc... 
Commissions and brokerage,. 
Reinsurance premiums 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOI8. 
Total risks taken during the year * -$4,005,100.00 
Total premiums received during 
ni scan 48 % 
Total losses incurred durıng the year. ee. 


WM. R. HEDGE, Vice Preside t. 
CHAS. D. HODGES, Secretary. 


ofJ 


‚1011 
[Seal? dBV. P. MORGAN, Notary Public, 


292,143.34 


Subecribed ps sworn to before me this 34th day 


Münchener Epätfommertage. 


Von unferem Korreſpondenten. 


München, Ende Auguſt. 

Der Münchener iſt ein jehr thier- 
freundlicher Menih. Das iit feines: 
wegs etwa. ironiſch gemeint und ſpielt 
weder auf eine Neigung zum Löwen— 
bräu und zum Maibock an, noch auf 
einen regen Verkehr mit dem Geſchlecht 
der Affen und Kater oder auch nur auf 
die Verehrung, die das Kalb hierzu— 
lande — auf der Speiſekarte — ge— 
nießt. Der Münchener iſt wirklich ein 
großer Thierfreund, und wer's nicht 
glauben will, dem weiſen wir es ſtati— 
ſtiſch nach durch die 20,000 Hunde, die 
von tnapp 600,000 Münchenern ge— 
halten werden. Wenn hier ein Dackel 
vor einer Hausthür ſteht, dann dauert 
es keine zwei Minuten und das gol— 
dene Münchener Herz kommt vorüber 
und ſagt: „Ham's di außig ſperrt, 
Dactele? Ja wos mär denn jeyt 008!” 
und macht dem fleinen Mitbürger die 
Thür auf oder fchellt den Parterre— 
einmwohner heraus. An jtrengen Win 
tertagen zieht gar mancher Privatier, 
den jeine Miether für einen hartgefot- 
tenen Egoiften halten, pafetbelaben in 
den Enaliichen Garten, um den Vögeln 
eigenhändig das befte Futter zu ſtreuen. 
Und wenn ſich irgendwo ein Ber 
phifcher Drofchkengaul fagt: „Da legit 
di alet nieder!“ und es thut, dann fin— 
dei die rajch anfchmellende Menjchen- 
menge das durchaus begreiflich, dedt 
den Gaul mit einer jhönen warmen 
Dede zu und holt ihm eine Halbe 
Bier. Troß alledem hat es merfmwürdia 
lange gedauert, bis München einen 
Zoologifchen Garten befam, und man= 
cher Thierfreund hat jchon ergeben ge= 
dacht, er müffe erft wie Noah jechshun- 
dert Jahre alt werden, bis er die Arche 


mit allerlei Thieren zu jehen befommen | 


würde, 

„Mehr Part als Tiere!” jpotten die 
Nöraler, die heute im Thierpark Hella— 
brunn fpazieren gehen. Es ift wahr, 


das niedliche Hatdfchnudenbaby, das 


fürzlich zur Welt fam, ift fein ausrei- 


hender Erfaß für den noch fehlenden | 
Und der Niedertupfinaer ı 


Elefanten. 
Sepp, den einer ein ARhinozeros ge- 
nannt bat, beflagt fich mit Recht, daß 


ihm in Hellabrunn noch nicht die Mög: | 
lichkeit geboten tft, zu jehen, mie fo ein | 


Thier ausfchaut — und ob fich eine Be- 
leiviqunasflage lohnt. Aber wir ha— 
ben bereits vier Löwen (zwei davon 


ſind allerdings aus Sandſtein und ſte-— 


hen noch vor der Feldherrnhalle), einen 
ſchwarzen Panther, der faſt ſo ſchön 
fauchen kann wie ein Schankkellner, 
der draufſchenken ſoll, einen kahlköpfi— 
gen Marabu und noch ſonſt 
kreuchendes und fleuchendes Gethier. 
Was noch fehlt, 
nächſten Jahre gekauft; wir nehmen's 
aber auch geſchenkt. Vorläufig freuen 
wir uns des Parkes, den Emanuel von 


Seidl nach dem Hagenbeck'ſchen Muſter 


in Stellingen zu einem Thiergarten ge— 
ſtaltet hat, in dem die Thiere thun kön— 
nen, als wenn ſie zu Hauſe wären. Der 
Reichshauptſtädter, der mit einem mit— 


leidigen Blick auf unſere beiden leben- 


digen Löwen ſagt: „Aba kommſe ma 
erſt nach Bährlin!“ hat nur im Hin— 
blick auf die noch geringe Anzahl der 
zoologiſchen Merkwürdigkeiten recht. 


Das eigenartige, den Thieren faſt die 
ganze Freiheit belaſſende Gelände in 


Hellabrunn, das Natur und Kunſt ge 
meinſam geſchaffen haben, das machte 


una Berlin nicht vor, das macht uns | 


Berlin nicht nah — das ijt „echtes 
Münchener“, 

„Kommfe ma erjt nah Bährlin!” 
Auch im Hofbräuhaus, das in diejen 
Moden von Ausländern und Nord: 
deutfchen bevöälfert wird, muß die Io= 
talpatriotiſche Redensart ſchweigen, die 
dem Berliner ſo gern auf die Zunge 
kommt. Unſere norddeutſchen Gäſte 
ſitzen dichtgedrängt im Saal und in 
den Trinkzimmern, mancher wohl auch 
der Wiſſenſchaft halber in der primi— 
tiven Schwemme, ſie pruſten amüſirt 
los, wenn ſo ein rieſiger Maßkrug vor 
jeden hingeſtellt wird —aber ehe man's 
glaubt, iſt der komiſche „Kübel“ leer, 
und ſie klappern, wider allen Landes— 
brauch, mit dem Deckel nach neuer 
Füllung. Der Münchener, der dabei 
ſitzt, nimmt ſich ihrer meiſt ſehr gut— 
müthig an, wenn's noth thut, zeigt ih— 
nen, wie man die Weißwurſt kunſtge— 
mäß verzehrt, und daß man den Ret— 
tich nicht roh anbeißen darf wie ein 
Radieschen, ſondern fein ſäuberlich 
putzen, ſchneiden und ſalzen muß, bis 
er vor Vergnügen „weint“. Denn 
wenn ein richtiggehender Münchener 
auch zuweilen auf den „Preiß'n“ 
ſchimpft, und die heimliche Angſt nicht 
los wird, daß das große Preußen 
eines Tages doch einmal das kleine 
Bayern ſchlankweg in die Taſche ſtecken 
und das blauweiße Rautenfeld ſchwarz— 
weiß übermalen könnte. ſo hat er im 
Grunde ſeines Herzens einen außeror— 
dentlichen Reſpekt vor Leuten, die ohne 
Pauſe hochdeutſch ſprechen und eine 
Ueberlegenheit zur Schau tragen, die 
immerhin doch vielleicht echt ſein 
könnte. Dieſer Reſpekt hindert ihn 
freilich nicht, manche Eigenthümlichkei— 
ten der norddeutſchen Bundesbrüder 
ſarkaſtiſch zu belächeln und es ſeiner— 
ſeits ungemein tomiſch zu finden, wenn 
der Fremdling in funkelnagelneuem 
kurzem Wichs mit „Alpenſtab und Rü— 
ckenbeutel“, d. h. mit Bergſtock und 
Ruckſad, wie der Bayher weniger ge— 
ſchraubt ſagt, den Monopteroshügel 
erklimmt, auf friſch Genagelten durch 


die Galerien tappt oder auf die Bier- 
keller ſteigt. 


Ja, auf die Bierkeller ſteigt! Denn 
das Merkwürdige an einem Münchener 


Bierkeller iſt, daß es überhaupt kein 
Keller iſt. Natürlich, der Keller iſt 
ſchon da, aber der Kellergaſt bekommt 
ihn nicht zu ſehen, darf nur in Aus— 
nahmefällen hinein und hinunter. Der 
Kellergaſt beſucht nur den am Bier—⸗ 


feller gelegenen Biergarten (und im- 


Winter den. Saal); hier befommt er, 


mas dem Biertrinter das Begehrens= | - 
‚eine frifche, Keller: 


mertheite dünkt: 


maß. Zett zur Zeit des erquiclich— 


allerlei .; 


wird im Kaufe der 


1 ſten fans find die großen 


Biergärten Avenos bis auf den legıen, 


%lay gepüllt, obwohl der stomjorı zu 
wünjgen übrig läßt und Die grünge- 
jtrigenen Banıe nıeverträhtig unoe- 
quem jınd. Yamilien können hier zwar 
nigyt Starfee tocyen, aber Doch vergnügt 
und behaglı zu Abend efjen uno zu 
Abend trınten. Was man dazu braucht, 
bringt ji vie Weehrzahl gelber mıt: 
Wurp oder geraucherte Rippcyen, Le= 
berraje und Yregjad. Semmeln hat 
die sellnerin in ıyrem Serpiettenbeu- 
tel, Käje, Rettiche und Laugenbregein 
gibts drüben in einer Bude, Wer das 
Trinkgeld ſparen möchte, ſchwenkt ſich 
ſeinen Krug ſelbſt ſauber und holt ſich 
an der Schenke eigenhändig das Bier. 
Sehr zartbejaiteten Naturen freilich iſt 
der Beſuch eines Münchener Bierkel— 
lers wohlmeinend zu widerrathen. Es 
iſt ſchon nicht jddermanns Sache, ruhig 
zuzuſehen, wenn dem Säugling am 
Nebentiſch mit Bier die nöthige Bett— 
ſchwere beigebracht wird. Auch kommt 
es vor und muß ertragen werden, daß 
der Herr Nachbar zur Linken mit dem 
Meſſer ißt und der Herr Nachbar zur 
Rechten ſich ſeines Rockes entledigt, um 
ſich in nicht ganz ſauberen Hemdär— 
meln zu präſentiren. Grollen wir ihm 
nicht! Seien wir froh, daß er nicht 
auch noch die Weſte auszieht! Betrach— 
ten wir lieber das Pärchen da drü— 
ben: der Schwolangſcher (Chevau— 
leger) hat ſeinen Arm zärtlich um die 
Taille ſeines Mädels gelegt, und beide 
glauben ſich während des „g'ſchmachen“ 
Walzers, den die Muſik ſpielt, völlig 
allein im Biergarten. Auch dieſes 
ſchickt ſich offenbar nicht — aber Kel— 
lerleben iſt halt immer etwas ungenirt. 


Wer's nicht vertragen kann, muß da-⸗ 


von bleiben, ſo gut wie der, dem ein 


OTeial Publleauon. 


ANNUAL STATEMENT 4. 4 


AND MARINE I SURANCE COMPANY of 
Elizabeth, :n ıbe State of New Jersey. on the 3lst 
‚ day of D: cember 1910, made to the Insurance Su- 
————— of the State of Illinois, pursuant te 
aw. 
CAPITAL. 
Aınount of capital stock paid up in 


EEE son0n... 4 10, 


INCOME, 
Premiums received durinz the year, 
Interest, rents and dividende 
Profit on sale or maturity of ledger 
assets 5 . 
Increase in book value of ledger assets 8,492. 50 
Total income. .... 


DISBURSEMENTS. 
[,osses paid durin: th« year 
Expense of adjustment and settle 
ment 0 losses 
Interest or dividends to stockhoiders,, 
Commissions or brokerage 
Salarier, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


10,0%.00 
81,834.08 


9,915.22 
2 720.0 
Advertisin., printing and stationery, 
postage etc 
Legal expenses, fürniture, flixtures,.. 
| Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
‘ State, insurance departments, taxes 
\ 
Other licenses, fees aud taxes.... 
Loss on enle or maturity of leage 


682.58 
182.35 
501.73 


20.71 
29.0 


3. 


aa u 


Decrcase in book value of ledger 
Alı other disburseme ..t3 ....... .... 


Total disbursements 


LEDGER ASSET“. 
Book value of real estate......... . 
Mortgage loan« on real estate..... 
book value of bonds and stocks.... 
Cash in oflce and bank „uoereccone 


Agents balances. 185. 31. 18 


Total ledger assets $ 441,125.59 
NON LEDGER ASSETS. 

In'erest due aud acerned 1,422.55 
Grons assete $ 442,547.04 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value. bond- aud siocks over 
market value 3,155.65 
Total admitted assets $ 430,302.29 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid .$ 2 3, ‚763.10 
Losses in process of aujust- 
ment orin suspense 19,675.01 


TE se are nen $2,438.11 


Net amount of unpaid losses $ 
Total unearned premiums 
Commission» and brokerage 

Return premiums...... .. 


22,432.11 
209, 788.19 
14,330.12 
17,146.14 
OLE IISBERRIRB. 2 saassnnnnnr case % 37,607.56 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taken during the year 
Toıal premiums received during the 


y . 
Total losses incurred during the year. 15, 595.40 
H. R. CHAMBER®. #resident. 
E. N. MAR H, Secretary. 
subscribed and sworn to before me this 20th day 
of January 1911, 
(seaij) H. LEWIS BENEDICT, Notary Public, 


— 7 


oMelal Pabticatiom. 


ANNUAL STATEMENT Sr rin e 


INSURANCE CO .PANY of Nowark, in the 
St:te of New Jersey, on the 3lst day of December, 
1910, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuanı to law. 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up ır 
h. 5.4 350,000.00 


INCOME. 
fremiums received durin: the year... 
Interest, rents and dividends,. 


389,652.91 
50,208.78 
DE BEL en asien sesiasse 4 489,861.64 
DISBURSÄMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjusıment and settle- 
ment of lose.» 
Interest or divid-'nds to Stockuoide: Bes 
Commissions or broke . aueh 
Salaries, fees and all ot * charges of 
oflicers, cierks, agents and employees 


D .... 

Advertising, priuting aud stetionery, 
postage, etc 

Fuürniture, fixtures and ma 

Underwriter#’ board«, fire 
and aalrage corps feer etc. 

Inspection and snrveys 

Repa r:, expenses and 1axes on real 


8, 146.08 
ua 
1,212. 

2. 
33 


3,681.16 
insurance departmente. taxes _ 
and fees.......ossoocncncswennese. ... 6,652.48 
Dossense 6 * and iron, 3,465.27 
ea book value of ie a 
reäse in 2,766.00 


1,778.14 


Total disbursements 4 42 M. a 
LEDGER * 
Book value of real estate ..... ....$ 107,809.58 
Mortgae loans on real eotate ......... — 
Book value of vonds and siocks mn 3 
DL At. 


epartment 


State, 


Cash in oflice and bank. 
Agents balances 
Bilis receiveable 


Total ledger assots........... .... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrned.... 
Market value of real esiate. bonds and 
stocks over book value 


DEDUFT ASSETS NOT — 
Agents balanees ovor aree wonihe 


ů4e X- dh 


106. 


Total admitted assets. .....u.r00....01,088,079.128 
LIABILITIEBS. 
Losses adjusted and un ..$ 1,026. 
| ———— rocens of adjust- um 
orin sus ser 
men pense. or 


...941,304.06 
481.7 


.......„..s 5 


Tr aa Ba sn 3%, 
otal unearned premiums DELTITTITTTT 38,581. 


rents, bills, taxes @bC. zuunıs. 2100.08 
Total Habilitien. „.uu.ususssnnnaened 379,708. 
Tow! — — Pr 1. 
en ... e 
— — dering tbe 


z be year... 


Toin] losess incurred during he 


Sr. 


of January 
; JOSEPH WARD, Notary Pabte 


— 


-nuary 1911. 
| 


| Literfrug über "bie Kraft. 


verächtlich Inallt die Kathi den fteiner> 
nen Maßfrug auf den madligen Tifch. 
€ ift nicht böfe gemeint; e& ift blos 
— bayrifche Gemüthlichtett. 


Ein Zeitungsftreit am Kongo. 


Die Zipilifation des Kongoftaates 
Iheint doch nicht mehr jo weit im 
Rüdftande zu fein, mie viele anzuneh: 
men geneigt find. Das zeigt die Thats 
jache, daß es dort bereits feit längerer 
Zeit eine regelmäßig erfcheinende Zei> 
tung gibt, das „SYournal de Katanga“, 
die [hwarz auf meih gebrudt wird, 
und nicht etiva, wie man bei einer Zei: 
tung für die Eingeborenen diejes Erd: 
theil® mohl vermuthen fünnte, weiß 
auf jhmwarz. Ya, unjere afritanifchen 
Kollegen haben bereits bie Freuden 
eines Streif3 der ald Seher angeftell- 
ten Neger erfahren. Dieje verlangten 
einerfeitE Schluß der Arbeitäzeit um 
5:30 Uhr, und anderfeit3 die Aufnah: 
me ihrer Namen in bie Mitarbeiterlifte 
des Blattes, da fie erfuhren, daß eine 
Nummer der Zeitung an den König 
der Belgier gefandt werden jollte. Wie 
der Streif ausgelaufen ift, tft uns lei- 
der noch nicht befannt geworden, 


— Empfehlung. — Fremder (zur 
Wirthin eines im Hochgebirge gelege- 
nen Gafthaufes): Sie haben wohl hier 
da8 ganze Xahr ungünftiges Wetter? 
— MWirthin: Freilich, dreiviertel Jahr 
haben wir Winter, und a BVierteljahr 
is's kalt! 


office! Publication. 


ANNUAL STATEMENT Sarrısa ana 


RCANT.LE INSURANCE COMPANY of 


| New York, inthe State of New York, on the Sist : 
day of December, 1910, made to the Insurance Su- 


—— of the State of Illınois, pursuanı tg 


CAPITAL, 
— sn stock paid up in 
XREE .........a..... 4 
INCOME. 
Premiums received durin: the year ..$ 572,355.48 
Interest, rents and dividends 56,767.06 
Profi” on sale or maturity of ledger v 


un... 1619.90 


200,000.00 


Losses paid d u er ee 
uring 
— of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to BEE * 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all er = 


Advertising. — and stationery, 


Leral —92** farniture, frtures and 


Underwiiiunt boards, Are department 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surreys 
State, insurance depariments. taxes 
ognd feca Sure a a0. 
r licenses, fees 
Decresse ın book value of —— a 


..n........ 


417438 
568.81 


8,645.88 
1,228.51 
8,759.42 
1,461.88 


1,181. 


*2*2* E, g583 31 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stocks ...... 

Cash in office..... 

Agenta balauces,. 

O:her ledger Assets 


Total jedger assets eonussesed $1,716,984.48 
NON LEDGER ASSET>. 
Interest due and accrued. 


Total disbursements.. 


DEDUCT ASIETS NOT ALMITTED. 
Agents balnnces over three 
months due $ 1,515.88 
Book value, bond+ aud siocks 
orer market value 


$1,652.380.18 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 9,48.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 


Total .... Sea00n0cH 
Deduct FEIMSUTANCE „une . 


Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiums, susnonuseee» 
TUR are ssrrnreenah Oennsnnsnnnnnene. 


Total liabilitien, 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durinz the ySar ....$4,910,242.00 
z — received during the 
37,000. 


mitalı lossos incurred during the year. 11,437.54 


E. G. RICHARDS, President. 
J. F. HASTING, Secretary 
Subscribed and sworn before me this Sith day of 


GEO. H. COREY, Notary Peblic, 


OTeial Pubueation. 


ANNUAL STATEMENT 1.3: Xout 


WE TERN 

FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneapolis, :n tu State of Minnesota, on Ihe 
8let day of D«.cember 1910, made to tue Insnrance 
Superintendent of ihe State of Illinois, pursuant ie 


law. 
APITAL. 
Amonnt of capital — paid up in 
h enueessnnnnrennneed B00,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year,.. 
Interest, rents and dividends. user... 
From all other sources 
From a ents 
charged off . 


591,723.68 
83.736.171 
16,923.76 

4,886.75 

Total incom», ..d 647,220. 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid durin - tb» y 

Expense of adjustmen: 

ment 0 iossus, 1,08. 

Interest and dividends to stocicho.ders 112.00.0 

Commission or brokerage ‚306 

Saläries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and 

ployees 52,862.75 
Bents.. . 8,660.00 
Advertisin., 5 "printing "and "stationery 

postage ete 18,965.29 

Legal expenses, 

2,357.79 

1,629.18 


And mape 
1,534.23 


5,017.88 


18,771.40 
1,751.38 


re department 
and salvage corps, fees, etc. 
Inspect.un and surveys 
Repä ra, expelses and taxes on real 


State, insurance deparimenta, taxes 
ee ee 


Other licenses, fees aud tazes 
— in book value of iedger as 


Agents balances charged off 
other disburseme.ta 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 

Book value of rexl estate...... N 
Mortgage loans on renl estate, 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank ... 
Agents balances, ...... 
Bilis receiveabl-... 


NON — ⸗ —— 
Iaterost duo and aeeruod.. ..........4 
Othor non :ledger assoto .............. 


— ABSETS NOT ADMITTED. 
Forniture , 
Agents balances over 


BEOBIRB UBS 22<sicnnnennenncn I 
Bills socelrabie and loans on — 
414.18 


! security “eg 
bond» 
stocks over market value 2,300.00 
—— 


Book value reu! estate, 


7,173.06 


Total admitted ausets „....uuuuenn.. $ 679,056.88 


LIABILITI 
—— sera * — 1,500.9 


REN TER on00...:988,215.79 
reinsurance. Rn 


Total 
Dedauct -„... Tor ... 
Net ——— of — lossen . 


—— Dom —— a6: EEE 


sersonnnennennnd 200, 3.34 
USINESS DM ILL2VOR8, 


B 
Total risks taken yeAr..... 
Toial — — —— ER 


17, 
164,909 
20, 


q geht. „A 
Halbe möchten’3? Waar net aus!” Und | 


guy „ut piasen @ure inien 


** 


br F a Be Oak as fr rn 


"ehr —— * a den ofen — 


158 
640 
. 1.00 

0 


TER od TE 
un er ... 
Bei co = Sdmerzloteh Bi 


McCHESNEY BROTHERS ( ine.) 


aa un —0 ondibe® 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Hu Sonntags —12. 
inio,didofrfon® 


Borsch 


& Co., 
s Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf- 


fen von Släfern für Alle - Mängel der Gebtraft. 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


»ORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didoja® gegenüber der Boft-Dffice. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT „rö8ır 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buflalo, 
in the State of New York, on the 3lst dar of De- 
ceınber 1910, made to the Insurance Superintendent 
of the state of Illinoıs, puarsuaut to law. 
— — 
Amount of capıtal stoc up in 
h —4 200, 000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year .. 
Interest and dividends 
Profit on sale or maturity of le.lger as- 


.......n...... 


3843 


Increase in book value of ledzer assnts 

From - other sourcesn............... .. 

From ents balancos previousiy 
cha 


Total income . 


DISBU RSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees nnd all other cha ges of 
officere, clerks, agents and em- 
p oyves 

Rents 

Advertising. printing and stationery, 
posta⸗e ete........................ 

Legal expenses, furniture, fixtures 


Underwriters boards, fire department 
and galvage coıps, for 8 etc. 
State, —— departments, taxes 


Ot er —— fees and taxos.. 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets 

Decrease in book value of ledger & 


Axents balancer charged off... 
Allother aisbursement&....... 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of honds and stocks 3 DAT. 
Cash in office and bank 123,000.03 
Agents balances .....ooossenenoee ann... —— 
Other ledger assets 54.82 


SEE nat: | 

Total ledger aæseto. ................ $ 400,331.37 
NON 1 EDGER ?/SSETS. 

Interest and rents due and accrued....$ 1,732.0 

Gross assets $ 402,113.86 


DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over tlıree 
DEAD $ 783.0 
Book ralur, bonds and stoıks 
over market value 
19,806.10 


Total admitted ansets 
LIAB:LITIES 
Loosses adjusted and unpaid .$ 8,949.79 
Lossea in process : f adjust- 
inent or in zuspense 
Losses res;sted 


Net amount of unpaid losses 
Total unearn-d premiums. ...... oso.. 
TER 8, 8&.....0 ounasnurrrare 
Commissions and brokerage. 
Reinsurance premiums 1,414. 3 
Total liabilities $ 164,511.79 
BUSINESS IV ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premiume received durng the 
20,739.08 
Total lossex incurred during the vear.. 12,329.30 
MO'RRISS. TREMATNE, President. 
WM.P. HAINES, Secretary. 
Subecribed "nd sworn to before me this Bith day 
of Jaunary 1911 
[Seal] PETERG. EN>SER, Notary Pablie. 


— 


vurficial Prnhliertion 


ANNUAL STATEMENT „Srıoxaı 


UNION FIRE INSURANC COMPANT of Pitts- 
burg. in the state of Pennsylvania, on the 3ist day 
of December, 1910, mad: to the Insurance Superim 
teudent of the State of Illinois, pursuant :o law, 
CA ITAL. 
Amount of capital stock pad up in 
cast. 


22422444 “......... 


INCOME 
Prem ums received «ur ug the year...$ 1,030,092.28 
—— vente and —— 135,020.0 


4,085.00 
nn 


344.60 

REED Sci — $ 2,072,572.38 
DI»BURSEMENTS. 

Losses paid durin : ıhe year 

Expenses of adjus ment and settie- 
‚ment of ı0a8es 

Interest or dividends to stockhoiders 

Comijesions or brokera.e. 

Salaries. fees and aıl other charges of 
officers, clerks, ageuts and em- 


vei® 

From all other sources, zunucsaneesene 

From a ents baances previvously 
— EPREOR REPPPRRFR 


3 090.00 
376,01.91 


11,435.21 
35,071.76 
14,083.57 


%,565.66 
4,202.83 


61,924.95 
10,819.98 


Advert sing, printing «nd stationery, 
postave etc 
us ezpeuses, furniture, üxtures and 


maps 

Underwriters board, fire department 

and aalvaze corps, fees, etc, 
In«pection and survers 
Stafe, insurance departments, taxes 
Other licenres, fees and taxes.. 
Loss on sale or maturitr of ledg 

sets 


Total disbursements. 
LEDGER AS»ETS. 
Booxk valoe of real estate. ............ 
NMortaace loans ou real estate 
Loans secured by piedge of —— 
stocks or other coılateral 


4,464.54 
634,475. 


Book value of bor.ds and stock«. 
Casu in office and bank 
Arvents balances. 495,107.71 
Bilıs receivabl:- 
Total ledger aseto................. $ 3,300,772.88 
/SON LEDGER ASSETS. 


Interest due and a.crued 2,14.% 


Gross assets 
DEDUC'T ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balınces over three 
months due $ 5, 
Bilis receivab:e and loaus on 
personal security 
Book vılue bonds aud stocks 
over market value .. 1,120.01 


15,762.60 


Total admitted assets... ............8 3,907,145.19 


LIABILITI«S, 
Losses ** . ja, 24,798.17 


Losses in I u 
ee „nn...n...» An 


Total ”„....n.... .4202,058.20 
Deduct reinsurans.auae... 57.00.88 
Net amount of unpaid losses ........ ‚8el. 
Zee unsprust pulsblutnn. —— — 
Taxeos, 6.2... ......nn....unne..s 


Total liebilities.... 


..$ 1,999,043.36 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the u 208.00 
—9 Dane ae during ren 


............... 


u......... .... 


Tora! IoaoceInchrrad düring ih year 


B. D. COLE, serstarp.. 
7 nn a SE ar | 
-ISeal} FRANCIER. FAIRMAN, Notary Publie, _ 


3,520.12 | 


Heilt Euren Brah ” — 
— 


von Km — 
— Zag uns 


Elir febeisteen auberdem "100" Berkhicdeng 
81.00 aufiodtte, — Slaftiiche ae 
0 aufwärts. gelb nden 


ebäemutterfentung, Rabe 
bride, nah Üperationen 
für ſchwachen Leib, von 
aufwärts. Gerabehalter, 


6 Beine, Acmne ufm., zir 
abriipreifen. Prummen Küden, 
eine, Füße und alle an 

Derwachfungen werben mit 

ren Wpparaten geheilt. 

haben das ältefte, größte Brue- 

Be und setfopkdiide Bars 

ns@eihäft fjomie um 

—* Zn in mei, —— >. —** 
ſen von bem größten deu de) . 

Inhaber Höhfter Uusgeihnungen und Diplome » 
tehopädiiäe Chirurgie. ⸗ — 


D- ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent, 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
deſchaft offen His 6 Uhr Abends. Sonntags bom 


' bis 18 Uhr. — Brauen-Bandagift-VBeblenung Has 
Nanım. E 


fiden 
ine 


ö—— —— 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt Wir m Ben 
über 70 Sorten Ye ein gut 
des Band für Sehe bon hs u 


einfeitiges, 4 * für u; 
ted. Band. eieimse e ‚uud —— 


binden, L Sa yi, aus 
terial * —— Befler, —* nn { n⸗ 


ger und ſind von 
a —— außer 
u men bebrenen 


Kara 6 "hi kr; H &o 
8 .. au nntagd offen 


Holtinger’s Truss Factory 


801.3 Yllwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 


Sechtter Stud, Neimt Blenater. 
Gtadlirt 1860, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT !ıoxar ge 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of I 
side Pittsbu in the State of Pennay 
the 31st day of December, 1910, made to the 
ance Superintendent of the State of Illınois, * 
suant to law. 

CAPITA 


Amount of capital stock 


* 
era TORE 


....n.... 


INCOME. 

Premiums received during the year .. 91,877, 
Interest, rents and dividends.,. 3% 
Profit on sale or maturity of f jedger 


...... 


From agents balances previously 


— — 


T- 


he 


4580.98 


Ya 


3,076.04 


Total ineome. .. 


DISBURSEMENTE. 
Losses paid during the year...... 
Expenses of sdjustment and sette- 
ment of losses ....uuuuur er .22 
Interest or dividends to een 
Commissions or brok: 
Salaries, fees and all other cha 
u clerks, agents and emp I 
eı ts 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc,. ... 
— zn furniture, Axtures and 


Underwiitere’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc.... 

Inspection and surveys 

Repa rs», expenses and taxes on * 

State, insurance departmenia. taxos 
and fees...... eruuuesersennes — 

Other licenses, fees and tazes 

Loss on sale or maturity of —* 
assets.. . 

Agents balances charged of 

All other disbursements .. 


Total disbursements.. 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate ....... .. u, 104,728.9 
Mortgage loans on real estate. 2,260,273.10 
Loans secured by R, ‚edge of "bonds, 

st cas or other collateral 
Book value of bonds and stocks .. 
Cash in office and bank. 
Agents balauces ..........» soon... ... 
Other non-ledger ansets „unser rs» sonne 


Total ledger assetea ................ 
NON LEDGER ASSET>. 
Interest and rents due and accrued....$ 47,726.90 
Market value of real estate. bonds and } 
stocks over book value 421.00 
48,142,717.70 


DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agen's balances over three mon.hs 
11,785.328 


222 2 ....... 


Total admittod assota............... $3,130,992.38 
LIABILITIEN. 
Losses adjnsted and unpaid $ 38,014.22 
Losses in process of adjust- 
ment orin auspenäe, 


Losses resisted. „u... 11.157.80. ’ 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned 

Interest and dividends due or accrued 
1 .. 
Commissıons and brokerage .... 


17,879. 
7 
TTV ⏑ ⏑⏑—⏑— —— — 


ED 7 NE #1.47,971. 


SAMUEI. McKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, <ocretary. — 
Subscribed and sworn to before me tBie S0th day 
of January 1911. 
[Seal) CHASs, H. NICHOLS, Notary Publie. 


- 
* 


Offeial Pahlicatom 


ANNUAL STATEMENT „io 


FIRE INSURANC . COMPANY of ———— * 
the State of Connecticut, on the 31st day of Decsm- 
ber, 1910, mad. to the Insurance Superintendent of- 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, s 
Amonunt of — stock vn up m 
cash -3 1,000,000.08 


INCOME 
Premiums raceıved during the . 7,108, 
Interest, rents dividends I. — 
Profit > sale or maturity of iedger 
as·e 


— 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year, ........- t 3,007,487.77 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losses A120 
Interest or dividends to stockboldere, . 200,000.08 
Commissions or brokerage ‚270, 
Salaries, fees and all other cha ges of 

‚officers, — — and em- 


P:oyver. ..... 


R 

Advertising. printing and stationery, 
postare etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire departmsat 
and salvage corps, feus etc 

Inspection and surveys 

Rep-irs, expenses and taxes on — 


Im a a maturity of ledger 
neun ..r “u... 

en Snces charged ......... 
Ali other aisbursemen 


Wosnsanannnne» 


Book value of real estate, 

Mortgage loans on real estate ...uu... 
Book valne of bonds and stocks,..... 
Cash in office and bank.. 
Agents balances, ....... 


Total ledger assets 
NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest due and arcrued 
Market vaiue of real esiate. bonds 5 
siocks over book Valuß s.unennannsr» — 
Gross ausets . * A. 
DEDUTT ASSETS Nor "ADMITTED. — 
A > Berne over three monihs 3 
sosausnunstusuusssenseuranueedl sen 


Total admitted assets... „2.2... : 410,792,298.9 
— an) > 68,615.99 
unpsid$168, 2 
Los.es in process ı f a — 


aujust- 
ment or in au una. 716,687,29 
Lonses Rh nes eg 08 


Total.. ... zunsunnnnnnen PR, 
Deuuct POINBUFAMOO „ann nr» 308, 


Total uneummed promiuma. * 3 


B— —— 
Other 


— aa as 
BUSINESS IN JLLI 
zu risks taken di ** 

during von 





ee nnd — — — — — 


ofalberidht. * Stempel — 


Flaneſl am hiſſigſten hier Lowest nd iet Attrochtone 
Zür feſte Brücken. Store (Veitter (ioor, Etate Etrafe.) 


* 


"Priesa Our 
(Bafement, State Strake.) 
a elek Eltern 46 
Angejehener Fachmann über Chica⸗ id Entiwitrfen, alle Wuchftaben frei 16€ 


Kesöll. | 8 fFanch aeftreiftes und farrirtes 
un Ktifen Slips, im den neuen Edelet m, 
——— — — — geftempelt, Auswahl Freitag zu. 
908 Hafenbau uud Flußichiffahrt. 


Be en Be ae eh Tr ara 

STATE MADISON ax DEARBORN STS | Hr res 
Die Tolltwuth-@elahr. 
Serge, Panama Cloth, Krondclotf-Keiler 


Freitag au, die Yärd..... 634 
1 heer lan, tr aut Dedcı "Sein, 
Greitag, die Yard. ht heit Die — —— 

und Zeſelſſchuſls⸗Roeider 
6 Kiſten Fabrik-Reſter vbon Stord Serges, Panama Cloths und Mohair PER: ⸗ 
Sicilians, in Schwarz und einer großen Auswahl der beſten Herbſt⸗ 
Yarben, 36—40 Zoll breit, 2—8 Yards lang, alles 50c und *29 
Werthe vom ganzen Stück (Main Floor), Freitag die Yard für.. 
Fabrif-Refter von ganzmollenen Ser: | Fabrit-Refter von Ladies’ Cloths 
ges, Panamas und einfachef® Kleider- | undfFlanell-Kleiderftoffen f. Herbft» 
ftoffen, in Längen bis zu 1 Yard, in | Kleider etc., in Grau, Blau, Braun 
Schwarz und Trarben, werth bis zu 59c | und Tan, Längen bis zu 7 Yards— 
bom ganzen Stüd, etwa ein Jahr oder | 35c Werthe vom ganzen Stüd, Tpe» 
länger ijt e& her, ba wir ebenfo qute | ziell marfirt für Freitag zu dieſem 
Stoffe offeriren fonn- außerordentlich nies 
ten (in dem Bafement) drigen Preiſe (im 


morgen Freitag, die Bafement), die Yard 
Yard zu 


8 Kiften Fabrif-Refter von feinen Broadelothd, Storm Serge und Guit- 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 6. Oftober 1911. 


Unjer großer Herbit-Gröffnungs-Berkauf fchlieht alle Departements ein, weldhe 
mit ben nenejten und beiten Waaren gu den niedrigiten Preifen angefüllt find. 


m. 


Medizinifche Gejellfhaft erörtert die ent. 
fetzlihe Krankheit. —£eutnant Walfh’s 
Entlaffjung angeordnet. — Die vielen 
Mordthaten und die Strafrechtspflege. 


Kleideritoffe- Dept — Main Floor. 


Reintollene Trikots, 29c misdepL 
en ac 


36 Zoll breiter engliſcher Caſh⸗ 29 c 


mere; 40c Qualität; Yard.... 
Main Yloor Extra-Bargain, 


89 Boll breiter ungebleichter 

Muslin, die Yard —X 
— —— haette — regte 
ar 19c-Werth; in diefem 
Verlauf; die har — 


Volle Größe Bettdecken — 
für 


Eifenwanren- Dept. — 8. Floor. 
Hölzgerne Salz⸗ 
Behälter — res 
gulär 10c, in dies 
fem Verlauf, das 
Stüd für 


Tec 


Blau emaillirte Durchſchläge, 
regul. 19c; filr 
Bügelbretter, regul. 85cz 


ür 
Galvaniſirte Kohlen⸗Eimer; 
25c werth; für 
Drogen-Dept. — Main Floor. 
50c Flafhe White Pine Syrup, für 
uften und Grfältungen— 


Kleider für die Brant, die Brautiungfer and die Des 
butante — Speziell pafjend fiir Zeremonten, Geſell⸗ 
ihaften etc.; Größen für Damen, 84 bi3 443 Grös 

zen fiir Mädchen, 14, k 
„Rah meiner Anficht follten die — — — HER 
Molen des geplanten Außenhafens 
unmittelbar neben der Mündung des 
Chicagofluſſes, entweder auf der Rord⸗ 
oder Südſeite, angelegt und die ganze 
Schiffahrt auf dem Fluß durch Leich— 
terſchiffe beſorgt, die Brücken für im— 
mer geſchloſſen werden. Der Vortheil 
der Leichterſchiffe iſt ganz außeror— 
dentlich, das Syſtem macht es un— 
nöthig, daß Bahngeleiſe nach den 
Molen gebaut werden, denn es tönnen 
20 Bahnwagen auf einem ſolchen 
Schiff nach den Geleiſen, welche jede 


Neue Herbſt-Facons in Hochzeits⸗Kleb⸗ 
dern — nur eine der vielen Facons abge⸗ 
bildet — jedes Kleid in einem ſpeziellen 
Entwurf einer New Yorker Kleidermache⸗ 
rin — ſtrikt hochmodern — verſchieden von 
den weißen Kleidern, die ſonſt in den Lä—⸗ 
den gezeigt werden — künnten nicht beſ⸗ 
ſer gemacht werden — jedes Kleid auf 
eine Form drapirt und ſorgfältig aufge- 
hängt — von reicher Stickerei und Franſe 
garnirten Nets — feinſter weißer Meſſa- 
line mit Stickerei und Spangel⸗Beſatz. 


a. Dat Den ee Bett» 
tuchzeug, fehr Schwere Qualität; 
reg. 380c; bie Yard 22% 
Moth berändertes Hanbtuchgeug 
in diefem Verkauf, Yard 334e 


EEE ELLE ELLE NEE 


Cambrie Muslin Refter— reg. 
12%c Qualität; die Yard... 140 


Likör - Dept. — 4. Floor 
1.00 Flaſche alterGuggenheimer 
NRhye —Ie volle Rate 62c 
California Bort- oder Muscas 
tel-Wein; per Gallone >9c 


Ertra feiner Rümmel (Ride 
ter3) ; —* Quart, nur 46€ 


Maryland Whisfey—reich und 
mild: volles Quark 49€ 


Feiner California Brandy— 

—— ..49e 

TafelsBierr — per ilte mit 2 

- —— t 650 
Grocery ⸗Dept. — 4. Floor. 

Moeller? Ned Star Mehl, Faß, 


Feiner Santos Kaffee.u.... ..... 24c 
8 Pfund für 

Großes Badet Gold Duft, für... .17c 
8 Büchſen Peerleß Milch 

8 Büchſen Oel⸗Sardinen 
Pfd. Büchſe Dr. Prices 


Backpulver 20e 


Große Flafhe Senf.......0...- 15c 


Ice 
* Bromo Seltzer — 7 


lee ‚16€ 


Negenihirm » Dept. — Main Floor. 
Regenichirme für Damen und Herren; 
en hübſch —— rn. und ftars 
em waſſerdichtem Ueberzug, — 

$1.50 Werth; fpeziell, ee. 9860 
Herren-Ausſtattungs-⸗Dept. —2. Floor. 
Geripptes gefließtes Unterzeug für 
Männer; in alle farben und 35 
Größen; 50c werth, für e)e c 
Cchimere Smweater Coat3 für Män— 
ner, regul. $1.50; in diefem 
Verkauf, für 

Kniderboder »- Hofen für Anaben — 
in einfach und fanch Mifchungen; Grö- 
Ben bi3 zu 16 — 6Öc mwertb; 

Freitag, das Baar 

Fleiidh = Marft — 4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleifdh. ...... 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
En Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 

Magere Heine friihe Porf- 
ERBE: » 2:5. ee ee a 
Prima Chuck Roaſt 984c 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. ....... 9 
Magere jugar cured Ealif. 
Schulter, für 
Magerer Krühftüf Sped.......19 
Mag. fugar curedRomp CornBeef Iigc 


Behandlung für *65:20 


e Alle, die in meiner Dffice, 


Str., 


Nr. 6 W. Randolph 


Ede State Str., 5. Floor, während der nädhjiten 


zehn Tage vorjprechen, biete ich den Spezial- Preis von 
$5 für Behandlung, bi3 geheilt. 


“sy Dr. med. F. D, Arthur 


Dies ift mein Bild. 


Ich behandle alle Patienten 


perfönlih. Habe Spezielle Fachftudien in Berlin und in 


Mien gemacht. 


‘hr fönnt zu mir fommen und mid 


in Deutſch oder Engliſch konſultiren. 
Leidet Ihr an irgend einer dieſer Krankheiten? 


Mürgen, Spucen, übler Ather, 
Katarıh Kane, Bronsitis, Hale- 
oder Najenbefchwerden. 


3 Alähungen, Aufitogen 
Magenleiden von Gas, Schmer zer 


und Uebelkeit im Magen und den Eingeweiden, 


Sawindei Verſlopfung, und Hämorrboiden 
Auden, wunder Mund, Unverdaulichkeit. 


Gefühlloſigkeit, Zerren, Zucken, 
Nerven fhmerzendes unregelmäßig Ihla- 
games Herz, Schmerzen unter dem Cdulters 


latt, im Naden oder im Rüden, 
Rheumatismus, Erfältungen etc. 


Blut 


Ausfchen, 


Nenralgie, 


innen, SIeden, geihiwollene Drü- 
en ober Gelente, Bleiches, fahles 
bolhwangig, dürrer Hals, Ulnter- 


gewicht, Thlehtes Gedächtniß, 
Beingeihmwitre und Wunden. 


2 < Mä ; . 
Privat Junge Männer, melde fich zu 


\ verbeiratben gedenken, follte:r 
fiher fein dab fie in Lörperlih guter Gefund- 
beit find. Wenn Ahr eine Ehmwäde oder Sirart 
beit babt, einen ‘Fehler oder Berlufte, NRarico’e 
und Sträfteberluft, werde ih Euch Billig und 
geheim heilen. 


Männer in mittleren Jahren 


welhe die Laiten des thätigen Zeben3 oder 
früherer Ausichweifungen oder Uebertreibungzu 
u. f. mw. füblen, gebt Eure fiheln Angewohnbei 
ten auf, mwerjt die Mrantheitsiumptome und die 
Shwäden ab, indem Ihr Eud bon mir Ge: 
fundbeit und Sraft wiedergeben laßt, 
die Natur beftimmt bat. 


Erfhöpfung 


wie e& 


BEE Grhaltet neues Leben "BE 


br, die Ihr erſchöpft, ſchwach, erſchlafft, 


geb habt, entzündete 


etofigleit 
gleih, mwodurd hr 


nerböfe 
Koriteberdrüfe, Urintröpfeln, häufiges Uriniren, Brennen, übler Geruch, Hu- 
des Nachts, beforgt und ärgerlich, ih münjde daß br zu mir fommt und meine Be- 
bandlung berfucht. Ihr feid diejenigen, für Die meine Hilfe der größte Segen ift. € 


Wrads Seid, Leine Zebenäfraft oder Chr 


3 it ganz 


Guce Gefundbeit oder Stärke berloren habt, oder wodurh Ahr Cud) die 


EChwäde oder Krankheit augesogen habt, oder miebiel Mittel fehlgefhlagen haben. Ih babe häu- 


fig die Kraft der Männer mwieberhergeitelt. Sch babe oft erfchlafften Männern 


neue Qebendfraft 


und Etärke aurücdgegeben. Selbft_mwenn hr mißtrauifh feid, Lönnt Ihr nichts verlieren wenn 


Ahr zu mir lommt wegen freier Konfultationn. 


Bezahlt fein Geld an irgend Jemand, ehe Ihr mich feht. 
Sprechſtunden von 10 Bm. Bis 5 Ubends, Sonntag bon 11 Um. bis 2 Uhr Mittags. 


Schiffskarten! 


85 bis 810 billiger als 


irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre⸗Paris, Berlin, Oderberg, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Sgegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau uſw. 


Gepät von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Bedie- 
sung. Größte deutich-un, ide Agentur in 
Ehicago. 

Kommt und überzeugt End). 


Internationale Schiffs-Agentur. 
Dean beadte: 


1568 Nord Halited Str. 


wifhen Clybourn und North Upenue. 
sg ol3bibofa* 


Schiffs · Karten 


Billiger als irgendwo. 
Koınmt und Abergengt Eud). 


Nach Motterbam, Bremen, Sgpburg An 
In, Oberburg, Wien, udapeft, x 
Pr Be as allen kplägen in @uropa. 


Nerv York nad R’tterdam $45.00 u. auf. 
- in p Rajüte, $37.50 in 2. Ktajüte 


det. 
Schnellgug rad) Ne Dort ohne Unftelgen. _ 
> Weberzahlung. 
Keinerlei ——— mit Gera 
— Witlöe Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO,. 
Größte Deutih-Ungariige Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Morgens Bis 6 Ubenbs, Som * 
Bringt den —**8 *3 on Eures Dfend 


Dfen- Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 
Kuren tr. 


Gegenüber 
— Defen 
—— — ca Diien dose. hs 9 


‚Befet Die „onntaanoft« 


408,do* 


Finanaielles. 


— — ñ — — 


First Trust and 
Savings Bank 


Lage — Grund⸗Flur im 
Gebänbe der FYirft National 
Banf, Monroe und Denr- 
born Strafe — bie ber 
gquentfte in ber Stabt 


3% an Spareinlagen 


Prompte unb Höffihe Be 
Bienung unb abjolute Si⸗ 
Herheit werden Ginlegern 
geboten. 

JAMES B, FORGAN, Brüftbent 
EMILE K, BOISOT, Vige-Präf. 


Rapttal 
$2,500,000 


Ueberſchuf 
$3,000,000 


dibu® 


— — — — — 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Hypotheken. 
Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundetgenthum zum 
niebrigften geitgemäßen Binsfuß 


EMIL H. SCHINTZ 


. Randolph, nahe Olark Str. 


5 Brazent au 
Ge EHRE 


Bahngefelihaft am Fluß befikt, 
und YFradtgut für hiefige Handels- 
häufer in den verjchiedenen Stabtthei- 
len auf fleineren Leichterfchiffen be- 
fördert werden. Das Syſtem würde 
nit nur dem Außenhafen, fondern 
der geſammten Geſchäftswelt länas 
des Tluffes von Nugen fein.“ Alfo 
erklärte U. Bement, Worfiter des 
Ausichuffes der MWeftern Affociation 
of Engineers, welcher vor anderthalb 
Sahren die Hafenbaufrage im Auf: 
trage diefer Gefellfchaft ſtudirte, ge— 
ftern Nachmittag vor dem Stadtrath3- 
ausihuß für Hafen, Molen und 
Brüden. Er theilte ferner mit, daß 
die Jlinoi3 Tunnel Co. plane, einen 
Theil ihrer Yunnelanlagen dermaßen 
zu bergrößern, daß fie große Fracht— 
wagen befördern fann. 

Borfiger Charles H. Wader von ber 
„Chicago Plan“-Kommiſſion erin- 
nerte die Ausfhußmitglieder daran, 
daß bislang die Stadt alle Verbeffe- 
tungen nur mit Rüdficht auf die au- 
genbliclichen VBebürfniffe, und nicht 
mit Rüdficht auf die fünftigen, fomie 
ltetS planlos ausgeführt habe. Der 
Verkehr über die Brüde an der Rufh 
Straße fei an einem einzelnen Tage 
um jechzehn vom Hundert größer, als 
über die berühmte Londoner Brüde, 
laut Zählung hiefiger und Londoner 
Polizeibeamter; e8 erhelle daraus, daß 
der geplante Verbindungs-Boulevard 
zwifchen der Michigan Aoe. und dem 
Lincoln Park-Boulevard nur als 
zweiltöcdiger Bau ausgeführt werben 
dürfe, molle man Michigan Une. ala 
Geichäftsftraße erhalten, den Ge- 
Ihäftsverfehr von dem anderen tren= 
nen und die Verfehrsftauung an jener 
Brücde befeitigen. Alle anderen Pläne 
feien Nothbegelf und auf die Dauer 
unpraktiſch. 

Ald. Long ſchlug vor, von der 
Pennſylvania-Bahn als Gegenleiſtung 
für die Erlaubniß zum Bau einer Un— 
terführung unter der Canal Straße 
die Berechtigung zur Benutzung von 
einem oder von zwei Geleiſen zu ver— 
langen. 

Die furchtbare Gefahr der Collwuth. 


Vier Kinder ſind in der allerletzten 
Zeit an der Waſſerſcheu geſtoörben, und 
über zwanzig andere leiden an ber 
furhtbaren Krankheit, erklärte der 
ſtädtiſche Bakteriologe Dr. Tonney ge- 


ſtern Abend vor der heſigen Medizini— 


ſchen Geſellſchaft, welche ſich mit die— 
ſer ernſten Frage zur Zeit beſchäftigt. 
Dr. U. Yagoriv, Gründer und Xetter 
des hiefigen Pafteur-Jnftituts, gab zu, 
daß die 'Bajteur-Behandlung ein Noth- 
begeij jei, ver nur unter gewilfen Ume 
ftänden Erfolg verfpredhe. Der Ges 
jundheitsfommiffär Dr. Young fdil- 
berte die Arbeit jeines Amtes auf dem 
Gebiet zur Verhinderung der Verbrei> 
tung der Tollmuth. Außerordentlich 
ernit faßte Dr. U. M. Stimjon, frü- 
her Hilfsarzt im Bundes-Marineho- 
jpitaldienft, die Sachlage auf. Er 
verwies darauf, daß die Uebertragbar— 
feit der Tollmuth, in neun Zehnteln 
aller Fälle durch Hunde, nachgemiefen 
worden jet; die Krankheit verbreite fich 
fehr jchnell über das ganze Land, und 
in einem Jahrzehnt würden, falls nicht 
itrenge Gegenmaßregeln ergriffen mür- 
den, zehn bis fünfzehn vom Hundert 
der gefammten Bevölkerung damit bes 
haftet jein. Vier Zehntel aller gegen» 
märtig daran Leidenden feien Kinder 
unter zehn Jahren. Daß die Zuftände 
jehr ernit jeien und braftifhe Maß- 
nahmen erbeilchten, mar die einftim- 
mige Anficht der verfammelten 300 
Aerzte. 
Polizeileutnant Walfh entlaffen. 


Polizeileutnant William W. 
Walſh iſt von der Zivildienſtbehörde 
der Pflichtvernachläſſigung und Un⸗ 
tauglichkeit geſtern Abend ſchuldig er⸗ 
klärt und ſeine Entlaſſung aus der 
Polizei verfügt worden, weil er die 
Glücksſpiele vor dem Bafeball » Spiel» 
pla auf der Weftfeite am Arbeiter» 
tage nicht unterbrüdt Hatte. E3 ift ihm 
jet noch eine Möglichkeit geboten, 
feine Stellung zu retten, indem er 
der Fivilbienftbehörbe mittheilt, melche 
von feinen Vorgefehten für den Spiel« 
betrieb verantwortlich find, und. um 
nochmalige Verhandlung nachſucht. 
Dazu hat er dreißig Tage Zeit. Der 
Schuldſpruch gründete ſich auf photo— 
graphiſche Darſtellungen jener Glücks⸗ 
ſpiele und auf die Ausſagen von Zei⸗ 
tung&berichterftattern und amberen 
Zeugen. Die etwa Hundert Poliziften, 
welche unter Eid erflärten, baß fie 
bort Dienft getan und fein Glüds- 
ſpiel gelten hätten, fanden feinen 
Glauben und bürften felbft „bran 
glauben” müffen. 

Nachdem der Verfudh, den Ruf ei- 
nes ber Belaftungszeugen, Spellman, 
su verdächtigen, mikglüdt war, gab 


ings, elegante fchwere ganziwollene Stoffe, meiftens 50 Zoll breit, in Schwarz, 


Cream und allen beiten Farben, 11% 


Ittäten (Main Floor), Freitag, 


bis 6 Yards lang, $1.00 bis $2 Qua⸗ 


zu gerade balbem Breife. 


Reiter von feinen Cafhmeres, Meltofe 
Eloths und Suitings, in einer großen 
Auswahl ber beiten Farben, in Län- 


gen von 2 bis 6 Yards, 
reg. Werth bis zu 356 
(in dem Baſement) — 
per Yard 


Fabrit-Refter von feinen Mohair- 
Brilliantines, inSchmarz u. einigen 
einzelnen Schattirungen, feine, fchö- 


ne, alänzende Dua- 


lität, wth. bis zu 39c 
und bi8 8 Yd3. lang [ 
(Bofement), Yard... 


Erſparniſſe an Waſchſtoffen. 


( Dritter Floor 


36zöllige Kleider- und Wrapper-Percale, 


—* 


in mittel- und dunkelfarbig, ſpe⸗ 
ziell, die Yard 
Schürzen⸗Gingham, mit Amoskeag zu 
vergleichen, in dem beliebten 
Blau, die Yard 


36zöllige Comforter Ueberzüge, 


ſchen perſiſchen Muſtern, gewöhnlich 


32e 


‚ State Straße.) 
Nurie geitreifte Hleider-Ginghams, all 
die Regulation Streifen, Ber 34c 
the bis 11c; fpegiell, Yard... 
3630ll. —— een und —* franz. 
Taffeta für Comforter und 4 9ı 
Bor=lleberzüge, Yard DIT: 
in einer großen Auswahl von hüb 

166; die Yard für 1214c. 


9:4 gebleichte Betttücher, ichwere Dualität, die Yard für... .16c 


45ölliger Kiſſenbezug, ſpeziell, 


die Yard für 


72 bei MWszöllige gebleichte Betttiicher, 3zölliger Saum, für... .43c 


45 bei 3638llige gebleichte Kiffen 


Bezürge, für............101%c 


363Ölliger gebleichter Muslin, Standard Dualität, die Yard Disc 
363Ölliges ungebleichtes Betttuchzena, Standard Qualität, Yard 5c 
Flanelle für Wrappers und KRimonos in einer großen Auswahl von 


neuen Farben und Pnitern, die Yard für 
Franz. Challis, 30 Boll breit, für Kimo- 


nos und Comforter-lleberzüge, 
perjiihe Muiter, Yard 


Weißes India Linon, ſheer, criſp Quali— 


tät und punftirter weißer Swiß, 
jebr jpeziell, Yard 


Warmes 


— 
Krinkle Crepe, in reinweiß, für Unter— 


zeug etec. 156c werth, Preis 1 
die Nard 10%ec 


15,000983. Fabrikreiter u. Lagerreſter, 
alle Sorten Wafchitoffe, 19c ® I 
mwertb, Yard SY2c und e) Ic 


Unterzeug. 


Dritter Floor, State Straße, 


Baumimolle —— und 
Bants für Kinder, die gemol4 © 
fiche 19c Sorten, Auswahl. 12%c 


Union Suit3 für Pinder, Wolle appretirt, 
bober Hals, lange Uermel u. Amnös 3 m 
chel-Länge, gemoh. 50c werth.... ® Al« 


Weize Baumtolle gerippte gefliegte Union Suit3 fin 


Damen, in allen Größen, regulär 75c, fpeziell 


Feine 
für D 


48€ 


wollene ſcharlach Veſts und Pants 
amen, 75c Werthe, Preis 49€ 


für Freitag, für 


MM GSerippte umd 


flache Baumtmolle gefließte Veits, Pants 


u für Mädchen und Knaben, alle Größen, unge: 
| wöhnlich gute Werthe, für 


M Schwere gerippte baumtoll. Unterhemden und =Sofen 
I fir Männer, natürl. farbige gefließte Unterhbemden und 
1 -Hofen für Männer, feine Merino IInterhemden u. =Ho= 
fen für Männer, in allen Größen, jtet3 für 
N verfauft. Austvahl, morgen 


Baumtmollene 


Damen, gerade die richtige Sorte für bie jeßtge 
Nabreszeit, Auswahl fire 


gerippte gefließte Veits und Pants für 


14c 


4 Wolle langellermel KRnöchel-Länge Union j 
Sutt3 für Damen, andere verlangen $2, für. 1 .48 


Leutnant Walfh fjelbft im Verhör den 


Betrieb und die Duldung von Glüds- 
fpielen zu; von mem er Auftrag zu 
feinem Verhalten hatte, weigerte er fich, 
zu jagen. Sein Anmalt behauptete 
ſchließlich, daß die Zivildienſtbehörde 
kein Recht habe, den Leutnant nach 
2bojähriger Dienſtzeit zu entlaſſen, weil 
er dadurch ſeines Penſionsanſpruches 
und ſomit, ohne gehöriges Gerichts— 
verfahren, ſeiner Eigenthumsrechte be— 
raubt werde, worauf Präſident Lower 
von der Behörde antwortete, daß dieſe 
dann überhaupt keinen Polizeibeamten 
entlaſſen dürfe, wenn er zwanzig Jahre 
im Dienſt und ſomit penſionsberechtigt 
ſei. Nach zweiſtündiger Berathung 
fällte die Behörde ihre Entſcheidung. 
Mordthaten und Rechtspflege. 


In den letzten 28 Monaten ſind hier 
302 Mordthaten und 345 Todtſchläge, 
von denen manche in der Noth— 
wehr verübt worden ſein mögen, 
begangen worden; ſeither iſt aber 
nicht ein Mörder hingerichtet 
worden. Richter Kavanagh, welcher 
dieſe Zuſtände vor der Männer-Liga 
des Sunday Evening Club geſtern 
Abend beſprach, verwies darauf, daß 
in den Ver. Staaten von je 1,000,000 
Einwohnern 28 jährlich ermordet wür⸗ 
den, in Kanada ſieben. Die Rechtsver⸗ 
drehung in Kriminalprozeſſen hierzu⸗ 
lande ſei auf die Umgehung der Ge— 
chworenen⸗Dienſtpflicht gerade ſeitens 

er tüchtigſten Leute und auf die 

manchmal unverſtändlichen richterli— 
chen Weiſungen an die Geſchworenen 
zurückzuführen. 

Unterdrückung der Straßenbettelei. 


Unter neuen ſtädtiſchen Vorſchriften 
iſt die Polizei angewieſen worden, 
Blinde, Krüppel und andere Unglüd- 
liche, welche durch bie Bloßftellung ih- 
ter Gebrechen auf den Gefchäftäftraken, 
an Tteftellen, in öffent- 
lichen Gebäuden und anderen verfehr3- 
reichen Stellen fi) an das Mitleid ih- 


rer Mitmenjchen wenden, von: bort zu 


| vertreiben. Bevorzugte Stellen für den | 


Straßenbettel befiten unter den „Bes 
rufsgenofien“ einen feſtſtehenden 
Handelämerth. 


Große Gewinne von Mubbarfeiten. 


Mafon B. Starting, der langjäh- 
tige Präfident der Northmeitern- und 
neuerdings der Dat Part-Hochbahn, 
wird aus Chicago, wo er die nteref- 
fen der erwähnten Nußbarfeiten gegen» 

| über denen des Gemeinmwefens vor dem 
Stabtrath jo häufig verfochten hat, 
fcheiden und mit $50,000 Sahreäge- 
halt an die Spite der United Rail- 
ways Nnvejtment Co. in Nem York 
treten, deren Gejchäfte recht Iehrreich 
find. Diefe Gefelichaft befikt die 
Straßenbahnfpfteme in Pittsburg und 
New Hort, fajt ein vollftändiges Mo- 
nopol aller anderen öffentlichen Nup- 
barfeiten in Pittsburg und Umgegend 
und im Staate Kalifornien. Und aus 
biefen Quellen bat fie im legten Jahre 
allein einen Reingewinn von über 13 
Millionen Dollars gefchöpft. 


— — — — — 


Zwei Türken verfolgt. 


Schon wieder fällt eine Bande It aliener 
über zwei „Landesfeinde‘’ her, 


Als Heute Vormittag auf der Fahrt 
bon Kanfas City nach New York zwei 
Zürfen, Thomas Bengazi und Alois 
Demoften, vom Bahnhofe an der Dear: 
born Straße nad) dem an der Süd 
Yıfth Une. und Weit Polt Str. gin- 
gen, wurden fie im talienerviertel an 
der Weit Polt Str. von einem jungen 
Italiener, der fie an ihren rothen 
Blufen und blauen Schärpen erkannt 
hatte, befchimpft. Sein Auf „Türfen“ 
lodte jofort eine Bande von zmwangzi 
SYtaltenern an, welche die Türken Du 
Steinwürfe zur Yludjt zivangen, ihnen 
nachfehten und fie Schon umzingelt hat- 
ten, ald drei Poliziften fich der Ber- 
folgten annahmen und die Peiniger 
verjagten; die Türken gelangten dann 
u 


Polizeiſchus nach dem Bahnhof. 


Weite Satin Kleider — lange oder kurze Schleppe; 


mit 
Gewänder 


Overdraves 

werden 
zimmer gezeigt, wo 
Größen für Damen, 


dieſe ſämmtlichen Kleider und 
in unferem fpeziellen Gemands 
fie anprobirt werden fünnen — 
34 bis 44 — Größen für Mäbs 


«ben, 14, 16 und 18 


Nahre 
$15, 


— 


(Zweiter Floor, State Strahe. 


Auswahl zu 
19.95, 22.50, 
25.00, 29.95. ..... - 


und 
aufw, 


539.00 


Herbſt-Putzwaaren. 


Tür Freitag eine Gruppe von garantırten hand= 
gemachten Velvet Hüten, die mehr als eine Gen= | 


fation hervorrufen werden. 


Wirklich aefhmad- | 


boll garnirt mit Blumen, Wigrettes, Straußen- 


Yedern u. f. tv, Alle die forref- 
ten Farben. Sie fünnten leicht 
zu $15.00 verfauft werden 


150 ‚Dutend Straußen 


Tips, in 


ichwarz, braun, Navy, TId Roie, 
Alicevlau und vielen anderen Yar- 


ben—diefelben werden fi 
fchneill verfanfen, Freitag 


Die beliebten 


3% 


Straugenfedern Bands, in allen Fars 


ben -—— mirden fir $1.00 billig fein — 


für diefen Verfauf mur 


seine importirte Filz-Hüte, alle Farben, 45c 


ın beliebten Facons, ‚Freitag mur...... 


| Hüte frei garnirt 


831 Tisch : Leinen zu 69e. 


(Dritter Floor, Deartorn Straße.) 
$1.00 gebleichter deuticher Tafel-Damaft, garantirt jeder Faden reines Leimen, 
70 Zoll breit, weich, jeidenartiger Finifh, in American Beauty Noje, Tiger Lily, 


Yiln of tbe Valley und Polfa 
Die Yard für mur........ 


Runft-Entwürfen — griechijche Borders, 69 c 


Sebleichter dentiher Mercerized Tafel: Damaft — 64 Boll breit — 
ſchwere Qualität, prachtvolle Blumen-Entwürfe, regulär 35 
für 59e verfauft — Freitag die Pnrd............ ————— — IC 


31.25 Iuliets zu 79e. 


(Vierter Floor, Hentrum.) 


„Blue Coin“ Handelsmarke Juliet fir Damen, von 
glänzenden weich appreticten Kidffins, biegfame Le- 
derjohlen, Common Senje Wſätze, mit Gummi⸗Ab⸗ 


fügen, Yadleder 


tandige Auswahl von Größen, $1.25 it 
ftet3 der Preis anderswo; — 7 c 


Freitag, für nur 
$1.25 Schulfchuhe für Mädchen, 79e, 


2500 Baar Schul-Schuhe für Mädchen, 


von plump Pic Kid, in Knöpf— 


und 


Chnürsfacons, jolides Leder, doppelte 
berborjtehende Sohlen, Ladleder-Spi- 
Ben, Größen 6 bi3 11, fpegziell 79€ 


morgen, fur 


und einfache Yehen-Facons, voll» 


Ahr Gummi:Abjäte, wur 10c. 
————\ Gummi-Abfäge für Herren- und Damen-Schuhe, gemacht 
& laug prima Qualität Gummi ‚Größen für ‘alle Heela, an» 
== faebracht, während Xhr darauf martet. 
Revaratur⸗Abtheilung, vierter Floor) 


Die Frenden der Augenb und Geſundheit 
gehören uns nicht Immer. 68 fommt die Zeit, wenn ein gefundheitbringenies Tonie wie 


— 


ür Solche mit ſchwä 


abfolut näthig if. 
alz und bohmiſchem 


bräu von Gerſten⸗ 


Zögert nit. Veftellt heute eine Kifte. Nuft auf Ealumet 5401 für fofortige 


Aus Bereinstreifen. 


licher Lebenstraft bringt diefes herrliche Ge« 


opfen Gejundheit, Old und Erfolg in Fülle, 


An den Balltäumen von White City, | 


63. Str. und South Park Xbe., hält 


der Deutfhe Frauenderein 


Sfolde am kommenden Donnerftag 


einen großen Herbitball ab. Die Da= 
men Helene Spreyne, Präfibentin; | 


Mathilde Kemmerling, Katharine 
Rumpf und Ehriftine Pugge forgen 


als YFeltausfhuß für eine glänzende 


Inſzenirung des Ganzen. Cintritta- 
farten foften bei Mitgliedern 25c, an 


ber Kaffe 50 Eent3, für die Benupung | 
ber Garderobe find 25 Cents zu zah- 


len. €8 find alle Vorkehrungen ge- 
troffen, um die Befucher in jeder Hin- 
ficht zufrieden zu ftellen, fo daß jeder 
mit dem Bewußtfein Heimgehen wird, 


einen recht vergnügten Abend verleb: 


zu haben. 


— Galgenhumor.—Kommis: „Was 
wünſchen der Herr Profefjor für einen 
Schirm?” — Profeffor: „Einen aum 


Stehenlafjend 


blieferung 


‚Freie Gallerie der Wissenschaft, 
596 ©. State ——— eir, 


— Au! Num Habe ich fchon ſechs 
Zage einen Durchfall. — Das ift ia 
das wahre Sechätagerennen! 





